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Die lltlsci und die MStztMumiemseu.
Von diplomatischer Seite schreibt man uns : Man

arbeitet in der Diplomatie wie auf dem Schachbrett
mit dem Hin- und Hermanövrieren der Figuren.
Wenn etwas ausgedrückt werden soll, was man nicht
sagen will , so geschehen „Schachzüge", aus denen sich
die Welt einen Vers machen kann. Gegenwärtig ist
jedenfalls die Haltung der Türkei zum „Drei¬
bund  e" bemerkenswert, soweit dieser „Dreibund"
aus Deutschland und Österreich - Ungarn besteht.
Schon General v. L. Goltz hat sicherlich in diesem
Sinne vorgearbeitet , und so kam es dann , daß zu Leu
deutschen Manövern höhere türkische Offiziere ent¬
sendet werden sollten, und daß die Türkei deutsche
Panzer erwirbt . Wir haben uns von scher mit der
Türkei sehr gut gestanden, so daß diese Tatsachen uns
als angenehme Fortsetzung und Vertiefung der
Freundschaft politisch sehr befriedigen  können,
denn für derartige Beweise des Interesses und ge¬
schäftlichen. Wohlwollens hat heutzutage jede Macht
ihre besonderen politischen Gründe . Besonders ange¬
nehm muß es aber die beiden verbündeten Mächte be¬
rühren , daß sich die Türkei auch ostentativ Öster¬
reich - Ungarn  durch Entsendung einer großen
Anzahl türkischer Offiziere in die österreichische
Schicßschule im Brücker Lager , den Stolz der öster¬
reichischen Armee, genähert hat . Allem Anscheine nach
hat hier Gras Aehrenthal wieder diplomatisch sehr ge¬
schickt gewirkt. Er hat es in verhältnismäßig kurzer
Zeit verstanden, die ausgesprochenen Antipathien
der Türken wegen der Einverleibung Bosniens und
der Herzegowina , die bekanntlich zu einem hart-
näckiaen Boykott österreichischer Waren führten , in
das Gegenteil zu wandeln , so daß man jetzt von einer
deutsch-österreichisch-türkischen Freundschaft im ge¬
wissen Sinne sprechen kann. Bisher êhlte das ver¬

bindende Mitglied Österreich-Ungarn sehr zum Nach¬
teil des Ganzen . Man wird nicht fehlgehen in der
Annahme , daß die der Türkei günstig Haltung Öster¬
reichs (und natürlich auch Deutschlands) in der leidi¬
gen Kretafrage  viel in dieser Hinsicht ge¬
wirkt hat.

Die neue Türkei sieht mit Recht einen Gegner in
jeder Macht, die die eigentlich unberechtigten Forde¬
rungen der sonst so waschlappigen Griechen und der
über Gebühr frechen Kreter b e g ü n st i g t . Zu diesen
Staaten gehören bekanntlich in erster Linie Italic n
und England.  Das eine Drittel des Dreibundes
gehört also nicht zu den ausgesprochenen Freunden
der Türkei , die, nebenbei bemerkt, formell zunächst
natürlich nicht an den Eintritt in den Dreibund denkt
und, wie ihr Minister des Äußeren erst kürzlich sagte,
„mit allen  Mächten in friedlichen und sreundschaft-
lichen Beziehungen leben will ". Das ist das Beste fiir
die weitere Konsolidierung des Qsmanenreichs , in
dem es noch recht viel zu schaffen gibt und auch das
Beste für uns , die wir keine türkischen Kastanien aus
dcm Feuer zu holen brauchen. Im übrigen sind
solche Annäherungen Folgen der jeweiligen politischen
Lage. Tief im Herzen wünschen die Mächte der
Triple - Entente sicher den Zerfall  der Türkei.
Gegenwärtig haben die „ztvei Drittel " des Dreibundes
und die Pforte ein natürliches Interesse an einer An¬
lehnung , die uns gegenüber im gewissei: Gegensätze zu
England schon vor einiger Zeit in einer von der
Presse nicht genügend gewürdigten Weise zum Ausdruck
kam bei der Tracierung der B a g d a d - B a h n, bei
der die deutschen Wünsche Berücksichtigung fanden . So
können wir uns wirtschaftlich  in der Türkei be-
tatigeir und stehen jetzt in politischer Beziehung besser
da wie seit Jahren . -Österreich-Ungarn aber, das
Rußland  auf dem Balkan Schach bieten muß , Hai
einen starken Trumpf gewonnen, der um so höher
wiegt , als die russische Diplomatie jefct nach dem
Vertrag mit Japan sich wieder mehr in Europa  zu
schaffen machen kann. So sehen wir in der neuen
Gruppierung Rußland , das auf dem Balkan , an:
Kaukasus und in der Dardanellen -Frage starke
Interessen g e g e n s ä tze zur Türkei aufweist, dann
England , das überall gern „Feuerchen anzündet " und
am liebsten die Türkei aufteilen möchte, ferner Italien
mit seinen tripolitanischen Gslüsten , seinen albani¬
schen Aspirationen (der letzte Aufstand wird vielfach
auf griechische und italienische  Anstiftung
zurückgeführt), dann Frankreich mit der tunesischen
Frage und der russischen Freundschaft und schließ¬
lich Griechenland und die für einen ..Balkanbnnd " in
Betracht kommenden kleinen Staaten , die Rußland
unterstützt und die der Türke : gleichfalls an den
Kragen wollen.. Tie hier genannte :: zahlreichen Rei¬
bungsflächen können sehr leicht zu Konflikten führen,
denen die Türkei ganz anders gegenübertreten kann,
wenn sie sich auf die diplomatische Unterstützung der
beiden verbündeten Kaisermächte verlassen kann.

Politisch§ Übersicht»
Der religiöse Mrltkongrrtz.

Heute, Freitag, wird der Weltkongreß für Freie-
Christentum und religiösen Fortschritt in Berlin eröffnet
werden. Ein Kongreß ganz eigener Art. Wir sind es
leider sonst gewöhnt, daß nur zu leicht die Religion zur
Scheidegrenze  wird , daß man sich entzweit und be¬
kämpft um der konfessionellenVerschiedenheiten willen.
Dieser Kongreß aber macht seine Tore weit aus für alle
rengiös gesinnten Kreise der Welt ohne Unterschied der
Nation und der Bekenntnisse. Er sieht den religiösen Fort¬
schritt nicht in engerem Sichabschließen der einzelnen Be¬
kenntnisse und Richtungen, er erwartet das Herl nicht von
den Schranken,  die man in Verkennung der Tatsache,
daß Religion der persönlichste Besitz ist, den religiösen
Menschen auferlegen will. Nein — gerade wer die religi¬
öse Überzeugung anderer zu achten bereit ist, wie er diese
Achtung für die eigene Religion beansprucht, und wer an
den Fortschritt religiöser Erkenntnis aus dem Boden der
Freiheit der Religion glaubt, weil er sich selbst im Besitz
einer persönlich erworbenen Religion frei weiß, der ist auf
diesen: Kongreß willkommen. Darum stellt der Kongreß
nicht die die Religionen und Konfessionen von ' inander
trennenden, sondern ihre gemeinsamen Momente in den
Vordergrund.

Er will dabei aber auch keine Verflachung der emzclnen
religiösen Bekenntnisse, er strebt nicht danach, allen Kirchen
und Religionen einen allgemeinen  Typus aufzu-
drückcn oder sie alle zu uniformieren. Vielmehr mag und
soll jede die gemeinsame Wahrheit aus eine besondere und
eigentümliche Weise darstellen— ganz wie nicht jene mensch¬
liche Gesellschaft die vollkommene wäre, in der ein Mensch
dem anderen gliche, sondern die, in der einer den anderen
harmonisch ergänzt und jeder einzelne das Allgemein-
Menschliche in charaktervoller Besonderheit mit persönlicher
Kraft und Eigenart darstellt. Darum soll auch jede Religion,
Konfession und Richtung in den: Besitze von Erkenntnis,
dessen sie sich freut, gewiß bleiben;  aber sie mag sich
auch nicht dem verschließen, was ihr vielleicht an befruchten¬
der Erkenntnis und befreiender Kraft von anderen geboten
werden kann. Und deshalb soll aus dem Kongreß in großen
Zügen eine Darstellung von dem gegeben werden, was die
Religion als ihren besonderen Besitz rühmen, und welche
Erkenntnis ihnen die wertvollste scheint. Das ist dem kon¬
fessionellen Hader und der religiösen Feindschaft, dem kirch¬
lichen Partciirciben und der theologischen Engherzigleit
gegenüber, unter der gerade auch in Deutschland die freie
Entfaltung religiösen Lebens zu leiden hat, ein Friedens¬
akt, dessen Bedeutung man nicht unterschätzen soll. Wir
kömren hier vom Ausland viel lernen, vor allem von Ame¬
rika und England mit ihrer religiösen Weitherzigkeit und
der charaktervollen Originalität ihrer „Denominationen".
Da kann dieser Kongreß, der zum erstenmal nach Deutsch¬
land kommt, ein guter Vermittler sein.

Aber wir empfangen ihn auch nicht mit leeren Händen.
Das wissen die Ausländer , die aus dem Kongreß selbst
davon Zeugnis oblegen wollen, was die anderen Nationen
dem religiösen Leben und der theologischen Wissenschaft
Deutschlands verdanken. Und deutsche erste wissenschaft¬
liche Kapazitäten auf dem Gebiete der Theologie und

Feuilleton.
Uelasque; an feinem 230. Todestage.

(Gest. 6. August 1660.)
Von Or . Paul Landau.

Ein Vierteljahrtausend ist im Zeitenstrome dahinge¬
rollt seit jenem Freitag , dem 6. August, im Jahre nach der
Geburt des Heilands 1660, da der Palastmarschall seiner
katholischen Majestät König Philipp IV . von Spanien , der
Ritter des hohen Santiago -Ordens , Diego de Silva
Velasquez, „nach Empfang der heiligen Sakramente, um
zwei Uhr nachmittags, im 61. Lebensjahre, seine Seele dem
gab, der sie zu solcher Bewunderung der Welt geschaffen
hatte, alle in großer Trauer zurücklassend, und nicht au:
wenigsten Seine Majestät, die, als das Leben in Gesabr
schwebte, zu verstehen gegeben hatte, wie sehr sie ihn lieb
und wert hielt." Der Mensch, dessen irdisches Teil damals
mit allen Ehren bestattet wurde, ist heute noch unter uns
lebendiger und wirksamer als all die Großen und Mäch¬
tigen, denen er mit bescheidenem Stolz gedient.
Philipp IV ., der Beherrscher zweier Welten, sein mächtiger
allgebietender Günstling Olivarez, die Jnfanten und Prin¬
zessinnen, Admiral und Feldherr — sie alle haben für uns
nur noch Seele, haben Sinn drrrch ihn. Nur weil ihr
menschlich tiefes Abbild uns im Innersten ergreift und
fesselt, haben wir auch Interesse für das , was sie waren,
was sie erlebten. Während die Taten der Politik längst
verklungen sind, vergessen die Gestalten der Geschichte, die
dem Maler den Stoff für seine Bilder boten, sind alle die
hohen Werke seiner Hand „herrlich wie am ersten Tag".

Wohl nirgends in der Kunst tritt uns die Göttlichkeit
Md Größe des Genies so eindrucksvoll vor die Seele, als

wenn wir des Velasquez gemalte Schönheitswunder, ihren
magischen Zauber, ihre geheimnisreiche Vollkommenheit,
ihre unendliche Wirkung betrachten und erwägen. Mögen
sich auch Herostrate gegen die Unverletzlichkeit seines
Namens vergangen haben, sie beweisen nur die ganz un¬
vergleichliche Stellung dieses „alten Meisters" in der
modernen Kunst, die Magie seines Schaffens, die so gegen¬
wärtig , so völlig neu uns berührt, daß sie bekämpft und
geschmäht wird, wie die Arbeit eines „Jungen ", eines
Künstlers, der mitten innen steht im Getriebe der Meinungen
und Stile . Velasquez ist der „Scelensührer" gewesen, den
die Impressionisten und Pleinairisten sich zu ihrem Gott
erkoren; sein Vorbild, sein Muster hals die wundervollen
Kräfte entbinden, die in der herrlichen Kunst des 19. Jahr¬
hunderts ein neuer „Klassiker" entdeckt, einer, der eben¬
bürtig in den scheinbar längst geschlossenen Kreis der Maler
allererster Ordnung trat , der mit Jan ban Eyck um den
Gipfel der Naturwahrheit , mit Holstein um die Schärfe
der Charakteristik, mit Titian oder Rubens um die Schön¬
heit der Farben , mit Rembrandt unr die Tiefe der Auf¬
fassung rang. Und dieser Klassiker war der modernste; er
bot seine kühlen blonden Harmonien in all der strahlenden
Reinheit und Fülle, wie sie ein Manet oder Whistler er¬
träumten ; er enthüllte die weiche wogende Lust und die
silbrige flimmernde Lichthelle, die die Figuren umspielen
und in den Raum einbetten. Seine außerordentlich knappe,
in flüchtigen Andeutungen alles erschöpfende Pinselführung,
wie sie seinen sogenannten „dritten Stil " charakterisiert,
erschien als das Ideal impressionistischer Darstellung. In
seinen Landschaften, sowohl in den weit sich dehnenden
Hintergründen der Reiterportraits als vor allem in den
von silbrig-grünen Lichtflecken durchwogten Skizzen der
Villa Medici, ist der Eindruck der von Helligkeit erfüllten,
die Natur umgoldmden Luft bewußt gegeben. Von blen¬

dendem Glanz ist in der sog. „Meninas ", der Familie
Philipps IV ., das volle Sonnenlicht, das ein Diener durch
die geöffnete Tür in mächtigem grellen Strome hcrein-
fluten läßt ; das in Dämmerung versinkende Zimmerlichs
das den ganzen Raum leise durchzittert, umkost mit seelych
sprechender Zartheit die Farden und Konturen. „Altes ist
in freier Luft modelliert, hell hebt sich ab auf hell, blonde
Farben stehen auf silbrigem Himmel, zwischen dem Braun
in der Ecke des Vordergrundes und der Ferne ist kein
Unterschied der Töne." Velasquez ist, wie ihn W. Bürger-
Thor« genannt hat, „der Maler, der mehr Maler gewesen
als irgend ein anderer."

„Maler, nichts als Maler !" In dieser Definition liegt
eine gewisse Erklärung für die einzigartige, unvergängliche
Wirkung seiner Kunst, für den unerklärlichen Reiz seines
Genies. An Titian , an Rubens fällt neben ihrer rein
künstlerischen Größe der Reichtum ihrer Komposition, ihres
Gestaltungsvermögens auf, an Dürer, an Rembrandt die
Mannigfaltigkeit ihrer Phantasie, die Tiefe ihrer Ideen,
ihres Wcltgesühls. Velasquez hat nie etwas „erfunden",
wie aufgeregte Visionen eines Traumes , im Geiste er¬
schaute Fabelbilder auf die Leinwand gebannt. Wo er
mythologische Stoffe behandelt, überträgt er sie in die harte
Wirklichkeit, die er mit den nüchternen klaren Augen genau
beobachtet. Setzt seinen Bacchus, einen weichlich fetten
Lebemann, unter sonnenverbräunte, echt spanische Picaros
und Vagabunden, macht aus der Schmiede des Vulkan ein
streng naturalistisches Bild , aus dem Mars einen schnauz¬
bärtigen Landsknecht. Das Hauptwerk seines Lebens aber
bestand darin , immer wieder die wenig anmutigen degene¬
rierten Mitglieder dieses Königshauses in seiner Kunst zum
Leben zu erwecken, sich in die sympathischen Gesichter, in
diese düstern Männertrachten und geschmacklos grotesken
Frauentofletten zu vertiefen. Er wollte selbst nichts als Er-
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RellgiorrZwissenschaft werden auf dem Kongresse eine Dar¬
stellung dessen geben, welche Schätze deutsche Theologie,
Philosophie und deutsche Kirche in sich bergen zur Förderung
des religiösen Fortschritts. So wird es ein vielseitiges
Geben und Nehmen sein, was der Kongreß seinen Teil¬
nehmern bietet, deren Zahl schon jetzt auf weit über 1090
geschätzt werden darf. Gastlich sind seine Pforten geöffnet,
möge ihm ein reicher Erfolg beschieden sein zur Vertiefung
religiöser Erkenntnis,  Vermehrung und Förderung
religiöser Freiheit , gegenseitiger Duld¬
sam keit  und wahrhaft religiösen Fortschritts.

Dir Fordrrnugrrr der Ar?Le.
Die Derckschrift deutscher medizinischer Fakul¬

täten  und Professoren in Sachen der Reichsversicheruugs-
ordnung an den Bundesrat wird jetzt, um den in der
ReichstagskomMission  laut gewordenen Angriffen
durch eine von höheren Gesichtspunkten getragene Dar¬
stellung entgegenzutreten, im Organ des Deutschen Ärzte-
Vereins - Bundes  veröffentlicht. Unterzeichnet ist die
Denkschrift von den medizinischen Fakultäten in Erlangen,
Freiburg i. Br ., Gießen, Heidelberg, Jena , Leipzig, Rostock,
Straßburg i. E. und Würzburg, ferner von 72 ordentlichen
Professoren, so daß die Unterschriften die Zahl von 17g
Ordinarien repräsentieren. Außerdem hat die Fakultät
Tübingen eine Denkschrift in gleichem Sinne an das
württembergische Staatsministerium gerichtet. Von den
Unterzeichnern heben wir hervor: aus Berlin Waldeyer,
Olshausen, Ziehen, v. Michel, König, aus München
v. Winckel, Döderlein, Emmerich, v. Angerer, aus Kiel
Hensen, aus Bonn Verworn, GarrS, aus Halle Schmidt-
Rimpler und E. Harnack, aus Breslau Neisser.

Tie Denkschrift kommt zu dem Urteil, daß durch deir
ersten Entwurf der Reichsversscherungsordnung der deutsche
Ärztestand in der Ausübung  seiner Tätigkeit,  in
seinem Ansehen  und in seiner materiellen
Existenz aus das schwer ste geschädigt  würde.
Er würde jede Hoffnung vernichten, daß die Arzte, erlöst
von den ihnen aufgedrungenen wirtschaftlichen Kümpfen sich
wieder ersprießlichen Aufgaben widmen können. Solche
Befürchtungen haben zu längeren Verhandlungen zwischen
den medizinischen Fakultäten der deutschen Hochschulen An¬
laß gegeben. Und wenn ein Teil von ihnen aus besonderen,
meist sor-inalen Gründen glaubte, als Korporation an einer
Kundgebung sich nicht beteiligen zu sollen, so treten die
Unterzeichner der Denkschrift um so nachdrücklicher aus.
Sie sind sich bewußt, einen für akademische Korporationen
und ihre Mitglieder ungebräuchlichen  Weg zu be¬
treten, aber sie sind der Überzeugung, daß ein Augenblick,
in dem Großes auf dem Spiele steht, ungewöhnliche Maß¬
nahmen rechtfertigt, ja fordert.  Außerdem fordern sie,
daß ihrer Stimme der Wert völliger Unbefangenheit zu¬
kommt. Die Professoren fassen zunächst die Änderungen,
die sie für unaüweislich halten, kurz zusammen.

1. Freie Arztwahl  im Sinne einer grund¬
sätzlichen Zulassung aller  im Deutschen Reiche
approbierten Ärzte des jeweiligen Bezirkes zur Kassen¬
praxis, soweit sie sich den durch Vertragskommisstonenfest¬
zusetzenden Bedingungen unterwerfen.

2. Gesetzliche Einführung von sogenannten „Ver¬
trag s I ommi  ss i on  en ", die zu gleichen Teilen aus
den von Standesvertretern gewählten Ärzten und den
Kassenvertretern sich zusammensetzen und die Aufgabe haben,
Verträge, Ärzteordmmgen zu vereinbaren. In die Ärzte-
ordnung ist auszunehmen die Bestellung von ärztlichen Ver¬
trauenskommissionen und Vertrauensärzten zur fortlaufen¬
den Überwachung der gesamten kaffenärztlichen Tätigkeit.

3. Die von dem Entwürfe einer Reichsversicherungs-
ovdnung vorgesehenen paritätischen Einigungs¬
rommissionen  sollen Meinungsverschiedenheiten, die
sich auf die Vertragsbestimmungenbeziehen, sowie Beschwer¬
den der Kasse über die Ärzte oder der Ärzte über die Kassen
zum Austrag bringen. Als Berufungsinstanz für die Ver¬
trags - und Einigungskommissionengenügen die Schied s-
kammern des Entwurfes einer Reichst , er-
sicherungsordnung.  Auch für die Schiedskammern
ist eine paritätische Zusammensetzungzu fordern.

4. Bindung der Zulassung zur Krankenversicherung an
die Gesamteinkommensgrenze  von 2000 M.

5. Beseitigung des nach 8 449 des Entwurfs einer
Reichsversicherungsordnung vorgesehenen Zwanges zur
ärztlichen Hilfeleistung."

Daran schließt sich eine ausführliche Begründung dieser

fassung des Sichtbaren, nichts als Wahrheit; ihm schien cs
das Höchste, als die römischen Maler von dem Bilde seines
Knechts Juan Pareja sagten: „Alles übrige, Altes und
Neues, sei Malerei, dieses Bild allein Wahrheit !" Und
doch gab er mehr als eine Wiederholung der Natur , gab
das innere Leben seiner Menschen, erfaßte sie in den:
charakteristischen Moment ihrer Existenz. Wie hätte ein
kalter Realist seinem königlichen Herrn, den er durch fast
40 Jahre hin abkonterfeit, am Schluß jene grandiose Maje¬
stät, jenen bedeutenden Ernst geben können, wie Velasquez
auf dem Madrider Brustbild Philipps ! Es klingt in diesen
ohne jede Schmeichelei durchgeführtenPorträts des Königs
und seiner Kinder die tiefste Liebe des treuen Spaniers
zu seinem Herrscherhaufe an, der unerschütterlicheGlaube
an das Gottesgnadentum der Fürsten, an die Macht des
reinen Blutes , an die auserwählte Stellung des Adels,
dem er selbst angehörte. Und dieser unendlich diskret und
leise, aus der Tiefe eines verschlossenen Innern empor¬
steigende Gemütston, der mit seiner warmen Herzensgute
den kalten Ernst des Beobachters, die trockene Sachlichkeir
des Hofmannes und Beamten überwindet, waltet auch in
den religiösen Gemälden, die nur ein frommer Christ in
ihrer, bei aller edlen Vornehmheit erschütternden Glut
malen konnte. So ahnen wir hinter dem Schöpfer dieser
scheinbar so unpersönlichen Werke den treuen, stolzen, geist¬
reich korrekten und doch warm mitfühlenden Menschen; aber
wir ahnen ihn eben nicht aus Bekenntnissen irgend welcher
Art, aus individuellen Zutaten zu seinen Stoffen, in denen
andere Künstler uns ihre Geheimnisse, ihre Wünsche und
Hoffnungen verraten, sondern nur aus seiner malerischen
Behandlung seiner Themen, aus dem Seelenklang der
Farben. Aus dem jauchzenden Farbenjubel in dem Reiter-
bild des kleinen Jnfanten Balthasar Carlos fühlen wir die
Freude des Dieners, dessen Glück das Glück seiner Herr¬
schaft ist, ahnen hinter der braunen Lockenflut, die das Änt-

Forderungen. Insbesondere heben die Professoren hervor,
daß die freie Arztwahl an den vielen Orten, wo sie bereits
zur Durchführung gelangte, zumeist sich bewährt habe, nicht
nur zum Nutzen der Ärzte, sondern auch der Kassen¬
mitglieder.

Iber den Urerrßrscherr Staatshn «sha !L
stellt Professor Da-. I . Fr . Schür in einem höchst interessanten
Aufsatz „Das Eindringen des kaufmännischen Geistes in
die Staatsverwaltungen " Betrachtungen an, die durchaus
die Ausstellungen des Herrn v. Gwinner an der Finanz¬
verwaltung unterstützen. Der Aussatz ist soeben in der von
Professor Dr . M. Apt herausgegebenen „Deutschen Wrrt-
schafts-Zeiiung" erschienen. Schär ist Professor an der
Bärliner Handelshochschuleund ep ochemiach end auf
dem Gebiet der Buchsüh rungsl  e hr  e. Er untersucht,
nachdem er die Grundsätze für die Finauziechnik aufgestellt
hat, den Etat und die Staatsschulden Preußens und weist
nach, daß der Staat nur 1200 Millionen Mark nicht durch
produktive Anlagen gedeckte Schulden und ein reines
Produktivvermögen  von zirka 8 Milliarden hat.
Schär erklärt demgemäß:

„Würde diese Tatsache bilanzmäßig in der Staatsrech¬
nung dargestellt, so wäre damit der Beweis gebracht, daß
die preußischen Staatsschuldscheine zu den sichersten Au¬
la  g eu der Welt gehören und daher im iniernattonalen
Kapitalmarkt einen viel höheren Kurs  rechtferiigeu."

Schär kommt zu folgenden Vorschlägen:
1. Jedem Etatsposten ist nicht nur der Etatsposten des

Vorjahres, sondern auch der Jstposten des letzten abge¬
schlossenen Rechnungsjahres beizusetzen.

2. Ans dem Ertraordmarrum des Etats sind die Posten,
die eine Vermehrung der produktiven  Kapitalanlagen
bewirken, auszuscheidenund besonders auszustellen, so daß
im Etat ersichtlich wird, ob der durch Anleihen oder neue
Einnahmequellen zu deckende Fehlbetrag ein solcher des
Staatshaushalts im engeren Sinne ist, oder ob es sich um
Aufbringung neuer Mittel für produktive Anlagen handelt
(wie es v. Gwinner gefordert hat. Die Red.).

3. Die Staatsrechnung ist in zwei Haupiteile zu zer¬
legen, in einen, der die staatlichen Wirtschafts¬
betriebe,  und in einen, der den Staatshaushalt
im engeren Sinne  umfaßt.

4. Die erstere Rechnung ist in eine Veiriebsrechnungund
in eine Zusammenstellung der Miven und Passiven zn-
sammenzufasscn. Um dieses Ziel zu erreichen, ist es nötig,
in diesen Betrieben die kaufmännische (systematische)
Buchhaltung einzusühren (ähnlich wie bei der Seehand-
lung); wird hierbei die Gruppierung der Etatsposten dem
Kontensystem der betreffenden Betriebe derart angcpaßt,
daß im Voranschlag der Reinertrag jedes Betriebes ange¬
geben erscheint, so fallen auch die staatsrechtlichen Bedenken
gegen eine solche neue Etataufstellung dahin. Handelt es
sich doch nur darum, die jetzt schon bestehende Etatsmethode
für die Seehandlung auf die übrigen Staatsbetriebe anzu¬wenden.

5. Zwischen die Rechnung der Staatsbetriebs und die
über den Staatshaushalt ist ein Ausgleichsfonds einzu¬
schalten; ihm fließen die R einerträ gniss  e der
Staatsbetriebe zu; aus ihm wird ein festnormierter Betrag
für die Staatshaushaltsrechnung entnommen.

6. Ter zusammenfaffenden Staatsrechnung ist eine
Bilanz über das gesamte Staatsvermögen
beizufügen.

Deutsches Derch»
rÄ Der Gesetzentwurf über Bildung komimmaler Zweck¬

verbände. Der Gesetzentwurf über die Bildung kommu-
naler Zweckverbände ist bei der zuständigen Behörde bereits
fertiggcstellt und den Oberpräsidten der Provinzen zur Be¬
gutachtung zugegangen. In dem Entwurf wird durch ae-
fetzliche Bestimmungen die Möglichkeit geschaffen, Städte
mit Städten  zu Zweckverbänden zu vereinigen, wäh¬
rend die Möglichkeit einer Vereinigung bisher nur zwischen
Stadt und Land  gegeben war. Ferner soll das Zweckver-
bandswesen, das bisher nach der Landgemeindeordnung
vom 3. Juli 1891 nur für die östlichen Provinzen und ebenso
für Schleswig-Holstein und Hessen-Nassau geregelt ist, auch
auf alle  anderen Provinzen ausgedehnt werden. Dabei
soll der Zwang  nur in demjenigen engen Umfange aus-
geübt werden, dem ihm die Landgemeindeordnung gegeben

litz seines Gekreuzigten mit ein ein melancholischdüstern
Schimmer bedeckt, die verhaltene Rührung des in Anbetung
versunkenen Künstlers.

Alles führt bei diesem Meister wieder auf das Male¬
rische zurück, auf seine Farbe, seine Technik, die den spezi¬
fischen Zauber seines Genies umschließen und darum un¬
ergründlich sind. Immerdar werden sich Künstler und
Laien die Köpfe zerbrechen über diese luftige, leichte Unter¬
malung auf dünnem grauem Grund, die z. B. auf dem
unfaßlich schönen Männerbildnis der Dresdener Galerie
wirklich nicht mehr als ein duftiger Hauch ist, über die
sichere rasche Manier, mit der ein paar Deckfarben die Be¬
wegung des Lebens hineinbringen, mit der sich auch spätere
Korrekturen dem Gesamteindruck einfügen. „Dieser
Künstler", hat der feine Kenner Burger gesagt, „ist ein
Zauberer, der alte Erscheinungen augenblicklich zum Leben
erweckt, aber nach mysteriösen Beschwörungen, deren Ge¬
heimnisse niemand kennt." Man hat dieses Geheimnis mit
dem Rezept der „drei Stile " erklären wollen, einer Ein¬
teilung, die schon sehr früh auftritt und bis heute beibe¬
halten ist, obwohl docki das im Prado befindliche Männer¬
bildnis der Sevillaner Zeit trotz seiner Anklänge an den
Greco bereits den ganzen Zauber der Spätkunst entfaltet
und manche Werke der reifsten Zeit, wie der Bildhauer
Montanes, in der starken Betonung des Plastischen sich mit
den Fugendbildern berühren. Jedenfalls legt diese Gliede¬
rung seiner Werke nach Stilen gewichtige Abschnitte in der
Entwicklung des Velasquez fest. Der erste Stil umfaßt seine
Jugendzeit ii: Sevilla, wo er realistische Genrebilder im
Siillebencharakter malte, mit so erstaunlicher Naturtreue
und einer starken Verliebtheit in alles Stoffliche. Der
zweite Stil hebt langsam in Madrid an, wo er schon 1623
Hofmaler des Königs wird ; er endet etwa vor Beginn der
zweiten italienischen Reise 1649, die in dem Meisterbildnis
schlechthin des Papstes Jmrocerrz IV . sogar einen Höhe-
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hat. In der Praxis spielt er, wie statistisch nachgewiesen ist,
keineswegs eine bedeutende Rolle. Es wird also der Sians-
punkt gewahrt, daß die Selbstverwaltung zu schonen und
von besonderen zwangsweisen Verbindungen Abstand -u
nehmen ist. Was die Einbeziehung der Berliner Stadtver¬
waltung anbetrisft, so ist sie in den neuen Gesetzentwurf
ebenso eingeschlossen worden wie in der bisherigen Land-
gemeindeordnung von 1891. Nach dieser kann die Stadt¬
verwaltung wie jede andere Stadt schon heute sowohl im
Wege der Freiwilligkeit wie des Zwanges mit Landgemein¬
den und Gutsbezirken zusammengelegt werden. In dem
neuen Gesetzentwurf sind nun Bestimmungen enthalten, die
Berlin  zu den umliegenden Stadtgemeinden in das gleiche
Verhältnis bringen.

-*■Die „Staatsanftalt für Stenographie". Vom Präsi¬
denten des Abgeordnetenhauses wurde seinerzerd die Er¬
richtung einer „Staatsanstalt für Stenographie" angeregr,
die den Zweck haben soll, eine hinreichende Anzahl pon
Stenographen zu vereinigen, um den staatlichen Behörden
sowie dem Parlament je nach deren Bedürfnis zur Ver¬
fügung zu stehen. Dieser Verfügung ist bereits dadurch ent¬
sprochen worden, daß das zuständige Ministerium sich nti4
der Angelegenheit eingehend besaßt hat. Die gegenwärtig
schwebenden Erwägungen haben aber zu einem Abschluß
noch nicht führen können, da der Verwirklichung des Ge¬
dankens zunächst noch finanzielle und andere Rücksichten ent-
gegenstchen. Was die Beschäftigungder in beiden Häusern
des Landtags angestellten Stenographen während der
parlamentslosen  Zeit anbetrifft, so ist vor längerer
Zeit verfügt worden, daß die feit Oktober 1903 angestellten
Beamten in der sessionssreicn Zeit entsprechend ihrem
Range in anderen  Zweigen des Staatsdienstes zu be¬
schäftigen sind. Hiervon ist seitens der Behörden eui-
sprechender Gebrauch bereits gemacht worden.

DO. Das Gastwirtsgcwerbc hat infolge der letzten
Steuern keinen leichten Staub . Nun machen ihm sogar auch
noch die Klöster  Konkurrenz. Die Klage kommt aus
der Rheinprovinz. Die Coblenzer Handelskammer schreibt
nämlich, nachdem sie aus einige allgemeine Beschwerdepunkts
hingewicsen hat: „Dazu gesellen sich die oft erhobenen
Klagen über den den Gasthäusern in den Badeorten von
Pensionen, Logierhäusern, klösterlichen Niederlassungenusw.
bereiteten Wettbewerb. Alle diese Betriebe haben den
Charakter von Gasthäusern, da sie Fremde beherbergen,
Speisen und Getränke verabreichen, bas erforderliche Per¬
sonal halten und dergleichen, sind aber nicht denselben
La st en wie die Gasthäuser unterworfen, was ihnen den
Wettbewerb zu deren Schaden nur erleichtert." Die Klöster
sind ja für gutes Essen und Trinken von altersher berühmt.
Trotzdem sollte nicht geduldet werden, daß sie einem schwer
ringenden Stande den Kampf ums Dasein noch erschweren.

oll. 19. Deutscher Schneider-Tag. Unter überaus zahl¬
reicher Beteiligung seiner Mitglieder trat in Cöln  der
Bund deutscher Schneider-Innungen zu dem 19. ordentlichen
Verbandstag zusammen, der sich mit einer äußerst reichhal¬
tigen Tagesordnung beschäftigen soll. Nach den Be¬
grüßungsansprachen wurde von dem Sekretär des Ver¬
bandes, Handwerkskammersekrelära. D. Besteck - Magde¬
burg, der Geschäftsbericht erstattet, der ein erfreuliches An¬
wachsen der Mitgliederzahl der Bundes konstatiert. Auch
der Kassenbericht, den B a a t g e- Magdeburg erstattete,
wies ein günstiges Bild auf. Der wichtigste Verhandlungs-
gegenstand war sodann der Bericht über die Tätigkeit des
aus dem Bundestag in Dresden im Jahre 1906 gewähren
Ausschusses zur Beratung über den Befähigungsnachweis
in der Maßschneiderei.

*  Ein Straßenbaynerstreik in Posen . Ein großer Teil
des Fahrdienstpersonals der Posener Straßenbahn ist ln
den Ausstand getreten. Der Grund war in der Hauptsache
darin zu suchen, daß sieben Angestellte, die sich in Sachen
der Lohnerhöhungsbeweguug der Direktion gegenüber in
ihren schriftlichen Eingaben fortgesetzt ungebührlich be¬
nahmen und dies auch trotz mehrfacher Verwarnung nicht
unterließen, entlassen worden sind. Die Streikenden ver¬
langen eine allgemeine Lohnerhöhung von 10 M. pro
Monat . Es streiken bis jetzt etwa 200 Straßenbahnange-
stellte. Der Verkehr wird nur sehr schwach ausrecht erhalten,

KechrsprrchirKg« nd NerrvkMrrng.
Gerichtsferien. In der „Deutschen Jur .-Ztg." kommt

der Rechtsanwalt Julius Magnus,  der als Nachfolger

Punkt dieser „dritten Manier " zeigt. Solche scharfe Ab¬
grenzung mag ihren praktischen Wert haben, ist aber bei der
beispiellos logischen, in einer unablässigen Folge sich voll¬
ziehenden Entwickelung des Meisters unhaltbar . Man
kann höchstens in dieser „dreifachen Manier " ein Symbol
der in seiner Schöpfungsioelt mächtigen Grundtriebe sehen
und sie nach dem Schema Hegelscher Philosophie in These,
Antithese und Synthese zerlegen.

Die Anfänge in Sevilla stehen ganz unter dem Ein-
flusse der damals „modernen" naturalistischen Malerei
eines Caravaggio und Ribera. Diese „Küchenstücke" haben
etwas Starres , ein plastisches Hervortreten der Konturen,
sind im scharfen Gegensatz von Licht und Schatten ge¬
arbeitet : die schwüre, erdig braune Färbung paßt zu der
scharfen Betonung der Reliefwirkung. Das erste Bildnis
des Königs, in dem Philipp an einem Tisch in ganzer
Figur steht, zeigt den Maler schon auf einem neuen Wege,
der sich allmählich als stärkster Gegenstand zrr der bis¬
herigen Manier erweist. Das grelle Licht und die tiefsten
Schatten weichen einer gleichmäßig hellen Behandlung; an
die Stelle der skulpturalen Starrheit tritt eine bewegte
Lebendigkeit und die stark herausspringende Plastik der
Figuren wird von einer rein mlcrischen Einbettung der
Körper in dem lusterfüllten Raum aufgelöst. Der rein
lineare Aufbau, der großartige Gesamteindruck leidet sogar
manchmal unter dieser Betonung der schönen Farbe, des
über die Stoffe hinspielenden Lichts. Die reifste Zeit, sein
sogenannter „dritter Stil " bringt nun die Synthese der
beiden ersten Manieren, die Vollendung seiner Kunst. Die
breite flächige Malwcise mit ihren vollen koloristischen
Morden , wie sie etwa die ruhige Pracht der „Übergabe von
Breda" wundervoll darstellt, wird aufgegeben zu Gunsten
einer viel Unruhigeren, vielfach unterbrochenen fleckigen
Technik, die der unserer Modernen so nahe steht. Die kolo¬
ristischen Akzente treten zurück: als Grundton wird ein
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des verstorbenen Justizrats Dr . Strunz  zum erfteraiul
die „Juristische Rundschau" geschrieben hat, aus die Frage
der Abschaffung der Gcrichtsfericn zurück. Er erinnert
daran , daß die Gerichtsferien seinerzeit mit Rücksicht
auf die Bevölkerung , die zur Erntezeit  nicht von
ihrer Tätigkeit serngehaltcn werden soll, geschaffen worden
surd. Mit Recht fragt er: Paßt diese Erwägung
noch?  Versagt sie nicht gerade für die industriellen und
kaufmännischen Kreise, die ungleich mehr an den Prozessen
beteiligt sind als die Landwirtschaft treibende Bevölkerung?
Verdient nickst der so hart um seine Existenz ringende g r -
werbliche Mittelstand  die gleich« Rücksicht, insbeson¬
dere der kleine Kaufmann oder Handwerker, für den cs eine
schwere Schädigung bedeutet, kurz vor Weihnachten
oder Ostern  an Gerichtsstelle erscheinen zu müssen?
Magnus meint, einheitliche gesetzliche Grundlagen für das
ganze Rechtsgebiet zu schaffen, fei unmöglich. Wohl¬
wollende Rücksichtnahme  der Behörden, selbstver¬
ständlich unter verständiger Erwägung auch der entgegen¬
stehenden Interessen, müsse helfen, und zwar in ungle:ch
größerem Maße als bisher. Nicht um des Juristen
willen seien die Ferien da, aber er bedürfe ihrer. ^Der
Richter, auch der in der Großstadt lebende, muss« zehn, häufig
elf Monate einem anstrengenden Berufe nachgehen, eine
für die Nerven des Großstadtmenfchcn zu lange Spann-
Zeit. Neidischen Auges sähen die Richter auf die Lehrer,
besonders aber auf die Anwälte, denen ihre freie Stellung
es ermöglicht, zu Ostern  oder zu Pfingsten  eine kurze
Pause zu machen. Sollte es, fragt Magnus , wirklich k-m
Mittel geben, auch dem nicht minder angestrengten Richter
diese Wohltat anders zuteil werden zu lassen als mit ärzt¬
lichem Attest? Die Richter würden zu ihrem eigenen Vor¬
teil und zu dem der Rechtspflege ihre Spannkraft und »vre
Arbeitsfähigkeit erhöhen und verlängern. Man kamt diesen
Ausführungen nur beipflichten.

Einen bemerkenswerten Prozeß hat die Druckercificma
Tilgenkamp und Ruhl („Lüdcnscheider Zeitung") gegen die
sozialdemokratische„Volksstimme" angestrengt. Während ocs
Preßfeldzuges, der mit deni Kampfe um den am 1. Juli m
Kraft gesetzten Arbeitsnachweis der Metallindustrie Hand
in Hand ging, brüstete sich die „Volksstimme" damit, sie
ein vom Arbeitgeberverein an seine Mitglieder versandtes,
vertrauliches Zirkular in Händen gehabt habe, als die ge¬
druckten Bogen die Druckerei (Tilgenkamp und Ruhl) ver¬
lassen hätten. Mit anderen Worten hieß das , ein Ange¬
stellter der Druckerei habe Diebstahl und Vertrauensbruch
begangen. Gegen diesen Vorwurf erhob sich das gesamte
Personal und zwang die ..Volksstimme", eine entsprechende
Berichtigung aufzunehmen. Nichtsdestoweniger hatte düe
Behauptung der „Volksstimme" zur Folge, daß die Firma
Tilgenkamp und Ruhl Druckaufträge tu recht erheblicher
Höhe verlor. Für den dadurch entstandenen Schaden nimmt
sie jetzt die „Volksstimme" in Anspruch.

Zerr rrnd MoNe-
über den „Luxus der Einjährig -Freiwilligen" klagt auch

die agrarische „Deutsche Tageszeitung": Es ist unbedingt
nötig, daß die Einjährigen zu einem einfachen Auftreten
und Lebenswandel gezwungen werden. In manchen Garui-
sonen des W esten s dürfen sie sich einen Luxus gestatten
und einer Freiheit erfreuen, die unbegreiflich ist. Wer als
Einjähriger nicht solide lebt und spätestens um 11 Uhr ztl
Bett geht, kann überhaupt nichts leisten, wenn er um y34
Uhr morgens wieder heraus muß, oder er kann cs nur aus
Kosten seiner Nervenkraft.  Diese soll aber gerade
durch die militärische Dienstzeit gestärkt und »licht vermindert
werden. Im Rheinland gibt's vielfach „permanente llr-
laubskarten", beispielsweise für den Karneval! Auch dre
Ausgaben für die Uniform sind heute weit höher, als zu
meiner Zeit. Wozu braucht der Einjährige einen Extra-
Mantel, einen Extra-Helm, ein Extra-Seitengewehr? Das
Dicnftjahr ist nicht dazu da, daß der Einjährige sich auf dem
Pflaster zum Patcntfatzken  und in Gesellschaften zum
Salonlöwcn  ausbildet , sondern allein dazu, das; er ein
wirklicherSoldat  wird , was er in sehr vielen Fällen
leider nicht wird. Den inneren Dienst, beff eit Wevt nicht
hoch genug eingeschützt werden kann, lernt der Einjährige
fast gar nicht kennen. ' Es wäre deshalb zweckmäßig, wenn
er in der Kaserne  wohnen mühte. Auch essen kann er
dort, aber nicht vom Offizierstisch, sondern in der Unter¬
offizierskantine. Wenn der Einjährige als Vizeseldwebel

delikates Grau vorherrschend, das von silbrigen bis zu
blaugrauen Tönen alle Skalen durchläuft. Wo aber nun in
diese neutrale Harmonie farbige Akzente eingefügt find, da
leuchten sie hervor wie die Lebenspulse des ganzen Bildes,
zittern in vibrierender Bewegung. Nun erst wird in den
„Meninas", den „Hilanderas ", im letzten Philipp -Portrait
jene körperliche Rundung, jenes Freistchen der Gestalten
im Raum erreicht, das der junge Maler durch schwere
Schattenkoniraste erzwingen wollte; aber seine Menschen
stehen nun da, ganz umflossen von Licht und Luft, getrennt
und doch verbunden durch die großartigste Erfassung des
Raums , rein malerisch zur vollsten Körperlichkeit erweckt.
Die Entfermmg der einzelnen Personen in den „Meninas"
voneinander kann man mit dem Meterstab nachmcffcn; „die
vollkonnnenste optische Täuschung, die wahre Kunst je her¬
vorgebracht hat", nennt sie Karl Voll. Wahrlich: „Der
Maler, der mehr Maler war als irgend ein anderer !"

Mit seinem rein malerischen Stil hat er nun Wunder
der Schönheit vollbracht, die in der Geschichte der Kunst
einzig dastehen. Nicht nur den König, seine Familie und
die Großen hatte er ja zu malen, sondern auch seine Narren,
seine Zwerge, seine Idioten , die den melancholischen
Herrscher mit ihrem fratzenhaften Lachen erheitern sollten.
Aus diesen dämonischen Hanswursten und kläglichen
Kretins hat er die herrlichsten Werke geschaffen, ein Fest
den farbenfreudigen Augen und Sinnen . Der „Bobo von
Coria" ist eigentlich ein grausiges Bild des Blödsinns und
leeren, idiotisch grinsenden Lachens. Aber er erscheint wie
eine bezaubernde Sinfonie in Dunkelgrün und Grau.
Und das „Kind von Valtecas". der scheußliche Wasserkopf
mit den Glotzaugen, verschwindet vor dem wundervollen
Gelb und Grün, in das er gekleidet ist. Nie hat ein Maler
häßlichere Modelle gehabt als Vclasgucz in dieser trau¬
rigen Galerie der Spaßmacher, Lumpen und Blödsinnigen;
aber nie hat die Kunst auch einen großartigeren Siea cr-

WirsbKÄerrrV TagÄrrK«
ins Osfizierskasino gezogen wird , so ist das früh genug.
Er soll eben unter allen Umständen Einfachheit und
Sparsamkeit  lernen , denn wenn er dazu nicht während
feiner Militärzeit Gelegenheit findet, lernt er's gemeinhin
nie. Das war früher eine der vielen guten Seiten unserer
inilitärischen Ausbildung, dieser Zwang zur Einfachheit,
und es kann nicht genug beklagt werden, daß an ihre Stelle
Genußsucht und Weichlichkeit getreten sind. — Wir sind in
diesem Falle in der seltenen Lage, dem Bündlerblatt durch¬
aus zustimmen zu können.

Zum Veüauf deutscher Kriegsschiffe an die Türkei. Der
Mitarbeiter der „Times " in Konstantinopel will aus guter
Quelle erfahren haben, daß das auf den Namen des abge-
fetzicn Sultans Abd ul Hamid bei der Deutschen Bank
hinterlegte Geld von der deutschen Regierung bei dem Kauf¬
preis für die beiden an die Türkei verkauften Kriegsschiffe
in Zahlung genommen sei und nur der Rest von der
osrnanischen Regierung bezahlt werde. Soeben werde am
Goldenen Horn ein Transportschiff ausgerüstet, welches ln
der nächsten Woche die Besatzung für die beiden neuen
Kriegsschiffe nach Kiel bringen werde. Der Ankauf der
beiden deutschen Schlachtschiffe, meint der genannte Korre¬
spondent weiter, sei die Antwort auf die Tatsache, daß der
Kreuzer „Awerofs" im Oktober für die griechische Marine
fertig sein werde.

Ausland.

Der Donau-Odcr-Weichscl-Kanal. Nach einer Meldung
der „N. Fr . Pr ." wird am 20. August eine Konferenz des
Präsidenten des Polenklnbs,  Dr . Glombinsk, mit dem
Ministerpräsidenten Bienerth über die Wasserstraßenfrage
stattfinden. Es werde sich um Pourparlers über Kompen¬
sationen für den D on au - O der - W ei chsel - K anal
handeln, für dessen Bau sich allerdings die Lemberger Han¬
delskammer neuerlich ausgesprochenhat, während anderer¬
seits als Kompensation ein Weichsel-D n »«ste r - Kanal ge¬
fordert wird . Ein günstiges Ergebnis der Verhandlungen
wird erwartet.

FparrkreiÄ.
über die Tüchtigkeit des französischen OfsizrcrkorPZ

schreibt die „Magdeburgische Ztg.": „Es geht ein ernster
Zug auch durch das französische Ofsizierkorps. Davon wird
jeder berichten könne:», der mit älteren oder jüngeren fran¬
zösischen Offizieren, sei es der Pariser Garnison oder von
Provinzregimentern, Verkehr zu pflegen Gelegenheit gehabt
hat. Und davon gibt auch Zeugnis , wie sie ihre Studien
treiben und was sie schreiben. Nun kehren ja allerdings
all dieser Eifer, dieses ernste Streben, diese nüchterne mili¬
tärisch-politischen Erwägungen, diese Betätigung des neuen
Wirklichkeitsstnns im französischen Offizierkorps ihre Spitze
gegen uns Deutsche und gegen die deutsche Armee; denn
es entspringt dieser tiefernste Geist dori aus der Entschlossen-
hcit, mit welcher man daran arbeitet, für die Stunde der
Revanche bereit und fertig zu sein! Aber das befremdet uns
nicht, weil wir das von langcher wissen und nicht anders
erwarten ; und es verletzt uns auch nicht, weil es ohne jene
Ruhmredigkeit und Fechterbravour geschieht, die sonst als
Erbteil der Franzosen von ihren gallischen Vorfahren schon
v-m Cäsors Zeiten her dort ein steigendes militärisches
Selbstgefühl stets zu begleiten pflegten. Wohl aber ist es
deutsche Art, den Gegner desto mehr zu schätzen, je stärter er
sich aus eigener Kraft macht/'

AUS Stadt itnfc Land«
MrSsdgdeKer Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . August.

Obst als Heilmittel gegen Krankheiten.
Von ärztlicher Seite wird uns geschrieben: Die

wenigsten Menschen nur wissen, wie sie das Obst, das uns
der Sommer in so reichem Maße beschert, zweckentsprechend
anwenden sollen. Obst kennen fast alle Menschen nur als
Genußmittel, und sparsame Hausfrauen, die sich die Er¬

rungen, einen stolzeren Triumph des Schönen. Diese sieg¬
hafte Wirkung seiner Kunst, die göttliche und geheimnisvolle
Leichtigkeit feines Schaffens, dieses rätselvolle Verschwinden
seiner Persönlichkeit hinter seinen Werken, dies doch zu¬
gleich deutlich spürbare Walten seines Geistes, diese heute
noch ungeschwächte Bedeutung seines Einflusses als einen
lebendigen, bestimmenden — all das läßt uns Belasauez
an seinem 250. Todestage als einen jener höchsten
schöpferischen Genien erscheinen, deren Können unbegrenzt,
deren Vollbringen unerreicht, deren Wirken unendlich ist.

Aus Kunst und leben*
C. Iv. Die gescheiterte Volkszählung. Bekanntlich hatte

die Zentmlregicrung in Peking den Versuch unternommen,
eine allgemeine chinesische Volkszählung zu veranstalten, um
die Menschenzahl dieses ungeheuren Reiches wenigstens un¬
gefähr sestzustellcn. Wie der „Globus" nach dem „Ost-
asiatischen Lloyd" mitteilt , ist dieses Unternehmen nun
völlig gescheitert. Das Volk fürchtete vor allem, daß die Er¬
gebnisse der Zählung der Regierung die Grundlagen für eine
neue Besteuerung liefern sollten, und verweigerte jede Aus¬
kunft. Daraufhin wurde eine Zählung der Haushalte au-
georduct, aber auch sie konnte nur sehr mangelhaft durchge-
sührt werden. Da in einem chinesischen Hause häufig oer
Familienvater mit zahlreichen verheirateten Söhnen und
Schwiegertöchtern, mit Enkels» und Urenkeln zusammen
lebt, so läßt sich die Größe eines solchen Haushalts numerisch
gar nicht berechnen. Zudem wurde die Familienzählung nt
einer ganzen Reihe von Provinzen nur in den geöffneten
Handelsplätzen und den Hauptstädten der Regierungsbe¬
zirke vorgenommen; von vier Provinzen fehlen überhaupt
alle Zählungsergebnisse. Da auch die Bevölkerung ohne
festen Wohnsitz, die ganze ungeheure Zahl der Bootsleute,
der Kulis, Karrentreiber, Bettler usw., nicht mitgezählt »st,
so darf die ganze Zählung als so unzulänglich bezeichnst
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rungenfchaften auf dem Gebiete der Wissenschaft nicht anzu-»
eignen vermögen, erblicken im Obst noch immer eine
Näscherei, deren Genuß sie für die Kinder einschränken. Datz
Obst aber außerordentlich gesundheitszuträglich ist, sollte
immer mehr bekannt werden. Noch mehr aber müßte es in
dis weitesten Kreise dringen, in welchem Maße man Obst
als Heilmittel gegen Krankheiten anzuwenden vermag.
Gewöhnlich greift man bei der Entstehung von Krankheiten
zu Hausmitteln , wenn man es nicht vorzieht, den Arzt zu
holen. Man sollte sich aber mit der Heilwirkung der Früchte
vertraut machen, und sic dementsprechend genießen. Sogar
Krankheiten, die man sonst nur in teueren Bädern be¬
heben zu können glaubt, lassen sich durch den Genuß von
Früchten unter Umständen heilen. Um eine Blutreinigung
herbeizusühren, wird es sich empfehlen, blaue Weintrauben
zu genießen. Jeden Morgen sollte man eine große Traube,
die etwa ein Pfund wiegt, zu sich nehmen, und man wird
eine überraschende Wirkung erzielen. Außerdem haben
blaue Weintrauben noch den Vorteil, sehr nahrhaft zu sein,
sie können den Genuß der Milch nahezu gänzlich ersetzen.
Und dies dann, wenn der Magen des Genießenden sich
gegen Milch sträubt, was man ja recht häufig beobachten
kann. Apfelsinen, Feigen und Äpfel, sowie Radieschen und
Rettig sind das beste Mittel gegen die Darmträgheit . Es
empfiehlt sich, eine völlige Kur durch zu machen, um dieses
Übel, das man sonst nur in Karlsbad beheben zu können
glaubt, bessern zu können. Des abends vor dem Schlafen¬
gehen genieße man ein Bund Radieschen und fei mit der
Anwendung der Butter dabei nicht allzu sparsam. Des
morgens, ehe man sich au ben Kaffeetisch setzt, nehme man
in abwechselnder Folge je zwei Feigen, einen Apfel oder
by Jahreszeit des Winters entsprechend, zwei Apfel¬
sinen zu sich. Besser noch als gewöhnliche Apfelsinen sind
di- bitteren Orangem Schon nach einer vierwöchentlich
durchgeführten Kur wird sich eine außerordentliche Besse¬
rung der Darmträgheit cinstellcn, und selbst, wenn man an
diesem unangenehmen Übel der Darmträgheit nicht mehr
leidet, kann man getrost, um Rückfälle zu verhindern, die
Kur wöchentlich zweimal wiederholen. Bei Leber- und
Darmbeschwerden ist der Genuß von Tomaten von großem
Vorteil für den Kranken, der dadurch Erleichterung ver¬
spürt. Fiebert man, dann wird man, anstatt sich zu Bett
zu begeben und Fliedertee zu trinken, wie das ja noch sehr
häufig geschieht, Wassermelonen genießen. Auch Nieren-
lerdenden sei der Genuß der Wassermelone stark empfohlen.
In der Zitrone stecken gleichfalls große Heilkräfte. Nament¬
lich bei Kopfschmerzen hat sich die Zitrone als Helferin in
der Not erwiese»». Man nehme «ine Tasse recht heißer»,
schwarzen Kaffee, gieße dazu den Saft einer Zitrone und
trinke das ganze so heiß wie möglich. Alsdann versuche
»nan, eine Viertelstunde zr» ruhen. Die Kopfschmerze»»
werden gewiß so rasch verschwinden, wie nach dem Genuß
der verschiedenen Pulver , mit denen man die Nerven zu
betäuben sucht, und die in zahlreichen Mengen genossen,
der Gesundheit des Menschen sehr nachträglich sind. Gegen
Husten wendet man Brombeersast mit Zucker eingekocht
vorteilhaft an. Gegen einen Darmkatarrh hat sich der
Genuß von Blaubeeren mit Zucker und ohne Zucker dick
eingekocht, heilbringend erwiesen. Die Landbevölkerung
kennt ein Hausmittel , das sie mit Erfolg bei der Skrofulöse
anwendet/ Es ist ein Tee, der aus Schlehen eingekocht
wird, und der kalt getrunken werden muß. Vielfach hat
sich auch der ausgiebige Genuß von frischem Gemüse als
heilbringend bei der Skrusulose erwiesen. Selbstverstäniv
lich muß man auf Obst und frisches Gemüse verzichten,
wenn Choleragcsahr im Anzuge ist. Auch bei Typhus
scheidet die Obstsrage vollkommen aus . Sonst aber hat sich
Obst, in richtigem Matze genossen, noch immer als ein Heil¬
faktor gezeigt, und es wäre im Interesse der leidenden
Menschheit sehr zu wünschen, daß der Genuß des Obstes als
Heilrnittel gegen Krankheiten immer bekannter würde.
Zuckerkranke werden bei ihren strengen Kuren ein« Er¬
leichterung darin sehen, wenn sie von Zeit zu Zeit einen
sauren Apfel und einige saure Kirschen essen dürfen. Ge¬
rade sie leiden am meisten darunter, daß die Magengenüsse
bei ihrer Krankheit so sehr eingeschränkt werden. Die Obst¬
säure bringt in bezug auf die Zuckerkrankheiten manch
guten Einfluß hervor. Die Hauptsache bei de»n Genüsse
des Obstes bleibt aber ein strenges Maßhaltcn, damit der
Magen nicht überlastet wird.

werden, daß die von der Regierung veröffentlichten Zahlen
kein auch nur annähernd richtiges Ergebnis gewähren
können.

Theater und Literatur.
Hermann Gura,  der Leiter der Gura-Opcr im Neuen

Körrigl. Operntheater in Berlin,  ivird am 1. Oktober
d. I . in der Motzstraße 44 in Berlin eine Schule eröfftken,
deren vornehmster Zweck es ist, Schüler für sein Opern-
unrernehmen heranzubilden. Die Pflege der Richard
Wagnerschen Lehren wird das wichtigste Leitmotiv des
neuen Instituts sein. Den größte»» Teil des U»»terrichts
wird Hermanü Gura selbst erteilen. Neben ihm werden
auch hervorragende Musiker, Kapellmeister und Regisseure
tätig sein.

Wissenschaft und Technik.
Die Internationale Mozartseier in Salz,

bürg  wurde mit der Aufführung der „Zauberslöte" bei
von internationalem Publikum vollbesetztem Hause einge¬
leitet. Das Orchester der Wiener Philharmoniker unter der
Leitung des Hofkapellmeistcrs Mikoreh (Dessau), sowie die
Darsteller der Hauptrollen Frieda Hempel, Slezak, Karl
Groß, Johanna Gadsky, Gertrud Foerstel, Richard Mayer,
Libau, sowie Kammersängerin Lilli Lehma,»n, welche die
Regie führte u»rd die erste Dame sang, empfingen begeisterte
Ovationen. — Im Mozart-Museum ist während des Musik-
festes ein im Februar dieses Jahres neu cmfgefundcnes
Mozart-Portrait ausgestellt, ein Ölbild im Goldrahmen,
oval, 45 Zentiineter hoch, 34 Zentimeter breit, gemalt von
Jean Bapt. Grenze (geb . 1725 in Tourans bei Mecon,
gest. 1805 zu Paris ). Das Bild entstand während der An¬
wesenheit der Familie Mozart in Paris , also entweder in
der Zeit von» N November 1763 bis 10. April 1764 oder
zwischen den» 1.6. Mai und 9. Juli 1766.

In diesem Jahre begeht die älteste studentisch«
Korporation,  die Landsmannschaft „Pomerania " in
Halle,  die Gedenkfeier ihrer Begründung vor 200 Jahren,
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— Wiesbaden als Vorbild. Die neue Wiesbadener

Pserde-Rennbahn hat nicht nur in der engeren Heimat,
sondern auch in alten deutschen Sportskreisen günstige Be¬
urteilung erfahren. In Bayern hat sich eine neue Pferde-
Rennbahn-Gesellschaft Rosenheim-Westerndorf gebildet, die
beabsichtigt, eine Rennbahn bei Westerndorf anzulegen. Wie
wir hören, soll dazu die Wiesbadener Rennbahn als Vor¬
bild dienen, und ist eine Kommission beauftragt, Wies¬
baden zwecks Besichtigung der Rennbahn zu besuchen.
Die nach Wiesbadener Muster in Westerndorf zu erbauende
Rennbahn soll bereits 1911 dem Betrieb übergeben werden.

— Fcricnarbetten. An verschiedenen staatlichen und
städtischen Gebäuden sind die Ferientage nicht spurlos vor¬
übergegangen, vielmehr zur gründlichen Renovierung aus¬
genützt worden. So prangt das Gebäude der Präsidial-
Abteilung der königlichen Regierung in der Bahnhos-
straßc in neuem, Hellem Gewände. An der städtischen
höheren Töchterschule am Schloßplatz sind Maurer und
Maler in emsiger Tätigkeit und auch an der Zietenschule
sind fleißige Hände daniit beschäftigt, dem Gebäude ein
„besseres Äußeres" zu verleihen und Mängel an dem Uhr¬
turm auszubesscrn.

— Lutherkirche. Gestern mittag fand mit den Glocken
der neuen Lutherkirche ein längeres Probe läuten  statt.

— Gottesdienst für erwachsene Taubstumme. Am Sonn¬
tag, den 14. August, nachmittags 2% Uhr, wird im Saale
des Gemeindehauses der Bergkirche, Steingasse 9, ein
Gottesdienst für Taubstumme anläßlich des Stiftungsfestes
des Taubstummen-Vereins durch Vikar Walther zu Brecken-
heim gehalten werden. Nach dem Gottesdienst werden sich
die Teilnehmer zu einem geselligen Beisammensein, ver¬
bunden mit Preiskegeln und -schießen, im „Kaisersagl",
Dotzheimer Straße 19, einfinden.

— Jugendlicher Leichtsinn. Unter Zurücklassungeiner
beträchtlichen Summe von Schulden, und weil er sich der
Gläubiger nicht mehr erwehren konnte, ist ein 26jähriger
Kaufmann von hier, der nahezu dreieinhalb Jahre in
seiner hiesigen Stellung tätig war , flüchtig  geworden.
Von Nancy aus verschickte er nun Bettelbriefe nach Wies¬
baden, in denen er um Rückreiscgeld bat . Da dieses Mittel
erfolglos blieb, wandte er sich an den deutschen Konsul, der
ihm zur Heimreise verhalf.

— Bon einem Pferde getreten wurde gestern vormittag
nach 11 Uhr ein Radfahrer, als er mit seinem Rad an etnem
Fuhrmann vorbeifuhr, welcher seinen Gaul die Schwat-
bacher Straße entlang führte. Das Tier schlug so hestrg
nach hinten aus , daß der Radfahrer von seinem Rade flog
und allem Anschein nach Verletzungen davonirrrg, denn er
setzte seinen Weg zu Fuß hinkend fort. Ein Schutzmann stellte
die Personalien der Beteiligten fest. Für Radler mag der
Vorfall eine Warnung sein, zu dicht an lose geführten
Pferden vorüberzusahren.

— Das Recht des sogenannten Dreißigsten. Unser
Bürgerliches Gesetzbuch enthält im ß 1969 eine Vorschrift,
die nur den wenigsten bekannt ist, aber doch eine große Be¬
deutung hat. Nach diesem Paragraphen ist „der Erbe ver¬
pflichtet, Familienangehörigen des Erblassers, die zur Zeit
des Todes des Erblassers zu dessen Hausstande gehört und
von ihm Unterhalt bezogen haben, in den ersten dreißig
Tagen nach dem Eintritt des Erbfalles in dem gleichen
Umfange, wie der Erblasser es getan hat, Unterhalt zu ge¬
währen und die Benutzung der Wohnung und der Haus-
haltungsgegenständc zu gestatten". Das ist in vielen
Fällen eine gar tröstliche Bestimmung, die schon im Mittel-
alter als Rechtssatz gegolten hat, beinahe aber nicht wieder
in das Gesetzbuch hineingekommenwäre. Man denke, wie
sehr der Tod eines einzigen Menschen oft alle möglichen
Rechksverhältnisse plötzlich ändert, und wie notwendig es
daher ist, die Schroffheit des Überganges zu mildern, denn
leider sind ja die lieben Angehörigen durchaus nicht immer,
selbst nicht nach einem Todesfall, friedlichen Herzens unter¬
einander. Unter Familienangehörigen versteht das Gesetz
sowohl Verwandte jeden Grades als auch Verschwägerte,
z. B. eine Enkelin, die dem Großvater, eine Nichte, die
dem Onkel, eine Schwiegermutter, die dem Schwiegervater
den Haushalt geführt hat, usw. Allen diesen steht das
„Recht des Dreißigsten" zu. gleichviel, wer Erbe geworden
ist. nicht aber z. B. einer fremden Haushälterin , einer Ge¬
sellschafterin usw. Für diese kommen die gesetzlichen Be¬
stimmungen über Dienstverträge in. Betracht. Verweigert
der Erbe aus irgend welchen Gründen seine Verpflichtung
hinsichtlich des „Rechtes des Dreißigsten", so wäre die Ein¬
leitung einer Klage erforderlich, zuvor aber, da die Klage
viel zu spät erst verhandelt werden könnte, de'' Antrag
auf „einstweilige Verfügung", die schließlich bei Gericht
schon in wenigen Stunden erlangt und auch zwangsweise
vollstreckt werden kann.

— Zur Frage einer nochmaligen Preiserhöhung für
Zündhölzchen hat der Vorstand des Vereins Deutscher
Zündholzfabrikanten einen Beschluß gefaßt, in welchem es
heißt: „Gegenüber den durch die Presse gehenden Mit¬
teilungen, daß die deutschen Zündholzfabrikanten neuer¬
dings beschlossen haben, den Preis für Zündhölzer noch um
10 Pf . für das Paket zu erhöhen, erklärt der Vorstand des
Vereins Deutscher Zündholzfabrikanterl, der die gesamte
Industrie umfaßt, daß niemals eine größere Erhöhung als
2 Pf . fiir das Paket normaler Schwedenzündhölzer be¬
schlossen worden ist, weder früher, noch jetzt, noch für eine
absehbare Zukunft. Auch diese bescheidene durch die gegen¬
wärtige allgemeine Einschränkung der Produktion auf ein
Drittel der sonst normalen unbedingt nötige und vollauf
berechtigte Erhöhung hat bis jetzt mrr in einem geringen
Umfang durchgeführt werden können. Wenn nun angesichts
der Steuer von 15 Pf ., also in Höbe von 200 Pron des
Nettopreises, der Zwischenhandel bei einem dreifachen
Grundpreis durchaus berechtigterweiseden früheren Nor¬
malpreis von 10 Pf ., auf 30 Pf . erhöht, so erscheint das
völlig richtig. Jedenfalls aber denkt weder Fabrikant noch
Handel daran , diesen Detailpreis jetzt oder in absehbarer
'Zukunft zu erhöhen."

— Benutzung von Monatskarten in D-Zügen. Bereits
seit längerer Zeit hat sich die Eisenbahnverwaltung mit
dem Gedanken getragen, zwar die bestehendenD Züge den
MoNatskartenmhabern gegen Zahlung der tarifmäßigen
Schnellzugszuschläge bis auf weiteres freizuacben, für neu
einzulcgendeD-Züge aber die Benutzung mit Monatskarten
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nur dann zu gestatten, wenn die Sperrung Härten und Un¬
zuträglichkeiten zur Folge haben würde. Demgegenüber
haben mehrere Handelskammern mit Recht daraus hinge¬
wiesen, daß man doch vor Einführung dieser Maßnahme
Mißstände abwarten möge. Eine übermäßig große Be¬
nutzung der D-Züge durch die Monatskarten-Jnhaber
werde bereits jetzt durch den D-Zugzuschlag verhindert.
Außerdem müsse man fragen, ob zur Vermeidung einer Be¬
einträchtigung des internationalen Reiseverkehrs nicht
andere Mittel zu Gebote stünden. Da den Reisenden der
D-Züge die Plätze durch den Schaffner zugewiesen würden,
würde es nicht schwer gewesen sein, durch eine allgemeine
Anweisung die Reisenden im durchgehendenVerkehr bei
der Belegung der Plätze zu bevorzugen. Jedenfalls habe
die Ausschließung der Monatskarteninhaber von. der Be¬
nutzung der D-Züge nur dann einen Zweck, wenn die be¬
tressenden Züge tatsächlich stark besetzt seien.

— Was kostet ein Sondcrzug? Nach den zurzeit gelten¬
den Tarifbestimmungen kann bei gemeinschaftlichen Reisen
größerer Gesellschaften eine Fahrpreisermäßigung nur dann
gewährt werden, wenn die Reise in dem Sonderzuge aus¬
geführt wird . Zur Deckung der tarifmäßigen Mindestkosten
misssen mindestens 100 Fahrkarten 1. Klasse, 160 Fahrkarten
2. Klasse oder 230 Fahrkarten 3. Klasse gelöst werden. Der
ermäßigte Fahrpreis beträgt dann in der 1. Klasse 4 Pf .,
in der 2. Klasse 2,5 Pf . und in der 3. Klasse 1,75 Pf . für
eine Person und jedes Kilometer. Hierzu kommt ferner
die tarifmäßige Rcichssahrkartensteuerfür jede Fahrkarte.
Die früher gewährte Ermäßigung für sogenannte Gescll-
schaftsfahrten in fahrplanmäßigen Zügen ist seit dem In¬
krafttreten der Personen-Tarifrxscrm am 1. Mai 1907
fortgefallen.

— Das Reichspostamt über Obst- und Eicrscndungen.
Eine besonders schonende Behandlung der Sendungen mit
Obst, Eiern und lebenden Tieren macht das Reichspostamt
jetzt wieder den Postanstaltcn ausdrücklich zur Pflicht
Sendungen mit Tafelobst, Weintrauben, Eiern usw. sollen
die Beamten beim Umladen womöglich von Hand zu Hand
weiter geben. Es soll auch dafür gesorgt werden, daß die
Pakete, Körbe und Kisten in den Wagcnräumen und Pack¬
kammern so zu liegen kommen, daß sie keinem Druck aus¬
gesetzt sind. In gleicher Weise sollen die Postämter den
Sendungen mit lebenden Tieren nach wie vor ihre besondere
Fürsorge zuwenden. Insbesondere haben die bestellenden
Postämter dafür zu sorgen, daß die Sendungen mit leben¬
den Tieren den Empfängern sobald als möglich zugestellt
werden, auch wenn der Absender die Eilbestellung nicht vor-
gcschrieben hat.

— Der Fall Simson in Leipzig. Am Dienstag, den
2. August, ist der unseren Lesern bekannte Fall des Hoteliers
Karl Simson in einer öffentlichen Versammlung in Leipzig
behandelt worden. Ter Dresdener Schriftsteller Max
Schmidt hatte für den Volkswohlsaal eine Versammlung
anberaumt und sich das Vortragsthema gestellt: „Soll und
darf Selbstmord oder Irrenhaus unsere Parole sein?" Er
ging vom Allen st ein er Prozeß  aus , wo nach dem
Gutachten der ärztlichen Sachverständigenvom 2. Juli Frau
v. Schönebeck-Weber „gemeingefährlich geisteskrank", eine
„Gefahr für ihre Umgebung" war, die „dringend der Auf¬
nahme in eine geschlossene  Anstalt " bedurfte — neun
Tage später aber anscheinend gesund und munter in der
Charlottenburger Wohnung ihres Mannes saß, um mit ihm
über ihre Verbringung in eine Privat  Heilanstalt zu kon¬
ferieren. Der Fall zeige drastisch die hilflose Abhängigkeit
unserer Gerichte von den Sachverständigen. Redner ging
dann ans den Fall Simson  über und meinte, es sei
tief bedauerlich, daß das Wiesbadener Landgericht das
Gutachten des berühmten Berliner Psychiaters Prof . De.
Alb. Eulenburg, der Simson längere Zeit einer ärztlichen
Beobachtung unterzogen und ihn daraufhin weder für
„geisteskrank" noch „geistesschwach", sondern fiir einen
„Mann mit nicht geringer geschäftlicher Intelligenz und
Willensstärke" erklärt hat, anscheinend völlig ignoriere und
noch immer die Ansicht des Wiesbadener Gerichtsarztes
De. Gleitsmann teile, der ein Gutachten gefällt batte, das
zur Entmündigung Simsons wegen Geistesschwäche führte.
Simson trat selbst hinter das Rednerpult, um seinen eigenen
Fall ausführlich vorzutragen. Dabei habe Simson keines¬
wegs den Eindruck eines Geisteskranken gemacht.

— Abschätzung von Manöverschäden. Um bei der Fest¬
stellung der Manövcrslurschäden den militärischen Mit¬
gliedern der hierzu berufenen Kommissionen einen gewissen
Anhalt für die Abschätzung dm einzelnen Bodenerzeugnisse
und Arbeitsleistungen zu geben, hat die Intendantur des 13.
Armeekorps Abschätzungsgrundsätze  bekanntge¬
geben und diese der Landwirtschastskammerfür den Re¬
gierungsbezirk Cassel zur Begutachtung übersandt. Der
Vorstand des Vereinsausschusses der Laudwirtsck' afts-
kammer für den Regierungsbezirk Cassel hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, nach Möglichkeit den Wünschen
der Intendantur zu entsprechen unter besonderer Berück¬
sichtigung der außerordentlich verschiedenen kulturellen Ver¬
hältnisse im Regierungsbezirk Cassel. Die vorgelegten Ab¬
schätzungsgrundsätze sollten unter Zugrundelegung der dies¬
seitigen Verhältnisse einer Revision unterzogen werden.
, - „Lagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag

gingen zu : Für die Sommeruflegc armer Kinder-
von Ungenannt 3 M ., von B. 1 M.

*

Israelitische ^ Gottesdienst . Israelitische Kultus-
aemcinde. (Synagoge : Michclsbcrg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgens
8.30 Ilhr , nacymittags 3 Uhr, abends 8 55 Uhr. Wochentage:
morgens 6.30 Uhr, nachmittags 7.30 Uhr. Die Gemeinde¬
bibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10V- Uhr.

Alt - Israelitische Kultus gemein de. (Synagoge
Friedrichstraße 33 ) Freitag : abends 7% Uhr, Sabbat : morgens
6% Uhr, Mussaph 914 Ubr, nachmittags 4 Uhr, abends 8.55 Uhr.
Wochentage: morgens 614- Uhr, abends 7(4 Uhr.

Talmud Thora - Verein.  Nerostraße 36, 1.
Sabbat -Ecnaang 7.15 Uhr, morgens 8 Uhr, Mussaph 9 Uhr.

Uhr, AuSgang 8.55 Uhr. Wochentage: morgens 6.45
Uhr, Mincha 8 Uhr, Maarif 8.55 Uhr.

Theater, Kunst, Borträg:
* Walhalla -Theater . Heute Freitag findet die Premiere

der Operette „Das verwunschene Schloß" statt , Text von A.
Berla , Musik von Millöcker. In den Hauptpartien sind be¬
schäftigt: Herr Direktor Dodl : Andredl, Fräulein Keßler:
Regerl, Graf v. Geicrsburg : Herr Schulze, Herr Asper : Groß-
lechner, Fräulein Ottmann : Mirzl , Herr Aussim: Sepvl,
Fräulein Verj : Corali , Fräulein Mühle : die alte Traudl.

Arrs dem Landkreis Miesvaderr.
— Bierstadt, 4. August. Eine Protestpersammluna

gegen die Verlegung des P o st a m t e s ganz nach außerhalb
des Ortes beschloß eine Petition an das Reichspostamt Berlin.

Urrffamsche Nachrichten.
— Langenschwalbach, 3. August. Hier fand eine Versamm¬

lung für das zu errichtende Dr . Gosebruch - Denkmal
statt . Gegenwärtig sind 1600 M. von seiten der Stadt und der
Umgegend aufgebracht worden, es soll aber eine nochmalige frei¬
willige Sammlung veranstaltet werden. Unter 10 Zeichnungen
wurde eine vom Bildhauer Leonhard in Eltville entworfene als
beste ausgewählt . Nach vorläufiger Berechnung wird das Denk¬
mal 3000 M. kosten. Bei der Wahl des Platzes für das Denk¬
mal wurde der Platz vor der Trinkhalle gegenüber dem Viktoria-
Hotel als der geeignetste bestimmt.

? ? Nicdersclters, 3. August. Auf der Straße von Dauborn
nach Riederselters ward heute in der Frühe eine von einem
hiesigen Metzger an der Leine geführte Kuh wild,  riß sich los
und ging durch. Einem hiesigen Einwohner, welcher sie auf¬
halten wollte, schleuderte sie seitwärts ab und stürzte sich darauf
in ihrem wilden Lauf wie ein wütender Hund auf jeden
Passanten .̂ so daß diese flüchtig gehen und hinter Hecken und
Baumen Schutz suchen mutzten. Am Klosterweg wurde dann
das Tier , indem man ihm eine andere Fahrkuh entgegen führte,
mtt List eingefangen und gefesselt hierher geführt.

— Bommersheim, 4. August. Gestern fuhr der Bauunter¬
nehmer Paul von hier mit dem Rade von Kalbach nach Hause.
Als ihm durch einen Windstoß der Hut vom Kopf gerissen wurde
und er sich nach diesem umdrehen wollte, stürzte er so schwer,
daß er einen Schädelbruch  erlitt . P . wurde ins Hamburger:
Krankenhaus verbracht, in dem er heute früh verstorben  ist.

!! Rauenthal r. Rhg., 3. August. Die Trauben  haben
sich m letzter Zeit recht ichön entwickelt und an Dicke erheblich
zugenommen. Einzelne Lagen, denen die Elemente weniger
Schaden zugefügt haben, weisen einen befriedigenden Behang
auf , dagegen gibt es auch solche Lagen, in denen die Ernte ge¬
ring sein wird. Im allgemeinen stehen hier die Weinberge etwas
besser als im mittleren und unteren Rheingau . Das warme
Sonncnwetter hat in einem Domänenweinberg im Distrikt
„Steinhaufen " bereits die ersten Rieslingstrauben reifen lassen.
Der etwas zurückgekommeneSommerbau wird jetzt eifrig ge¬fördert.

!! Hattenheim i. Rhg., 3. August. Die Bilanz des Hatten-
heuner Spar « und Darlehnskassenvereins  e . G.
m. u. H. für dris Jahr 1909 verzeichnet unter Aktiven 43 143.03
Mark, denen Passiven in Höhe von 43 449.49 ißl.  gegenüber¬
stehen. Der Verlust beläuft sich demnach auf 306.46 M. Die
Mitgliederzahl des Vereins betrug Ende 1909 57.

!! Eibingen i. Rhg., 3. August. Der hiesige Spar - und
Darlehnskassenverein,  e . G. m. u . H., veröffentlicht
seine Bilanz per 31. Dezember 1909. Dieselbe schließt ab
mit einer Aktiva von 16126.81 M. und einer Passiva von
16120.67 M . Der Reingewinn beträgt sonach 6.14 M. Die
Mitgliederzahl des Vereins war Ende 1908 33, Abgang in 190g
3, Ende 1909 30.

n. Weyer (Oberlahnkreis ) , 3. August. Die Kornernte,
ist hier beendet. Schon ist die Dreschmaschine im Felde tätig.
Hinsichtlich von Güte und Menge der Frucht ist man sehr zu¬
frieden. Auch das Stroh ist schön ausgefallen . Die diesjährige
Ernte hatte aber außerordentlich unter der Ungunst der Witte¬
rung zu leiden. Die Landleute mußten die Frucht förmlich
heimstehlen, denn gar zu oft trat plötzlich Regen oder Gewitter
ein. Noch mehr klagen die Bauern über die Mäuse,  die in
diesem Jahr äußerst zahlreich auftreten . Das Korn, das von
dem vielen Regen niederlag , wurde von den schädlichen Nagern
seiner Ährerr beraubt . Fiel einmal eine Garbe von einem
Hausten um , dann konnte man sicher sein, am anderen Tage
nur das Stroh zu finden, die Mäuse hatten die Ähren alle ab¬
gefressen. Infolge des gelinden Winters haben die Tiere sehr
gut überwintert ; die man jetzt antrifst , sind so fett wie ein
junger Hamster. Nun fürchtet man für die Kartoffeln.
Aus dem Kornstoppelfeld ziehen sie sich nach der Abführ des
Korns in die Kartoffeln . Die übrigen Körnerfrüchte,
wie Weizen, Gerste und Hafer , werden fast gleichzeitig reif, so
daß die Arbeit sehr drängt . Wenn man durch das Feld geht,
hört man ein eigenartiges Knistern, das Reifen der Ähren.
Reicher Gottes Segen lohnt die Arbeit.

— Diez, 4. August. Das Auguste - Viktoria-
Krankenhaus  dahier geht der Vollendung entgegen und
soll am 13. August d. I . seiner Bestimmung übergeben werden.

— Ems , 4. August. In letzter Zeit wurde ein Herr der¬
maßen mit Drohbriefen  belästigt , daß er die Hilfe der
Polizei in Anspruch nahm, die denn auch alsbald den Übeltäter
in einem Realschüler ermittelte . Dieser gestand sein Vergehen
ein, während seine Mitschuldigen bis- jetzt jede Beteiligung i»
Abrede stellen. ______ _ __ ______ _ __

Aus der Umgebung.
— Biedenkopf, 4. August. Der Plan , dem Landgrafen

Philipp dem Großmütigen  an der sogenannten
Landgrafenbuche bei Simmersbach , wo er nach seiner Rücktehr
aus der Gefangenschaft in Löwen am 10. September 1552
wieder hessischen Boden betrat , ein Denkmal zu setzen, wird
jetzt verwirklicht. Man gedenkt die Einweihung des Gedenk¬
steins bereits am 11. September d. I . vollziehen zu können.

in . Bingen, 3. August. Ein äußerst selten vorkommender
Weinverkauf  wurde von den Erben Kommerzienrat Espen¬
schied getätigt . Es handelte sich um den Verkauf von etwa 5000
Flaschen Wein aus dem seinerzeit in Coblenz bestehenden be¬
rühmten Espenschiedschen Weinguts , die durch Erbschaft in den
Besitz des vor einiger Zeit verstorbenen Kommerzienrat Julius
Espenschied hier übcrgegangen waren . Unter diesen Weinen
fanden sich 1857er Schloß Johannisberger des Fürsten Metter-
nich, 1868er Steinberger Kabinett , 1874er Geisenheimer Roten¬
berg des Grafen Ingelheim , 1893er Scharlachberger, 1890er
Rüdesheimer Berg , dann 2000 Flaschen 1893er Moselwein,
darunter Scharzhofberger der Hohen Domkirche: Piesporter
des Grafen Kessclstatt und schließlich 1876er und 1884er Schlotz-
abzüge von Bordeaux, 1876er und 1877er französische Bur¬
gunderweine. Es befinden sich unter diesen alten edlen, zum
großen Teil weltberühmten Weinmarken Flaschen im Werte von
50 bis 60 M. Alle gingen in den Besitz der Vereinigten Wein¬
kellereien in Bingen über.

— Bcnsbcim, 4. August. Der schon seit Jahrzehnten zur
Hebung des Fremdenverkehrs und der zahlreichen industriellen
Unternehmungen des Schönberger Tals gewünschte Bahnbau
Bens heim - Lin de nfels  hat Aussicht auf Verwirk¬
lichung. Jetzt hat nämlich die Eisenbahnbau-Betriebs -Gesellschaft
Kontinental -Berlin einen Vorschlag eingereicht, wonach sich die
Baukosten um eine Million billiger als früher stellen.

Spor).
* Wiesbadener Fußballvcreiri. Bei dem am Sonntag , den

24. b. M.. hier in Wiesbaden stattgefundenen 10 - Kilo-
meter - Wettgehen,  veranstalt ‘ vom Sportklub „Freude"
(Strecke Nordfriedhof-Platte und zurück) beteiligte sich wiede¬
rum obiger Verein und konnten dessen Mitglieder auch hier die
ersten Preise holen. Georg Niedling  errang in der
Seniorklasse den 1. Preis und Ehrenpreis in der Zeit von 56
Minuten und 50 Sekunden und Willi Becker in der Junior-
klaffe ebenfalls den 1. Preis und Ehrenpreis in der Zeit von
58 Minuten 26 Sekunden. Alle anderen Konkurrenten be¬
nötigten für die Strecke mehr als 1 Stunde.

* Auto und Fuhrwerk. Die „Allg. Automobil-Ztg ." schreibt:
„Daß Polizeibeamte in Wagen von Mitgliedern der Automobil¬
klubs mitfahren , um sich die Abwicklungdes Fuhrverkehrs auf
den Straßen und Landstraßen anzusehen, nichts Seltenes.
Außergewöhnlichereianis - und ergebnisreich war aber eine Fahrt
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von Polizeibeamten durch die hessische Provinz Starkenburg , die
am 18. Juli auf Veranlassung von Darmstädter Automobilisten
stattfand . Auf sechs verschiedenen Landstraßen fuhren die Auto¬
mobile von Darmstadt aus davon , und es wurde schließlich
folgendes Ergebnis festgestellt : Me sechs Automobile begegneten
287 Fuhrwerken verschiedenster Art . Von diesen fuhren oder
wichen falsch aus 112, eine Anzahl Fuhrleute wurden schlafend
auf den Wagen angetroffen . In verschiedenen Orten wurden die
Automobile mit Steinen beworfen . Die Fahrt dauerte fünf
Stunden , und die Polizei sammelte wertvolle Erfahrungen . Die
Fuhrleute sollen nun in irgend einer Form auf die Pflichten
hingewiesen werden , die sie auf der Landstraße haben . Hilft
das nichts , so folgen strengere Mittel ."

Gerichtliches.
A« s airswSrtigerr GreichtssSlen.

m . „Gestreckter " Mosel . Aus Coölenz,  3 . August , wird
uns berichtet : Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich der
Winzer Joseph Mentges aus Neef wegen Weinfälschung
zu verantworten . Er sollte 1908er Wein durch Zusatz von
Zuckerwasser außerordentlich überstreckt haben . Der Wein-
Lontrolleur Hoffmann fand bei der Untersuchung den Wein
fertig zum Versand , da er nach Cöln verkauft war , und zwar
das Fuder zu 380 M . Bei der Probe fand er , daß der Wein

;überstreckt war . Der Sachverständige stellte noch fest, daß der
Winzer ein Faß von 50 Litern Sprit im Spätjahr 1908 bezogen
hatte , den er angeblich zum Ausspülen der Mostfässer verwandt
haben wollte . Nach den Erklärungen der Sachverständigen Or.

'Petri -Coblenz und Or . Wcllenstem -Trier war der Wein von
drei Fudern stark überstreckt und hatte außerdem einen über¬
mäßigen Alkoholgehalt . Das zur Streckung benutzte Wasser
sei außerdem stark chlor- und salpeterhaltig gewesen , es sei
verunreinigt  gewesen . Die Vermehrung habe wohl 30
bis 35 Proz . betragen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Überstreckung von einem Fuder Wein , die als nachge¬
wiesen angenommen wurde , zu 100 M . Geldstrafe . Das Fuder
wird eingezogen . — Ferner stand wegen Weinfälschung der
Winzer Peter Arnoldi aus Briedern an der Mosel vor der
Strafkammer . Die Sachverständigen stellten eine übermäßige
Überstreckung fest und sagten aus , daß der Wein einem
Tresterwein  im Gehalt gleichkomme . Das Urteil lautete
auf Einziehung von drei Fudern und 150 M . Geldbuße.

Kleine Chronik.
Rettung vom Tode des Ertrinkens . Auf der Per-

siante bei Kolberg kenterte ein mit drei Berliner Bade¬
gästen besetztes Boot . Die Insassen stürzten ins tiefe
Wasser . Zwei vorübergehende Offiziere stürzten sich
sofort in den Strom , es gelang ihnen alle drei zu
retten . Ein Leutnant geriet dabei in Lebensgefahr.
Er wurde aber von einem anderen Offizier gerettet.

Auf der Jagd tödlich verunglückt . Aus einem
kleinen Orte bei Linz (Österreich ) kommt die Nach-
richt , daß der Gutsbesitzer Alfons Baernreither ..
welcher in der Nähe des Schlosses Paro jagte , mit
durchschossenem Kops tot aufgcfunden wurde . Offen¬
bar hat B . sich auf sein Gewehr gestützt , das sich aus
bisher unaufgeklärter Ursache entlud . Ter Ver¬
storbene ist der Bruder des Herrenhausmitgliedes
und ehemaligen Ministers Dr . Joseph Baernreither.

Eine Schierlingsvergistzung . Nach einem gemein¬
samen Abendessen sind von einer München -Gladdacher
und von einer Odenkirchener Familie insgesamt neun
Personen unter Vergiftungserschcinungen erkrankt.
Man dachte zuerst an Fleischvergiftung . Aber die
ärztlichen und chemischen Untersuchungen haben er¬
geben , daß eine solche nicht vorliegen kann . Es wird
nunmehr angenominen , daß sich unter dem Genrüse
Schierling befunden hat . Ter Zustand der Erkrank¬
ten ist verhältnisinäßig gut.

50 Personen an Fleischvergiftung . erkrankt . In
den Dörfern Langenberg und Stublach bei Gera er¬
krankten etwa 60 Personen an Fleischvergiftung . Eine
Frau ist bereits gestorben . Tie Mehrzahl der Er¬
krankten befindet sich bereits wieder aus dem Wege der
Besserung . Nach borläufigen Feststellungen wird die
Erkrankung auf den Genuß verdorbener Bratwürste
zurückgeführt.

Wegen versuchten Giftmordes , begangen an seiner
Ehefrau , wurde der Straßenwärter Hildebrandt zu
Stolberg (Rheinland ) verhaftet.

Den eigenen Sohn erstochen. In Borbeck bei Essen
ttstach der Hüttenarbeiter Werkhausen seinen 23iähei-
gen Sohn , weil dieser ihm Vorhaltungen wegen seines
unsoliden Lebenswandels machte.

Vom Blitz erschlagen . Über die Ortschaft Bistritz
ist ein schweres Unwetter niedergegangen . Der Blitz
schlug in ein im Bau befindliches Hans und tötete
zwei Zimmcrleute und ein 8sähriges Kind.

Seine Frau zu Tode mißhandelt . In Kunersdorf
bei Buchholz ist der 60iährige Maurer Pilz verhaftet
worden , weil er seine Frair fortgesetzt derart miß¬
handelt hatte , daß sie infolge der erlittenen Verletzun¬
gen starb.

Zum Fall Erippon . Die Prämie von 6000 Mark,
welche ans die Entdeckung und Ergreifung des flüch¬
tigen Mörders Dr . Erippon ansgesetzt ' war . wird
wahrscheinlich der Kapitän des Dampfers „Montrose"
ausgebändigt erhalten , da durch ihn die Verhaftung
des Mörders möglich wurde.

Eine Neunzigjährige verbrannt . Auf dem Ritter-
gute Lrssomitz bei Thorn brannte ein Haus vollständig
nieder . Eine neunzigjährige Frau ist umgekommen.

56 Häuser ciugestürzt . In einem kleinen Torf
in der Nähe von Hueßa (Spanien ) sind ungefähr 60
Häuser eingestürzt , in die aus einem Seitenkanal des
Ebro Wasser eingedrungen war.

Ein Wagenunfall . Der Engländer Guttmann ans
h'ondon , Mitglied der Jury der Brüsseler Ausstellung,
rrlitt eine schweren Unfall . Ein Automobil stieß mit
stinem Wagen so heftig zusammen , daß er aus dem
Wagen in großem Bogen auf das Straßenpflaster ge¬
schleudert wurde und einen schweren Schädelbruch er¬
litt . Er liegt hoffnungslos im Spital darnieder.

Die Cholera . In Hedschi ist unter den Pilgern
die Cholera ausgebrochen . Tie türkische Regierung
hat Maßregeln zur Verhinderung der Ausbreitung
der Seuche getroffen . — Aus Furcht vor der Cholera

verließen 4070 Kohlenarbeiter die Kohlengruben im
Kreise Taganrog (Rußland ) und begaben sich in ihre
Heimat . Alle Bemühungen , die Bewegung aufzuhal¬
ten , blieben erfolglos . — Das „Journal offiziell " in
Paris veröffentlicht eine Reihe von Schutzvorschriften
zur Verhütung der Einschleppung der Cholera in
Frankreich.

Eine Kessel-Explosion auf einem Kriegsschiffe . Aus
Kronstadt wird gemeldet : Durch eine Kessel-Explosion
wurden an Bord eines Torpedobootes 6 Mann getötet
und 14 verwundet.

Letzte Nachrichten.
England und die Liberia -Frage.

llck. London , 4. August . Die „Times " schreibt zur
Liberia -Frage : Es ist ein kurioses Beispiel von Ironie der
Geschichte , daß im Lause der Zeit dasjenige Land , welches
die Monroe - Doktrin  als den Grundstein seiner
nationalen Politik aufgestellt hat , jetzt selbst  die Hand
dazu bietet , die Monroe -Doktrin zu durchbrechen und
sich in die inneren Verhältnisse  einer afrikanischen
Neger -Republik cinzumischen . Weiter teilt die „Times"
mit , daß die neue liberische Anleihe zu gleichen Teilen
von britischen , amerikanischen , französischen und deutschen
Bankiers ausgenommen werden soll . Die Anleihe soll
durch die Zölle garantiert werden . Mit dem amerikanischen
Protektorat ist es a l s o n i ch t s . Der amerikanische Staats¬
sekretär Knox , der den Liberia - Versuchs - Ballon
ausgelassen hat , ist um einen Mißerfolg reicher.

Zum antigricchischen Boykott.
Konstantwopel , 4 . August . (Eigener Drahtbericht .) Der

griechische Gesandte machte dem Minister des Äußeren
ernste Vorstellungen wegen der Fortdauer des Boykotts,
wobei das Boykotttomitee als Nebenregierung
handle . Der Minister wies in der Antwort darauf hin,
daß die Pforte in dieser Sache ihr möglichstes tue , aber auch
die griechische Regierung müßte durch entsprechende
Haltung helfen.

Ophthalmologische Gesellschaft.
v . Heidelberg , 4 . August . Heute vormittag Uhr

wurde die erste wissenschaftliche Sitzung der vom 4. bis 6.
August unter dem Vorsitz von Geheimrat Professor Dr.
Weber -Heidelberg hier tagenden 36. Jahresversammlung
der vphthalmologifchen  Gesellschaft durch Professor
Sattler -Leipzig eröffnet . Die Präsenzliste weist eine Be¬
teiligung von über 200 Mitgliedern und Fachgelehrten auf.
Es sind nicht weniger als 48 wissenschaftliche Vorträge
angemeldet . Als Träger des von Welzschen -Gracse -Preises
wurde Professor Stock -Freiburg für seine experimentellen
Arbeiten über Tuberkulose des Auges verkündet.

Neue Gewitter.
Berlin , 4 . August . (Eigener Drahtbericht .) Heute früh

gegen 4 Uhr ging über Berlin ein heftiges Gewitter nieder,
das wiederum erheblichen  Schaden angerichtet hat.
Auch der Bahnverkcyr , namentlich auf der Anhaltcr Bahn,
dürste Störungen erlitten haben.

Koburg , 4. August . (Eigener Drahtbericht .) über das
südliche Thüringen  gingen heute nacht schwere Ge¬
witter nieder . Aus der Strecke Wutha -Ruhla wurde der
Verkehr eingestellt.

Eine Cclluloidcxploston.
Warschau , 4. August . (Eigener Drahtbericht .) Bei einer

Celluloidcxploston geriet ein Haus in Brand , wobei sieben
Personen unrkamen . Zwei Kinder wurden außerdem noch
tödlich verletzt.

Eine Bombenexplosion.
Paris , 4 . August . (Eigener Drahtbericht .) In der

Nähe eines isoliert liegenden Pavillons der Werkstätten
von Clemens Bayard in Levallois explodierte heute nacht
eine Bombe  und richtete ziemlich bedeutenden Sach¬
schaden an . Der Untersuchungsrichter begab sich sofort an
Ort und Stelle . An derselben wurde noch eine zweite mit
Zündschnur versehene Bombe gefunden , die aber versagt
hatte . Letztere wurde durch das städtische Laboratorium
entladen und unschädlich gemacht . Zwei Wächter , welche
die Nacht über aus der Fabrik gewacht hatten , sagten aus,
daß sie nichts Verdächiiges wahrgenommen hätten.

Ein Eifersuchtsdrama.
wb . Straßburg , 4. August . In der vergangenen Nacht er¬

eignete sich zwischen 2 und 3 Uhr in der Nähe des physikalischen
Gebäudes der Universität ein Mord.  Zwischen der gestern
nachmittag aus Karlsruhe zugereisten und au ? Einsiedeln bei
Chemnitz stammenden 19 Jahre alten Luise Batzler und ihrem
Geliebten , dem 20jährigen Schiffsmatrosen Heinrich Essegg aus
Ludwigshafen , mit dem sie hier zusammentraf , kam es , nach¬
dem sie mehre Wirtschaften besucht hatten , zu einer E i f er¬
such ts s z e n e , in deren Verlauf der Bursche das Messer zog
und seiner Begleiterin mehrere Stiche versetzte , von denen einer
unmittelbar in das Herz traf , so daß der Tod alsbald eintrat.
Als Essegg sah, was er angerichtet hatte , warf er sich wehklagend
über die Leiche und ließ sich von den auf den Lärm herbeieilen¬
den Schutzleuten ohne Widerstand zu leisten verhaften.

Große Schmuggelei.
sich Liffabon , 4 . August . Im Fluß -Arsenal von Tontal sind

große Schmuggeleien entdeckt worden . Die Zollbehörde sah
ggn ze Wagenladungen  von Kisten und Ballen aus dem
Arsenal kommen . Beim Lsfnen der Kisten stellte man fest , daß
sie nnt Seiden st offen , Stickereien  und anderen
Gegenständen gefüllt waren.

Berlin , 4. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Kaiser
empfing heute vormittag in Gegenwart des Staatssekretärs
des Auswärtigen den bisherigen chinesischen Gesandten
Jing - Schang  in Abschiedsaudienz und den neuer¬
nannten chinesischen Gesandten Liang - Cheng  in An¬
trittsaudienz,

Darmstadt , 4 . Augilst . (Eigener Drahtbericht .) Der
Großherzog  hat dem Maler Alfred Sohn - Rethel
zu Barbizon , Departement Seine et Marne , den Charakter
als Professor  verliehen.

v . Wien , 4. August . Der „Politischen Korrespondenz"
zufolge überreichte der japanische Botschafter gestern dem
Ministerium des Äußeren eine Note , in der der Handels¬
vertrag mit Österreich -Ungarn gekündigt  wird . Zu¬
gleich erklärte sich die japanische Regierung bereit , mit der

österreichisch -ungarischen Regierung in Verhandlungen übe»
ein neues handelspolitisches Abkommen zu treten.

sick. San Sebastian , 4. August . Hier war das Gerüchi
verbreitet , das der deutsche Kaiser  aus einer Kreuz¬
fahrt im Mittelmcer Sau Sebastian besuchen werde . De,
Minister des Äußeren , Prieto , erklärte , daß von einem der¬
artigen Reise -Projekt des deutschen Kaisers der spanischcv
Regierung nichts bekannt sei.

Warschau , 4 . August . (Eigener Drahtbericht .) In der
Kreisstadt Wlowlawek in Polen wurde gestern der Polizei¬
meister während einer Theatervorstellung erschossen.
Der Täter entkam.

w. Haag , 4. August . Prinz Heinrich der Niederlandl
zog sich gestern bei einem Sturz mit seinem Rade  einer
Bruch des Schlüsselbeines zu.

*

Berlin , 4 . August . (Eigener Drahtbericht .) In der
^oackmnstraße versuchte nachts ein in einer Kolonialwaren-
Handlung angestellter Verkäufer namens Andrä sich und sein,
Geliebte durch R e b o l v e r s chü s s e zu töten.  Beide sink
schwer verletzt.

Chrudim (Böhmen ) , 4. August . (Eigener Drahtbericht .)
Als zwei Kaufmannslehrlingc gestern den Lagcrkeller eines Ge¬
schartes betraten , erfolgte eine starke Explosion,  durck
welche beide schrecklich verstümmelt  und getötet wur.
den . Ein über dem Keller befindlicher Laden wurde verwüstet
Die Frau des Ladeninhabers wurde leicht verletzt . Die Ürsach
der Explosion ist noch unbekannt.

Kotzte HaAdelsttachvichten.
Berliner Börsenbericht.

^ Berlin , 4 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die gestrige
Abschwächung in New Uork  hatte auch in den Kreisen dci
hiesigen Spekulation wieder das Gefühl der Unsicherheit
rege gemacht . Ein recht lebhaftes Geschäft entwickelte sich
aber zu steigenden Kursen in Schantungbahncn infolge des
günstigen Einnahmcausweises . Otaviaktien lagen scsi
Handelsgesellschaft war gefragt . Russische Werte lagen
durchweg niedriger . Warschau -Wiener verloren 3 Prozem.
Österreichische Werte waren bei ruhigem Geschäft wenig
verändert . Da § Geschäft nahm späterhin an Ausdehnung
nicht zu . Die Tendenz charakterisierte sich aber gegen den
Anfang als etwas fester.  Schantungbahnen setzten ihre
Aufwärtsbewegung fort . Tägliches Geld 4 Prozent . In
der dritten  Börsenstunde war das Geschäft still bei ve-
haupteten  Kursen . Der Kassamarkt der Industrie-
Papiere war unbelebt und im allgemeinen etwas schwächer:
Privatdiskont $y 8 Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Web Star Line . Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgassc 20. F327
Bewegung der Dampfer : „Samland " am 26. Juli in Boston

von Antwerpen angckommen . „Menominee " am 28 . Juli vor
Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen . „Maki-
naw " am 29. Juli von Antwerpen nach Baltimore abgegangen
„Mobile " am 29 . Juli in Baltimore von Antwerpen angekommen
„Lapland " am 30. Juli von Antwerpen nach New Aork abge¬
gangen . „Finland " am 30. Juli von New Uork nach Antwerper
abgegangen . „Samland " am 31. Juli in Philadelphia von Ant¬
werpen via Boston angekommen . „Kroonland " am 1. Augusi
in Antwerpen von New Uork angckommen . „Manitou " an
2. August in Antwerpen von Boston und Philadelphia ange¬
kommen . „Baderland " am 2. August in New Uork von Ant¬
werpen angekommen . In Antwerpen erwartet : „Finland " gegen
9. August von New Uork via Dover . „Maryland " gegen
7. August von Baltimore via Havre . „Samland " gegen 17. Aua
von Boston und Philadelphia.

*7

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Mathaus , Zimmer Nr. So; geöffnet an Wochentagen von 8 bis r/,t Uhr-, für Eh»
ichlieizungen nur Dienstags , DonnerStagS und Samstag «.)

Geburten:
26 . Juli dem Gastwirt Ludwig Stöcklein e. T „ Frida Franziska
27. ,. dem Tapezierergehilfen Johannes Reeg e. S ., Ottk

Wilhelm.
27 . „ dem Kaufmann Moritz Marxheimer e. S ., Herber!

Benjamin.
29 . „ dem Schriftsteller Wilhelm Brepohl e. T ., Marie

Laura Karoline.
30. „ dem Kunstschlosser Franz Urban e. T .. Lina Anna.
30. „ dem Kellner Jos . Hcrgcnhahn e. S ., Joseph Johann,
31. „ dem Bahnarbeiter August Fettig e. S ., August.

Aufgebote:
Kammacher Johann Böhm in Kreuznach mit Johanna Jung das.
Schlosser Karl Sturm in Dotzheim mit Lisette Rcisenberger das.
Maurer Adam Fachinger in Crefeld mit Maria Falkenbach hier.
Kaufmann Karl Schilling in Pforzheim mit Anna Mülden-
_ burger hier.
Schreiner August Thurn mit Margarete Stauß hier.
Architekt K. Cramer in Straßburg i . E . mit Minna Lendle hier.
Taglöhner Anton Mertens mit Minna Preitz hier.
Kellner Eugen Brandlhubcr in Frankfurt a . M . mit Marie

Michel hier.
Eheschließungen:

Gerichtsassessor Herbert Boecker in Hohenlimburg mit Hilda
Müller hier.

Friseur Bernhard Wanner mit Elisabetha Bär hier
Stcrbefälle:

2 . Aug . Amalie , geb. Schellenberg , Ehefrau des Ober -Post,
sekretärs Alexander Greulich , 49 I.

2 . „ Hermine , T , d, Kontrolleurs Heinrich Keller , 5 I.
3. „ Bäcker Jakob Reinhcimer , 34 I.

Geschäftliches.

iiiij &iiJsMi
(Saxlahner ’s Bitterquelle .) F77

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen , und verlangen Sie das ECHTE.

Die pioeyen -Arrsgatze irnrflüM 18  Seite»
_und die Lerlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur vir Politik II, Handel: A Hegerhorst , Erbcnhcimcr
Löhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonneilberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdt : für Nasfauisctie Nachrickreii, Äus der Umgcbuna
und Gerichlsiaal: I . B-: C. Nötherdt ; für Vermischtes, Svorr und Briefkasten:
C. Losacker ; für bre Anzeigen ». Reklamen: L>. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Leriag der L. Schellenbergscken Hos-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » — 80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . * 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . 1.125

ksLLU m  4 . U . 11.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. . ^ 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar. . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • » 12.—
1 Mk . Bko . . .. • » 1.50

LS.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In % .

4. . D.-R.-Anl . unk . 1918 .
4. . D. R.-Schatz -Anw.
31/2 D . Reichs -Anleihe
3. . » » »
4. . Pr . Cons . unk .9118
4. . Pr . Schatz -Anweis.
3i /2 Prcuss . Consols
3. J » »
4 . . Bad. Anleihe 08

. . 'Bad . A. v. 1901 uk . 09
31/2I
31/21
3i/2i
31/2
31/2
3-/2
3-/2'

Anl . (abg .) s. fl

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 04»
» » ,v . 1900 kb . 05 »
» A.19ü2uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*

1896

102 .05
100 .40

93.
84 .05

102 .30
100 .70

93.
84.

101 .60

93 .55
93 .80
92 .20
92.
92,
©1.70
68 .20

4. JBayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .20
4. . » E.-B.-A.uk. b . 06 Ji
4 . * » » » » » 15»
3-/r » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. . 'Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St .-Rente «
3i/3 » Sl.-A. amrt . 1887»
31/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » * » » » 86,97, 02 .
4 . . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
3 -/2 » » » (abg .) »
3-/2 » » » »

3. . Sächsische Rente »
31/2:Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 *

101 .10

91 .80
83 .10

100 .50
83 .30

101 .80
93 .20

92 .40

101 .10

101 .50

91 .50
80 .75
83 .40

101 .50
3-/2 » V. 1875-80,abg. » 92 .70
3-/2 » 1881-83 » 91 .80
3-/2 » 1885u.87»
3-/2 » 1888u. 1889 92 .SO
3-/2 » 1893 92 .55
3-/2 » 1894
3-/2 » 1895
3-/2 » 1900 92.
3-/2 » 1903 91 .80
3. . » 1896 » 83 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . [Belgische Rente Fr.
3. . 'Bern . St.-AnJ.v.l895 »
41/2,Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u . Herz .02 uk . 1913 »
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . ! » Propination »ö. fl.
l 8/ioG riech . E.-B. stfr .90 Fr.
23/4l » Mon .-An !. v . 87 »

I » * 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltaI . amort .89,S.3u .4Le
4. . *Kirchgüt .Obl .abg - *
33/4 cons . stfr . Rte . i. G.
33/4: 10000/20000 Le
M» . > » 100-4000 »

‘ » Rente i. G. >
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

j ,/2 Norw . An!, v 1894 A3- « cv . »v. 1888 »
IVs Ost . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö . fl. Q.
» Silberrente ö . fl.
» cinheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»

„ • » -> » 2Ö,000r»
*} /2 Portug . Tab .-Anl . jf,
4V2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3*. do . unif . 1902S. 1410 »
Z- *do . » * S. III *
3*• do . » S. III (Sp.ec .) »
o- • Rum. amort . Rte .v. 03»

» » v. 1890 »
» » 1391 »
» inn . Rte. t>/8 89) »
» äuss . Rte. (*/«89) »
» aiuort . » V. 1394JK
» » » » 1896 »

1898 »
1905 »
1903 »
1910 »

41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1869»
4 . . jdo. C. E.B.S.Iu.1189»
4. Jdo . do . S.Iil stf.v.90 »
4. . do .Gold -A.Eni Hv.90»
4. Jdo . » »IIIv .90*
4. • do . » »IVv.90»
4. Jdo . » » VIv . 94»
4. » St.-R. v.94a.K. Rbl.
4. . | » » » 1902stfr . jff
38/11» Conv . A. v. 98 stfr . »
3>/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . | » » » 96 » »
3</2'Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2I » » 1886
3-/2 » » 1690 -
3. -i »
3>/2 Schweiz . Eidg . unk.

! 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span .v . 1882(abg .) Pes.3V2Tiirk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cous . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) 8. 1 »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » An!, von 1905 A
4. . * * » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
3-/2 » » lO.OOOr*
3. . » St.-R.v.l 897 stf . »
4. . » Eis . Tor Gold - vjß

Grundtl . v.89 »ö .fl.
5Ü00r » -

» 500r » »

95 .50
84°.
99 .65
99 .65

4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4.
4.
4.
4.
i.
4.
4.
4.
4.
4.

100 .90

97 .80
93 .60
47 .90
43 .20
48 .50

104 .50
104 .50

99.
94 .70
83.
97 .90
09.
97 .55
93 .88

94 .60
94 .60

83 .20
66 .25
67 .85
11 .90

101 90
91 .10
95 .40
92.

91 .30
91 .80
90 .50
90 .70
90 .50
90 .80
90 .60

100 .30
91 .80

92 .60

91 .50

92 .40

93.
90 .40

95 .70
93 .20
96.
30 .90

95 .80
90 .75
84 .40
97 .20

93 .50
87 .20
86 .89
94 .45
85 .00
86 .70
94 .70
95.
91 .90

82.
76 .30
93.
93.
93.

II . Ausaercuropäiache.
5. , |Arg .i.G.-A.v. 1837Pes.
5. . » » » abgest . ,
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E -ß . 1. O. 90L
4-/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss .O .-Anl .1888  £
4-/2 * » » V. 1897J6
41/2 Chile Gold -Ani . v . 89 »
4 -/2 » » » v . 06 »
6 . . Chin . St .-Anl . v . 1895 L
5. . » » v . 1896 »
41/2 » » v . 1898 *
5. . do . St.E. Tient .- ruk . »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . Jf
41/2 do .stf .i .G . igb .ahlOlO »
4. . Egypt . unificierte Fr.
3Va » privilegierte 9

Zf. In % .
3. . Egypt . garantierte £ 93 .10
41/2Japan . Anl . S. 11 » 97 .05
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. Mex . ain. inn . I V Pes. 99 .60
5. » cons . äu!5. 99 stf . £
4. » Gold v. 1904 stfr . Ji 94 .90
3. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. Tarnaul .(25j.mex .Z.) » XOO.SO
5. Sao Paulo v. OSi. G, £ 100 .60
5. do . E.-B. in Oold j 100 .70

Provinzial - u . Com tnunal-
Zf. Obligationen . In % .

4. jRheinpr . 20,21,31 -34 A 101 .25
3% 1 do . 22 u. 23 > 98.
3<Vio do . 30 » 95 .75
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .60
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09 »
31/2 do . » 28uk .b .l9l6 »
3-/3 do . » 18 » 88 .40
3. do . * 9, 11 u. 14 » 87.
4. Frkf . a . M. v. 06u . l4 » 100 .70
4. do .l907untlgb .b. lS » 101 .20
4. do .l90S unkdb .b .18- 100 .90
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » S4.
3-/2 do . » Sv . 1836 » 93 .30
31/a do . » T » 1891 » 93 30
3-/2 do . » U »93, 99 » 93 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 93.
31/a do . Wv . 98u .08 » 93.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 94,50
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 93.
3-/2 do . » » A.H.JII» 93.
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 93 .50
31/2 do . > 1903 »
372 do . v. Bockenheim » 91 .75
3-/2 Berlin von 1886/92 »*
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
3'/i do . » 1893 »
31/3 do . v. 05 ukb . 1910 »
372 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v . 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 > 91 .50
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 91 .50
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab07» 91 .50
3-/2 do . v. 05 » ab 1910» 91 .50
4. Giessenv .l907u .1917 » 100 .30
4. do . 09 u. 1914 » 100 .30
3-/2 do . v. 1890 »■ 91.
3-/2 do . v. 1893 91.
3-/2 do . V.1S96 kb .abOl »
3-/2 do . . 1897 » . 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 .60
3-/2 do . * 05 uk.b. 1910 » 91 .804. Hanau von 1909u. 20 » 100 .20
4. Heidelberg von 1901 » 1100.4. do . v.1907u.1913 » 100 .603-/2 do . » 1894 » 91 .40
VH. do . . 1903 . 91 .40
372 do . v. 05uk.b.l911» 91 .40
3-/2 Cassel (abg .) »
4. Cöln von 1900 »
4. do . » 1906 » 100 .25
4. do . » 1908 uk. CO» ICO 40
3-/2 Limburg (abg .) * 91 .10
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4. do . v. 1900uk.b.l910 »
4. do . R. 1907 uk . 1916 .
31/2 do . (abg .)1878u. S3» 91 .50
31/2 do . » L.J. v. 18S4*3-/2 do . von 1886 u. 88»
3V2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.I915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100 .10
4. . do . » 1906 uk. 11 » 100 .10
4. . do . » 1907 uk. 12 # 100 .10
4. . do . 1908 U. 1913» 100 .50
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do . » 1895» 01.
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . . 1904/05 » 91.
41/2 Offen bach von 1877 »
41/2 do . » 1879 .
4. . do . v. 1900 k. 1906 » __
372 do . v. l891/92abg . » —
3-/2 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 1908 » 92 .20
3V2.do . v. 1905 u. ISIS »
4. . Stuttgart v. l 895k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u. 13» IOO.
3-/2 do . . 1902U. 08 » ©1.70
31/2 do. » 1904 u. 12 * 91 .70
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 .
31/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 >
4. . do . v. 1903S. 1V u.l2» 103.
4. . do . 1908, S. l,r . 1937» 102 .404. . do . 1908,8.11,11. 1910»3-/2 do . (abg .) »3-/2 do . v. 1887,96, 93,02 » 01 .503-/2 do . v. 1903S. 1,11 - 91 .604. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 19CS 11. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . . 1887/89
3-/2 do . » 1896k.1901.
3-/2 do . , 1003k.1914»
3-/2, do . . 1905u. 1910» 90 .30

ZI/2!Amsterdam h . fl. —
4Va'Buk . v. 1888 (conv .) Ji —
41/2| do . » 1895 4ü50r » 93.
4-/2 do . » 1898 » se .90
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . 1Copenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . > 1895 » 82 .30
4. .(Lissabon » 1886 J6 82 .30
4. . 'Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3^10 Neapel st . gar . Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 102 .90
5. . do . » (Pap .) ö . fl.4. . do . v. 189811. 08 Kr.
4. . do . Invest . Aul . Ji 97 .40
372 7 ürich von 1889 Fr, 93 .60
6. . St . Buch .-Air . 1892 Pe . i 3 03 .60
5. . do. 1909 j. G . (409) JI : 100 .50
4‘/2ldo. v. 88 i. G . £ ( 101 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in c/o

101 .70
103 .50
100 .50

99 .30
91 .20
91 .90
92 .85

106 .20
102 .60

99 .20
102 .20
101 .70

98 .40
100 .85

37 .40 I

*j,/2  Elsäss . Bank ge5.7. . ; 5 3/4 Badische Bank " R.
3. • B. f. ind . U.S. A-D. Ji
— » f. Handel u.Ind .»
4 . J » Bod .-C .-A ., W . »

126 .60
133.

71 .50
163 .20
125 .2 04.

805. : 803
13. . '13. . I » Hyp . u.Wechs.
7>/2 7-/2 Barmer Bauk-V.
6- . Berg- u . Metall-Bk.A
S'/2 8 »/2 Berg .-Märk . Bank »
9. . j 9. . Bei l. Handelst . »
6 Va 6V2 » Hyp .-B. L .A . 3 >
6. . j 6. . Breslauer D.-Bk. »
SVa 6. JComin . u. Disc.-B. *
6. . 6i/*jDannstädter Bk. s.fl.
6 - . Vi/2j do . M . lüOO JK!130 .60

12. . 12V2 Deutsche B. S. I-X » 1252 .50
s,/2 8 . . » Asiat . B.Taels 144.
4 V2, 5. . 1 , Eff . u . W . Tlil . 1107 .25

Handelsbanks .fi. 165 .40
284 .50
129 .30
117.
163 .90
167 .25
117 .30
111 so
112 .50

Vorl . Ltzt.
7. .
9.  .
6. .
9.  .
7 -/2
8. ,
9 . .
9. .
8. .
8. .
5-/4
6-/2
6. .

I ! . .
65U
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5Va
777
7. .
9. .
7. . !

8. .
5 -/2'
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
' Vcr .-Bank A

Diskonto -Gcs.
8 V2;Dresdener Bank
8.
9
9-/2
8 ..
3. .
5-/4
6 . .
6- /2

II.
H814
6 V2

10 ..
5. .
9. .
8..
53/4
5»
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Eisen bah n-R.-ßk . »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji,

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf . Disc.-O.
Scliaaffh . Bank vor.
Siidd . Bk., Maimh.
do . Bodcukr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B.
Wiener Bank-V.
Württbg .Bankanst.

do . Landesbank
do . Notenb . s. J6
do . Vcreiusbk . fl.

In 0/0.
145.
170 .75
127 .10
186 .30
158 .10
155.
202 .20
211 .
168 .90

102 .
119 .50
123 .25
232 .50
132 .50
127 .60
209 .50
101 .40
194.
164.
122 .45
143.
139.
197.
125 .90
142.
117 .30
178 .10
116.

'137 .40
147 .20
104 .40
115 .30
148 .10

Div  Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
9. . 19. . IBanque Ottomane

In % .
Fr . 140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolomal -OesVorl .Ltzt.

II.

5. .

in 0/0.
— jOtaviminen Fr . ! —
— Ostafr . Eisenb .-Cies. I

| (Berl .) Ant . gar . Jb\ 203.
5. JSouth West AfricaC .» 1185.

I

VI. .
14. .
27. .
0. .

20 ..
7. .

32. .
lü . Jll
10. . 10.

12..
14.
27.
0.

20.
12.
32.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt . In o/0,
18.. 112. . Alum.Neuh .(50o/o)Fr . 259.
10. . 10. . Aschffbg .liuntpap .^ 175.
8 . . 8 . . » Masch .-Pap . » 129.

IO72 IOVZ Bad. Zclcf. Wagli . fi. 201 . 50
3. . 5. • Bauj' Sitdd.I.öQVoE. Jf, 90,50

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
10 . . 9 . . Brauerei Binding » 181.
9. - 8 . . » Duisburger » 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 110 .20

12V2 12 » Eiche , Kiel » 193.
8 . . 7 . . » HenningerFrkf . » 138.
8 . . 7 . . » * Pr .-Akt . » 142.

10. . 9 . . » Herkules Casvel * 167.
Z-/r l . . » Hofbr . Nicol.
8 . . 6 . . » Kempff
4 . . 3 . , » Löwenbr . Sin.

10. . 9. . » Mainzer A.-B.
8. . 8. . » Mannh . Act.
9. . 9. . » Nürnberg
6. . 5. . »Parkbraucreien
7. . 6. . » Rctteniiiayer
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz.
0. • 0. . » Staium-A.
4 -/2 0 . . » Schöfferhof
4. . 5. . » Sonne , Speier.

13. 10. . » Stern , Oberrad
0. . 2. - » Storch , Speier

14. - 14. . » Tücher
7-/2 61/2 » Union (Trier)
4. . 4. . » Werger

> Worms,Oertge
6 . . 8. . Bronzef . Scliienk

12. . 10. . Cem . Heidelb.
12. . 8. . » F. Karlst.
9. . 0. . » Lothr . Metz
8. . 8. . Cham . u .Th .-V/.A.
7-/2 6V2 Chem .A .-C . Guano

22. , |Z4. . > Bad. A. u.Sodaf.
0. . | 0. . » Blei,Silb .Braub . i

33. J36 . . » D.Gold -,Sl.-Sch .-.
Fahr . Goldbg . 1

» Griesh . El. :
Farbw . Höchst i

» Mühlheim:
Fahr .,V.Mannh .:
Wciler -ter -Mecr j
Werke Albert 1
Holzverkolilgs . »
Ult .-Fahr . Ver . *

12-/2 12V2 El . Accum . Berlin j
9j/2 10. . » Deut . Uehersee -

12. . 13. . »Ges .Allg .Bcrl . 4
18. . 18. . » Bergm .- Werke >
4. . 4. . »W.Homb .v .d. H.
6. . 5 . . » Lahmeyer »
7. . 7. . » Liclit u. Kraft »

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl . »
5. • 6. . » Schuckert -

11. . 12. . » Siem.u. Hals . ,
6. . 6. . » Siemens , Betr. *
7. . 7«. » Tel .-G .Dtsch .A. -
9. . 8. # Feinmechanik (J .) »
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda »

10. . 10. . Gasges .Frankfurt »
9. . 9. . Guininif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. »
4. . 0. . Gelsk . Guß st. »
71/2 9 . . Kalk Rh . Westf . »

10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . »
10. . 12. . Lederf . N. Sp. »
3. . | 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » ! —

10. . 10. JLndwigsh . W .-M. » 3 60.
25. . 25. JMasch . A., Kley er >. 416.
0. . 14. . * Armat . Hilpert » I 85.

12. . 12. . » Badcnia , Wh . » 204 .80
17. . 23. . » Bielefeld D., » 427.
7. . 17. . * Fabcr u. Schl . » 138.
ö. . ! 5. . » Gasm . Deutz » |131.

13. J14 . . » Grit/ .n., Dari . » 240 .15
14j . 14. . a Karlsruher » 203 .60
12-/2 DVz * Mannesm .-R. - 225.

24. . * Mocnus » 346.
4. . » Mot . Oberurs . * 84 .50

12! . »Seim .Frankentu .» £ 29.
25. . » Witten . St. » 269.

Mehl- u. Br. Haus , » j .97.
MetallGeb .Bnig .N.» 185 .50
Olfab . Ver . D. » 1157 .30
Br/.. Stg . Wessel » | —
Pressh .,Spirit . abg .» 235.
Pulver !.. PL, St.l . » 137 .30
Schuhf . Vr. Frank . » (175 .50
Schuhst . V. Fulda » iso.
do . Frankl ., Herz » | lli .40
Seilind. (Wotff ) » 119 .50
Glasind . Siemens » 164 .50
Spinn . Tric ., Bes. » !1 24 .60

» Westd . jute * !i) 5 .
0 Vei lags-Anst . » j  j £ *
Waggon Fuchs » 189 5̂0
■delbt.-Fäbr .VC' aldh . » 267 .40

121 .
£05 .50
117 .10
166 .40

91 . 50
108.

48.

87.
88 .

196.
73.

239.
112 50

133 .50
146 .75
128.
111 70
152 .90
109.
476.
121 .
584 50
207.
2 00 .25
■493.
I 67.
393 .50
;22Ö.
470 .80
1219 .70
174 .30
812 .60
181 .50
277 .60
259 .75

179 .5:0
ll42 .SC
196 .50
163.
244 .50
123.
126 40
152 .50
141.
203.
148.
123.

150 .50
124 .25
227.

10..
7 -/2
0. .

23. .
y. .

10..
8. .
7. .
8. .

16. .
6. .
9. .
5. . A4.

12. . 12.
25. . 15.

10.
8.

.2V,
10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
71/2

Vorl . Ltzt.
10. .
12. .
8. .
9 . .

11. .
10. .
10..
10. .
4 -/2
6. .
1-/2

12. .*
10. .
20. .

10..
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10. .
4-/,
5l/2
0. .
9. .

12..
4. .

18. .

J6Deutsch -Luxemb.
Esch weder Bergw,
Friedr >chsh . Brgb
Gclseukirchen » »
Harpen er Bcrgb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-ln . *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u .L.-H Th Ir.
Östr . Alp . M. ö . fl.

In % .
202 .70
189 .50
132.
209.
194 .60

167 .50
213 .50
208.

102 .30
227 .75
198.
176 .75

Kuxe.
(ohne Zitisber .) per St. in J6
— | — |Gew . Rossleben Ji  111 .700

Aktien v. Transport-
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
Lübeck -Büchen
Al lg . D. KIcinb.
do . Lok .-u .Str .-B,

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Schaut .E.-B.-Akt.
Südd . Eiscnb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

8. . 3. .
5-/2 6. .
8. . 8. .
8«/< 8-/«
4-/2 4-/2
672 Ö>/2
5. . 51/2
4% 6. .
5-/2
0 . . 6. .
0. . 0. .

6. . 6».
5. . 5. .

1?«217 V/ai
103/4 10»/*
i " !io >u!m
5. « 5. .
5. . 5. .
63/5 63/5
0. . 0. .
4. . 5. .
5. . 5. .
0. . -/«
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 6-/2

Anstalt.
IN O/o.

^164 .50
116.
156 .10
184.

111 .50
» 135 .30

120 .50
141 .80
1X0 .20

6771 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
l u!*>Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.ö .) »
Fünfkirchen -Bares»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stiihlw . R. Grz . »
Gotthard bahn Fr.
Ori ent-E.-B.-Betr .-G
Baltim. u . Ohio Doll
Pemi sylv . R. R. V

115.
95 .50

230.

24 .60

105.
158 .25

21 . 10

25 .50

Anatoi. Eis.-B.
Prince Henri
Grazer Tramway öfl

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

3. JAIlg . D. Kleinb . abg . A  J
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
472‘Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4 V2 D . E .-B .-Betr .-G . S . II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »
4V2I do . (Ff .) S . IIu . IV *4. .1 do . Serie I u. 111 »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2I do . 08  uk . 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Siidd . Eisenbahn »

100 .60
101 .40

100 .
98

100 «

102 .

89 . 20

b) Ausländische.

4. Böhm . Nord stf . f. O . A 99 .30 4.
4. do . Wstb . stfr .i.S. ö. ff. 94 .80 4. .
4. do . do . » in G . A 94 .80 4. .
4. . do . do . von 1895 Kr. 4. .
4. . Douau -Dampf .82stf.G . A 96. 4. .
4. . do . do . 86 » i.G » 94 60 4. .
4. . Elisabethb . stpfl . i. O . » 3-/2
4. . do . stfr . in Gold » 3-/2
4. . Fr . Jos .-B. in Süb . ö . fl. 4.  .
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. » 94 .90 4. .
i.  . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. > 3-/2
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 4. .
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl* 93. 3-/2
4. . do . v. 89 » i. G . A 95. V/2
4. . do . v. 91 » i. G . » 4. .
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 94 .30 4. .
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 4. .
4. . .do . Schles . Centr . » 4. .
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji 4. .
4. . do . do . stfr . i. G. » 4. .
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104. 3%
3-/2 do . do . conv . v. 74 » S5 60 3V<
3-/2 do . do . v. 1903 Lit . C. » 86 .10 3-/2
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl. 103 .60 4. .
3-/2 do . conv . L. A. Kr. 85 .70 4. .
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 89. 4. .
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . fl. 103 .60 4. .
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 85 .90 4. .
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 36 .20 4. .
5. . do . Süd (Lomb.)st . i. G . Ji 4. .
4. . do . do . » 78 .80 3-/2
!6/io do.

26/io do.
do . Fr.

E. v. 1871 i. G . »

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Tn 0/0.
15. . 112. .1Bocli. Bb. u . G. ^ 1232 .90
6. . 5. . Buderus Eisenw . » j109.

10. .1 6. JConc . Bcrgb .-G. » I —

5. . do . Stsb . 73/74sf .i.G . J6
5 . . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.O . -Ja
3. . do . I.-VIII . Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ern. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N .)stf . i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. M
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . S. »

do . Salzkg . stf . i . G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vor arlberg stf. j. S. »
24/io Ital . stg . E.Ö. Ö.A-ET Le
4. . | do . Mitteln;. stf. i .O . »
2VioLivorno Lit .C.D u. D/2 »

. Sardin .Sec. stf. g . In . II Le

. Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-ItaI. S. A.-H . ' »
4. . Toscanische Central »

Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthard bahn Fr.
3V2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
V2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
. - Kursk .-Kiew.stfr .gar »
. J do . Chark . 89 < » »
. . Mosk .-lar .-A .97 stf. g . »

4-/2Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v . 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie 11 »
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf , »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralskstf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do. do . 8 IX stfr . »
4. . do . 8 . X uk . 1911 »

56 .10
55 .90

105 .60
105 .25

97 .4:5
81 .90
80 .20

77 .30

78 .30
75 .20

67 .30
95.
85.
98 .5 5

102 .30

75 .90
102 .

73 .50
117 .70
102 .50

96.

95 .35

©0.80

97 .75
ÖO.SiO
91.
91.
97 .20
97 . 10

Öl.
90 .40
90 .30
90 .75

92 .25

Zf. In 0/0.
4. .[Warsch .-W .S. XIuk . 11M 92.
4. .1Wladikavvkas stfr . g . » 99 .40
4. .1_d g.  v . lS93uk,09 » 9X20
5. .[Anatomische i. G . » 190 .20
41/2 Port . E .-B . v . 391 . Rg . » 78 .70
3. JSaioniki -Monastir » 67 .40
5. JTehuautepec rckz . 1914 » 101 .80

Pfandbr »u. Schuldverschr,
v. Hypoiheken -Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4.
4.
3V2
4. .
3 -/2
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3 -/2
5 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
33
3-/2
4.
4,
4. .
4. .
4
3V2
31/2
3-/2
3 -/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
3 -/2
4

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
ßay .Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- uAV.-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »

do . do . (unvcrl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzhg . »
do . do . S.9 11.10 »
do . do . S. l 1,12,14 »
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

’Nurnb .V -B.,8 .13,20.21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . 3. 13 unk . 1915 »
do . 8. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Scr . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . * 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»
do . S.15u . 16,uk . 17»
do . S.18u.l9utigb .l9»
do . S. 20u . 21 uk . 20 »
do . 13 u . 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8 . 20uk . 1915 »

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 1> »
do . S.15,kb. 1906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob .S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 11k. 1913»

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48uk .1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk. !920 *
do . 8. 44 uk .1913»
do . 828 .30u . 32
do . S. 45, tügb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3 1/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
31/2,

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1933 >
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1913 »
do . S. 1-190, 303-10»
do . 31!-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . 8. 8 uk . 1911 »
do . do . 5. 9 » 1914
do . do . S. II » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. ß .-C .-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk . J915 »
do . S. >4 uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8. 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do*
Clo. K1KJ. O . J,  .
Pr . Ccntr .-B.-C.-B. v. 90 .
do . do . v. 1899u. CI »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 ■
17 :
19 :
20 -

3>/2|d(

4Vajdo.
4. . do.
3>/2ido.
4. .!do.

do . v . 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb. 05 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. t 1 kd .10 »
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32' indo. Hyp .-Act.-Bank »
2V,»do . do . do. »

do . Sr . 125 ! auf ( »do . SO0 »
do . j abg . j. »
do . v. 04 uk . 13 »
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

do . Koni. v. OS uk . 18 »
4. . jdo . do . v. 09 uk . 19 »
4. Jdo .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) »
3-/2 do . do . do.

do . Pfbr .-Bk.E. 18 11.19 »
do . do . E. 22 uk. b. 12»

do.
do.
do.

do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15»
do . E. 23 » » 17»
do . E. 29 » » 19»
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24 uk . b. 12 »

3 /2 do . Kleinb.E. I kb ab 04 »
3i/a do . Kom. S. 3uk . b. 12 »

do.
do.

3% do.

3i/2!do!
3 '2 do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2

do . Land :,ch Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk. b. 1907 »
» » 1912 »
» » 1917 »
* » 19 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In %.
S4.
92 .30
92 .80
94 10

100 .^ 0
100 .70

93 .20
92 .60
96 .40
96 .40
96 .40
97.
88 .50
88 .50

100 .40
100 .40
101 .30

©2 40
97 .90
90 .80
09 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .30
101 .30

90 .50
90 .50
©0 .50
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101.

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
IOO.

92 .30
92 .30
92 .90
©2.50
99 .80

100.
99 .60

100 .70

100 .60
100 .80
101.

35.
©2.50
99 .50
99 .60
99 .75

100
©TT
90 .50
99 .60
9 .9 .70

100.
ICO IO
100 .20
100 .30
101 .

91.
92 .30
99 .50

100 .50
93.

100 .70
92 .30
92 .30
99 .40
99 .60
99 .70
99 .80

100
i100 .50
IOI.

35 .50
98 .60
91.
99 .70
99 .80
99 .80

100.
100 .30
100 .50
101 .20

©0 .90
90 .90
90 60
9060
91 .80

100 .50
101 .50

©1.40
91 .40
92 .20

97 .75
97 .70
89 .90
99 .25
99 .30
99 .80
99 .70

101 .
101 .60

99.
94.

! 99 .30
99 80
99 .90
99 .60
99 .80

100 .80
83 .75

94.
90 .30
91 .30
95.
91 .75

1 ° 3.
89 .80
89 .30

100.
tOO .20
101.

Sl.
93.

Zf. In % .
4. Rh .-Wcs (f.B.-C.S. 3 5 Jt 99 .30
4. do . S. 7 u . a 6 u. 8a » 99 . 5«
4. do . » 9n . 79a uk. 12 » 99 .40
4. do . » 10 uk . 1915 » 100 .50
4. do . » II » 1918 -> loe .so
4. do . » 12 » 1920 »
3-A do . » 24 u. 6 » 91.
4 Südd . B -G. 31/32,34,43 » 100 .30
3>/r do . bis inkl . S. 52 » Ö2 .5S
4. W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 99 .SO
4. do . do . S. 8 » 100 .20
31/2 do . do . S. 4 » 92 .80
Z-,2 do . do . S. 9 » 92 .30
4. . Württ . H .-B. Eni. b .92 » IOO.
3i/2 do . do . » 92 .00

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 A 101 .50
4. do . S.14-15u .l7uk . l914» loi .io
4. do . S 18-2(1uk. 19'. 6 » 101 .60
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 92 .80
3-/2 do . » 3—5, ver !. » 93 .10
3-/2 do . » 9—1ltik . 1915 » 92 .20
4. . do . Com . Scr . 5—6 » 101 .10
4. . do . do . Serie 7—9 » 101 .10
4. . do . do . » 10—12 » 101 .60
3-/2 do . do . » 1—3 » 92 .80
3-/2 do . Ser . 4vetl . uk . 1915 » 93 40
4 . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .40
4. . do . » 8 .2 ! » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 » 101.
32/4 do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 54 .50
3-/2 do . do . F,G , H,K , L» 94 .50
3-/-.' do . do . M, N, P . Q * 9450
ZV- do . do . Lit . IV, S, » S4 50
3-/2 do . do . Lit . T » 89.
z. . do . do . Lit . O. » 89

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. Centr . Pacif . I Ref. Ji 95 .90
3-/2! do . »
5. . jChic. Mihv . St. P ., D . P. 105 .70
4' ! do . do . do.
4' jNortli . Pac . Prior Liendo . do . Gen . Lien
5* San Fr . u . N rth . P. IM.
4' . South . Pac . S. B. IM. 93 90

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4. . Aschaffb .Bunto .Hyp .^S —
4. . Bank für industr . U. » 90.
4. . Brauerei Binding H. » 98 .80
4. . do . Frkf . Esstgh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 100 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) »4-/2 do . Storch Speyer » 105 .50
4. . do . Werger »4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . BrüxcrKohTeubgb . H.» 102 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 103,50
4.. Cemcutw . Hcidclbg . » 102 .20
4-/2 Bari. Anil .- u . Sodaf . » 101 .50
4-/2 Blei-u . Silb .-M., Brb . » 101 30
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 10 3.80
4-/2 Parbwerke Höchst » 101 . 50
4-/2 Chem . lnd . Mannh . * IOO.
4. . do . Kalle 8t Co . H. »
4. . Coucord . Bergb ., H. » 96 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 101 .50
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boege» 1 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 102 .60
4. . do . Serie !-!V » ©8.
5. . ül.Dtsch . Ueberseeg . » 105 .20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. . do . do . do . » 94 .50
4. . 'raukfuiter MofHypt . » 99 .80
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 101 .80
4. . larpencrBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 lötel Nassau , Wieso .» 102.
472 Seilindust . Wollt Hyp .» 103 .50
4‘/2: Zell»t.Wald hof Mannh. 102 70

Zf. Verzins !. Lose. In % .
4. J Badische Prämien Thlr. 169 .10
3. . Bclg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .1Donau -Regulierung ö . fl.
ob2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3 -/2 do . do . II . » 115
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. J ioll . Kom. v. 1371 h.fl. 104 .60
372 Köln-Mindener Thlr. 135 .20
372,Lübecker von 1863 »
272 -ütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider , abgest . » —
4. . !Meining . Pr .-PIdbr .Thlr. 135 -80
i . . jOesierreich . V. 186» 6. fl. 173 -90
3. . Oldenburger Thlr. 124.
5. . 'Russ . v. 1364a. Kr . Rbl.
5. . do . v. IS66a . Kr . »
2»/2'Stuhlweissb .-R.*Or . ö fl. 114 10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Augsburger fl. 7
—jBraunschweiger Thlr . 20 206.
—jFinländUch . Thlr . 10 210.
—(Mailänder Le 45
— Meininger s . fl. 7 30 .50
— Oesterr . v. 1864 ft. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 461.
—!Pappenheim GräfI .s . fl. 7 74.
—:Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—jTürlrische Fr . 400 181.
— Ung'. Staatsl . ö. fl. IOO 383.
— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fi.
Ital . Noten p . IOOLe.
Oest .-J . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .23
16 .20
17.

2800
£804
74 .80

4 .183/4

Geld.
20 .39
16 .24
16 .16
16 .90

4 .18V3
21 «.

2790

72 80

4 .10

4 19
80 .90
20 .42
31 10

4 .18 V;
81.
20 .43
81 .20

169 .45 189 .35
80 .75 80 .10
85 30 85 .20

81,15 81 .05
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 % .
Amsterdam . fl. 100 164. ' 7
Antvv. Brüssel Fr . 100 0.8 )
Italien . . Lire 100; SO.öO
London . Lstr . 1 20.42%
Madrid . . Ps . 100 , —-
NYork (3T.S.) D.1001 —

Wechsel.
3 -/2 %
3 -/2 %

5 °/o
3 %

472%

Paris . .
Schweiz .
St. Pctersb.
Triest .
Wien .

do . . .

In Mark.
. Fr . 100[ 81.10

. Fr . 100;
S.-R. 100

Kr. 100
Kr . 1001

Kr . m.SJ

80.9 1

85.05

I 30/0
3 «/3 %

4 o/a
6 <Va
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3) Anatolische Eisenb .-Ges.,Aktien.
2) Antwerpener 2k% 100 Fr .- Lose

von 188V.
2) Argentinische steuerfreie 4k%

äußere Gold-Anleihe von 1888.
4)  Bergisch-Märkische Eisenbahn,

Prioritäts -Obli gationen.
5) Brüsseler 2i Maritime 100 Fr .~

Lose von 1897.
6) Bulgarische 4k% Staats -Gold-

Anleihe von 1907.
7) Genfer 2* 100 Fr .-Lose von 1890.
8) Hof - Asch - Eger Eisenbahn,

Parti al-Obligationen.
9) Oesterreich .-UngarischefFranz .)

Staats - Eisenbahn - Gesellschaft,
4S> Obligationen von 1900.

10) Ottomanische 4L Anl . von 1893.
11) Rumänische 1%  amortisierbare

Rente von 1906.
12) Rumänische konv . i%  amort.

Rente von 1905.
18) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1908.
14) Russische erste innere 6% Präm .-

Anleihe v. 1864 (100 Rubel -Lose).
16) Westdeutsche Eisenbahn -Gesell¬

schaft zu Köln , i%  Schuldverschr.

I) Anatofische Eisenbahn-
Gesellschaft , Aktien.

Soctetd du chemln de Per
Ott » in an d ’Auatolie.

14. Verlosung am 2. Juli 1910.
Zahlbar sofort.

Vollgezahlte Aktien.
9980 10966 2 8686 40227 50337

81021 91161 167 93063 366 646
100068 102016 104440 109862
116608 ä 418,20 JL

Mit 60 % ein gezahlte
Interimscheine.

196 352 1066 4676 5894 6222 699
964 7421 8042 468 9651 10639 740
11800 18189 769 13014 016 14047
869 15440 18122 237 704 19101 276
20928 22460 24820 25798 26340
963 27213 367 644 28064 115 221
29364 30241 768 769 921 31860
33986 3 4686 599 713 861 35408 414
36471 37656 657 38676 39704 4 5183
273 769 44274 47368 49321 322
61646 677 52300 464 924 53435 689
59140 277 419 «0805 62674 689 691
611 63380 64679 740 901 66976 978
69661 636 636 900 70022 420 863
854 866 71616 73661 74340 75306
76009 674 77834 78920 79329 928
965 80122 868 8236 » 83788 84738
86246 600 796 849 87106 89360 466
94128 366 86689 916 919 99174 194
201 900 100039 040 103841 105648
106391 107027 648 672 110007 552
112264 113270 114093 115062
117166 961 118260 12 1987 132681
125409 646 129399 130391 131631
133616 134964 982 ä 250,92 JZ

2)  Antwerpener 2%% 100 Fr.-
Lose von 1337.

139. Verlosung am 9. Juli 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Serien:
184 899 1476 1893 3948 438S

4917 5643 8063 5773 « 366 644t
6835 7772 » 201 9356 10761
12061 12679 14065 14081 14241
14813 17849 20136 22771 237 l(
2S876 24558 85863 26524 2785J
28227 29024 20748 30746 »321t
85516 36796 37626 38009 39221
400S6 40231 41418 41681 4199!
42433 43894 50048 51244 54693
»5099 58015 80321 63191 6425t
64628 67991 67982 70488 70611
70930 71005 71070 72695 7273t
78304 . Prämien:

Serie 184 Nr. 10 (150,000 ), 899
8 13, 6440 11, 683 5 6 (2600) 26
(600), 10789 13, 12061 26, 14081
11, 20136 9, 26524 14, 27855 17
29024 22, 33216 3, 36798 1 12’
39228 3, 51244 22, 58015 8 (1000)’
60321 10, 6425 « 8 (600), 70488
18, 70930 1, 71070 7 16.

DieN ummern,welchen kein Betrag
in <) beigefügt ist , sind mit 160Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Argentinische steuerfreie
4 ’/2% äußere Goid-Anl.v.1888.

Verlosung am 3. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

ä 3(1 £ 103 138 146 199 413 461
706 760 1041 060 076 261 261 412 665
681 871 886 2042 047 095 097 347 724
891 3024 133 166 644 931 4112 118
167 309 491 606 692 687 768 814 864
6032 061 133 201 260 296 661 669 623
918 6167 270 280 396 614 698 638 730
786 791 818 7064 201 364 484 488 616
633 661 698 798 8027 221 261 318 608
630 646 690 767 884 917 949 986 988
9004 10384 427 641 878 996 11034
209 268 645 646 662 714 763 800
12066 688 18066 121 168 172 217 221
270 696 916 941 14160 290 329 487
«18 964 15064 121 414 616 640 671
636 643 924 16065 246 836 980 17037
363 389 494 696 867 931 982 18029
069 161 306 386 414 482 680 614 616
706 777 800 846 856 93!) 966 19246
619 667 904 20147 346 362 376 707
861 21256 432 687 619 661 707 708
714 716 811 826 882 991 22332 345
348 466 606 644 673 966 23006 080
304 306 367 417 467 662 688 698 627
685 780 860 960 2 4137 247 368.

ä 100 £ 24626 989 25029 103
216 426 666 687 711 733 768 26093
m 602 789 928 936 972 37097 126

144 195 417 463 551 829 843 982
28186 248 292 302 357 426 466 466
496 643 28008 016 206 366 566 680
641 691 704 736 845 946 80148 284
372 505 606 744 876 933 81027 096
124 362 423 434 466 606 567 686 803
918 995 82072 266 664 587 630 658
780 829 83394 636 849 667 684 732
946 84028 170 190 238 339 374 443
600 769 963 989 35067 129 141 737
840 930 986 36155 190 320 841 845
973 37107 183 379 446 686 633 709
740 760 762 898 38086 122 367 385
406 466 607 642 727 764 777 822 948
89189 462 493 664 760 799 40101 186
235 491 669 613 623 679 711 804 984
41137 142 187 301 478 676 652 669
42006 027 067 146 316 622 647 628
695 726 764 788 812 879 977 48089
179 226 442 744 790 889 986 990
44169 179 447 642 662 789 907 929
996 45097 151 166 296 561 610 682
728 796 823 909 46428 479 585 751
931 934 962 47168 223 336 416 426
477 613 797 919 920 936 48348 561
698 683 779 845 963 957 967 4 9316 348.

ä 500 £ 49691 767 803 941 980
50266 267 304 406 426 647 698 662
51079 128 310 368 416 640 616 636
876 916 52060 127 280 303 313.

ä 1000 £ 52664 736 776 824 831
936 53132 283.

4) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts-Qbl.

Verlosung am 2. Juli 1910.
Zahlbar am 1. Januar 19X1.

KI . Serie.
ä 100 Rtlr . 9867—897 899—902

904—909 911—922 924 925 927—
933 935—938 940—945 947—952 954
—957 969—970 973—978 14162—
164 166 167 169—175 178—186 189
—218 220 222—232 235—252 254
255 257—269 271—274 15778—793
795 798—818 820—833 835—848 852
—855 857—873 875 877—888 17048
—053 056—061 063—067 069 070
072 075—078 080—096 098 099 102
- ' 24 126- 128 130- 141 143- 145
147—151 153—158 160—164 18651
-673 675- 680 682- 095 699 701
—713 715—726 728—739 741—759
19342—351 353—355 357—363 365
—372 374 376 377 379—387 390—
406 408—426 428 430—437 439—
443 445—450 453—456 23312—315
317 318 320 325 326 328—339 341
—351 354—358 361 362 364—371
373 375—389 391—393 395—404 406
—414 417—425 427 429—433 657
—659 661—671 673 675—677 679
680 682—685 687—718 721 722 724
725 727—735 738 739 741 743—751
753—759 761—769 771—773 23818
819 821—825 827—829 831—840 842
—886 898—902 904 905 907—912
915 916 918—921 923 924 926—929
27929—955 958—977 979—981 983
—993 995—998 28000—002 004 006
—027 029 031—035 037—039 36757
—759 761—764 766—787 789—796
798 800—812 814—818 820—854 857
—860 862—866 42969 —982 985—
999 43000 001 003 004 006 007 OM)
011 013—022 024—027 029—032 0S5
037 039—044 046—048 050—064 0?>6
—069 071 074—077 079—082 OJU
—089 560—566 568—572 575_ 378
580—593 594—601 604 607 « )fft_
013 615—625 627 628 630 631 (333
—638 641 643—658 660—668 670
672 675—678 680—682 4689.V 896
899—904 907 909—911 913—91/5 917
—921 923 925—940 942- 99); 995
—999 47000 002 004—007 5687/7 879
—890 892—912 914—930 9311—934
936 937 939—954 956—962 964 965
968—973 975—980 982—985 987—
989 57455—458 460—471 47/3—481
483—500 502—506 508—513 516—
518 520—531 533 534 536—540 542
543 546—550 552—554 556— 563 566
—571 58593—608 610—615 617—
619 621—627 629—659 661 662 664
—668 670—677 679 681 082 684—
691 693—698 700—703 707 «4555
556 558—560 563—569 571—581
583—591 593—603 606—610 612 613
617—621 623—629 631—636 638—
642 644—653 655—665 668—673
67332—334 337—343 345 347—371
373—382 384—396 398 399 401 402
404—412 414—434 436 438 439 441
—443 445 671—677 679—684 686
687 690—693 697—705 707—714
716—726 728—730 732—737 739 743
745—748 750 752 753 755—760 702
—767 770 772—785 788—791 793
—796 73370 371 373 375—401 403
—415 417—423 425 426 429—431
433—437 439—444 446—456 458—
463 465—468 470—472 474—478
480—482 484 485 »4472—484 486
—488 490—496 498 500—507 509
510 512—514 516—521 523—533 535
—539 541—547 549—559 561—570
674 - 586 814—828 830—832 834—
841 843 844 846—856 858—869 872
—878 880—900 902 903 905 906 908
910—919 921—924 926 927 ««7147
—154 156 158 159 161 163—178 181
—183 185—196 198—200 202—211
213—221 223 225—229 231—233 235
237 240 242—245 247 248 250—264
267 268 488—501 503505 —509512—
514 516—531 533 535 536 538—545
547 —554 556—558 561—563 565—
568 570 571 574—586 588—602 605
606 110603—608 610—614 617—619
621—623 625 627—630 632—660 662
—683 685—693 695—712 944—951
953 955—963 965—976.

III. Serie Li*. B.
4 1900 Rtlr . 122880—886 888

—900.
4 50« Rtlr . 123682—688 690—

692 694—701 703—716 718—720 722
724 725 727 728.

ä 200 Rtlr . 128478—478 480—
«90 492 435—601 603—623 625 527

—538 540—543 545—549 552—579
681—587.

ä 100 Rtlr . 149405—412 414—
421 423—433 435—445 447 448 450
453—455 457 458 460 462—464,

III . Serie Mt. C.
I . Emission.

ä 100 Rtlr . 30531—540 542—554
556—568 571—588 690—596 598—
609 611—619 621—638.

II . Emission.
ü 300 Jt 40342—359 361—372 374

—432 434—444 53092—117 119—
136 55800—805 807—812 814—841
845—860 862—873 875—906 61616
—653 655—665 667—687 689 690
692 693 695—705 707—721 64240—
244 246—252 254—281 283—331 333
—343 65533—550 552—633 66376
—402 404—423 425—440 442—451
453—456 458—467 469—473 475—
482 67014 016—019 68279 280 282
—306 308—323.

5) Brüsseler 2 % Maritime
iOO Fr.-Lose von 1897.

61. Verlosung am 8. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Serien:
610 1837 2099 4493 5581 6483

677 * 7622 7653 86 «» »041 9961
12288 13178 14627 16265 16735.

Prämien:
Serie 1837 Nr. 10, 2089 2 (1000)

14 18 (25,000 ), 4483 12, 5581 8
16 (250), « 482 11 16, « 77 4 4 (260),
7622 6 9 16 21 (600). 7053 7,
8961 24, 13178 14, 16365 13 18,
16735 16.

BieNummern,welchen kein Betrag
in O beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 1Ö0Fr . gezogen.

6) Bulgarische 4 ,/20/0 Siaats-
Goid-Anleihe von 1907.
6. Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 1. August 1910.

728—730 1036—040 2226—230
4401—406 421—426 10101—106 351
—365 11S41—946 14166—170 876—
880 15496—600 16398—400 18766
—770 19971—976 20221—225 21486
—490 32136—440 35146 —160 37436
—440 43896 —900 46016 - 020 461—
466 52916—920 55731—736 56408
—410 57601—506 « 2666- 660 836—
840 63551 —666 686—670 64301—305
366—370 781—786 65841 —846 906
—910 69721- 726 831—835 71866—
860 74096 —100 76836 - 840 78881
—886 79776—780 8 8781—786 84146
—160 85411- 416 89006—010-93291
—296 796—800 94786 —790 96336—
340 686—690 98716—720 996—99000
101—106 107366 —360 115396 - 400
119721 —726 13 *611—616 135611—
616 136996 —137000 141311 —316
145961 —966 148726—730 871—876
149921 —926 159066- 070 1Ö0611
—616 169261 - 266 171116 —120
188461 —466 194201 - 206 197681
—685 20 ! 361—366 203761 —765
205208 —210 206476 - 480 988- 390
269186 —190 981- 986 210711 —715
212361 —366 215696 —700 219266
—260 224326 —330 226376 —380
227111 —116 230176 —180 2 82906
—910 233671 —576 721—726 235011
—016 236406- 410 2 49826—830
241111 —116 248841 —846 244176
—180 246821 —826 247831 —836
258331 —336 280708 —710 274861
—866 2 73266—260 2 78371—375
279826 —830 280686 —690 281966
—980 S82191 —195 2 89386—390.

7) Genfer 2% 100 Fr.-Lose
von 1898.

73. Verlosung am 9. Juli 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Serien:
557 « 49 1264 1800 1906 4778

6119 6456 8012 8S60 10171
1057 « 11618 1237S 12483 12676
12725 1382 « 14817 14862 15101
15510 15625 16700 16949 18224
19547 20459 20824 23273 26279
27346 27816.

Prämien:
Serie 557 Nr . 16, 648 9 13 25,

190 « 20, 611 « 18, 6456 9 17
(150,000 ), 8012 12 (260), 10171 17
(600), 123 73 >0, 12492 22, 12678
4, 12725 2 (250) 7 (1000) 14, 15610
17, 15625 6 20, 16949 26, 19547
18 23, 23 273 8, 27 3 46 16, 2 78 19 3,

DieNumraern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr gezogen.

8) Hof-Asch-Eger Eisenbahn,
Partial-Gbligationen.

46. Verlosung am 16. Juni 1910.
Zahlbar am 16. September 1910

oder auch sofort.
63 128 196 205 215 224 233 268 280

294 333 361 406 487 461 636 649 662
704 707 722 769 808 811 817 823 882
940 945 986 1116 137 169 286 298 341
359 384 410 427 456 611 660 640 672
708 812 822 881 934 2006 077 194 246
277 306 316 396 398 420 421 426 432
487 601 613 619 640 688 652 708 721
766 810 826 829 866 898 926 949 3106
118 123 137 162 167 178 186 223 265
270 282 377 600 616 663 692 701 726
747 763 784 798 840 860 941 989 999
4049 134 226 244 286 294 309 312 355
404 446 463 464 604 606 616 535 649
692 606 611 612 716 721 760 778 924
969 5126 151 176 190 232 268 328 343
384 387 404 496 708 746 771 866 860
926 964 982 996 6045 080 112 126 181
186 211 220 221 230 234 287 336 367
360 403 424 481 496 663 669 698 686

719 803 866 867 869 908 936 962 963
7032 063 106 121 138 158 168 179 180
191 214 314 841 362 449 496 652 608
630 667 668 678 740 806 817 970 974
8040 069 091 098 113 193 222 367 497
605 667 717 782 805 810 861 952 937
»060 097 160 202 273 326 328 346 384
446 453 454 462 470 486 494 601 696
622 625 669 663 672 692 727 784 809
867 966 968 10009 097 098 196 212
245 271 316 334 421 442 498 666 683
685 694 782 824 876 886 939 973 397
11021 068 077 118 119 180 208 241
271 284 341 441 453 460 483 497 503
527 657 664 626 663 697 767 824 841
849 872 873 885 961 12114 141 192
201 226 232 291 302 304 312 314 323
347 371.

9) Oesterr.- Ungar. (Franz.)
Staats - Eisenbahn- Gesellsch.,
4u/0 Obligationen von 1900,
(Vom Staate zur Seibätzahlung

übernommen .)
10. Verlosung am 1. Juli 1910.

Zahlbar am 1. August 1910.
60701 —800 62101 —200 81901—

82000 97701 —800 118601 —700
121001 —100 132201 —300 150901—
151000 107001 —011 ä 500 Fr.

10) Ottomanische 4 %Anleihe
von 1893.

(Emprunt Priori 161%Tombac 1893. )
36. Verlosung am 1/14. Juli 1910.
1026- 050 3001—026 11601—626

13426 —460 17601—626 701—726
22381 - 406 681—706 24766 —780
29081 —106 156—180 30306 —330
31881 —905 36931 —956 40081—106
42906 - 930 43206—230 *5181—206.

11) Rumänische 4 % amorti¬
sierbare Rente von 1905.

Anleihe von 100 Millionen Fr.
». Verlosung am 18. Juni/1 . Juli 1910.

Zahlbar am
18. September/1 . Oktober 1910.
ä 500 Fr . 3821—840 6061—080

»761—780 11601—620 13421—440
18641—660 22661 —680 24361 —380
27101 —112 31081 —100 32481 —600
841—860 83821 —840 35341 —360
88481 —500 41781—800 54361—380.

ä 1000 Fr . 56681—690 911—920
59251 —260 61041—060 461- 470 841
—860 62561 - 660 « 8081—090 « 4181
—190 68911 —920 70881—890 7 5411
—418 911—920 77411—420 78841-
860 78318—320.

ä 2500 Fr . 80326—330 81071—
076 416—420 931—985 82121 —126
661—666 8 3101—105 451—465 84136
—140 941—944 85216 —220 421—425
89916 —920 »0062 - 065 » 1398—400.

ä 5000 Fr . 92016 036 469 836
880 997 »3143 266 267 286 430 626
815 94060 246 430 442 866 994
95139 274.

12)  Rumänische konvertierte
4 % amort. Rente von 1905.

Anleihe von 424,613,000 Fr.
».Verlosung am 18. Juni/1 . Juli 1910.

Zahlbar am
18. September/1 . Oktober 1910.
ä 500 Fr . 103201 —226 10 *201

—225 105876 —900 109676 —700
112626 - 660 113201 —225 121776—
800 145101 —126 162861 —876
157426 - 460 159661 —675 171076
—100 172626 —660 176301—326 676
—700 178676 - 700 181676 - 600
188676 —600 19 1001—025 192026—
060 201301 - 325 761—776 $ 18601
—626 217276 - 300 219526 - 660
224651 —676 231901 —926 2 42001
—025 243126 - 160 2 *4776- 800
£46126 - 160 301—326 255926 - 960
256601 —626 259126 —160 976—
260000 276—300 263326 —360 726
—760 278476 —600 280426 —460
282626 —660 283761 —766 776- 800
800276 - 300 302726 —760 308701
—726 311226 —260 8 15401—426
451—476 317361 —376 320401 —426
826—860 323026 - 050 426—450
387951 —976 339126 —160 345726
-760 3 49001 —026 8 50331—350
661—676 357601 —625 860526 —560
865551 - 676 372226 —260 876951
—976 877776 - 800 882426 - 450
384051 —076 385626 —660.901—925
386651 —676 397876 —900 4 00626
—660.

ä 5000 Fr . 404637 —646 405317
—326 867—876 412097 —106 413187
—196 415977 —986 416187 - 196
417367 —366 419267 —266 420147
—166 421667 —666 423437 —446
425167 —166 847—866 427217 —226
987- 996 430767 —776 431167 —176
437037 —046 440787 —796 441067
—076 442577 —686 443137 —143
444697 - 606 445467 —466 447167
—166 450247 - 266 451317 - 326 627
—646 617—626.

ä 20,000 Fr . *58633 890 898
917 453142.

13) Rumänische 4% amorii-
sierbare Rente von 1808.

Anleihe von 70 Millionen Fr.
3.Veriosung am 18. Juni/i . Juli 1910.

Zahlbar am
18. September/1 . Oktober 1910.
ä 500 Fr 36 61 66 124 173 303

313 677 693 666 926 969 1184 288 326
439 603 604 707 742 974 2071 108 131
610 942 964 3257 494 790 868 4020
226 300 402 827 884 5001 084 106 118
446 618 879 6197 230 612 619 690 709
771 827 906 7197 368 446 832 980
8093 220 236 283 369 409 670 664 710
788 866 883 929 971 996 9410 421 661
738 761 788 10088 166 188 194 468
489 606 672 636 616 332 369 1.1027

272 614 768 773 860 984 12016 069
081 093 114 208 276 373 467 18315
347 611 618 612 666 857 14111 159
292 346 500 642 644 666 785 864 15146
180 329 356 600 736 819 16033 305
330 352 376 410 423 576 604 626 728
916 978 17020 070 128 177 233 360
747 886 923 18014 442 484 610 626
678 720 768 967 18014 034 240 243
380 677 720 735 878 905 942 972
20232 306 330 334 370 431 626 652
682 871 21364 374 697 812 976
22071 126 406 441 689 721 761 782
999 28273 339 606 638 897 909
24011 248 302 343 432 669 761 796
823 931 987 25098 216 289 286 329
376 413 486 613 776 805 26003 058
122 553 618 » 7120 163 225 363 444
900 28008 367 630 691 723 741 849
29316 409 480 667 674 699 802 817
906 924 965 80112 268 329 370 794
819 31169 216 304 320 346 457 466
644 813 868 32078 201 219 666 688
642 671 887 972 984 38022 106 271
456 685 639 684 34019 073 194 310
371 669 887 896 35178 771 979 86192
218 228 642 830 913 37019 020 056
081 167 201 376 412 514 636 793 812
867 38131 242 314 402.

ä 1000 Fr . 38614 616 619 644
704 797 837 890 898 88004 160 384
492 898 40036 093 110 181 238 376
482 493 609 684 671 911 930 937
41500 737 898 950 42261 281 346 373
382 429 449 626 828 48109 462 778
877 963 44070 330 432 446 604 660
696 666 794 45138 143 167 276 469
486 729 828 967 979 46007 187 203
729 830 848 916 47116 148 190 293
299 309 368 479 666 679 816 880 918
936 48096 263 406 614 628 678 729
49122 319 801 978 50339 694 724 726
809 837 842 849 51309 368 453 687
601 740 776 873 912 52183 248 287
296 463 517 634. 777 735 888 803
53413 613 636 647»786 848 992 54112
176 265 321 534 802 827 909 55027
076 406 444 482 671 682 961.

ä 2500 Fr . 56130 341 430 442
644 615 633 57016 202 263 264 326
615 680 606 740 780 866 58062 140
222 241 307 403 672 614 666 707 973
59017 246 776 931 933 60008 050 169
244 421 484 634 780 61061 133 136
263 482 621 761 899 942 999 « 8005
006 272 630 632 768 63020 061 184
644 627 769 861 884 975 84195 196
273 328

ä 3000 Fr . 64628 856 896 940
946 65027 106 249 486 627 603 795
878 838 66191 245 675 697 648 753.

54) Russische erste innere
5% Prämieti-Anleihe v. 1864

(äüO Rubel-Lose) .
91. Verlosung am 1/14. Juli 1910.
Zahlbar am 2/16. Oktober 1910

ä 138 Rubel per Rillet.
Serie 17 61 120 193 187 SU

2 * 1 274 279 285 379 484 574,
630 889 697 727 758 767 858
1168 1178 1188 1238 1364 1367
1640 1684 1882 1941 2056 2 (51
2215 2220 2265 3293 2410 2527
2638 2640 2746 2811 2885 2953
3070 3116 3192 3214 8314 8396
8477 3486 3345 3577 3628 3654
3728 3872 3986 4092 4190 4238
4306 432 (5 4439 4 *56 4573 4585
4876 4699 4729 4736 4740 4899
5007 5028 514 « 5171 5195 5223
5234 5318 5327 5349 5379 5481
5669 572 « 5799 5958 6003 « 013
«085 6108 6152 6158 618 « 6197
6316 6470 6782 6803 0842 6897
6006 6918 6925 6945 7128 7147
7164 7183 7222 7250 7258 7358
7480 7442 7499 7524 7583 7684
7721 8004 8067 8108 8148 8165
8189 8259 8276 8282 8341 8396
8467 8479 8626 8765 8791 8878
8883 8923 9013 »068 » 141 9139
»291 9353 « 585 9613 9621 9658
9674 9708 10018 10123 10131
10196 10224 10233 10281 10331
10423 10458 10563 10574 10620
10623 10812 10856 10857 10947
11039 11154 11165 11182 11275
11283 11404 11491 11539 11579
11745 11807 11913 11938 12282
1224 « 12266 12413 1243 « 12487
12547 12728 12802 1283 * 12848
13008 13137 13145 13155 13264
13278 13382 13480 13593 13737
13832 13930 13987 1401 « 14071
14215 14330 14549 14572 14666
14704 14728 14823 14825 14912
15109 15251 15381 15389 15412
15458 15461 15587 15628 15655
15661 15744 15785 15804 15816
15925 16056 16266 16336 16453
16605 16612 16646 16712 16727
16738 16984 17016 17031 17108
17117 17159 17186 17188 17198
17201 17236 17317 1732017325
17371 17421 17 *34 17438 17475
17522 17798 17818 17870 17915
17060 1800t 18026 18981 18485
18490 18 *97 18607 18643 18676
18743 18825 18851 18867 18916
18955 18985 19129 19153 18283
19318 19333 19387 18890 19471
19598 1977 * 10983 19987 19095.

15) Westdeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft zu Köln,

4 % Schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar mit 2% Aufgeld

am 2. Januar 1911.
109 172 291 680 640 752 800 847

960 994 1046 143 242 760 930 2017
176 368 383 398 936 3001 087 292 647
691 764 930 960 4008 030 185 467 678
786 896 5066 086 183 267 316 336 864
916 941 6177 182 278 460 489 631 680
868 7241 468 603 795 8096 132 449
660 672 636 653 9216 264 284 US)
» 1009 .L
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(JFühref5 cQ )ederwaren *und0 \ojjerfiaus
iO Große BurQffr , iO f Parterre und 1. Gtage «• ^Gefegßon 726

peziafgefcßäfi erflen GRgnges!!
*Fefle, billige Qlreife. Anfertigung , ucr Reparaturen.  g 2-

flber 350 gm Ausßeffungs *'Räume.
12 große Scßaufenßer 12.

tun gut. Kakao, Schokolade, Kon-
fstüren nicht unterwegs einzukaufen.
Man versorge sich durch Einkäufe vor
der Abreise oder Postbestellung nach
der Sommerfrische mit Reichardt»
Kakao und Reichardt-Schokolade.

SSiitegsösifOilügg
mogenHur Anregung desverfüngen-
den Stoffwechsels während dersoni-
merlichen Ausspannung Reichardts
Haemoglobin- und Lecithin-Kakao-
bszw. Schokoladen-Präparate ver¬
wenden: sie zeichnen sich durch
Wohlgeschmack, hohen Gehalt an
dem organischen Eiseneiweih Hae>
moglobin, teilweise auch an der Ge-
Wn- und Newennahrung Lecsthsts
sowie durch niedrigen Preis aus..

F£B$l32M » r,
Sanatorien und Hotels sichern sich
den Beifall ihrer Gäste, wenn sie
unsere mustergiltigen und preis¬
würdigen Rerchardt-Kakaos, -Scho¬
koladen, -Konfitüren, -Kaffees,
-Tees, -Cakes rc. im Wirtschastsbe-
trieüewerwenden. Sinzelverkauf-in

- WiLsbaden:
10!N » U16. tm \W. 2149.
PoMW vott GMkS an paketporko-
frsi. Proben und Prospekte kosten¬
los. Bahnkisten ftachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

WNliNWDil TMSf BÄS®
DentjchlmrdsgrötzteKakavkabrchHmnhrrrg-Wandsber.

Zu Schleuder-Preisen
verkaufe sämtliche Artikel: Herren -Auzüge jetrl 8.50 Mk., früher 25 Mk.,
Knaben -Anzrige letzt 2 Mk«, früher 7—14 Mk., Hosen von 1.80 Mk. an,
früher3—5 Mk., Äeibhöschen jetzt 05 Ps . und sämtliche Sommerwaren

werden für jeden Preis verkauft.

I ®Sa. Neustes * (Inh . L. Haar stick W-),
nur Lrauienstratze 14 nur.

ST erveMScIawäehe
der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut- , Blasen - und

€3esclsleeI *tsis ;ra8Bli .la «iteaä.
auch alte und schwere Fälle behandelt mit vorzügl . Erfolg
ohne Berufsstörung arzneilos und ohne Quecksilber durch

STatnr - , elckt . IL«eJ »tSieiIv «*rrnlir,n unfi Elektrotherapie
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-Rinq 92,
Spreelistiinden 8 —US 11. 8 -S Flir , nur Wochentags.

Treekw Jteraüsdie
mit

Zittka-?ana
SBinlrai -Z’ ana , reinigt die Kopfhaut und entfernt leicht und schnell

alles überflüssige Fett aus dem Kopfhaar.
3BäjiJtt»-ä" assa macht das Haar weich und locker, sodass es sieh

schnell und schön frisieren lässt.
Kinka -I' siüi « wirkt anliseptisch und verleiht dem Haar einen

ongenelimen, zarten Duft.
— -—• Praktische flache Streudose M . 1.5 © - ——

für 15- bis 20-maligen Gebrauch. K136

Dr. HL jUberskeim,
Wiesbaden, Wi!li>«‘ÄFrankfurt a. M.

Fernsprecher £00 . Kaiserstrasse 1*
Versand gegen Vachnalnne . Ilhisir . Preisliste auf Wunsch kostenlos.

? Tragen
Schicke

ISMLN

Stiefel
m  75

Ä « °

O . 50

Moderne

8 - Io

1

1

75
&

e

Nor Labggasse 27.
Iurch Ersparung

der Ladenmiete
kaufen Sie Schwalllachrr Str . 44,
1 Stiege , Atteesette, Posten nur
guter Herren - u. Kuabeu -rruziige,
einzelne SaeeoS, Hose« u. Weste«,
einzelne Hosen, Arbeiter - Hosen,
Bnrschen -Hosen»Herrenstosfe, G«-
legenheitSkauf , nur Neuheit ., gute
Lnalitäten , in Matzen für Herren»
und Knaben -Anzüge , Hosen nsw .»
werden billig verknust
Schwalbacher Strotze 44, 1.  Stock»mr  Alleeseite. ■

MWMWMWWHMWW«

Haudtascheu , Reisekoffev,
Blufenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Ikeserwaren.

Größte Auswahl. Billigste Preise
A . lietscliert,

_Faulbrumtcnstrabe 10. 1001
Häusner ’s

Wendelsteinerllremiessel-
a = Spiritus =

Flasche Mk. 1.— und 2.—
echt Marke „Wendelsleiner

Kircherl“ blaibt und ist immer u. immer
wieder das beste u. erfolgreichste Haar ¬
wasser gegen Schuppen, Haarausfall

In Apotheken, Drogerien. F131
W&. MachenUcimer.

C . gclih 'Hf >r » Zieten-Drogerie.

iiiiitü mmm

150  Pfmid 11  Mk..
mit Sack, franko Kaitfcrs Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F77

Rheinisch-Westfälischer
Geflügelfntter-Vers.. Nenssa. Ri?.

Irofeer Sdnihsechaisi
Neugage 22. 5857

Wild-Ansnahmctlllsc.
Bluts,ischcs Reh - und Hirschsteisch

k Pfd . 50 Pf ., heute und Samstag
Jahnftratze 22 (Hof .)

1. 8Ld ! 68lvlF - Nol8lS !M86k6 klsräs-

3261 (rktwinns INI <>6-nrntwertv von Mark

4 Lquipanen und 49 Pierriö im Werte von Mark-

sowie 3216 ^ Übergewinne im Werte von Mark

M
ssss» m *i tow Me, -'

1 llanntcewinn : 1 Landauer mit 4 Pferden im Werte vc

Los 50 Pf 5 Mark.
uüw.  nsw.

11 Lose aus verschiedenen
Tausenden

Porto und Liste 25 Pf. extra.
Zu haben bei Kgl. Preuss . Lotterie-Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General-Debit: Lose-Vertriebs-Gesellschaft Kgl.
Preuss .Lotterie-EinnehmerG. m.b. II. , Berlin, Monbijouplatz2, sowie
GUST . FFOB 'DTE , Essen - Ruhr

A.  MO LE IM £4, Hannover.
i» » L» » L« » S «» L>»La » SLL!ASia0 « » » >»

| nn
El
El

\mm
m
n -

■7fei'51

cd
'-IQ

bestätigt Ihnen, was unzählige Haus¬
frauen längst wissen. Ihre alte er¬
fahrene Tante rät Ihnen darin, zuin
Waschen doch ja nichts anderes zu
nehmen als Hlammcr's Seife und
Seifenpnlver. Sie habe alles aus¬
probiert und verwende nun nichts
anderes mehr, denn etwas besseres für

die Wäsche gebe cS einfach nicht. F 136
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Extra 'billiger Verkauf

uminium -Kochaeschirre
g§ Riesenposten Alant infam waren haben wir durch persönlichen Einkauf in einer der ersten Aluminium-Fabriken erworben und bieten unserer Kund¬

en schaft Gelegenheit, wirklich Wts Ware billig einzukaufen.

Zur

it
Einmachgläser

11 Pf., 9 Pf., 7 Pf., 5 Pf.

Laschgläser
kompl . mit Verschluss

42 Pf., 38 Pf., 35 Pf., 32 Pf.

Badeniagläser
kompl , mit Verschluss

85 Pf., 75 Pf., 70 Pf., 60 Pf.

Geleegläser
12 Pf., 10 Pf., 8 Pf., 6 Pf.

Fruchtbeutel
Stück 95 Pf.

Fruchtpressen
6.85, 6.50, 6 .25

Honiggläser
15 und 10 Pf.

Kochgeschirre
in schwerer Qualität.

Pfannen mit Stiel
23 cm 2.95 , 26 cm 2.45 , 24 cm I.

Misdelpfannen . 1.05,1.55, I. 25
üilchkocher . . 2.95,2.50, !.95

Kartoffelkocher 5.95, 4.95, 3. 95
Salatseiher . . 335,2 .6». I 9^
Schöpf- h.  Selmnmlöffel stück 58 pf.

Kochgeschirre
in schwerer Qualität.

50«
Stück Kochtöpfe 500

Stück
Preise mit Deckel:

28 cm 26 cm 2t cm 22 cm 20 cm
5.75 4.95 3.95 3.45 2.95

18 cm 16 cm 14 cm 12 cm
2.45 1.95 1.65 1 25

Kasserolle OK
mit Stiel . . . . 1 .45 , 1.05 , öDpf.

Durchschlage mit stiei. 1.95 ,1. 45
FlSChheber mit langem Stiel 58 Pf.

ftäilchlöffel mit Ausguss. . j8 Pf.
Wasserkessel . 3.45, 2.95, 2. 35
Wasserschöpfer m. Henkei 85 pf.

Aluminium-Kochgeschirre in leichter Ausführung.
Miichtöpfe mit Ausguss,gross, 95 Pf.
Stielpfannen , 220m . . . 95 Pf
Stielkasserolle , ie om. . 95 pf.

IM Koditöpfe
16 cm 05,  Pf ., 18 cm » S Pf.

14 cm mit Deckel SIS Pf.

Miichtöpfe, klein. s Stück 95 Pf.
Kasserolle , rund . . . . 95 pf.
Nudelpfannen iS cm. . . 95 pf.

auf

Eisschränke,
Speiseschränke,
Gartengiesskannen
Badewannen,
Gaskocher,
Petroleumkocher,
Gartenfiguren.

Einkoch-Apparate,
Steintöpfe,
Steinkrüge

zu billigsten Preisen.

s
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Zu unserer am 7.,, 8, und 14. August d. I . stattsindenden

uimm  MW» = ®
laden die Unterzeichneten ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und
Umgebung, sowie die sämtlichen Kollegen ergebenst ein.

Für Speisen und Getränke , Tanzbclusttgung , J -rhr-
marktsrnrnmel ist bestens gesorgt. 8

MHin litte Soielis. ^
© @ @ ® © © @ ® @ @ @ © © © ©

Hotel Nassau u. Krone , Kiedrich.
Jeden Freitag von 8—11  Uhr:

Großes Militär - Koiyert.
Mit Hochachtung!

Sfr . Falillnucli.

fiMBi - letteiiläfefl,
garantiert wasserdicht,

für Wiichneriiinen . iiranke und Minder,
von Mk. j| | c iQjj, an per Meter.

Windelhöschen, g“
Säuglingspflege unentbehrlich . Ans feinstem
Paragnnnnistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämtliche Artikel znr Kranken- «nd Woclienbettpflege.
Chip . Tauber , “/ÄS, ?-

Im Wege her Zwangsvollstreckung
soll das in Wiesbaden belegenc,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Band 175, Blatt 2630,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigernngsvermerkes auf den Namen
des Rentners Peter Balder zu
Wiesbaden eingetragene Grundstück:

Flur 89, Parzelle Nr. 62/27,
Wohnhaus :c. mit Hofraum,
Adlerstrabe 37, groß 5 ar
56 qm,

mit 5430 Mark Gebäudesteuer¬
nutzungswert,

am IN. August 1N1O,
vormittags 1« Nhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
28. Mai 19IO in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 14. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

' Abt . » . F 374
Bekanntmachung.

Unter meiner persönlichen Adresse
hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefe
unb sonstige Sendungen in dienst¬
lichen Ängeleaenheilen äußerlich rn
der Regel lediglich mit der Adresse:
„Regierungspräsident Wiesbaden" zubccfcIicTi

Wiesbaden, den 21. Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident.

,gez.: v. Meister.

„Wird veröffentlicht ." ^
Wiesbaden, den 11. JUZ .Ä Ô-Der Polizel -Prasident.

I . B>: Welz.

ZiöiiWSsnsteigeriliig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Sonnenberg bclegene,
im Grundbuche von Sonnenberg,

Band 25, Blatt Nr. 703,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
stcigerungsvermcrkeö auf den Namen
des GastwirtsKeiarich ßAaiser
und dessen Ehefrau Regitie , gcb.
Winkenbacli , zu Svnnen-
berg , als Gesamtgut eingetragene
Grundstück, Kartcnblatt Nr. 7, Par¬
zelle Nr. 24:

Wohnhaus mit abgesondertem
Holzstall, Schlagstraße3, 1 ar
59 qm groß, 679 Mk. Ge¬
bäudesteuernutzungswert,

am IN. August 1010 , vor¬
mittags 10 ’/a !khr, durch das
Unterzeichnete Gericht, an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
1. Juni 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden , den 15.Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung S.

Lager in ameriLScliuIien.
Aufträge nach Hass . 302

SSe rin * StlcU &ioruu Gr . Burgstr . 4*

Von der Reise zurück
Pr. Sdiinolct

Herren- und
Damenwäsche

erhalten krcditfäl ige Leute von erstklass.
Wäschefabrik auf 3 bis 6 Monate stiel.
Fabrikpreise ! Offert, unter 8 . 299
an den Tagbl.-Vcrlag.

SitzNte»ÄNel."L'°K '«L^
Mk. 5.—. SN. A. Broci, Vilbel,
Dkain-Wefer-Bahn._ _ _

HZHant-,Ham-
u.Blasenleiden (Geschlechts!.). Speziell
alte Fälle. Kein Queckglber. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Bchanül. 81v789

Kiirittstltutf. naturgem. Heilweise,
Wörthstr. 17 (früher 11), 9—12 u. 3—8.

Theke,
3 Teile, rechtrvinkelig aufznstellen»
mit Aussatzpulten. Schränken und
Durchgangstür, geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof._ *

Prismeu-Lüstcr
für elektrisches Licht
billig zu verkaufen.
Tagblatt -Kontor.

oder Kerzen
Näheres im

sAGGTSGO^

Z — in oiu «r netten aieiner Stadt —
*n ¥I8ler50s*t von Wiesbaden
SCHMm .Euenb tüünst Sieasrn . fToKp.
an.Näh. Verkehrsverein EMvillea.Rh.

F77

= JPädagogium Weuenheim-Heidelberg.
1908/10: •*« Üvlnjnlirige , ÄS Prim » -» ftewckunila . Ybrzügl.
cm |ifa !il . ttraimlienpensionat . Tägl. Arbeitssiunden. Priifüngs-
ergebu. d. d. Direktion. 1136
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ÄrdeitMarkt des Mesbsdener Lagblatts.
L«!>.le Anzeigen im .Arbeit?,nackt" kosteni>- einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hertzorhebeneinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meii -liche Verso »««.
Kaufmännisches H'erlonak.

Berkäuf ., branchekund., WieSbäd.,
«es. Schokoladenhaus Wichels-bong.

Lehrmädchen für den Verkauf ges.
Stock- u. Schirmfabrik Ranker,
Marktstvatze 82, Hotel Einhorn.

^ «werbliches Personal.
Tücht. Weißnäherin u. Stickerin

(sowie zum WäscheKiMw) gesucht
Gnis«r Stra ße 44, 1 l._ 5889

Mod es. Zweite Arbeiterin ges.
Dutzgchch. Zahm, Hellnmndstraße 8.
: Eine Büglerin u. angeh. Büglerin
gesucht S teimgasse 18, 1 St.

Tüchtige Büglerin
srnd st bau . Besch.  Sch avnho rststr. 7.

Bügeln können Mädch. u. Frauen
kkründl. «rl . Hochstätienstra ße 18, 1.

Tüchtige Kellnerin
Seswcht Schtvalbacher Straße A..

Ein anständ . saub. Mädchen,
w . d. Haush . selbst, führen k., bis
16. Aug. ges. N. Ade-Geidstr . 51, Lad.
, Köchin, die Hausarbeit übern .,
für kl. sei-neri Haush . g>es. Zu mold.
dorm. 9—12, nachm. 5—8 Uhr . Herr-
schastseingvng. Kaif .-Fr .-Rina 71, 1.

Zum 15. August
wird in ruh . f. Haushalt eine gut
ennpfohlien-c Köchin gesucht, welcheauch etwas Hausarbeit übernimmt.
Ebenso ein Hausmädchen , welches
servieren , bügeln , nähen kann, mit
guten Zeugnissen. Zu erfragen im
Tagibk.-Berläg ._ Jp

S . Herrsch.-, Pens .- u. Rest.-Köch.,
Karsoeköch., Pens .-, Herrschasthaus - u.
Zim .-Mädch., bess. Alleinm . Hardt,
Stellenverm ., Dela speestr . 1. X.  4372

Suche jüng . seinbürgerl . Köchinnen
in , langjähr .. Stell, , nettes Allein¬
mädchen, d. fein kocht zu altem Ehe¬
haar (sehr gute Stelle ), Zim .-, Haus -,
Land -, Küchenmädchen für Hotel,
Kaffoeküche u . Gaschäftsh. Fr . Anna
Müller , S tellenverm ., Webarg. 49, 2.

Suche für sofort
tüchtige Köchin zur Aushilfe , die
Hausarbeit übernimmt . Zu sprechen
v. 9—3 Uhr ._ Stehn , Amsolverg 3.

Bürgerliche Köchin gesucht
Adelheid straße 18, Pension ._

Feinbürgerliche Köchin
gleich gesucht Mainz erstraße 17.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küchen- u.
Hausavbüit gesucht Große Bura-
stva ße 13, 2._ _

Braves tüchtiges Alleinmädchen
per 15. August gesucht. Kochen nicht
erßord srlich. Goethestraße 17, 1._

Tüchtiges Mädchen gesucht
Bevtrcrmstraße 10, 1. 6 16356

T. Hausmädchen , das perf . näht,
für kl. feinen Haush . ges. Zu meid,
von 9—12, nachm. 5—8 Uhr . Herr»
schaftseinganc, . K-cris.-Fr .-Rin >g-7l , 1.

Zuverlässiges Alleinmäbchen,
d. «tw.  koch, k., ges. M-oritzstr. 21, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Goethe -stvatze 8, 3. Etage.

Sauberes junges Alleinmädchen
tzstm 15. August oder früher gesucht.
Lohn 86 Mackk. Näheres Bleich¬
straße 22, Laden.

Ein fleißiges sauberes Mädchen
zum 15. d. M. gesucht. Karl Fritz,
Michelsberg 8. _

Braves fleißiges Mädchen ges.
Nervstraße 16, 1._ „

Ein tüchtiges Hausmädchen,
wslches nähen , bügeln u. servieren k.
u . im Umgang mit Kindern bew. ist,
für gleich od. 15. ds. g>es. Frau Dr.
ScrHÄd, WilhÄmstraße 18. 6866

Suche für Pension
Zimmermäd -cyen, t . Haus -, Allein-
mädchen f. kl. Fam . b. h. L. Fr . Elise
Lang , Stelle nvermittlep in , Goldg . 8.

Zn einem älteren Ehepaar
ein zuverl . Alleinmädch. ges,. welches
kochen kann ._ Näh . Bahnhofstr . 5, 1.

Alleinmädchen gesucht.
Werz , Dam bachtal 20._

Hausmädchen,
perf . int Z imm erreinchon u . Bügeln,
mit gut . Zeugn . aus guten Häusern,
sofort gesu  cht Möhringslra ße 5.

Junges Mädchen
zu Kindern sofort gefu-cht. Näheres
Rheinstvaße 93, Pürt^

Alleinmädchen gesucht
laichte angenehme Stelle . Es wird
nur auf durchaus anständiges ordtl.
Mädchen reflektiert . Eintritt nach
Belieben . Arndtstratze 1, Parterre
links,  v on 1-—6 llhw

Eins , ruhiges Mädchen
f. alle Arbeit , außer Kochen, gut näh .,
gesucht Grillparzerstraße 5._ _

Fleißiges junges Mädchen
für Metzgerei zum 16. August ges.
Scharnhorstst raße 7. B 16540

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Nizza.

Ein Hausmädchen,
welches alle Arbsiten versteht, bis
15. August gesucht. Wiesbadener
Allee 66, E . Sch illerstr ., Adolf'sh. 5877

Besseres Hausmädchen für sofort
gesucht. Vorstell, bis 11 Uhr, 1—1
u. abe nds Rh einstraße 15, 2^ J5871
I . Mädchen. 16—18 I . p. 15. d. M.
gesucht « cda nstvaße 7. 1. 8 18510

Hausmädchen , kinderlieb,
das gut nähen und bügeln kann,
gesucht Diobricher Straße 18.

Tüchtiges braves Mädchen
gesucht Bi sm arckrin g 25, Kon ditorei,

Zuverlässiges tücht. Mädchen,
w. vürgerl . kocht u . alle Hausarbeit
versteht, gesucht Bieüricher Str . 13.

Zum 15. August
Zimmermädchen ges. Pens.Sonne nberoei- Strobe .34

wird ein
Winter , Son nenberger Straße 84.

„Sofort gesucht
zuverl . Mädchen zu kleiner Familie
Ouerfeldstraße 3, Parterre.

Spülmädchen sofort gesucht
Fra nkfurtsr Straße 12._

Suche tücht. Alleinmädch., Hans-
u. Küchenmdch. Frau Hel. Schramm,
Stellerwä rmitkl ., Hirschgraben 82._

Alleinmädchen,
welches gut kochen kann , in Hans-
halt von 2 Personen gesucht. Näh.
Joost , Kranzplatz 5.

Mädchen gesucht, Lohn 30 MT.
Frau Heinrilch, Stellenvermittlerin,
Eltviller  Straß e 9,  Hth . 1 SU_

Tüchtiges Mädchen,
welches schon gedient hat , in kleinen
Haushalt zum 15. August gesucht.
Msmarckring 7, 3 St.

Anständ. fleiß . Alleinmädchen
zum 16. Sept . gesucht. Vorzusprech.
vormittags und nachmittags bis
5 Uhr  Adolfstrahe 16, 3 St . _

5kräst. bess. Hausmädchen,
w. gut nähen u . bügeln kann und
-etwas von leichter Krankenpflege
versteht, zum 1. Sept . gesucht. Off.
u . T . 790 an den TagÄ .-Verlag.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
in der Küche durchaus selbständig,
für kleinen herrschastl . Haushalt
zum 16. August gesucht. Zu erfragen
Schierstei ner Straße 16, 3 St ._

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, gegen
hohen Lohn sofort gesucht, Restaur.
Dvsi Kön ige. Marktstraße 26._ _

Junges Mädchen
sofort .gesucht Castellstraße 9, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit per 16. Aug. gesucht.
Petru , Herderstraße 8. _ _ _

Ein braves Mädchen
f. Hausarbeit wird verlangt . Weber-
gasie 9, .Holl. CafS. __

Braves Mädchen ä’.tnt 15. August
gesucht Faulbrunnsnstraßv 11, 1 St.
Vorst, m-ovg. bis 12, nchm̂_nach 1H8.

Junges ehrt . Mädchen gesucht "
bei Ba uer , Scharnhorststv . 33, Pa rt.

Fg . sauberes Mädchen sofort gef.
Dokh eimö: Straße 86. 3. B 16612

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Kicdricher Straße 2, 1 l.

Gesucht ein tücht. Hausmädchen
zum liß. August. Rah . von 3—7 Uhr
Rollschuh-P »last. Hup vert . 816628

Ein Mädchen
für Küche u, Hausarbeit ges. Kaiser-
Fv-ednich-Ring  12 .„_ B 15647

Mädchen,
welches etwas kochen kann>, für kl.
Haushalt sofort gesucht, vr . Facken-
heim . Michelsberg16.

Einfaches sauberes Mädchen"
gesucht Nervstraße 25, Ladew_

Tüchtiges sauberes Mäiuhen
für Küche und Hausarbeit nach
Sonmenberg , Neues Schü̂tzenhaus,
baldigst gesucht ._

Ein einfaches Fräulein
oder bess. Mädchen zum 16. Septbr.
nach Köbn Aesucht. Dass , muß das
Kochen, Plätten u . Nähen verstehen.
Bor zustell. ÄDrechtstraße „16, 2 St-

Nettes tüchtiges Mädchen
wird tagsüber ad. ganz gesucht Nät
Bismarckring 22, Eckl-aden . B15542

Gesucht braves treues Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann.
Schmitt , Mücherstraße 23, 3. B 16646

BraveS fleißiges Mädchen,
welches zu Hause ichlaten kann,
gesucht G rabenstvaße 34, Lad en.

sw-

Anständiges Mädchen
f. tagsüber ges. b. Lang , Goldg. 8, 1.
Junges Mädchen für Hausarbeit

von morg. 7 brs nachm. 5 Uhr ges.
Blüch erstraße 3, 3 links ._ B 15660

Aeltere unabhängige Frau
für leichte Arbei>t gegen Kost und
etwas Bergütung gesucht. Näh. im
Tagbl .-Berlag . _ _ _ _ Js

Monatsfrau sofort gesucht.
Näh .̂ ÄMorstraße 67, Part -erve. _

MonatSfrau gef. f. 3 Stunden
täglich 10— 1 Uhr- Bonn , melden
Schtvalbacher Straße 44, 4 links . _

Tücht. saub. Monatsmädchen ges.
Philipps 'bevgstratze 32-_

Mädchen von %—6 nachmittags
gesucht Saalgasfe 24/36 , 1 rechts.

Monatsmädchen von 8—4 Uhr
sofort ge sucht Phili ppsb ergstr . 25, 1.

Reinliche Monatsfrau
gesucht Ne ug asse 14, 1. Sto ck._

Ordentliches Monatsmädchen
für vor- und nachmittags gesucht
Göbenstraße 20, 2 rechts. Bl5601
Mvnatsfrau f. 1 Stb . morg. ges.

Riehlstraße 20,„3^ St . rechts. ^
Saub . Laufmädch. f Blumengeschäft

sofort gesfrcht Bülowstratze 1. 'B16642

Männliche Personen.
Aansmännisches Personal.

Junger Mann
Mit guter Handschrift u. Kenntnissen
der einfachen Buchführung zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschr . u. G-ehalts -anspr.
u ^ O . 792 an den Tagbl .-Bor'l . e»rb.

Hewervliches Personal.
Tücht. Hausierer , auch Frauen,

für Neu hoit aes. Wellritzitr . 35. CleeS.
Tüchtiger Rockarbeiter gesucht

von^Ph . Fuhr , LangenschwaAbaich. _
Durchaus tücht. Klcinstückarbeiter

sofort  ges . Friedrichstvaße 43, 2 „SH.
Schuhmacher erhält Sitzplatz

u . Arbeit . Karlstraße 2.
F-riseurgehilfe zur Aushilfe

gesucht Güben straßc 30.
Maurer,

16—30, nach auswärts gesucht. Näh.
Samstag 12 Uhr im „Klosterhof",
bei Külltner.

Zum 15. August
wird ein Diener gesucht, der perfekt
servieren kann . Pension Winter,
Sonnenb erger Straßl - Az,

Tüchtiger Fährbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

' aus , Sedanstratze 3.

Weibliche Peesonen.
Kaufmännisches I 'ersonak.

Fräulein, 18 Fahre,
w. 2l4 I . auf Tnwaltsbureau tätig
ist, geübte Stenotypistin , m. Korre¬
spondenz vertr ., sucht Stell ., auch
auf kaufm. Bur -, p. 1. 10. Off . an
W. Schrep, Taunusstratze 19, 1.

chtwerlikiches Personal.
Durchaus perfekte Schneiderin

geht halbe Tage nachmittags aus.
Off , u. E . 793 an den Tagbl .-Ber lag.

Weiß - u. Klcidernäh ., g. empf.,
h. n . Tage frei . PI« tter Str . 52, P,,
u. Rüdesh . Gtzr. 38, H. 2. Kimpel.

Flickfrau hat noch einige Tage frei,
auch für Maschinenstopfen. Roon-
straße  21 , Part . I._ _ B 15644

Modistin , tüchtig in Pütz
U, Verkauf , mit gut>en Zeugn ., sucht
Stellung .' Offerten unt . §l. K. 11
postla gsrnd Bismarckring B15682

Geübte Schweizer Handst.
sucht Arbeit ins Haus auf Monogr.
u . Namen . Sofortige Bedienung.
Schtveizer Milchkur,̂ Dietenm ülilc.

'Tüchtige Büglerin sucht Besch.'
Rüde shoimer Straße 30, Stb . 2._ _

Köchin mit guten Zeugnissensucht zu-m 1. September Stellung als
Stütze . Offerten unter B . 141 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckri ng 29.
T. Herrschaftsköchin, s. gute Empf .,
sucht Aushilfe . Näh . Tag -bl.-Hauvt-
Agentur , Wilh elmstraße 8. 5892

Braves fleißiges Mädchen
sucht Stelle auf 16. August oder sof.
als Alleinmädch. od. 2. Hausmädchen.
Zu erfragen  KIopstoMraße „19, H. P.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung ' in kleinem Haushalt
oder zu Kindern . Näh. Lothringer
Stvatze 30, P ., vorm. B16608

Mädchen v. Lande , 23 I ., sucht St,
Niederwcvldstraße 63. 4. ^ Heilm-ann,

Mädchen sucht Stell , p. 15. Aug.
als Zweitmädch.. erfahr , in Küche N
Hausarbeit . Abcggstraße 4.

Jg . Mädchen, das etwas koch. k..
gut . Zeugn . hat , sucht Stell , in L,
Haush . Lür -em öuvgä ratze 6. 2 t.
. Tüchtiges Mädchen
iucht Stellung . Näher-os Weil»̂
stvaße 12, Hth. Part -, bei Fuß.
Bess. Mädchen, w. gut kochen kann,

sucht St . für 1. Sept . -in best. Haush.
Näh . Marktstraße 13, 2. Et . -

Fleißiges zuverl . Allvinmädchen,
mit guten Zeugn ., sucht Stellung p.
16. August in leichtem Haush . Näh.
Scha-rnhorftstratze 16, 2 r . B16607

Bescheidenes junges Mädchen,
von außerhalb , aus besserer Fam ..
sucht Stellung zum 15. August zu 1
bis 2 Kind., oder als Stütze der
Hausfrau . Offerten unter B. 793
an den- Ka gbl.-Derlag.
Zuverl . ehrl. Mädchen s. Äushilfel
Jahnftraße . 13,  4 S t. . . B 15631

Frau
mit besten Empfehlungen sucht St ..
Kochen, auch Hausarbeit . Offert , u.
I , 780̂ an den Tagbl .-Berlag .^
Fleiß , s. Frau s. e. St . nachm. Ärb.
Göbenstran -e 19, Hth . j !. B 15551

Gutemvfohl - Frau s. Monatsst.
Rhei-ngauer Straß e 24, Hth. Part . I.

Suche für unsere Monatsfrau
dorm , von 8—-11 Uhr Stellung i-n
bess. Haus-e für sof. Näh. W«' uritz->
tzraße 57. Bdh. F rtlv . I.. bei Seel.

Frau sucht Beschäftigung.
Röderstratze Dach. _ _

Unabliängige Frau sffMonatsstelle.
Frank eustraße 18, 1 r.  B 15643

Mädchen sucht morg. Monatsst.
Soerobenstraße 24, H. 1 I. B15677

Reinl . Frau sucht Monatsstelle.
Klci'ststraßL. 6, Hth. Part , links.

Junges Mädchen s. Monatsstelle
Näh . Walramstraße 12, Bdh. Tach.^,
Saub - fleiß. Mädchen s. Monatsst.

u. Putzbesch. Soerobenstr . 9, Mb . 1 l.

Männlich» Per >»nrn.
Keweröliches fßeriona ".
Junger Elektromonteur

sucht Stellung . Gefl . Offerten unter
Z. 790 an hen Taabl .-Äerlag .

Polsterer und Dekorateur,
auch im Zeichnen floti , sucht sofort
Stell , in nur Hess. Gesch. Off . U. 140
Tag bl .-Zweigst., Bis marckring 29._
F. 1<ljähr . Jungen w. sof. Lehrstelle
in einer Blu-mvnaävtnerci ge! 7
u. M. B. 32  po -stl. S chützcnhofstraße.

Büfettier,
ruhiger Charakter , an-gen. A-eußeve,
suckt Stell ung.  Westenostr -aße 1._

Ein Gärtner sucht Gartenarbeit
V. T . 3.20 Mk. N-erostr . 26, Sb . 1.

Gute Belohnung Demjenigen.
der einem sung-cn Mann Stellung
verschafft als Bureaudien -er , Kassen¬
bote " oder auch als Expedient , in
ein-e-m größeren Geschäft, auch gegen
Kautioor. Offerten unter G. 791 an
de-n Tagb l.-Berlag ._ _ _

Pensions -Diener
mit gut . l-cmasähr. Zeugn . sucht Stell.
Off , u . 3s. 790 an de« L agbl.»Verlag.

Wer gibt einem jungen Mann
dauernde Bcschästig-ung irg . welcher
Art , keine schviffliche? Off . u. T . 146
DaglLl.-Zltreig-st., Msmarckring 29.

Stellen-Angebole
' ' > ‘ p ' * 7 rt

Weidlich « Personen.
Kaufmännisches fßerlo nak.

Tüchtige Dame
oder Herr für Buchhaltung u . leichte
Korvefponden-z für halbe oder ganze
Tage gesucht. Offerten unt . N. 788
an den Tagbl .-Berlag. _

Angehende
Verkäuferin

mit g. Fig . u. Sprachkemitn. p. sof. ges.
Leopold Cohn , Gr. Burgstr. 5,

MM- Dome « »Konfektion.

Branchekundige
Berkärrferinuen

für die Abteilungen: Domen-
Pntz , Papier - und Schreid-
wareu bei angenehmer dauernd.
Stellung zu engagieren gesucht.
Warenhaus Julius Bormotz.

Bt rkäuferin
(erste Kraft)

per bald oder später gesucht. Branche-
kenniuiii'e erforderlich.

Seidenbaus Morchand.

Zur selbständigen Keitunst
einer Metzgerei - Filiale in einem
Städtchen :m Rhoi-ngau wird -ein-e
zuverlässige ältere weibliche Person
gesucht. Offerten unter Ä. 434 an
den Taabl .-Berlaa.

Für mein Strumpftvaren - und
Trikotagen - Geschäft suche ich per
1. Sept . oder später eine gewandte

Verkäuferin.
Nur Branchekundige mit guten

Zeugnissen wollen sich melden.
L. Schwen-ck, Mühlgasse 11—13,

8MMk dieiiae liraa
sucht zum Besuche -ihrer ff. P-rivat-
kundschaft iVerkauf feiner Tafelöle,
Parkvttwach -s ufw .s

gebildete Dame
gegen sehr hohen Berdienst . Off . u.
G. 792 an den Tag -bl.-Borlag.

Hewervliches H'ersonak.

Tüchtige
MockarbeiLerinnen

für dauernd gesucht.
Geschwister Steinberg,

Niheinstratze 47. _ 5895

Gesellschafterin
für Monat August (nachmittags) ges. Off.
bitte » » »« hauptpofilagernd hier.

Perf . Weißnäherin
für Aurderungen an Herrenhemden zur
Aushilfe ges. Nah. i. schneidergeschäsl

Kr. Bauwonn , Kochvrunncnplatz 1.

Etcllcu-Rachweis
Ke ^wcrnrcr,

Heim für stellcsucheude
Mädchen , Ja !,«strotze 4,

Tel . 2461.
sucht Persop. all. Branch. b.
soi. Placier . -f. s. gute Stell.
Frau Anno Kiefer , Stcllen-
vcrm. Mädchen ertz. Kost
Logis 1 Mk. S chlaf. 50Pf.

Mm . Nik 8 KkMttftMlM
ges. Off, li.  B* . an b, Tagbl.-Berl.

Perfekte Köchin
;r. Zimmermädchen,

welches servieren kann, gesucht.
Bill a Espla nade , Sonnenbcrg. Str. 30.
M -^Geftrchi""UM

zum 15. August ein fleitztges,
ordcnti . Hausmädchen f. Zinnuer-
uud .Haus-arveit . Guts Zeugniffs
erforderlich . Nerotol 29.

Lonveres fleißiges Mädcherr
für Küche und Hausarbeit a-sut -l
_G oeth estrotze 17, 2.

Hausmädchen,
perfekt im Servieren und Zimmer¬
dienst, zum 15. Aug. gesucht. Nur
solche, welche auf dauernde Stellung
refickticren , wollen Zeugnisse, Ge-
haltsansprüche u. Photographie s. an
Baronin Ritter , Kiedrich b. Eltville.

Suche
in herrschaftlichesHaus per sofort ein
tüchtiges

Zweitmädchen,
per 1. Sept . ein selbständiges

KücheuMädcheu.
Nähere? Ncro tal 30.  _

P ^ * Housniädchcu, -Wsts
tüchtig und gew.. mit gut. Zeugn., zum
15. August gesucht. Meld. 10—1 und
4—5 Uh r Lessingstraße9-11. 5382

Zimmermädchen,
da§ servieren kann , gesucht. Gute
Zeugnisse. Pension Kocpp, Frank-
furtier Straße 12.

8SihtiaesAm«MNll !en
mit guten Zeugnisten,
gesucht. Aftoria -Hotel
Straße 20.

ger 18. Au>g.
vonnenberger

Gesucht zu 2 Damen ein gut' empf.,
erfahr ., ansehnl.

Mädchen,
nicht unter 22 I . Borzustell. 9—12
u. nachm. 8—9 Uhr. Frau Br . Ob ach,
Kai ser-Fr !-cdrich>-Ring 39, 8.

Suche per sofort ein
gMMdles lleiiiaes WLldrtzen.

Foulbrunn  eustrotzê F, ^La de n.
Eins . KürDerMäDchen,
welches versteht mit kleinen Kindern
umzug-chen u. im Nähen u . Bügeln
bcwand-c-rt ist, per sofort oder später
gesucht.

Schiersteina. Rü.. Nassauer Hof.

La-nfmädchen,
zuverlässig umb ehrlich, sofort der»
langt . Stcmmler Nachf.,

Langgaffe 51.

Männliche Personen.
Kairsmännisches Personal.

TAsi. WMOtzerAlrchhüUer
per bald geiucht. — Stenographie und
Maschinenschreiben crforderl. Ausführl.
schrill . Offerten au

Trppichhaws Elv ers & Piep ««»

Jg . Mann
gesucht, der Stenographie n. Schreibm.
kann. Off. m. Eiehaltsanspr.u. S». »
Hoasenstei « & Mogler , Wie sbaden.

"ik . 30 ’̂ - per Monat
ober hohe Provision . Gesucht sogleich
ein Agent zum Pertauf v n Zigarren
an Wirte ec. 'WiVEIi. l 'olcl -jnaann,
Ilambsirg ; 2Ä . F81

Lehrling
mit besserer Schulbildung gesucht.

S . Gufftmauu.
MHi— a



T
Nr . 359. Morgen -Ansgave , SB» M «tt. gytraftfitonev TkgblE» Freitag , 5 . Mugust 1910, Seite 11 .

Lehrling, ent. Volontär,
für hies. feine Mediz-inal -Drogeric
sof. ges. Ev. Pe -nsio-n g«-g. Pergütmio.
Off . ^Pa ßkartc 64 haüptpo-stlagerp b.

Kewerök'chrs Personal.
Tüchtiger , durchaus selbständigerDekorateur

und Polsterer per sofort gesucht. Bor
ontjlpvoch. Leistungen gute dauernde
»stelluins. sofortige schvistliche Off.
unter J 5._ 792 an den TagW.-Vcrbag.

£3%T~  Durckaus tüchtige erstklassige
Weste « schReiSer

finden dauernde d-cschästiciung.
Fr anz Ba utttsrttn.

M« « S S!MM-AlM.
^iesiiadcrrs ältest , n.  anerkannt
Aestrerroumriertes H' laciermrgs-

Wnrcsn,
Aoldgasfe §7, Pt ., Telephon 484,
sucht für sofort tüchtigen Küchenchef für
Familienhotel . Restaurat 'onsaide, Kon-
ditcr, jüngere flotte Kellner für Hotels
u. Restaurants , Kellner u. Kochvoloutär,
»weilen Hotelhaiisdiener, Rcstaurations-
HauSburschcu, Küchcnburschcn.

Kn t l nborg , St ellcnverm ittler.
AlilMr kriift. iunaet Mm
als Diener u . z. Pfleg « zu älterem
Herrn Pflicht . Offerten unt . I . 790
an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Aanfmännischrs Aerfonak.

Friinlein»
w.^ felbständ. eine Filiale (Kaffcc-
geichäft) geführt hat , sucht sich bald¬
möglichst zu verändern . Angeb. unter
P . L. 200 postl. Biebrich a . Rh. 8200

Geioerölickes D'ersonak.

Eil BrbUöctcs ftinlciB
gefetzt. Alters sucht Stelle bei einem
älteren Ehepaar , Herrn oder älterer
Dame , ohne Gehalt , jedoch mit Fam .-
Anschluß. Offerten unter W. 792
an den Tagbl .-Verlag ._
_ Empf. ttlcht. pl Köchinnen, Stützen,n-tte
Hau?- ». Allcinmädch., sowicKochaushilfe.
Frau Elise Lang , Stcllenvermitllcrin,

Goldgasse 8, l . — Telephon 2363.
Köchin,

durchaus perfekt in der deutschen und
französischen Küche, sucht Stellung z.
l . 9. 19lN in hochherrfchaftlichem
Hause . Offerten erbeten u. K. 790
an den Tagül .-Berlag ._

ZA W . Si
suche für meine 17jährige Tochter in
gediegenem besserem cv. Privatlmusc
mit vollständigem Familienanschluß
geeignete Stelle . Vergütung nach
Ncbercinkunft . Offerten u . A. 436
an den Tagbl .-Verlag erwünscht.

Fränlsin,
t9 Fahre , sucht Stellung als Stütze
oder zu Kindern . Osserten unter
T. 791  an den T agU .-Vc.Dlag._

Besseres Mädchen,
seither in feineren Häusern tätig,
sucht Stellung ßum 1. Sept . oder
t . Okt. zur gründlichen Erlernung
der gutbürgerlichen Küche. Geben-
seitige Vergütung ausg -eschloffen.
Gesl . Angebote unter M. 782 an den
Tagbl .-Verla g._ _

Kränket« , F 44
19 Jahre , sucht Stellung als Stütze, ist
im HauSh., Nähen ». Putz bew. Offert.
unter K. LLSid an D. Fre nz» Main ;.

Suche für meine 18-jäl »r . Tochter
per bald SSellung in besserem Hause
bei gänzlichem Familienanschluß; am
liebsten dort, wo wenig oder gar kein
weiteres Personal gehalten und strcn es
Regiment geführt wird. Dieselbe soll
sich jeder Arbeit unterziehen. Angebote,
die alles Nähere enthalten, auch Ver¬
gütung usw., unter Chiffre SK. **. » * « *
an Rudolf Most e, Ham burg « F135

17jahr. Mädchen
a . anst . Familie , in Haus - u . Hand-
arb . bew., sucht Stelle a . bess. Haus¬
mädchen, sieht weniger aus Lohn als
auf gute Behandlung . Offerten post-
lagernd Li mbur g (Lahns u . K. I . 28.

Bess . Malschen
m. mehrjährigen Zeugn ., bew. i . d.
g. büvgevl. Küche, sucht Stelle in ruh.
gut . HauSh . p. IS Aug. od, 1. Sept .,
w. ev. a . Weinmädchen in>kl. Haush.
g. Gefl . Offerten unter A. 440 an
den, Tagbl .-Veriag.

Rach Amerika
sucht junzes Mädchen Stellung . Erfahren
im L) aushalt . Gefl. Off. unter « . S-L-l»
an den Tagbl.-Verlag. II15387

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ ersonak.

Geb. KaufMaNR-
28 I ., ledig, z. Zt . stellenlos, reise-
erfahren, des Französ. mächtig, guter
Zeichner und Karrikaturist, sucht ent¬
sprechende Beschäftigung, auch als Vor¬
leser, Reisebegleiter re. Gefl. Angebote
inner 1' . S8 » an den Tagbl .-Verlag.

Versierter Kalksmurnr,
in guten Verhältnissen, sucht als Neben¬
beschäftigung geeignete

Vertretung.
Offerten unter M . “ 5 an die Tagbl .-
Haupt-Ägentur, Wilhclmstr. 8. 5869

MMk HMlÄMst
sucht Stellung auf Kontor oder Lager,
auch als Verkäufer. Offerten erbitte u.
«1- » 91 an den Tagbl.-Lerlag.

Junger M -' nn 845^
aus der Drogen - u. Koloniälw .-Br.
sucht Stell , als Verkäufer per sofort
oder 1- Okt. Pr , Agn. zu D . Of>f. n.
W. E. 1713 an D.  Frenz , Mainz.

Vertrauensstellung
sucht kautiansf . jg. Mann , Auf . dpv
30er. tadcll . Vergaugenh ., best. Schuld
bild., Handelsschule besucht-, mite
Sprachkenntn . (en«I. u . sranz .) Orr.
u . 16841 an Haasenstetn L Vogler.
Langgasse 26, erbeten._

Junger Mann.
20 Jahre alt hier in erst mDelitateffen,
N. Koloniatwarcngeschäft läng ge¬
wesen. sucht Stellung als Verkämet per
1. Oktober oder später. Gefl. Offert. >r»
Postlagerkart- » » Postamt 2.

HewerSIlchrs Zkerfonak.

Tüchtiger Gärtner,
28 I ., vevh., gestützt auf pr . Keugim
sucht Stellung bis 1. September als
Privat - aber Anstaltsgär,tner . Gefl.
Off . unter M . 35 postlag. Winkel
(Rhein-g-au ) erbeten ._

Mann v. 20 I . s. St . a.
Hansb . f. HotcH Billa od . dergl»
in Wiesbaden » Mainz o». Umg.
Lff . erbeten Postamt 3 Ma inz.

J ? Mann v. 17 I . sucht Stelle
als Hausbursche od. Auslaurer . Nah,
Schulgaste S. Buchst an,d-lung,._.

Sauberes Ehepaar mit 1 Kind
sucht auf 1. Oktober HauHmchstersrell«
mit Zentralheizuno . (Wann Heizer .)
Off . u. T . 792 an den Tagbl .-Verlag.

- wohiiüngs-Mzeiger des Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen tul „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeige» von zwei Zimmern nnd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 6 1 Zim. u. Küche zu dm.
Ndlerstraßc 10, Stb ., 1 Jim .7"Kurve.
Adlerstrastc 26 1 Zim . u. Küche auf

sofort od. später zu verm . _ 2830
Adlerstr. 30 1 Z7 u. K., Abschl., Vdh.,

per 1. Sept . zu v. Näh. Part . r.
Adlerstr . 67 I- Z.-W., BÄH. 2 u . Hst 3.
Adlers,r . 65 ll im. u . Kl p.  so f. 2831
Albrcchtstriiße 39 1 Zim ., St b., z. v.
Albrechtst raste 46 j_ K. u . K.  WM
Bertrunistraste 13 Wechn. von j Z .,

Küche u. Keller zu verm. Näheres
daselbst, bei Hivrt . L15583

Bertramstr . 20, Hth., 1 Z., K. l>15801
Bismarckring 38 1 Zim ., Küche u.

Keller auf 1. August zu vermieten.
Näh, daselbst 1. Stock  I . B 14579

Bleichstraste 18, Part ., schön, großes
Zim . m. Küche,  Hth ., Okt. B15578

SBleitfiftratcJäSJ Zim . u . Küche z. v.
Vl -ichstraße 47, Vdh. Dach, schöne 1-

Zim .-Wahn . p. 1. Oktober zu Perm.
Näh . Bureau , Hof. B 15802

Blückierltr. 37~mb ., i -Z. -W. B 15803
Blücherstruste 7, 1 Zim . n. Küche,

Näh . Bismarck ring 26. 1 I. » 18804
Blüche lit t . 17, iH , 1 Z., K. B15808
Eastellstr^ l 1 Z., K. z. v. Näh . l . « t.
Castcllstr . 4/5 1—2-Zf-W., D, , s. o. sp.
Eaitellstraße 10 i -Z.-Wohn. zu verm.
Dodhei mcr S ir . 6, H., 1 Z. u. ZüZj
Dotzheimer Straße 63 Mans .-Wohn .,

Mtb .. 1 Z. mit Küche u . K. 014840
Doüh. Ttr . 83 1 Z. u. Küche. "^ 88Z
Dotzheimer Str . 87 1 Zim ., Küche.

Keller, Dach, zu verm. 283
Dotzheimer Str . 122 gr. I -Z .-W., ml

Klos.. Speiset ., Ab'chl., b._ 2787
Eleonorcnstr . 5 1 Z. u . K., Pr . 12.50.
Eleon orenstr 8 1 Z . u. K. N. Nr . 5,1.
Ellenbogeng. 3 1 Zrm . n. Küche. 2884
tzltvillerst raste 3 1 Zim. u . K. 2545
Ellenbogcngasse 10, Frontsp . p',ir,v. .

l auch 2 Kim... K., K.. p.  Okt . 2784
Ems er Sir.  58 Fr .-Z. m. K.  Bl 1934
Fänlbrunnenstr . 6, 1. M .. gr . I -Z.-W.
Frankenstr . 16 fr ., neu herger . Dach-

wobn., 1—2 Z . >!. K.. z. M,B15429
Friedrichstr . 10, Bdh. 2. St ., 1 Zim.

u. Küche sofort zu-, verm . _ 2885
Fricdrichstr . 55, P ., 1 Z. u. K. zu v.
Göbenstr, _5j_ Mtb .» I -Z.-W. B15 806
'GSbenstr. 7. Hst 1-Z -W. z. tun. 2886
Gustav -Adolfstr. 5 frdl . IstZst-W. m.
, Kell., Bodenk., J6 ZM.,1 ^,S. o. sp.
Helenenstraße 12, H., 1 Z., Küche u.

Keller zu vermieten ._ _ 2816
Hclenenstr . 16, Hth. D ., 1 Z., K., K.
Hclencnstrastc 27 1 Z., Küche, Dach,

Bdh., aus gl . zu Verm. Näh . Part.
Helencnstraste 27, Gth . 3 (Frontsp .),
_ljjjim •, Küche âuf_l ._ 0kt . Näh. P.
Hellmundstr . 6 1 Z. u . Küche,"Dachst

p. sof. od. 1. Ang. z. verm. 2784
Hellmundstraße 27 1 Zim ., K., KellI
Hellmundstraße 32 Dachwohn.. 1 Z.

u. K., v. 1. August an ruh . Mieter.
Näh . Frankenstr . 1, Paut . _ 2837

Hellmundstr . 42 1 Z., K., s. N . 1i
Hcrmllnnslraste 3 1 Zim., K. zu dm.
Hermannstraßc 20 1 Zim ., K. n. K.
_pe r 1.  Oktober zu deren-. 1115807
Hcrmaunstr . 26, im St ., 1 Z., Küche

1 Kell . a. sof. Näh , i, Lad,  288 -8
Hirschgraben 4 1 Z -, Küche. 2683

Hirschgraben 32 1 Zim . und Küche
auf 1. Sept . zu verm . 2801

Hochstättenstr. 14 1 Z.stK. u . K. 283!)
Höchstüttcnstr . 16 1 Zim . u . K. 2840
Jahnst r. 36, Gth. . a-r1 -Z .-W., O kt.
Jahnstr ^ 36, Glth.. I -Z .-Wohn . sof.
Karlstr . 15, 1, M d. m. Küche. 2s786
Karlfträße 29 1—2-Z.-W). Gsst. Rl fi.
Äarlstraße,S2, _ H. 1 -r .. 1 n. K.
Klarentaler Str . 8 Z. u . K., Hth st2 .
Kleiststr äße  3 , H., 1- u . 2-Z.stW. z. v.
Körnerstr . 6 1 Zimmer u. Küche per

1. Okt.  Nä h-. Bur k, 1 l.  2764
Körnerstr . 8, Hth., 1 Zim . u . Küche

per 1.  Okt . zu bm. Nah . B . P .̂ l.
Lahnstr . 26, Frtsp ., I Zim . u . Küche

per sofort . Preis 16 Mk. 2841
Marktstraße 12 1 Zim . u. Küche zu

verm . Näh . Vdh. 2 r.
Märitzsträße 10, P .. Msd.-W., 1 ob.

-2 Z. u. Küche, zu ver mieten .
Nerosirntze 29 1 Z . mst K. ,of. 2842
R ettelbeckstr. 20 1-Äe-W./ ALschl.. 18.
Riederwaldstr . 5. H. P .. 4 Zst K. 2668
Oranienstr . 11 1 Z. u. K-. Spt . 2804
Oranienstr .,21 , Mst̂ sch. 1-Z.-W. N. 2.
Oranie >rstr. 47 I -Z.-W., H. NstK8. 1 lst
RauentiUcr S tr . 11  1 -Zim .-W.,z . vm.
Meinstr . 86 1 gr . Stübc , 1 Kammer

u . Küche, im Abschl., i  Ms .-Stock,
an ruh . Miet . -a. 1. Ok-t N. Part.

Rheingauer Str . 4, H„ I -Z.-W. 2843
Rhein gauex S traße 13 I -Z.-Wohn.
Riehl str, O -ZstMohnZ Ml LM02
Riehlstraßo 6 1 gr . Z.. K.. 3 SM2778
Riehlstratze 8 1 Zim . u. Küche  zu v.
Riehlstr . 9, früh . 7, gr . sonnst Wohn.,

1 Zimmer , Küche,,,Keller , Vdh. P .,
auf gleich oder später zu,verm.

Rüberstr . 3 ^ I -Z.-W., 15 Mk. 2844
Röderstr . 3lK3 ? 1 Z. K.. 1. Okt. 27k>7
Rö merb erg 10 1 Z . u. K.  Näh . H. Z.
Nömerüe rg l 4 1 Z im. u.  Kü che. 2845
Röm crhera 16 1 Z. ust Küche. 2846
Rüdcsh . S tr . 31  1 Z. u. K. S15342
Schachtltr . 8 1 Z., K., K. gl . od. sp.
S cha chtstra ste 2'3, 1, 1 Z. u . K. z. v.
SchäKtsträße 24 sch. I -Zim .-W. u.

Küche auf 1. August zu vm. Näh.
chm Laden o. Platt er S tr . 71. 2678

Scharnborststraßc 11 1 Zim ., K„ un
chkbschlulß. .Näh. Vdh. Pa rt . 1415808

Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.
u . Küche. Näh.chLdh, 1._ B15308

Scha rnhorst straße 19. H. D ., 1 -Z,-W.
Scharnhorststr . 36, H., 1 Z. u.  K , 2847
SÄarnhorststr , 44. Gth ., klchZ. u . K.
Swulüerg 19, Hth., 1 Z. u. K. z. v.

Nähst Vor derst. 1. St . rechts. 2848
Schwalbacher Straße 53 1-Zimm-cr-

SLohn. z. v. Näh . Mtb . P . ^2626
Schwalbacher Str . 67 ich. Msd.-W.,
_1J8 *.u .,K ., zu verm . Näh. 1. 28 49
Sedänstraße 1 M-ans-ardwühn .» 1 Z.,
_u . Küche, zu be rmi-e-t-en ._
Sedanstroste 5, Hst. 1 Zim ., Küche

auf gsteich oder später z. v. 2850
Sedanstratze 8, Fsp., Zim . m. K. zu v.
Sedanstraste 11. Bdh.. 1 Z- u.  Küche

z.. 1._£)!L_ NM .̂ Vdh.,Pa °t ._ 2851
Secrobenstrnsie 11. Mtb . P .» 1-Z-im.-

,W„ ,1, Olts Näh, BM r .M 15810
Seerobcnstraße 31 sch. I -Z.-W, , K.,
_Abschl . Näh . Fischer.ch J34 ._ 2785
Steingassc _12 1 jBtm. p. K. (fl,  od . sp.
Stcinggsse 13,'stH. 1. ch-Z. n. K.» m.

Gas , p.chos. od. spät . N. B. 1. 2852
Steingäsie 14 1 ZststK), sof. o. sp. 2853
String . 34/ 1. Z.chK. i . o. sv. Ü1 Ü811
Walramstr . 31. bei Schmidt . 1 Zim .,

Küche u . Keller, im Stock, zu
verm . Preis 10 Mk. -B14672

Wulrumstr . 11, L>ch'd.., 1,Z ^ u . Küche,
Webergasse 3. Hth ., 1 Z. u. K. z. »PL-
Wevcrgasse 50 1—2-Zim .-W., 1, Okt,
Weilstraße 17 schönes Part .-Zim,,

Küche u.  Kclle -r zu^ v-erm. 28vo
Wellritzstr. 27 ch Frontspitze, 1 Zim^

Küche, K„ zu verm osten-. 28o6
Wellritzstraße 27 1 Dachwohn., 1 8-

K. u. K.. mi vermieten ._ 2-857
fc !cllritzstr̂ 35 1 Dachz.Hu. Kü che  sof.
Wellritzstr, 37 1 Ast üst'K,, Dachst,M58
Wellritzstraße 48 (früher 44), Dachw.,

1 Z. n . K, an ruh . L. N. P . 1115812
Westendstr. 28. P .. Z. u Kst Blk.,Ort.
Wiuteler Str . 6 l -Z-.-Wohn . b. 2859
Norkstraße 3. H. BststI -Z .-W. a. ruh.

Heute, a . W. Hausve -rw. 2860
Norkstr. 31, H.st 1Z . u. ZbDNst 3 lst
Zielenring 3, Hth., l Z. u . K, Abschl»

z. v. N. Bdh. b. HauHm-eistsr . 1902
Zimmermannstraße 5 1 Z. u . Küche
.. Per 1. Okt. oder früher . N. V. P.
Zimmermannstr . 1, st. B-r-emser, 1 Z.

U..K., 1. St ., Hth,. p, O .Okt. 2774
Zimmermannstr . 7_ 1 Z,_ u . Küche,
Soüterrain -Wohn., Zim . u. Küche,

an ruh . Leute zu Perm. Näheres
^Adolfsallee 18, 3 S t ._ 2712
i 8iut . it. Küche p. 1. Sept . zu verm.

Näh . Dotzheimer Stpahe 30.
2 Zimmer.

Aarstr . 24. Man, .. 2-Z.-W., 20  Mk,
Äarstr . 40. Villa Minerva . 1 fchöne

Wohn., berat . Fernst , 1. St ., 2 Zim .,
Küche, Bad , 8 Balkans , Gas u . Zu-
bchör an nur rüb . Miet . auf 1. Okt.

_zu vermieten . Näh. 1. St . I. 2703
Adelheidstraße 45, Stb . 3, 2 Zrmnvcr,

Küche u^ Zubeh . p. ! . Oti ._ 2780
Adelheidstr. 59, Hth. 1, 2-Zst-W., Ms.,
_ Kell., ii._1. Okt. N. b, Zorn , S . P.
Adelheidstr 101, Dachlogis , 2 Zimmer

u. Küche, im Gartonh .. zu v. 2705
Neubau ^Adlerstr . 3 2-Z . L3, Vdh.,

auf 1. Ott . Näh._ daietbst. 2863
Adlerstraße 6 2 Zim ., 1 großes , und

Küche zu vermieten.
Adlerstraße 9 L-Z.-Wvhn. mit i_
Adlerstr . 29 2-Zi mst-E  Erk « . 2864
Adlerstr . 30, Stock- u . Dachw., Vdh.,

2 Z . u.  K. , Abschl. Näh. Schi eb-eler.
Ädlerstratze 37 sind Wohnungen von

2 u . 8 Zimmern zit Perm. iF 2i39
Adlerstraße 43 2 Zim . u . K. zum

1-̂ Okt. zu v.̂ . Näh. Laden. 2865
Lldlerstr. 49 2mÄ 2 Z . u. Küche sof. z.

verm .. a) 2-4 u. 5) 19 Mstm -tl . 2775
Adlerstrastc 57 2 Z., K. u. K. z. v.
Adler str. 65 2 Z. u. K. p. sof. 2866
Adlerstr . 67 2-Zimi-W.. Vdh. u. Lid
AdolfSallee 27, Stb .. 2 kl. Ms.'-Zirri'.

u.  Zuü . an 1—2 Bers . sof. od. sp. ü.
Ädolfstraße 12 Zimm-er u. K. 2760
Albre chtstrh 2 2-ZstÜVohu. NähchLädst
Alüreihtstr . 3, Hst, 2><3-Z.-W-ohn, fr.
Albrechtstrnße 35, Hth., 2 Zim ., eine

Küche usw. per 1. August zu verm.
_ Näheres Vdh. P art ._ 27 11
Allirech tst t.  39 2 Zim .. Fr -ts-p., z. vm.
Bertram str. 11, H., 2 Z. N. P . 1115813
Bertramstr . 15 2-Z.-W.,^Okt . 2867
Bertramstraße 17, Stb ., schöne 2-

oder 3-Z.-Wohnung , mit Balkon,
zu vorm. N. Bureau , Hof. 1115486

Bertram str. 20, H„ chZ., (KMst14M
Bierstädter Hobe "58 herrl . 2-Zim .-

Wohnung auf sof. od. spat , zu ber-
_in -ic-t'Cn. Nähe  res 1. Stock._ 2868
Bisniärckrttig 7, Hinte -rh. 1. Sch 2-Z.-
^ Wohnu ng zu vermi«ten . 3415596
BiSmarckriiig 41 schöne 2-Z. W.» Ä.,

Hinte -rh.» p. Okt. z-u v-m. 21o814

Bismarckring 42, Hth., 2 Zim ., Küche
sof. o. sp. z. v. Näh. Mtb . P - F575

B leich ste. 27. D achst., 2 Z. , K.  11141-55
Bleich str. 28 2-Zim ..Wohn. chstäh.chP".
Blcichstr. 30 (fr . 14ff2-Z.-Wähii . "sofst.

spät . od. 1. Oktt zu verm . 1111861
Bleichstratze 32. H., 2-Z. Wohn, attf

1 Sept . od. Ott . N. P ._ 1115378
Bleichstratze 39, Hth . 1. St ., 2 Zim ..

Küche. Kell. p. 1. Okt . ,z, v. L15816
Blücherstratze 3 schöne 2-Z.-W. sofort
_MLm ,̂Rah .,Mb .,P . r . 215817
Blücherstraße 5, Mtb . 2, 2 Zim-.. mit

Zubehör per 1. Olt . zu v. Näh.
Bism arckcrug 26, 1 St ._ 815619

Blücherstraße 8, Hth., 2 gr. Z. u. K.
auf 1. Okt. zu vstN. V. 1 l. 815818

Bliicherstr . 17 2-Z.stW., Mrb ., s. ost"sp
Blücher str. 40 sch. 2-Z im)-W., F rZp.
Bülowstraße 4. H.. 2 Zim . u. Küche.
Bü'lowstr. 7. SH.. ^ ND2 -Z.-W. 2860
Bülowstr . 9, H't ., 2 Z. t . Absch. 8870
Bülow str. 13. S ., 2 Z. ,H ."K., 23 M.
EasteMralte 2 8 Zim .. K„ K.. 23 Mt.
Castellstraße 4/5 , Part ., 2 Zim . und
_Küche per 1. Sept . Räh .̂ 2 St . I.
Casiell'ir . 10 2-Ziml-Wohn. z. verm.
Dämbachtal 14, Gth ., Küche m. 2 od.

3 Kammern a. ruh . Mieter sof. zu
verm .. Näh . bei C. Philippi , Dam»

_bachtal 12, 1. Etage . _ 2702
Dotzheimerstratze 16, Dachst., 2 Z ., K.

s. o.Zsp.̂ N-äh.,Ad'elheidjtr^ g.^ 2-872
Dotzheimer Str - 20, "Hth. 2, alb-ges-chl.

2-Z.-W. s. o. sp. Näh. G-ollontb/eck.
Dotzheimer Str . 28, Mittclb . 1 St .,

schöne g-eräumige 2-Zim .-Wohnun -g
mit Abschluß auf sof. od. später zu

_vermi eten.  Näh . Vdh. 3 I. 2731
Dotzheimer Straße 81, Mrb., schöne

große 2-Zim .-Wohnung mit Gas
uiw . per sofort oder spät , zu verm.
Ncrh rreS Vorderst., 1 l, . 815821

Dotzheimer Str . 63 zwei Mänsa -rd-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.

od. sp ät , an bcrmieteiu Bl5822
Datzbeimcr Strst 63. Mtb .. 2 Zimmer

1 Kü che u . KellcH sof.^z. v. 8158 23
Dotzheimer Straße 65 2 Zim . u. K.,

t. 2.  St ., in.  Wohn ., ti. Okt. 814897
Dotzheimer Str . 78, H., 2 Z.. K. 2873
Dotzheimer Straße 83 2-Zsm.-Wohn.

Näh . Dotzheimk jStr ._9-6,_ 1. 28 74
Dotzheimer Sir 85, Mtb . D ., 2-Z?-W.

i . Abschl. Näh . Vdh.̂ .̂ r .̂ LM5
Dotzheinierstraße 98, H., 2 Z ., K , K.

sof., 280—300. Näh. V. 1 l.  2875
Dotzheimerstratze 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort , 300—320 Mk
Näh-er-es V-ord-erh. 1. St . I._ W76

Dotzheimerstratze 100 2-Z.-Wohn, int
Bdh. Per 1. Oktober zu vernw 287/7

Dotzheimer Str . 122. Mtb ., sch. 2-Z.-
W. irr, r . Z . v, 280 M .̂ an . 815806

Dptzheimcr Strafte 124, Hth-, L-Z.-
W-obn. bill. ,Näh.^d-as._ 81587g

Dutzheinicr Str . 150 «. Frauenstciner
Str . 3, Vdb. u . Stb ., 2-Z.-W. nur

_pflsi ch od. spät ._ Näh, dass_ 8 15824
Dotzheimer Strafte 169/171 schöne 2-

Zim.-Wohnungen und Werkstatt
sofort zu vermieten . Näheres bei
Kambach in 3U.  171 od. Wüberpals,

^ Nr . 169._ _ 2878-
Dreiweidenftr . 6, Fsp., 2-Z. W. zum

OA . zu p:  N äh. Part , r . 815825
D rude nlir . 10. H., gr . 2-Z.-W. p. Okch
Eckernfördesträße 5, Hth., 2 sch. Z. u.

Küche sof. od. spät, zu verm . 2879
Eleonorenstraßc 7/9 , Vdh.. 2 Kam. u.

Zuibeĥ zu verm. Näh. Nr . .5. 2880
Eltviller Straße 4. Bdh., 2 Km .7 Kst,

Bad . 2 Ballt., bill. Nah . Part . 2881
-Eltviller Str . 12. H. 2, 2-Z .-W. 2882

Erb acher Str . 5. H„ 2 Z. u. K,, z.,v.
Erh ackicr St r. 6, & , sch,„2- Z7W . N, P
Erbacher Strafte 7, Del-Et ., mod. gr.

2-Z.-W. n. Zubeh . auf Okt. 815826
Erb ach er_ Str . 9, Frtsp ., 2—-L-Z.-W.
Fau lbrunne nstr. 9, H., 2TZ ., Kst" 2684
Feldstraße 12 2-Ztiu-mer-Wohnuna a.sor. oder späi-er zu verm . 2l885
Feldstraße 18. Stb . Ms., 2 Zsm.. Kl
_u ^ K,, neu  herg .. Näh . Vdh. P . 2886
F-cldstr"aße "22 Ms.-Woh-n. , 2 Z. 2887
Frankenstr . 23. Dachw., 2 Z., K.. gl.
Frankfurter Str . "85, Ist2 Zimmer u.

Küche p. sof. o-d. spaber zu Perm,
Friedrichstraße 27 abgeschl. W„ 2 Z.,

K. u . Z.st a. r . L,  sof . od. sp. 2888
Friedrichstraße 37, Stöst sch. 2- u . 3-

Aimmer -Wo hnun g zu verm . 2318
Friedri ch sir.  Ä ». Fsp.. 2 Z., K. 2883
Friedrichstraße 55, Dachiv., 2 Zim ..

Küche, 16 Mk., sof, N.̂ 1. 1 jp_  2627
Georg-Augnst-Straße 8, Mtb .. 2 Z.,

K. Näh . Mi -ttlLb, 1. _ _ B15594
Gneisenaustr . 10, 3, sch. 2 Z.-Wohn.
Gneiscnausträße 20, H.st 2-Z.-Wohn.

zu Perm . ^ Näh . B , B . r ._ 8158»
Göbenstraße 3, Mtb . 2, eine schöne
-/2 -Z.-Wohn^ au 'f_J .. Sept . 815534
Göbenstr . 3. Mtb ., 2-Z.-Wvhn7 2890
Göben str. 5. M. u. H.. 2 Z. ' 81582g
Göbenstr . 7, Mtb . 2. Stock, sch. 2-Z.-

W., Balk., ,Abschl.^ P.̂ Okt.̂ 815830
Göbenstr . 13 sch. 2-Zi"m.-Wohn. aufi
^ 1. Okst,zu vm. NM, Vdh. O,815834.
Göbenstr, 22, Mb .,
Gvethestraße 15, Hth, 2, 2 Z., Küche^

Kell-or. zst1. Okt. N . H. P . 8158Ä
Gustav -Ilbolfstratze sch. 2 Zim ., mit

Balk . u. Zu-beh., F ., 1. Okt. Pr.
J90 Mk. Näh . Nr . 1 1 1 2731

Hallga rt . S tr . 2, S „ 2-Z.-W.8415834!
Hallgarterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn,

sofort zu verm . Näh . bei Löw,
Hth., oder nebenan , Pa rt . L 2801

Hallgarter Str . 7, Stb . 1, gr . 2-3 .-
W., gr . Terrasi -e, Gas , Okt. 8 14574

Helenenstraße 8, Hth. 1, 2 Zimmer,
Küche rc. "Näh/Hth .̂ P -t,_ F4S5

Helencnstr. 11, 1, 2 Z., Kst, Okt. "2892
Hclenenstr . 15 2 Z-, K., K., i. Hth. .
Helenensträtze 17 2- u . S-Zim .-Wstchn.

per sofort . Näh . Part . od. West»
^cndstvatze 19, Pavt .Zinks, _ 815413
Helenenstraße 27, Ddb. 1, 2 Z. n . K.

groß , u. gr . Veranda , auf 1. Ok^
zu verm. Gas vorh. _ Näh. Pa •

Hellmundstr . 15, H., SZ .-W. 815354
Hcllmundstraßc 27, Hth., 2 Z., K., K,
Hellmundstr . 42J2 Z. m. Zb. s. N. 1.
Herderstraße 7. Htb., 2-Z.-W., 1 St.

NA . bei"  Fritz Dörr , Bdh. 2894
Herderstr . 19 2 Z., Küche, Ms. NstststD.
Hcrderstraße 26 sch. 2-Z.-Mohn , mit

Mans . per Okt. zû verm . ^ 2895
Hermannstr . 15, Stb .. 2-Z.-W., Okt.
Herma nustr . 22 2 Z.stK. z. v. 815835
Hirschgraben 11 2 ev. 3 Z. m. K. st

Dachg.. m. Balk ., per 1. Okt. z. v<
^JRa , Büdinye nfrafee _4, 1.  2 896
Hochstraße 6 2 Zim . u . Küche, 1 Zim,
_u . Kü che billig zu vermieten.
Hochstätte nstraße 16 2 Z. u. K. 28Ä1
Jadnstr . 18. Gth . 1, kleine 2-Zim.. ,

Wohnu-M aus sof. zu verm. 2778
Iahnstraße 20 Eans .-Wohmst2 schöne

Z „ K. u.  Kell . sof. R. B. 1. 2898
Jahnstrst 29. K.,2 Z. u. Ä. N7P . 2E
Jahnstraße 34, Mh .. 2̂-Z.-W. an kdlst

Leute zu verm ._ Näh. V. 2 I. 29-00
Jahnstr , 367"MH.. "2-Z.-W., 1. Oktst
Jaünsträße42 , P .» LZim .-WoKl7

Gartenhrrus Part ., zu vm. 815463,

.
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'JodarmiSberger Str . 2 2»Z.-W„ Ddh.
_l .jSt .; fl'i. od. spät, zu verm . WÜ1
Johannisberger Str . 4, 'BLH.", 2 Zim .,

fiiidj.c. 2 löalf ., S peicherverich lag.
2 Keller , auf 1. Oktober .̂ B15886

Karlfir . 1 L-Zim .-W. o. Ä„ jeb. Koch-
u . Wasser« -.'..,R . Totzh. Str . 12 ,jL

Karlstr . I , « tb.7 2 Zim ., K. p. sofort.
Räb . KarRtraLe 3,, Vvrdrrh . 2.

Karlst r. 26. H. D ., 2-3 Z., 225l ' 815837
Karlstraße 36, ©Hl , 2 Arm., Küche u.

Kell er zu verm._ Näh . BÄH. 1. ist.
Karlstraste '39," Mtü ." P ., 2-$ .=m~ gä

fr. Näh, das. b. Hausm -., M.,1. 2903
Kellerstraße 3 2 Zim .,' Kü'chch Maus .,

1, Zimmer , Küche, Parterre , auf
»-« ich oder später  zu vermieten.

jKiedricher Straße 12 schöne 2-Zim .°
Wohnnngcn m. Balk. u. Erter , neu
herger ., sos. od. spät, zu dm. Nah
dortle lbst. Bart , rechts

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 359.
Roderstr . 23, Frtsp ., 2 Zim . u. Küche

zu verm . Näh. Metzgerei Müller
Adolf str aste 1._ 2021

Röderstraße 26, Alleos., Vdh., Fspl u.
Stb . P ., 2-Z.-Wohn., ersterc mit
Balk., Bad -u. Zubeh ., p. 1. Ott . an

_ dich. M .. zu ,v., N.. | J , 2922
Röderstraße 33,2- Z., K. gl . o. sp. 2923
Ecke Röder - u. Nerostraße 46 2 Zim ..

Enchresyl, mit Znibest., tos. oi»cr "
Ott . zu verm. Nah . Part . 2806

RömerbergPSckw ., 2 Z. u. K., 1.

Kirchg. 49 ' sch."2-Z .-Msl'-W., sof. 2738
Kl. Kirchgassc3 2 Mans .'u. Küche. N.'

dal , oder Müllerstzr.,1O,^Pa ' .-t.P0v4
Klarentaler Straße 6 sch. 2-Zim .-W,
^,1 ., Etage,, aus 1. Oktober .^ 815838
Kleiststr. 8, S .. sch. Mf .-W., 2 Z. u. K

/ zu vm. Näh. PkÄL. ,2,S1 , t.  2905
Snnflflaffc 54, 'im © eilte nb.. 2 Zim . u.

Küche,>dcsgl. 1 Maus .-Wohn , gleich
. oder Ipater  zu vermieten . 815 839
Loreleyring 16 sch. 2-Ziminerwohn.
, M verm.  Näh . Ltb . Part . 2906

Lothringer ~ ~~ ~ ~-H " "" Straße 25 2-Zimmer-
Wohnungen mit Bad . u. Balkon,
im Vorderhaus u. Seitenbau , sos.
oder spa ter zu vermieten . _ 814291

Lothring . Str ^ 27, H., 2-Z.-W. VMM
Lothringer Str . 34 2 LZim .-WMttö

Kvene v 430 u. 340 Mk. a. 1. Okt.
^Nah ^ da^ btt Zchuer , 1 Tr . 814664
Ludwigst-r. 6_ 2 g-u Zun . u . K., Gas.
ÜNlsenstraße 37 2-Z'im.-Wohm gü

verm . Nast,imLiga rrenla 2. 2319
Luxemburqstraße 9, Hth ., gr . 2-Zi-W
^,10l . od. spät. Näh.,Bdh . Part 2807
Marktstraße 27 2-Z. Wohn .Mb .it" Wk
—SU- vm. N.,Blücherstr .,40 . 815602
Mauergasse 8 Hth- O «r . 2-Zs-W. ps

l .^ tt . Nah.chNauergaise 11. 2908
®*£“ll ^ ,̂cr9 11 schöne Dachwohnung,
■ 2 Simnra jtL . Abschluß,,zu verm.
Michelsbcrn 16 2 Zim . u. Küche zu
—N§tzn>-_ Nähere s tm  Laden . 2649
IWuntjun -fic 17, 3 x„ schöne gr . 2-Zch

ün ung^ mich,Zubbhör sos. od. M
M- rrtzstraße 24, Hth. ParM '2 Zini.
- Küche, z. l .^Oßtz N. Bdh. 1. 2811
Morit,ftraße,25 . Hth.. 2Z . Ü126M
vr«r ' tzftraße 43. Mw . 1. 2 ZMKüchl

?^̂ 1- Dkt. zu vermieten.
Nah. Vorbertb. 1 ©t . 2802

Moritzstr. 48,2Lim .. K. N Wh 'P'
Morrtzstraße. 1, H. 1, 2-Zinch-Woh.ch
.. û Zubehör per I . Okt. ^819
Möritzstraßc 1. Hth. MausZ ^ MsM

tll,Zub . per 1. Okt. zu b. 2818
Ncroftr.,,14 ., Msch-W.,̂ 2 Z .,u " Zubh.
Nerostr . 22 2 m 3,kb . 2C; 2m)
Kê Ä ftrftf?c ? '■ Steitz , schöne—-chZ'-W. , tzer,sot . od. spät . 815841
Nettelbeckstraße 13. HH, 2 gr . Zim. u.
. dcuriL- n:. (-;•.;<■p. 1. O kt. z. vm.,2689
Nettelbeckstraße 24 2-Z.-Wohn mit
^sas , 240̂ 1. 3,00,MM zu v.> 789
Neugasse 29, ©tb. 8, Glasäbs -chl.. 2 Z

K.. bch Okt. Näh . Laden'
Nrederwaldstraßc 14. Gth ., Sch'u^B-'
—Z-Mr -Wohn . zu V.,N , V, 1 -r . 291!
Nsederw«ldstra ße 53 (am Exerz i-crplch

7 m , Neuz. entfpr ., sofort^mrtchllchchlaß. N. das. 3 1.. 6 Neb
Dranienstr . 17. Hth. Düchst., 2-Z,nu-

.Oktober zu vm. 2762
Oranlc nstr . 47, H„ 2-Z.  W R ^
dN ^ ^bergstraß? l3^ Pcĥ MnEr

Küche mit KaLtnetts 1 Kammer'
u . Keller nebst Gartenmitbcnutz.

1010 zu verm . Llnzus.
, zwnch cu 10  u . 1 Uhr. 2912
dMlivvSüeräsiräße 24 f?555H05f,

2 Zmnmer, Küche, Keller, per sos
—W—dermreten ._ Näh. Part 2913
M " cr,Str .,23.7H l . 2-Z.-W7L15842
Mat ter Str . 3V. 1, 2-Z.-W.H " Ol70

Aall. sos. u. 1. Oktober zu verm.—ff- Frist -Lad. Webera . 45/47 . 2759
Platter Straße 62. 3T©t., 2 Zimmer
»̂ u^ K>rchO_por^Okt. zu Vevm. 2914
Platter Straße 92 2 Aimchhcĥ ld
^Kuche .zu verm ieten . 2915
Ecke Platter - u. Klingerstr . 1 2 Zim.

u. Küche, lim Preise v. 326 Mk. zu
. verm.  Nah , daselbst P , rechts. 3112
Rauen taler Str . 7, M .. sch. 27A-N
Waucntaier Straße 87H4H., 2-Zmi7-

Wohn. per ,oPort oder später . Näh.
. dal , bei Blum . Mittelb . V. 2727
Nauenthalerstraße 9, H„ sch 2-Z.-W^
. vsr spf. chd. Mit . Vdh. 816813
Rauentalcr Straße 10 schöbe 2-ZH-

Wohn m^ Züb per sos. od. spat . b.
_3_- b. N. M w . V.^ Koch>. 815844
Rauentalcr Str . 29. H.. sch. 2-Zim7-
. Wohn , per lof. od. Oktober zu vm.

Näheres Vorderhaus Part . r . 2916
Rheingauer , Straße 13 2-Z.-Wohn
Rlmingauer Str . 17. Hth., 2 Zim ..
^Wo -hn̂ ,zu,v . ZNah^ Vdh. 1 l. 2917
Rheinstraßc W, Fsp., 2 Z. u. Küche
. 9nn 1. Okt. zu vermieten . 3918
Rüelnstraßc 67, Gth ., 2-Zim .-W., per

1- ^kt . zu v. Näh. Bur . Weinhdl.
Rheinstraßc 89. Hth. 2 St ., 2 Zim ü

K. auf 1. Okt. zu vm. Nab . V. V.
Rhcingauer Str . Frontspitze, 2 Zim^

u . Küche an ruh . Leute a . 1. Ott.
m  verinieten Nah. Ph . Wagner,
Riehlstraße 32. >2937

Riehlft r. 4 2-Z.-Woh>n. f2Fp B 15,304
Rieblstr . 6, Gth . 3, frd l . 2-Z.-W. 2707
Niehlstr . 7. V. it . S ». 2'-Z .-Wi. 1. Oktf
Riehlstr . 15 sch. 2-Z.-W.. 1 . ÖÄ. 2919
Riehluraße H7 schöne 2-Z.-W. mit

Maus ., im Vdh. u . Hth., p. 1. Okt.
7,zu verm .. Näh . Vorderh . P . ^ 930
Riehlstraste 1», Hthchschd2-Z.-Ws' soi.
Röders,r . 31. 3, 2 Z.. K.. 1. Okt. 2758

Römerlurg 3,2 -Zim .'-Wohn. zu ~vm
Rümerberg 5, Hth .," 2 Z., KÜ815891
Römerberg 6 2 Z. u . Kl, 1. Okt.' 2924
Römerberg 24, 1, 2 Zim . u. K. gl. ad.

sp. an ruh . Leute bill ig zu v. 2925
Röruerberg,36 .,H . P , 2-Z.-W., ,Okt
Römerberg 39 2 Zim . u. 'K., 2 St .,
_sos . od. sp. ,Räh . Vtetzgerlad., 2926
Roonstr. 14 frdl . Mans .-W., 2 Z . u.

Zb., Abfchll, Gas . Näh . P . 815815
Rüdesheimer Str . 22, Hth. P . u . 1
^2 2-Z.-W. p. 1. 10. N. b. Kümmels
Rüdesheimer Str . 38, H. 1 u . Dach,

je 2-Z.-Wohn., Näh. das. , 814374
Saalaässe,14 , 1, 2 Airn. ul . K. b. z. v
Schachtstr. 8,2 -Z. W . m. G., 20 Mk.
Schachtstraße 11 schöne 2-Zim .-Wohn.

auf 1. O ktober zu vermittelt . 2927
Scharnhorststraße 11, Hth., 2 Zim . u

Küche per 15.  8 . zu verm. 8 14781
Scharnhorst str. 19, H.,̂ 2-Z.-W., Balk
Scharnborststraße 26, srsp., 2 Zim .,
,Küche. Maus ., z. 1. Okt. N. P . r.

Scharnhorststr . 34. Mw . 2. 2 Z., K.
Scharuhorststr . 44, Gth ., 3 Z., Küche

Schesfelstraßc 6, Stb .. 2-Z.-W. a . gl.
od. spät . Näh . das. Stb . P . 8158'47

Schiersteiuerstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
. N. P . od. Albrechistr. 7. Lad.,,2928
Schier st, Str . 19,Jö'.,_2-Z.-W. 815848
Schiersteincr Str . 32. Hth., 2 Zim . u.

Küche p. 1. Okt. Näh . B . 1 I. 2671
Schulberg 21, Bdh., frdl . 2-Z.-W. an

r . Fam . auf Okt. Näh. P . 2752
Sckwalbacher Str . 19 Frtsp .-W., 2 Z.,

Küche, sofort,zu , verM., 320 Mark
Sckiwalbachcr Str . 23 (fr . 7) 2 Z . u.

K.. Hth. 2. Näh. Vdh. 1.
Schwalbacher Str . 33, Seitenb ., zwei

Zimmer u . Zubehör sofort oder
_1 . Okt . Näh . Fris . Lorenz . 815849
Schwälvacher Straße 91 2 Z. u , K.
_sofort ^ ber ĵtuf 1. Cit.  zu verm.
Scdanvlatz 6, Hth. D ., 2 Z ., K., für

1. Okt. Näh . Lenz . Hth. 1. 271»
Sebanstraße 1 Mansavd -Wohnung,

2 Zim . u. K„ sofort od. später z. v.
Seerobenstraste 5 m. sch. 2-Zimmcr-

Wöbn. p. Okt. zu verm . 816087
Seerobenstraste 9, Hth. 1, 2-Z.-W . z.

1. Okt. zu verm . Pr . 320 Mk. 2723
Seerobenstraße 26 schöne 2-Z.-W. zu

verm . N. Wenzel , Hth. 2. 815850
Steingasse 12 2 Z. u. K. aus 1. Okt.
Steingasse 16, Bdh., 2 Zim . u. Küche.
Steingasse 19, Da am-.. 2 Z., Küche

n . Kammer an kl. Fam . 2807
Stcingasse 31, Stb ., 2-Z.-W. auf gl.
Steinnasse 34 2 Z.' u. K. N. 2. 2930
Steingasse 36 2 Z ., K., Mans . 2 K.,

auf Okt. zu verm . Näh . 1 St . r.
Stiftstraße 24, Dachstock, 2 Z. m. K.
Tannusstr . 64, Gth . Frontsp ., 2 Zim .,

Küche u. Zub ., an nur ruh . Leute
od. e. Pers . 10—12 u. 3—6. 2717

Walkmühlstr . 48, Pt . (Billa , Halte¬
stelle der elektr. Bahn ), herrschastl.
Z-Zimmei -Wohnung mit Zühehör
per 1. Oktober zu verm . 815861

Wallufer Str . 8. S . 3, 2-Z.-W. 2031
Walramstraße 5 schöne 2-Z.-W. aus

1. Okt. zu vermieten . 815659
Walramstraße 12 2 gr . Dachz. u . K.
Walramstraße 18 2 Zim . u . Küche.

Näh . Bdh. 2 St . rechts. 8 15852
Walramstr . 27 2 Z., K.. Fsp., s. 0. sp.
Walramstraße 31, b. Schmidt . 2-Z.-

Wohn .. Skb . Pr . 25 Mk. 8 14371
Walramstr . 37, Hth . 1, 2 Zim . 11. K.

p. 1. Okt. Näh. P . bei Fr . Licht.
Weberg. 59 sch. Fr .-W., 2 Z., 1. Okt.
Wcbergassc 51 2 Z ., 1 K., Vdh., per

1. Oktober zu vermieten . 2932
Webergasse 56 wegzug-shalber 2 Zim .,

Küche, Zubehör , gleich ad. spät . z.
verm . Näh. 1. Stock links . 2983

Weilstraße 6, Vdh., Mans .-W., 2 Z.
u . Küche p. Okt. N. H. 1 r . 2934

Weilstraße 8 2 Zim . u . Küche, Vdh.
Dach, per 15. August zu vm. 2680

Wellritzstr. 5, Hth. 1, 2 Z. u . K. 2935
Wellritzstraße 20 2 Zim ., Küche nebst

Zubehör auf 1. August od. 1. Okt.
zu verm . Näh. 1. St . r . 8 14550

Wellritzstraßc 21, 1, 2-Zim .-Wohn.,
Frontsp ., z. 1. Okt. z. verm . 2642

Wellritzstr. 50 8 Z. u. K. im Dach zu
verm . Näh . Part , links . 815853

Wellritzstraße 55, Hh., 2 Zim . n. Küche
per 1. Okt . zu vm. Nh. VH. 1. St . l.

Werderstr . 9, S . 1, ger . 2-Z.-W. m. Z.
p. l . Okt. z. v. N. das. V. P . 2276

Werder straße 19, MhlUMsch . 2-Z.-
W . mit Zub . u. M,ans!. p. 1. Okt.
zu permäeten. Näh. das. 815685

Werderstr . 19, Stb . P ., 2-Z.-W., evt.
m. Räumen für Kohlcnvcrk. usw.

Werderstr . 12, H.. kl. nette 2-Z.-W.
m. reichl. Zubehör gleich od. spätcr
(,einzige Wohn. i. Hinterh .). 814954

Westendsir. 19, ß.  Dachst ., 2 Z. u. K.
an r . L.. 1. Okt. N. V. 1. 815142

Westenhstr. 29, Zip .. 2 Z , K. 815854
Westendstraße 32, Mb ., 2-Zim.-W.
_für 28 Mk. monatl . zu v. _ 2809
Westendsir. 37, Mtü .. abqcschl. 2-Z.-
, W v. Nh. B. 1,,M unzel . 811574
Westendsir. 39 2-Z.-D ., H„ b. 815855
Westendstraße 40 2-Zim.-W., Balk ..

Okt. zu verm ._ Nah . Laden . 2715
Westendstraße 42 2- u. 3-Z.-Wohn7

mit Balk . u. Bad , 1. Ott . ’B15S66
Winkclcr Straße 6, .Bdh.. sch. 2-Z:::-.-

W. p. 1. Okt. Pr . 420 Mk. 815857

Wink eler St r . 8. B., 2-Z.-W. s. b.,2986
Yorks,r. 3, H. 1, '2-Z7-W7m . od. ohne

Wkst. a . r . L. a.  1 . 10.  N . P . l. 2887
Norkstraßc 4 2 Zimmer , Küche, zu

vorm. Nah , bei Hausen . 8 15858
Y-rkstratze 5, H., 2 Z., K., sos. oder

spat . Nah. Bdh. 1. Stock. 8 158 59
Yorkstraße 7, Hth., 2 gr . Zim . u. gr

Küche mit 0. ohne Waschk.. Werkst
u . Maus, , neu  herg ., auf gll ob. sp

Yollkstr. 31, H.. 2 Z . ü.  Z . N. V. 8 1
Zietenrina 3, Foontsp ., 2 Z. u . Küche

z. v. Nah. Bdh. b. Haus m . 81 3772
Zietenring 14, Stb . 1. St . u. Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.

. Tofs olo, Elsässerplatz. _ JB 13423
Zimmermannstraße 6, Hth., 2 Z. u.

K. zu vm. Näh. Bdh. Part . 2938
2 Zim . u . Küche zu verm., evt. auch

für Möbel einzust . Näh . Laden,
A'dclhoidstraße 51._ 2788

Schöne 2-Zim .-Wohn. bis 1. Okt. zu
_v m. Näh. Schülgasse 7, Lad. 2725
P .-W.. Hth .. 2 Z.. Küche, Kammer , as

1. Okt. N. W"ißeu'hurgstr . 2, P . r
2-Zim.-Wol>nu»g 1. Oktober zu vm.
_Näheres Yorkstraste 2. _ 816862
2 Zim. u. Küche, ab. Erde , sch. sonn,

gel., an ruh . Mieter abzug . Näh.
im Tagbl .-Derlag . 2940 8s

8 Ziniinrr.
Adelbeidstr. 47, Stb ., 3-Z.-W. a . vor.

0.  1 Okt. z. v. Nab. Bdh. 2. 294l
Adelbeidstr. 191, GM. Ph 3-Z.-W. m.

0/ 0. kl. Werkst, od. Lagarr . 2794
Neubau Adlerstraße 3 3-Z.-Wohn .f

im Vorder - u . Hinterhaus , »er
Neuzeit entsprech. einger ., auf

,_ l ._OfH_ zu vm. Räch das. ^ 2942
Adlerstr . 8,3 -Z.-W.,ps 1. ,,Okt. 2657
Adlerstraße 19 eine 3-Zim .-W., ganz

n-eu heraer ., iofort billig zu verm.
N. bei  Küsat , Nerostr . 14, 2. 2943

Adlerstraße 65 3 Zim . u . K. gleich
_ oder_ später zu ve rmieten ,._ 2944
Ädolfstraße 8 3-Zimatter-Wohnung,

im Hinterhaus , aus 1. Oktober zu
verm. JßäEu Hth. %_®| . 8945

Älbrechtstraße 8. Hth. 1, 3-Zim .-W.
zu^ vernu ^ Nah, Bdh. 1 S t. 2946

AlürechtstraßMÜ sch. Frontsp .-Wohn ..
3 Zim . u. Zubeh., per 1. Oktober
zu ve rmNäHeues  im ^Loben.

Ärndtstraße 5, 1. Etage , elegante 3-
Zim .-Wohn., mit 2 Balk., Bad,
Küche, Gas , elektr. Licht, z. 1. Okt.

_zu verm. Nah . 1. Et . I. __2948
Bahnhofstraße 6, Hth., 3-Z'im.-W.

per sof. od. svat. zu vm. Näh. bei
Franke daselbst oder im Bureau,
Wilhelmstraße 22. 2849

Balinbofstr . 22. Seitenb ., 3- u. 4-Z.-
Wohn.^ n>eu herger ., sofort z. verm.

Bleichstraße 11, 1 I., 3-Zim .-Wohn .,
neu herger ., sof. zu vm., bis Okt.
mtetesrei ._ NähUh  r entlade n.

Blcichstrnße 21 3-Zsmmer -Wohnung
_sofo rt oder  später zu vm. 8 15864
Bleichstraßc 28 3-'ZimZWhchn. N.' P.
Blücherplntz 5, Bdh., 1 kks., schöne 3-

Zim .-Wvhnung mit Zubehör per
1. Ohtober c. zu verm . Nah . das.
Hth. Part , r ., oder Scharnhorst-
sträße 6, 3 I.,̂ b. Zwetzschke. _2797

Bliichcrstr. 7 ,P ., 3 Z. in . Zb., 1. Okt.
_N . Bismarckring 26, ! _©{._ B 15865
Blücherstr. 12. Mtb . Ms.. 3 Zim . m.

Züb . p. 1. Okt. R. Mtb . 1. 815866
Blücherstr.  14 . H., 3-Z.-W. p.  Okt.
Blücherstr. 16, Bdh., neuherger . 3-Z.-

^W.A>ers«tzunqsh. a. gl . 0. sp. 815868
Blücherstratze 17, Mtb ., 3 Z.. K., sof.
_oder später zu vorm. ^ ^ B 15869
Blüchcrstraße 19, Bdh., 3-Zim .-Wohn'.

a. 1. 10.  z . v. Nah . Part , r . 2950
Blücherstr. 27, 2 I., 3 Z." u. Zubehör.

10—12 u. 3-—6 B es. N. das. 2661
Blücherstr. 29, 2 u. 3, 3-Z.-W. für je

480 u.̂ H0<8Mk . zu verm . 8 1,5067
Blücherstraße 40. ,1, 3-Z. W. . 815601
Bülowstraßc 7, 1, sch. 8-Zim .-W. in
_sonn , fre ier Lage zu Perm. 2729
Bülowstraße 4, 1 St ., 3 Zimmer u.
_Küche zu verm . Näh .,Part . r . 2952
Dol?h. Str . 2», Mb . 3. abgcsM . 3-Z.-
_WoW . svf. 0. sp Näh. Golombeck.
Dotcheimcrstrnße 26 Wohnung , 3 gr.

Mansardrünme und Küche sofort
oder spät er zu vermieten . 2740

Doßhcimer Straße 26, Mtb . 2. Stock,
eine 3-Zi'M.-Wohmlnig zu vm. 2983

Drudenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh . im
Bdh., zu verm .̂ Näh . Bdh. l ._ 2962

Eckernfördestraße 12, links der Lahn-
straste, 3 Zim . u . K., mit Bad , per
I .^Okt. zu v. Näh^ oei^Lanlg. ch968

Eleonorenstratze 1 sind 2 schöne
Wohnungen von je 3 Zim . u . Zbh.
auf _l .jCit ., cv.chrüher , z. v._ 2964

Elconorenstraßc 2, 1 St ., 3-Zirnmer
Wohn, mit Balk . auf sof. od. sp. zu
verm .^ Nah . Langgasse 25,^1. 2,965

Eleonorenstraßc 4 3-Zimmcrwohnuna
mit Balkon, 1. Stock, aus gleich
oder 1. Oktober zu vermieten . An

_zusehe n von 11—12 IXhr. 29 66
Ellenüogeng. 10. 2 St ., 3 Zim . u . K.^

K,, Gas . T elephon 3807._ 2967
(fitbitter Str . 6, 1, sch. 3-Zim .-W. p.

1. Okt. zu verm . R . P . l .̂ 8Z4M7
Eltviller Str . 14, Mtb ., gr . sonn -ge

Z-Zim.-W., neu herg er., bill . A68
Eltviller Str . 18. Mtb ., 3 Zim . u
,Küch - .Oktober .,  Näy . Pari

Erbacher Straße 9, 3, 3-Z.-Wohn . p
1. OttÄber za vermieten . 2969

Emser Str . 44,̂ Gth .,_3—L-Z.-Wohn
Feldstraße 22. Fsp.f 3-Z.-W. 2970
F-rankenstr . 18, B . u. H., 3-Z.-Wdhn

p. 1. Okt.  z . v. N. Hth . 2.  8 15-873
Frankenstr . 19, 2, 8- ev. a . 4-Z.-O

Gärtchen ! das. auch 1 gr . I. Zim
^an, nur bessere Mieter . 8  15874

Frankenstr . 23, Mtb ., 3 Z., K. 8 15105
Fra 'nkenstraße 24 3 Zimmer , Küche

jnii -Znb . zu vm. Näh. P ._ 8 15875
Frankenstr . 28 ich. 3-Zim .-W. gl. od.

1. Okt.. 450 Mk. R. 1 . St . 81 35-29
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim .. Küche

-'os. od. spät , zu vm. Näh. daselbst
Zbei B̂remZer._ _ _ 2971

Geisbergstr . 9 3-Zim .-Wohn . uebst
Zubeh. zu vm. Rach MSt . r ». A>'/2

Georg-Aügust-Straße 8, Mtb .. 3-Z.,
_K . u. Züb . , Nh. Wtb .,1 . 815593
Gneisenanstraße 12 neu herg-ericht.

3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth ., per
so fort zu verm. N. das. P . 8 15876

Gne isenaust r. 21 gr . 3-Z.-W. 297.
Gncifenaustr . 27 Wegzug,sh. 3-Zim .-

Wohn ., neu herg., 2 St ., mit Bad,
Kalt - 11. Wcimw.-Leit ., p. Okt. zu
vcrm .^Näh. Part , rechts .̂ 816877

Göbcnstraße ö schöne 3-Z.-W., der
Neuzeit entsprech., zu,v . _ 813908

Wöbens traß e 19, Mitt elb., sch. 3-Z.-W.
Göbcnstr. 21 schöne 3-Zim .-Wohnung

mit Zub ehör per  Okt . z. v. 81 8865
Göbenstraßc 24. Bdh. 2, 3 Z.. K. u.

Zubeh . per 1. Oktober zu vcrni.
Preis 560 Mk,_ 2974

Grabenstr . 6 schöne K-Zinr .-Wohn.,
neu hergor., gleich od. per 1. Okt.

_Nä b. Dro äeri « R00Z, Metzgerg. 5.
Grabcnstraßc 24 eine schöne 3-Zim .-

Wohn. aus sof. od. später zu verm.
. Näheres 1. Stock. 2975
Güstav-Adolf-Str . 16, Sab .. S-Z.-W.

m. Zub.. Gas . Pr . 400 MM 2733
Hallgarterstr . 2 gr . 8-Z.-Whn ., 1. St .,

z. 1. Oktober z. ve rm . 814 073
Hariingstr . 9, Bdh. 1. Et ., , sch. 3-Z.-

Wohnung billig zu verm._
Helencnstraßb 9 3iZ .-W. zu v. 3798
Helenenstraßc 14 zwei schöne 3-Zim .-
_Wohn , billig zu vermiet en.  2970
Helenenstr . 18 3 Z., Küche ü . Zubeh.
_ (Mtb .s per Oktober zu verm . 2708
Helcnensiraße 27 'große 3-Z.-W. mit

Zubeh . p. 1. Okt., Bdh. 2 St ., mit
^Gas , elektr. Licht,vorh . Näh . Part.

Hellmwndstr. 2. V.. 3-Z.-W. z. Okt.
Hcllmundstr . 15, 2, 3-Z.-Whn. 815879
Hellmundstraße 20, 1, gr . 3-Z.-Wohn.

auf Ir  Okt . zu v^ Nab,P .(,8 15880
Hellmundstraße 49 3 Z. sof. od. sp.
Hellmundstraße 42 schöne 3,_c6t. 4 Z.

u .PsubeMzu,v .^ Näh., 1 .St . 2977
Hellmundstraße 56, Stb . P ., 3-Zim .-

W. u . Werkst, zu v. N. 2 r . 2978
Herderstraße 2. Hth., 3-Zim .-Wohn.

zu verm . Näh . ,Vd'M2 ._ 2079
Hcrbcrstr . 22, P ., sch. freigel . 3-Z.-W.
' m. a ll. Zirb. a. Ott , z. vm. 2' r

Herdcrstr . 35. Hochv., 3-Zim .-W. per
1. Ott . N. LurcmbnvMr . S, P . W81

Hermannstr . 21 3-Z .-W. sof. od. spat.
,zu„ v.. Näh . beiZWiegand ., B 15881

Hermannstr . 26. i. St ., 3 Z., 1 Küche,
1 Kell. a. 1.,Okt .,Näb .,i . Lad. 2982

Hermannstraße 28, Bdh.. 3-Z.-Wohn.
mrt ’Zubeh . auf 1. Ott . Bl5648

Doßbeimer Straße 28 scköne moderne
3-Zimmer -Wohnunq , Parterre , zu
verm . Näh , das. 3 ttnkS._ 2954

Dotzheimer Straße 46, Gartcnh . Pt.
ai. 1. St ., 3 Zim . und Zubeh . auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre . 813441

Doßbcimcr Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
_sof , od. sp äter zu, vernu_ B 1587X)
Dotzheimer Str . 83 3-Ziinmer -Wohn.

u. K. z. v. N. Dötzh. St -r . 96, 1. 8955
Doßheimerstr . 98, V., 3 Z., K.. Kell.
_fof ., 290 Mk. N. 1 S -t . kks. 2956
Doßhcnncrstr . 98, Mtb ., 8 Z., Kl, K.

los.. 400 Mk. Nah. V. 1 l . 2957
Dotzheimer Straße 191, Vdh. P . r .,

schöne-3-Z.-Wohnung , mit 0. ohne
Zverkstatt, auf 1. Oktober zu vcr-
nvieten. Näh. 1 links^ _ 2968

Dotzheimer Str . 108, G . 1, 3-Zim .-
_W . N. T otzb. ,Str . 110, 8 r . 2959
Dotzheimer Straße 119, P ., g-Z. W.

zu verm. N.: das. ,3 r^_ 8329
Dotzhriiiierstrnßc lii , V., mod. 3-Z..

Wahn, mit Zubehör aus gleich od.
_später zu, vermieten . _ _ _ 2660
Dotzheimer Straße 112, 2. 3-Z .-W.

,zu, verm .̂ NäMNr .Zl 10, 3^r. 8329
Dotzheimer Str . 146 3-Zim.-Wohn.,

Hth. Dach, per August zu verm.
Prei s 320  Mk, _ ■_ 2699

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 3-
Zim .-Wohnungen und Werkstatt
sof. zu verm . Näh. bei Kambach
Nr . 17l,o . Weberpaks, Nr . 169. 2W

Drudenstraße 5, H., 3-Z.-W. 8 18871
Trudcnstr . 19, V., 3-Z.-W. per Okt. '

He rrng artenstr . 13, 3. 8-Z.-W. N. P.
Herrnmühlgasse 5, Hth. 1, 3-Z.-W.,

Küche, Keller, gl . od̂ spät . zu verm.
Hirschgraben 13 3 Z. u. K. m. Bad

1. Okt. N. BiidinMnstr . 4, 1. 2988
Jahnstraßc 3, Mtb ., 3 Zimmer u.

Küche zu vermieten ._ _ _2713
Jahnstr . 22 sch. per . 3-Z'im.-W. 'mit
,Pl 'ubeh. ,p . O, Okt, Näh. , P ., 2981
Jahnstraße 42, Gth . 2, 8 Z. u. Küche

zu iLjitäf ). Vorderh. Pa rt ._ 815462
Karlstr . 1 3-Zim .-W. m. Züb ., pass. f.

Feinwäsch., i . H. Gel . z. Verdienst.
Näheres  Dotz h-eimor S traße 12. P

Karlstraße 32, V. Or ., 3 Z . u. Küche.
Karlstraße 33 2 ' sch. 3-Z. W.' m. Msd.
, u.  Zube hör  aus Okt. N. P . l. 2985
Karlstr . 39, Mtb ., schöne Dachwohn.,

3 Zimmer u. Küche, n-it Avz/ .
z. 1. Okt. z. v. Näh . Mtb . 1. 2730

Kellerstraße 4 3 Z. Balk. u . Zubeh.,
Part . Nah .̂ Weilstraste, 2<b, 2986

Kellerstraße 11. G:b.. 8-Z.-W., I .Oktl
Kiedrichor Straße 9 sch. 3-Z.-Wohn..

2 Balk., neb st Zubeh. N. 1. 81 5111
Klarentaler Str . 1, Hp., sch. 8-Z.-W.

m. r . Zb., 1. 19..N. b. Kühn«. 2672
Klarentaler Straße 6 gr . 3-Zim - ._

mit Bad , Hochstart., zum Oktober
zu verm. Näh, daselbst. _ B 15682

Klei st strahe 3 cher rsch. 3-Z im.-W0h
Kleiststraste 25, Neubau , 'herrschaitls

3-Z.-W., 4.  St ._ N. das. 815403
Ltnausstr . 4 ist eine sch. 3-Zim .-Whn.

an best. Miet . p. sof. m. Nacht, od.
spät , zu vorm. Näh . b. Hausm . das.
od. Bismarckring 25, 1 I. 815033

Klopstockstraße 9 3-Z,-Wohnung und
Frontlp ., mit Zentralh ., per sofort
zu verm.^ Näh. das. Part ._ 2987

Körnerstraße 4, ' 1, 3 Z., Küche, Bad,
2 Ms.. 2 Kell ., 2 Balk ., Gas , elektr.

_L ., neu herg., 1. Okt._ Näh . P . I.
Labnstr . 19, Hp. u . 1. SM 8-Z.-W., der

Neuzeit^ zentspr.,_ sof^, od._ O Okt.
Lelirstratze 5, Part ., 8 Zim ., Küche,

2 Kammern , Kell., Leucht- u. Koch-.
gas , neu herger .. gl . od. später,

_540 Mk. Näh . Leh rsiir.  7 . 1. 2988
Lebrstr . 23 3-Zim .-W. mit od. ohne

WerkstatMauf .I .^Ott . z. dm. st» --,
Lehrstraße äbgef'chl. 3-Z.-W. (Parts)
,m . Zb. Näh . Rödcrstr . 29,1 r . 2990

'Loreleyring 10, 1, 3-Zim .-Wohn . zu
verm.^ Näh^ Hth^ Part ._ 8 14021

Luiienstr . 16, Hth. 1, ist eine schöne
Wohnung , 3 Z. u . K.. nebst Zubeh

_J >. ,1, Okt.M .^ z. v. Näh, daj . 2991
Luisenstraße 46. Eckh., 3 Zim .. Küche,

Zentralheiz ., Entstaub ., z. 1. Okt.
_zu b. N8H. das,  ch. 6- ch7 nachm.P665
Luxemburavlatz 2 8-Z.-W. m. Zubeh.
„per , 1 Näh . 2. St . L 2892

Luxemburgstraße 4 Part .-Wohnung
3 Zim . mit Zubehör , sofort oder,
per 1. Oktober zu vermieten.  2761

Mainzer Str . 88 Frontspitzwohnung,
8 Z. u. Zubeh., z. 1. 10. 1910. Näh.
bei Poths , daselbst._ _ 4973

Michclsücrg 8 frdl . 3-Z.-Wohn., stb.
_2 . St ., per sof. od. später z. v. 2994
Michelsberg 10 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör sofort zu vermiete n. 27 83
Michelsberg 26 3 Z. u . K. sof. od. sp.
Moritzstr. 23. MH.. 3 Z.. AbMM2994
Moritz str. 26, Stb ., 3 Z. u. K„ I . Okt.
Möritzstraßc 43, 'Mtb ., 3 Zimmer u.

Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Räh . Vorderh . 1„©t _ 2995

Moritzstraße 44, Stb . 3, 3 Z. u. K.
(A'bschl.), 300 Mk._ Näh . Vdh.  2.

Moritzstraße 47, Mtb . 1. 3 Z., 1 K..
1 Kell., 1 Verschlag, sof. 0. sp. zu

„ v. Näh. Mtb. P ..̂ 9—12̂ 2—5. 5988
Moritzstr. 49, Mtb . 1, 3 Zimnier u.

Küche p. 1. Okt. zu verm ._ 2996
Moritzstraße 60. L>., 3-Z.-W., 1 St .,

■bf-r_LJDH . . Näh . JL St . I. 29 97
Möritzstraßc 66. Mtb ., schöne 3-Z.-W.

mit großen Kellern , besonders für
Flaschenb. g>eeignet . Näh, das. 2998

Ner0str . 28Jf  8.Ju . K̂ FvontstMWK
Nettclbeckstr. 12, Laden , sch. 3-Zim .-

Wohnungen , 500 Mk.. 1. 10. 815883
Neugasse '3 3 gerade Zimmer und

Küche per sofort oder spater g. v.
Näb. b Friedr . Marburg , Wein-
hand'lun g, ,Neu-gasse 1»._ 2796

Neugasse 14. Stb .. 3-Z .-W. N . 1. St.
Neugasse 13, 1. Et ., Eckhaus, schöne

3-Zim .-Wobnnntz per 1. Okt. zu
vm. Näb. A. H. Linnenkohl . 3000

Neugasse 21, 1, 3 Zim ., mit Balkon,
Köhlen-aufzug . Zub .. eventuell jur
Geschäftsräu me,  zu m 1. Okt. zu p.

Niederwaldstratze 4 herrsch. 3-Zim .--
Wö-hn, auf,Okt . zu vcr m. _3001

Nicdcrwnldstrastc 4, Gth ., 3-Z.-W.
pgr sofort zu vermieten . _ 3002

Nieberwaldstraße 5, Hth., 3-Z.-Wohn.
. auf 1. Okt. z.,v . Näh . Bdb. N.  ^
Oranienstr . 41. Bob. 1, 3 Zimmer

u, Küche zu vermieten ._ _ 26 22
Oranienstr . 6V. H . 3-Zim.-Wohn, zu

Perm . Näh . Mittelb . 2 St . r . 2404
Parkwen 2. 1. Et .. 3 Zim . m. Z., das.

auch Frontsp . zu vermieten . Nah.
Älbrechtstraße 13, Zl._ _ 3004

Ptzilivvsbergstr . 9. P .. 3 Z., Mk^ 8005
Philippsberqstrnße 19 mod. S-Zim .-

W. p. 1. 10. Nah . Nr . 12, P . r . 3007
Pt,ilivvsbcrgstr . 23P ' lM,KMN1 . 10,
Philippsbergstraße 24. 1, 3 Zim .,

Kücke. Kell., Mans ., Balkon , per
1. Okt. zu verm. Näh . Lang¬
gasse, !3, P orzellan-gesch,_ 3008

Philivpsbergstr . 39. P .. 3-Z.-W. 1. i0.
Philivvsbcrgs tr . 39 3 Z. 11. K ., 1. Et.
Philippsbergstr . 39, Fvtsp,,L Z. n.  K".
Philippsbergstraße 49. in best. Hause,

8°Z.-W^ b. ẑ v̂ ,Näh . 2. Et , rechts.
PlülipPsbergstroße 51 schöne 3-Zim .-

W. zu, bin. Näh . Pr .P3 , P . 2605
Platter Straße 19', P ., 3 Zim . u.

Küche zuP . Näh, das. 1. St . 3009
Rauentaler Str . 6 stb. 3-Zim.-W.,

2 Bälk.. Bad,/z . Näh, Lad, 3010
Rauentaler Str . 8, Hth., 3-Z.-Wohn,

per sof. ad. spät . Näh . das., 3011
Nauentnler Str . 12. 1, sch. 3-Z.-W,

P Balk .,Lad ^ c.. saMo' d.sp. 815884
Nauentaler Str . 22. 1. St ., sch. 3-Z.>

Wohn, mit  Balk .Pkab . Völker. FH!S
Rüeingauer "Straße 5, Gth . P „ schöne

8-Zim .-Wohn. zu vm. Näh. V.
Nbeingaucr Stras ?e 18 3-Zimmer-

Wohnung, zu ver mieten . 8 155 65
Riehlstratze 8 schöne gr . 3-Zim .-W)

mit Zubehör,billig zu (Perm. _
Riehlstraße 13 3-Z.-Wohn .. Vdh. 3 I

it . Mtb . Part ., per, ! . Okt. _ 3019
Riehlstraße 15 schöne 3-Z.-Wohn, per

1., Oft .Zzu v, Näh . chas. P . 30 11
Riehlstraße IS.PStM , 3-Z.-Wohn,  sos
Riehlstraßc 27̂ , .Htk>. 2, .3,Zim . 3015
Röderallee 24, 1, schöne 3-Z.-Wohn.

auf 1. Oktober . Näh. Part . 2606
N'öderstraße 1, Fsp., 3"Z., Küche usw.'

gl . objyjffljjlpt 45,1 , 3016
Nödcrstraße 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

Wodnmi». zu vermieten ._ 3917
Nödcrstraße 21s 1, '3 Z., Küche u . Zb)

aiü gleich od. später zu verm . 3018
Röbcrstr 31i 2. 3 Zl, Kl. I . Okt.  2756
Rödcrstrastc 49, Villa Ottilie , schöne

Frontsvitz -Wohn., 8—4 Zim ., gleich
od. später zu verm . Näh. Heine»
inann . Taunusstraße 89.̂ , 3019

Ecke Röder - und Nerostraße 46 3 gr.
Zimmer mit Zubeh. sos. od. Okt.
zu verm . _ Näh. Parterre . 2805

Römerberg 8. 3 r ., gr . schöne3-Zim .l
_Wohnung auf 1.„Oktober, zu vorm.
Römerberg 34 f. Wäscherei eing. 3-Z.»
^W . p. sos. od. spät , zu vm. 3020
Roonstr . 10 3-Z .-W. Näh . 1. 815886
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Rüdesheimer Str . 18, 2, 3-K -W.,
Bad . Gas , «leltr . Lickt. Nab . S . P.

Rüdesheimer Straße 29, Pnrt . r .,
Z-Z.-Wohn., mit Zucheh., .Bureau
im Hofeiinlbau, beides gufatrawen
oder getrennt , per 1. Ott . zu ver¬
mieten . Hausverwaltung rann
übertvagen werden .^ _ _ F229

Rüdesheimerstratze 31 3 Zimmer u.
Zubehör zu vermieten ._ 8  löbb7

Rüdesheimer Str . 38,„ 3. Et sch. 3-
Z.-Wohn^ M Okt̂ Nah . das. 815888

Rüdesheimer Str . 40 3-Z.-L8.,. Erk ,
_Balk .. Zb„ 1. Okt. 630 M . Nah. P .
Rüdesheimer Str . 40, Gth ,̂ 8 gr . Z.,

Gas , Spersek.tc. 4M  M . N. b. Brrck.
Schärnhorststr . 4. 1. 3 Km . u Zuck

Näh, beim Hausverwalter . JB 15889
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . rechts. _ _ _ F353

S chärnh orststr. 34, V, P ., 3 Z. u. K.
Scharnhorststraße 37. 1, mod. 3-Zim .-

Wohn. zu verm. Näh . P . l.  3021
Scheffclstraße 8, P ., prachtv. 3-Z.-

W.. Balk., reicht. Zuö ., p. 1. Olt.
Näh , bei tschw ank, 3. Et . I. 3022

Scheffelstraße 10, 1, mod. 3-Zim .-
Wohn. zu ' vm. Näh . Par t . I. 2255

Schenkendorfstraße 7 ger . 3-Z.-Whn .,
4. Et ., m. a. Komf, inkl. Heiz. u.
Reinig ., bill. z. Perm, auf 1. Okt.
1910. Näh. Part , tinl 'S. B15890

GMer st. S tr . 20. Mi 2 Ẑ 3023
Schulberg 27 Wohn, von 3 Z., Küche

u . 2 Keller zu vermieten . 2803
Schulgasse 8, Msd., "3-Z.-W., 450 Ml

Näh . Tapetengeschäft . _ 2681
Schwalbacher Str . 5. Neubau , mod.

3-Zim .-Wohn., 1. Et ., zu vm. Näh.
Wepgandt , He llmundstr . 58. 2. 3024

Schwalbacher Straße 7, Neubau,
sch. . 3-Z.-W . 'vier Okt. zu v̂ _ 3025

Schwalbt Str . 33 schst Fsp.-W., 3 Z..
saß o.̂ sp. N. Fris . Lorenz . 815891

Schwalb. Str . 43t, Mtb .. 3 Z. 2661
Schwalbacher Straße 53 3 Km . mit

3 ubebör. Näh. ,Mittelck, P .  ̂2654
Kleine Schwalbachersträße 4 3 Zim.
_u . Küche zu vermieten . _ 8026
Sedanstrahe 3 schöne 3-Z.-Wohnung,

1. Et ., sof. ob. spat , z. vm. Bl5862
Sedanstraße 5, Hth. 1, 3 Zim ., K. u.

8uJ3. auf sof. ob. spät . z. trat. 3027
Sedanstr . 6 3-Z.-W^ 320_Mk. 2754
Sedanstraße 7, Mtb ., 3 Z„ Küche, p.
_1 ._£ >!L_ 9?_06^ 1.,SO , Ra u. B 15 893
Sedanstraste Ö schöne Wohn., 3 Zim .,

.ft. u. K  a us t Okt. B 14 369
Sedanstraste 10 3-Zim .-Wohn. i. Hth.

sof. od. spät . Näh. V. 1 r . B 15894
Seerobenstraße 11. Hth., 3-Zim .-W.

1. Okt . Näh . Vdh. 2 r,_ B 15868
Seerobenstr . 24, Hth. Part . u. 3. St .,

3-Zinn -Wo-hn. Näh . Vdh. l . 3028
Scerobenstraße 27, Vdh.. 3 Zimmer,

Küche. Maus , z. b. Nah . Part , r.
Seerobenstr . 27, Gth ., 3 Zim ., Küche,
■u._ LJDf3 j _b ._Nah, Hart , re chts.

Eckhaus Steingäsie 8, 1 St ., 3-Ziin .-
Wohnu ng sofort od. später . 3020

String . 20, V. Ms., 3 Zt u . K. 3031
Stifts tr . 3. Istchch. 3-Z.-W. a.  1 . Okt
Taunnsstraße 25, MH., 2, 3 Zim . mit

Zub .. Bad , Veranda , zum 1. 10.
Näh . das. od. Drag ., von 3-—6 Uhr.

Wallufer Str . 5. G.. 3-Z.-W N. G . 3,
Walluferstraße 9, Hth., sch. 3-Z.-W.
_ zu Perm.  Näh . Vdh. Parst _ D32

Walramstr . 5 ist eine 3-Zim .-Wohn.
_a us 1. Oktober zu verm._ B_15896
Walramstr . 10, 2. St ., schöne 3-Zim .-
_Wohn , p. 1. Okt. zu verm. B1 5897
Walramstraße 13 Wohn., 3 Z., K. u.
_Z utb. sos,_o-b,_J pät . Näh . L. B 158M
Wal ram str . 27. V. 1, 3 Z.. K. Ko . sch
Walramstr . 28, n. d. Emser Str .,

3-Z.-W. od. 4-Z.-W., 1. Okt. 3033
Waterloostraße 2 n. 4 schöne 3-Ztm.-

Wohn. per sof. od. spät. bill. zu
vm. Näh, das. Nr . 4, P . r . B 16890

Watcrloostraße 5 schöne 3-Z.-W. per
1. Okt. zu vermieten ._ 15600

W-ilstr . 2 e. Frtsp .-W„ 3 Wohnr . u.
_ Zubch.. an ruh . Leute z. ver miet .

Weilstraste 3 sch. 3-Z.-W. mit Ab. auf
1. Okt._ Näh . Röderallee_32. 2574

Weißenburgstr . 10" 3-DWst M . D ..
per, 1. Okt._ Näh . Laden._B 15901

Wellrißstr . 13. "V. Fsp., gKs.. Kuchem
Zubeh., per 1. Okt . Näh._P . 3035

Wellribstraße 46 (früh . 44), Hth. 1s
schöne 3-Zim.-Wohn. sos. od. spät.

Näh . Vdh. P . B 15902
Westendstr. 13, H. P .. 8 Zim .. Küche

u . K., 1. Okt., 350 Mk._ 14681
Westendstraste, 153 -Zim .-W. B15903
Westendstraße 18, Vdh. Part ., 3-Zitn .-
_ Wohn.,per -Okt. Näh . 1 r , B 14724
Westendstr. 20 sch. 3>Z.-Wohn. mit

Balkon . Näh. Pe,et . ^ 815904
Westendstraße 22 3-Zim .-W. cht. Balk.
Wcstendstrnste 26 3-Z.-Wohn . B14588
Westendstr aße 32, Mtb ., 3-Z.-Wohn.

für 34 Mk. monatl . zu v., große
Werkst, -oder Lager desgl. _ 2810

Wcstcndstraße 34 Z-Zsn .-W-o-hn., Bad,
^Dalk ., Mchns., -sofort zu vorm._
Westendstr. 38, 3 r ., 3 Zim ., Küche.

M-an-s. ustv. per 1. Ort . 814377
Westendstr. 39 3-Z -̂W. Näh . daselbst.
Westcndstraste 40 3-Zim .-Wohnung.

3. S t ., mit Balkon . Näh . Lad. 30 37
Wielandstr . 13 eleg. 8-Z.-Whn ., 1., 2.,

3 St ., der Neuzeit cntspr ., sofort
, ad. spät . Näh, das. Pa rt.  274,
Wiclnndstraße 18 eleg. 3-Zim .-Wohn.
_per 1. Oktober zu vermieten ._ 9038
Winkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen

mit Zentralbeiz , per sof. od. später
^ zu verm. Ra a, dase lbst. _3039
Winkelcr Str . 4, Hochp., 3-Ztm .-W.

nebst Zub ., mit od. ohne 2 Bureau-
räume , p. 1. Okt. zu v. Näh . 1. Et .,
od. Hau-sverwalt ., 4 St .chl. ^ 2651

Alorkstr. 13. Mbl, s-ch. 3-Z.-W. B 15007
Aorkstr. 25 sch. 3-Zim .-W-ohn., 1. St .,

mit Badez.. Balkon u. Zubeh . aut
1. Okt. Näh. im Laden . 3040

Aorkstr. 21 schöne A-Z.-Wohn, mit
Bad u^ Zub. z. v. N. 1 l . ^ U5085

Vorkstraße 31 3 Zim . u . Znbeh ., neu
herger ., zu verm . Näh. 3 l . 8041

Aorkstratze 33 schöne 3-Zim .-Wohn.
nebst allem- Zu-behör per sofort od.

^ später_ oillig zu ve rm. _ _B 15145
Zietenring 7 schöne 3-Zim .-Wohn.,

int 1. Stock, per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Preis 600 Mk. N. das.
bei Kühner, 2. Stock._ 8042

Zietenring 7. Hth. 2. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnun« mit 2 Balkons
sofort oder per 1. Oktober zu verm.
Preis 410 Mk. Näheves Wh.
2. S tock, bei Kü hner . - ^ _ 2693

Zimmermannstr . 4 sch. P .-W-, 3 Z.,
Neb-enr . u. r . Zub ., Okü_ 815 -908

Zimmermannstraße 8 3 Z. u . K. an
^ ruh . Mam. per 1. Okt. N. V. 1 r.

Zimmerma nnstr . 9 3 Z„ K. 81 5909
Sch. 3-Z.-W. a. 1. Okt. z. vm. Näh.
^Neugasse ^10,KmchLadein_ 3043
Schöne 3-Zim .-Wolsnungen mit u.

ohne Ballon im Preise von 420 u.
475 Mk. zu vermieten . Näheres
P latter S iraste 12, Part. _8044

3 Zim. u. Küche, V-dh., aus 1. Okt.,
2 Zim. u . K.. Sth ., gleich. Näh.

^Schärnhorststr . 27, Hth. l. 8 14233
Schöne 3-Zi »i.-Wohn, bis 1. Okt. zu

vm._ Näh. Sch iÄgasse 7, Lad. 2724
An kleine Beamtenfamilie schöne 3-

Zim .-Wohn. für 500 ML. Off . U.
B . 140 Tagbl .-Zwgst., B.-Ring 29.

4 Zimmert.
Adlerstr . 67 4-Z.-W., Bdh. 1. z. vm.
Adolssallee 17, Hinterhaus 1. Stock,

4-Zim-mer-Wohnung mit Zubehör
_aus 1. Okt. z. v. Pr.  550 M . 3045
Albrechtstraße 36. 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zi-m.-Wohnun-g, zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei

_ -2'. Rauch, Räderst raste 86. 8046
Alorcchtstraßc 46 sch. 4-Km .-Wohn . z.
_Okt . zu verm . Näh . Mtb . P . 3047
Arndtstraße 6, 3. Etage , mod. 4 Z.,

mit Badez., groß. Balk ., p. 1. Ott.
zu verm . Näh. Part , lks. . 2685

Bcrtramstraße 3, 3, 4 schöne Zim . u.
Küche, reicht. Zub ., auf 1. Oktober
zu verm . N. Dotzheimer Str . 43,
bei Hi-Idner . 815010

Bcrtramstr . 12. 2, 4-Z.-W., 620 M ., s.
Bleich str. 47.' 2. 4-Z7-Wöhn. p. 1. Okt.

zu verm . Näh. Bur ., i. H. 814277
Bülowstra tze 3 4-Z .-W7W tt. 1. St.
Bülowstraße 11 schöne 4-Zim .-Wohn.
_bi üvsj &uJbc rm-ieten. ■ _B15911.
Büdingenstr . 4, 2.  Et ., 4 Z. u. K. m.

Bäd u. Zentralheiz , per sos. oder
_1 . Okt. zu verm . Näh. 1. Et . 3049
Dotzheimer Straße 28, 3, Ich. mod.

4-Zimmer -Woh-nung p. Oktober zu
_vermieten . Näheres d-aselbst.̂ 3050
Dotzheimer Straße 55 herrsch. 4-Z.-

Wohn ., mit sehr gr . Ballon , per
, 1. Okt. zu verm .Däh ^ Laden ., 2793
Dotzheimer Straße 63, Vdh. 2. Si .,

4 Zimmer mit Küche, Badezimmer
m. Gasbadeos ., Mansarde , Boden-
kammcr , 2 Keller , Gas u . etektr.
Einrichtung per 1. Oktober. -Zu
best v. 11— 12 u. B 3—4. 814958

Dotzheimer Str . 74, Hochp., 4 Z. u.
3„  650 M., -Okt. R . H-sm . 8 15012

Dotzheimer Straße 76 schöne 4-Zim .-
Wohnung mit reicht. Zubehör per
1. Oktober für 650 Mk._814965

Dotzheimer Str . 102. 1, 4-Z.-Wohn.
1. Okt. Näh . 1, b. ssröhltch. 814281

Dreiwcidenstr . 4, 1. Dt ., 4 Zimmor
mit reicht, Zubehör aus 1. Oktober

_it . beritt. Näh, das, bei M-e-es. 2729
Drudenstr . 4, 1, 4 Zim .. Balk'. usw.,

zum 1. Oktober, nwr 750 Hk . Z051
Eckernfördestratze 12, links der Lahn-

straste, 4-Zim .-Wohn . per 1. Okt.
_zu , verm . Näh, bei Lan g das. 8052
Eckernfördestraßc 19 . schöne 4-Zim.-

Wohnungen per sofort od. später
zu vermieten . Näheres daselbst

_bei Nontmann . _ 30-53
Emser Str . 25 4-Zim .-Wohm_ 269 -1
Erbacher Str . 2, 1. Et ., Eckhaus, gr.

4-Zim .-Wohn. per 1. Okt. zu Perm.
Näh. Part . L _ 2660

Gobenstraße 2, 1. Et ., sch. 4-Zim .-
_ Wohn, mit r . Zub . auf Ort . 8IW13
Göbcnstraße 6» Part ., 4-Z.-Wohn . p.

1. Okt. zu vm.  Näh . I r ._ 815814
Göl-c»str. fl. 1, 4-Zim.-W. 8 15915
Goethestr. 18, 3, n. Bahnhof , Eckw.,

4 Zim ., Kabinett u . Zu Leh„ zu vm.
Grabcnstr . 5, 2 u. 3, 4-Z.-W., ev. 9 Z.
_zust . r. Pc ns. 0. Gei-ch. bill. Bi  56-16
Gustav-Adolfstraße 15, Part ., 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh. sos. N. Nömer-
_b -evg 28, 1. Wieieborn . _ 8054
Hallaarterstraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk .,
_Bade zim. usw, zu_V-erm , 815968
Hallgartcr _ Straße 10_ 4-Z.-Wohn.
Hcllmundstraßc 42 4 cvt. 3 Z„ Küche,

Kell. sof. ob.  s >p. Näh. 1. St . 3056
Herderstr . 1 4-.KW '. Näh. 1 r . 3057
Herderstraßc 17 sch. 4-,Kin.-Wohu.
_zu_ tit rmiete n. Näh. Part ,̂_ 3058
Hcrderstraße 27 4-Km .-Wohnungcn,

1. u . 2. Etage , nebst Zubeh. sos. od.
1. Okt.  zu v:n. Näh. 1- Et . l. 2426

Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W. sogl.
_ob . später ju _0crtn . Nah . Part . _
Jahnstraße 25, 1 I., Sonnens ., schöne

4-Z.-W. p. 1.  O kt. zu bori.it, 3059
Johannisberger Str . 9 ,4-Z.-Wöhn.
Kaiser -Frdr .-Ring 30, 2 u. 3, 4-Z.-W.
_per _1,_dfi . _ Nä5Was . P . I. 3000
Kaiscr -Friedrich -Ring 88, 1. 4-Zim .-

Wobn. mit Zubehör auf 1. Okt.
od.  früher zu vm. Näh. P . l . 3061

Karlstraße 21 schöne, frei gc-l-cg-cne
4-Zim. -Wohn ung nt. Zu behör z. v.

Karlsir . 31. 1, 2 sch. 4-Z.-W.,,2 Balk .,
_Bad , Gas u . r-chl. Zub.  p . sof. 3062
Karlstraße 35. 2,  schöne Helle 4-Zim.

Wohn., Balkon u . Zubehör , sos. od.
1. Oktober sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näh. 2. E-t . links . 2732

Karlstr . 37, 1 l., gr . 4-Zim .-Wohn .,
_Bcrlk . u . Auv.. .sof. od._spät, 30tz3
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sos. ob.

spät. z. vm. Näh. das. b. Hüu-sntstr ..
Mittelbau 1. Stock. ' 3064

Kellerstr. il _4-Z,-W.,_ Frtsp,,_ 1. OJE
Kirchgasse 76 4-Z.-W. per 1. Oktober
^ zu vm̂ _Nh. Walkmühlstzv_4, P . 2690
Kl eist str. 6, So n-ens., 4- u. 5-Z.-WH ul
Klopstockstraße1. an dem Guten -berg-

platz, Part .-Wöhn., 4 u-. 5 Zi-M.,
Bad u. re-ichl. Zubeh.,, sos. od. spät,
zu verm . Zu erfr . Guten -bcrg-

__vhatz 3j_  Part . 2271
Knausstraße 2, P „ Ecke Philippsberg-

straße, 4 Zimmer mit Zubehör aus
gleich oder später zu vorm. 3065

Körnerstraße 4, 1. Etage . 4 Zimmer,
K., Bad . 2 Ms.. 2 Kell.. 2 Balk ..
Gas , ekektr. L., 1. Okt. Näh . P .K.

Körnerstraße 5, Pavt ., 4-Zim .-Wohn.
a. 1.  Oktl _Nah, b, Seel , 1. Ct . 2557

Körnerstraße 8l Vdh. 2, sch. 4-Z.-W.
per 1.  Okt . zu ver m.  Näh . Part . I.

Loreleh-Ring 5 sch. 4-Zim .-Wohn.,
Küche, Bad u. Zubeh., p. 1. Okt, zu
vm. N. Lor-ehehring 10, H. P . 3066

Luxemburgplatz 1, Hp., mod. 4-Z.-W.
Luxemburgstratze 4, 2 St .. 4-Z.-W.
_mit reichl̂ Zub . per 1. Okt. 2615
Moritzstraße 5 ist Part , eine 4-Zim .-

W-ohnun-g, passend für Bureau-
Räume , aus gl-eich oder 1. Oktoo-er
zu verm . Nah. Seiten b. l. 2722

Moriüstraße 40 4 Zim., Kücke, Kell..
2. Stock, zu ver m.  Nä h, P . 3067

Nerostraße 9 4-Zim .-Wöhn. m. Zub.
p. 1. Okt. zu vm. Näh. Lad. 2594

Nerostraße 35, 1, sck. 4-Z.-Wohni si
_ober 1. QkKNäh ._das.,_Schuhg>e,ch.
Niederwaldstr . 4 herrsch. 4-Zimmer-

Wvhn. aus Okt. zu ve rm . 3068
Oranienstrahe 4, 1, 4-Zim .-Wohn .,

Badezim . u. sonst. Zubehör für
1. Oktober zu>verm . Anzus. vorm.
9—1 Uhr . Näh._Kivchgasŝ 51. 3060

Oranienstratze 47,^8955-, 4-Z.-W. u.
Zbh. in r . gut . H. Nah. I l . _ -̂070

Oranienstraße 49 ist der 1. u. 3. St .,
se 4 Zim ., Bad . Balkon tt. r . Zub.
a . 1. Okt.  zu vm. Näh. B^ VKO -Z

PhilippSborgstraßc 14 sch. ^-Z.-W.,
_Südseite , freie_Lage, z>u_v.
Philippsbergstraße 16 "sehr schöne 4-

Zimmerwohnung , 2. Etage , mit
Balkon, Bleichplatz, rei -chl. Zubeh..
per 1. Okt. preiswert zu p-̂ vnt/
Näh. Philippsbergstr . 16,  P . Ü_2M4

Rauentalcr Straße 8. 3, 4-Z'nnmer-
Wohnuna p. 1, Oktober zu verm.
Näh, Mittelb . N.. bei Blum . 273e>

Nauentaler Str . 14, J ,_4 -ZK2K3073
Nüeing . Str . 15, 2. Sonnens .. 4-Z.-

Wohn. m. Bad , Gas , elektr , Lr-cht ü.
rei- chl. Zb., 1. Okt. R. P ..c. 81 5917

Rheingauer Straße 16. Bel-Et, , eleg.
4-Z.-W. m. Bad . Balk ., Erk. tt. rchl.
Zub ., 1. Okt. Näh . Pa rt , r . 815918

'Rheinstraße 47, Gth ., zwei 4-Zim,-
Wohnunaen , ganz der Neuzctt
entspreckicird, per 1. Oktober b\ iL

_zu vm. Näh. Ms.  Blümenlad . 2335
Riehlstr . 3, i. s. r . Hause , sch. 4-Z.-W.

(3. Et .) -atn l ._jp .It ._ N. V. 3073

J

Röderstraße 21, 2, schöne 4-Z.-Wvhn.
sosort_ zu_ Vermietern._ 2792

Röberstraßc 39. 2. H. v. d. Taunus-
straßc, 4 res». 5 Zim . mit Zubcq .,
2. Et ., zu vm. Räb . Pa rt , r ._ 30/4

Roonsträße 12 4-Z.-W. mit Zub . per
1. Okt. zu vm. Nah. Lad. 8 13476

Rüdesheimerstraße 31 4 Zimmer u.
Zubehör zn vermie ten . 815919

Saälgasse 20, 1. u. 2. Stock, je 4 , ft.
_li . Küche  per Okt., cvt.  srüh ._307o
Schärnhorststr . 40. P . u . 3. St ., sch.

4-Z.-Wohn. Nah . Laden ._ 815920
Schärnhorststr . 46"4-"Zi-W„ mit allem
_Zubehör _auf 1. Okt. z-u_v. . 813526

Schi erst einer Straße 9 Herrsch." 4-Z.-
h Wöbm ma zu vermieten ._ 2623
SchillLeiner Str . 12 herrsch. Wohn.

v. 4 Z. u. a. Zub ., d. Ncuz. cntspr.
- -chngcr.._awf 1.  Okt . zu verm ._ 3076
Schillerplatz 3 schöne4-Z"iin.-Wohn. z.
_1 ,_O ttober^zu . vermie  tcm. 814 282
Schwalbacher Str . 5, Neubau , mod.

ringer . 4-Z.-W.. p. 1. Okt. N. das.
o. He llmu ndstr . 58, Wevgandt . 3077

Schwalbacher Straße 7, Neubau,
schone 4-Z.-Wohn. P.̂ Okt._ 8078

Schwalbacher Straße 44 Wohnung",
int 2. Stack. 4 Zimmer u. Zubehör,
z. v. Näh , bo Hausmeister . 8 575

Secrobenstraße 17 gr . 4-Z.-W. mit
_ Zub . p. '1. Okt. Na h. P avt . 8159 21
Seerobenstr . 19 4-Z.-Wohnung , der

Neuzeit ontspr ._ Näh . i._ Lad . 8079
Walramstraße 13 4-Z.-W. u . Zubeh.

aus_gleich eh. 1. Ort . N, L. 815069
Weilstraße "22, Neubau , 4-Z--Wohn .,

mit Balkon u. Erker , Bader ., nebst
Zubehör , auf Oktober zu v. Iiäh.
Weilstraste 20. . . 35 81

Wcllritzsträßc 20, 2, herrsch. 4-Z.-W.
•nt. r . Zb. fof. od. iZäter . 815922

Wellribstraße 35, 2, l -Zim.-Wohn. P.
1. Oktober Mt vermieten ., _ .

Westendstr aße 20, Gth ., 4-Z.-W., mit
G. u. Bad. 550 M. N. B. P . 81 5923

Wiel and str. 12 4'-Z.-W-ohn. m. Ba d.
Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1.. 2..

3 St ., b. Neuz. -cntspr .. per sofort
_ od. spät . N-äh. -daselbst Par t. 2742
Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen

mit Zentralheizung tot. od. spater
zu ch-erm. Näh, da selbst._ 8082

Winkeler Str . 4. 1. Et ., 4-Z -Wohn .,
2 Balk ., Erker . Gas u. Elektr ., n.
Zubeh . p. 1. Okt. zu v. Näh. 1. Et .,
od. Hau-sverw altung >_ 4_ St ._ 2652

Winkelcr Straße 5 herrschaftliche
Parterre -Wohnung v. 4 Zimmern
aus sofort oder später zu vermret.
Näheres daselbst. 8lc >9L4

Norkstr. 7. 83. % . 4-Z.-2WÜ m. od.
o. Wascht, u. Wkst.. 620 M ., 1. Okt.

Norkstr. 8K -.K-WZ sos. od. ip. 8 159- 5
Dörkstratze 9 4-Ztmi-W der Neuz.

entspr .. , Badez Erker . Balkon
Sonnen -ieitc . 2. Eta -ae. 81e9 - 6

Norkstraße 12. P . l .. 2 sch. 4-Zim .-W.
per 1. Okt. bill . zu verm . 814 217

Norkstraße 27 4—-6 Zimmer per
sosört od. später . Näh . 3 r. _3083

Norkstraße 31 4- od. 3-Z.-W. m. Zub.
preisw . zu p. N. 3 S t. l _̂ 815927

Zietenring 3, 1, 4 Z. u . Kch. p. I . Okt.
Näh. Bdh. b. Hau-snDeister . 81 502S

4 Zimmer ^ Frontspitze, an ' ruhige
Zamilie aus 1. Okt. pveisw. Nah.
Kl. Bu-vgstr.  1, _ Porzell -ang ._ 3084

4-Ztm .-Wvhn., m. Fronisp ., 2 K. u.
Küche, Gas , Elektr ., Gasheizofen,
Bad . m. Ofen , 4 gr . Balk., in fr.
Laae zu verm . Pr . 700  Mk . Näh.

_ Iohanm -sberger Strast e 9, 3 li nks.
Wohn., 4 Zl, 1 Küche, 1. Et ., mit zwei

Loggien, 2 Balk ., Bad , 1 Giebel¬
zimmer statt Mans .. 2 Keller und
sonst. Zubeh ., 850 Mk., per 1. Okt.
zu- verm . Freie gesunde Lage, dictzi
am Wald , 2 Min . v. Endstation der
Elektr . Bahn „Eichen". Näh. das.
Platter Straste 81, bei R-dth. 2631

4 ev. 7 Zimmer , Minter -gari ., Erker,
Gärten , sonnige ruhige Lage, zum
1. Oktober yd. Nov. zu vm. Villa
Walkmühlstvaß-e 5.  _ 2673

5 Zimmer.
Adelheidstraße 56, Part ., 5°Z.-Wohn .,

mit groß . Veranda , ans 1. Okt. zu
Perm. Näh. beim Hausverwalter,

_odcr Rhei »straste_ 66,_ 1._ 3065
Adelheidstr. 57, Süds ., 2. St ., 5 Zim.
__ zum Oktober zu vormieten ._ 3086
Albrechtstr. 16 sind schKW. im 2. u.

3. ei ., je 5 Z., Bad u. s. Annehm-
lichkeit,_ p. 1. Okt. zu verm. 3087

Allirochtftraße 23, V. 1, 5 Z. u. Zub.
auf 1. Olt,  z u v. Näh. P . _L088

Arndtstr . 1, 1. Et ., eleg. 5-Z.-W. bill.
z. verm. Näh . Part , rechts._ 3089

Arndtstraße 8 5-Zim .-Wvhnung sof.
zu vermieten . Näh . Kaiser -Fried-
rich-Ring 56._ _̂ F2|39

Bahnhofstraße 6, Borderh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubeh., beste
Gcichäftslage für Etagengeschäft
oder Bureau , sofort zu vermieten.
Näh . daselbst oder Bureau Franke,

_Wilhelmstraste 22. _ 1346
Bismarckring 2, Neubau , moderne

5-Zim .-Wohnungen auf 1. Oktober
od. früher zu vm. Näh . Baubureau

_ Hildn.r r , Dotzh. Str . 41. 815929
Bismarckring 27, 3, 5-Z.-Wöhn. per

I . Okt. N.  1 St . b. Kols . 8 14278
Bismarckring 39, 3. Et ., 5-Z.-W. aus

. 1. Okt. zu vm. Näh. 3. Et . 3090
Kleine Burgstr . 11, 3. St ., Wohnune

v. 5 Zim ., Küche, Mans ., 2 Balk.
u . Keller alsbald zu vm. Näh . bei
Hausverwalter Hars p das._ F 229

Tambachtal 14, Gth . Part ., 5 Zim .,
Balk.. Zub ., sof. zu trat. Näh. bet
C. Philipvi . Damba -chtal 12. 1. 2755

Bord. Dotzheimer Str ., 1, 5-Z.-W
Näh . Goet'hestrahe 1,_ 1 _ 2799

Dotzheimer Straße 33, 3. Et ., 5 Zim .,
Küche mit Zubehör , in ruh . Hause,
aus 1. Oktober zu verm . Näheres
Goethestrastc 8.  Pa -rt ._ _ 3091

Dolihoiincr Str . 40, 2, herrsch. 5=8 ..
SB., Bad, Zub . N. das. P . 813271

Emser Straße 11, Hochpart., groste
sonnige 5-Zim .-Wohn, per 1. Okt.
zu vorm. Näh , daselbst r . 3549

Emser Str . 33 5 Z. u . K. m. Zub.
per sos. Näh . Part . od. Büdingen-
st raste 4,  1, 3002

Emser Straße 69, 1, 6-Z.-W- sofort
oder per 1, Oktober zu b._ 816621

Friedrichstraße 46, 3, Wohn, von
5 Zim ., Küche, Badenische. Klosett.
2 Kam ., 1 Verschlag. 2 Keller, auf
sof. od. später zu verm . Näheres
Architcktur -Btire -au Lang - Woiss.

_Luts -cnstraste 28. 3093
Gneie sna tt str. 15 l'-ckpK-Z.-Vck 815930
Goethestraße 12 herrschastl. 5-Zim .-

Wohnung , nebst großem Badezim.
u . Balkon , per 1. Okt. zu v. Näh.
2. Etage bei  Fpauke ._ 3094

Gocthcstraße 15, 2, an d. Adolssallee,
schöne neuhergerichtete b-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auk
sof. od,_spät . Näh _̂Hth. P . 81 5931

Gocthestraße 18. 3. Eckwohn., Nähe
Bahn h., 5-Zj-W. Pr . 800 Dk. 3095

Goethestr. 21, 3, 5"-Z.-Wohn., Balk.,
Zub . Z. s. 10—12, 2—1. _ 3090

Goethestraße 23, 3, b-Zim .-Wohnuug,
mit reich!. Zubehör , zum 1. Oktober
z-U verm . Näh . im Hause oder
Bl-e-ich st-raste 9.  Drohst 815932

Herrnmühlgassc 9, Kur - Zentrum,
1. Etage , 5 Zim ., Küche, epeisek .,
2 Balk ., Bad , G-as u . El-ektr., n-c-bst
Zubehör p. 1, Okt. zu Perm. Näh.

_o -as-elb st 2.  Etage rechts._ 2765
Kapcllenstr. 14, 1. Et .. 5-Zim.-Wohn,

nt. Zub . p. 1. Okt. Besicht. 11—1 u.
3—4. Näh . Nikol-asstr . 24, 3. 2718

Kapellenstr. 38, 2 od. Hochpari., sehr
fr . 5- od. 6-Z.-Whn. an ruh . Miet.
z. 1. Okt. zu verm. Näh . P . 30 9^

Karlstr . 26 sch. 5-Z.-W., neu herger ..
Gas tt. reichl. Zb. N. V. P 815933

Karlstr . 39 Part .-Wohn ., 5 Zim . mit
Ba-d u . r-ei-chl. Zubehör aus ^ bald
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst u . Mittelbau 1._ 3098

Kirchgasse 5, 2. u. 3. Et ., sch. 5-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör per tofort
od. späst_ Näh , daselbst._ 815934

Kirchgasse 49, 1. St ., 5- bis S-Zim .-
' Wohnung  zu vermieten ._ 2751

Klarcntaler Straße 2, b. d. Ringk.,
gr . herrsch. 6-Z.-W.. 1. Et ., zum
Okt. od. früst Näh^L,l ._ 815935

Kleiststraße 25, N-etibau, hochh-ervsch.
ö-Z.-W., mod., mit allem Komfort.
N . das. ul Westendstr. 89. 8 15404

Langgasfe 3 b-Zim .-Wohn. mit mod.
AuSstatt . zu vm. Näh. Baubur.
Hildnsr , Dotzheimier Str . 41. 3099

Marktstraße 27, 1. Et ., b-Zimmer.
Wohnuua_zu _ve rm ._ 3100

Marktstraße 27, 1. Etage , über der
Hirsch-Apotheke, 5 Zimmer , ge-
cign-et für Konsultationsräume od.
berufliche ötueck-e. 3101

Moritzstraße 25, 1. Etage , sehr schöne^
5-Z.-W-ohn. mit Zubch . auf 1. Okt-
zu verm-wten ._ 3102

"Moritzstraße 43, 3, 5 8im ., Balkons,
Bad u. reicht. Zubehör per 1. Okt.
zu Perm. Näh , das . 1. St . 2698

Mo ritzstr. 52. 1 u. 2, 5 Z ., Z . 815936
Nerostr. 19, 1. St ., 5 Zim ., Küche u.

Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres bei Th. ' Schweistguth,
Bismarckring 30._ 815937

Nettgasse 3. 3. Et ., 5 Zim ., Küche u.
oetchl. Zubehör auf 1. Okt. z. v. N.
Neugafs-e 4 i . Ld. Osten -stad' » f + r.

Niederwaldstraße 4 herrsch. 5°Z. ßB.
v. sos. od. spat, zu v. N. P . r . 3103

Niederwaldstr . 5, 1, 5-Zim .-W., Bad.
Zub . z. 1. Okt. zu vm. Nah, da,.

Nikolasstr . 24, 1. u . 2. Et ., je  5-Z.tm.-
Wohn .. vorz. f. A-rzt , große Raume,
2 gr . Balk., Bad , e-lckkr. Licht, rchl.
Zubeh ., 1. E-t. sof. od. 1. Okt., 2. Et.
1. Okt. Besicht. 1. Et . 10- 4, 2. Et.
11—1 u. 5—6Y2. Näh . 3. Et . 2719

Oranienstraße 25, Bel-Etage , 5 gr.
Zim ., Balkon , Bad u. all. Zubeh.,

_j0f . ob. svät . zu vm. Näh. P . 3104
Oranienstratze 37 schöne 5-Zim.-W.

nebst Zubehör im 2. Stock per
1.  Oktober _ zu ver mieten . 3105

Oranienstraße 43, 2, prachtvolle 5»
Zim .-Wohn., mit 2 Bal k. 3106

Oranienstr . >50, 8, 5-Zim .-Eckvohn. m.
B ad, Balk. u. Zub . sof. 0. fp. 3107

Rauentäler Str . 11, 2, gr . b-Z.-W.
mit Zubeh., gleich od. später . 2697

Rauentaler Str . 20 schöne 5-Zim .-
Woh nun«, mit Z-entralheiz ., per

_1 . Okt. zu Perm._ N. P . r . 31 08
Rheingauer Straße 1, 1, ist eine sch.

modern ausge stattete 5-Zrmmer-
Wohnuna m. Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller , per 1. Oktober zu verm.
N. An der Ning-kirchc 11, 4. 815938

Rheinstr . 67 5"lK -Wohn. p. i . Okt z.
_ver m. Näheres Bureau Wetnhdl.
Rheinstratze 85, Sonnenseite , prachtv.

5-Zimmer -Wohnung m. gr . Balk.
u. r . Zubehör per sofort 00. 1. Okt.
z. V._N. Lad., b._ Gottw ald . 3109

Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Manst usw.
billig , zu 1250 Mk., zu vermttlea.
Kann vom 1. Sept . an bezogen w.
Näh . daselbst 1. Etage . _ 2o32

Sckickfelstraße 2 5 Zimmer Mil Zu¬
behör zu vermieten ._ *>110

Schulgasse 6, 1, 5 Zim ., reichst Zuckst
G-as . elektr. Licht, auch für Ge-
schäftszweckeper 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., Tapeteugetchäst . 3111

Schwalbacher Str . 9 (Neubau ), noch
die zweite Etage (moderne 5-Zlim-.-
Wohnung ) per 1. Oktober er. oder
früher zu vermieteit . Näh . Bis-

_marckrin g 8, b. Hcß emer . 2777
Schwalbacher Straße 46 5-Zimm-er-

Wohn. mit allem Zu be hör . F 5 75
Schwalbacher Str . 73, 2, herrl . 5-Z.-

W. mit Veranda u . Gabt ., divckt
a . d. Wohn., z. b. Näh . 1. St . 3113

Stiftsträße 24 5 Zim . mit Winte 'r-
g-arten u . r eichl. Zubch ör . 31 l4

Tauuusstr . 69 sch. Bcl-Etag -e, 6 Zim.
tt. Zuck, aus -gleich od. 1. Ok-t. 2770

Wallufer Straße 3, Beb-Etage , sch.
6-Zim .-Wohn . mit Zubehör per
1. Okt. Näh . das., 2. Etage . 2803

Wallufer Str . 8. 1,"5-Z.-W.,' 13Ö0 Mst
_ z. b, Nack Rheinstr . 99, j t . 3115
Webcrgasse 38. 1, schöne 5-Zimmer-

Wöhnung mit Küche und Keller p.
_ sofort oder 1.  Okt . zu verm . 255«!
Weißenburgstr . 5 Woh-n.. 5 Z. 3l 16
Wilhelmstraße 2», 2, hochherrschaftll

5-Ztm .-Wohnuug , Bad , gr . Balk.,
tt . reichst Zubehör , per sofort od.
später . Näh. Lad., Pavt . r.  3117

Wörthstr . 7. 2. Et .. 5-'Z.-W._ 3118
Zimmermannstr ^ 9_5_Z ., K.  81 5939
5-Zim .-Wahn. mit Nachl. p. sof. zir

trat. Näh. Klopstockstr. 1, P . 3119
6 Zimmer.

Adeltzeidstraßc 50 6-Zitnmer -Wohn.,
1. Stock, mit Zubehör , 1. Oktober

_zu verm. Näheres das-ebbst. ^ 3126
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Ztm -̂

Wohnung mit groß . Veranda , tos.
zu verm. Näh . beim Hausverw.
oder Rheinstratze 6-6, 1._ 312J_

Adelheidstr. 59, früh . 47, 2. 6 Zim .,
Balk., Badez.. 2 Mans .. 2 Keller,
zum 1. Oktober. Besichtig, jeder¬
zeit . Pr . n . Verei nb. Nah. S . P.

Adelheidstraße 92 6 Zim ., 2 Mänfst
2 Keller usw. zum 1. Okt. zu trat,
1. ob. 2. Etage . Näh. das. 3128

Btsmärckriiiq 4"' schöne 6'-Z".-Wöhn.,
Hochpart. u. 1. Et ., Gas u. elektr.
Licht u . reich!. Zubeh. aus 1. Okt.
zu verm. Näheres Drei -Weiden.
str aße 1, bei Steiger ._ 815940

Bismarckr . 20, 2, herrsch. 6-Zim .-W.
et. B ., Halt est. Skäh. 1. St . 815941

Goethestr. 9 herrsch. 6-Zim .-W., Bad
u. Zub. sof. od. spästcr̂_ 3123

Katscr -Friedr .-Ring 28 eleg. Hochp.,
ganz neu, 6 Zim . u. Zubehör , sogl.

_̂ zu verm . Nähe res 1 St . 3124
Kaiser -Friedrich -Ring 34" schöne 6-

Zimmer -Wohnung aus 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Herdcr-
Itraße 10, Laden.  3125

Kaiser -Friedr .-Ring 40, 1. od. 3. Et ..
6 Zim-mer , Schrank - u. Badez., m.
veichl. Züb . p. 1. Okt . zu verm.
Näh . Lion & Cie., WohnungA,
Nachweisb.. Friedrichstr . 11, und
HauSV.-Verein , Lui inn-itr . 19. 2744

Kirchgasse 28 6-Ziimncr -Wohnung im
2. Stock aus gleich zu vermieten.
Nä here-s daselbst. 8 15942;

Klovstockstrahe 9 "sch. 6-Zim̂ -W. mit
Mädchen!, u. Zb., a. 9-Z.-W, ,p. wf.
z, vm., Z-entralheiz , Nah. dal. oder

^Klopstockstr. 1, P ., b. Fi scher.  3127
Lanzstraße 18 herrschastl. 6 Z.-W.Hocbv.. tcbonue(in Etaqen -Villa ), Hochp., ichonste

ruhige Lage, auf 1. Okt. zu ver.
mieten . Näh. Adlerstraße 9. 3128
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Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be»

stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - n. elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
Per 1. Oktober zu verm . Näheres
uit Bureau der Weinhandluna
ba fclfrft._ 3129

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reichl.
Zub ., 3. St ., s. 95<, Mk. a. sos. od.
später . Näh . 1. St . links . 9139

Neudorfcr Straße 4 6 schöne Zim . nt".
Zub . auf gleich od. sp. z. bm. Näh.
Sch iersteiner S traße  2 , P . 3181

Oraniciistraßc 46, 3, 6-Zim .-Dohn.
zu verm . Keine Doppelwohn., kein

„Hth .„Näh.„Orantenstr . 44,„P . 2879
Rheingauer Straße 2 herrsch. 6-Zim .-

Wohnung mit all. Zub . w. Ver¬
setzung d. setz. Miet . auf 1. Okt.
anderw . zu vm. Einzus . v. 10—-12
u. 8—5 Uhr , an  Wochent ._ Bl5948

Neubau Rheinstr . 59 hochhevrschastl.
6-Zim .-Wohnu :tg im 3. Stock, mit
Balkon , Erker , List , Zentralheiz .,
Vakuum u. allem Komfort d. Neuz.
u. reich!. Zubehör p. 1. Olt . Näh.

_b . Architekt Aßmus , Bi sma rckr. 4.
Rhcinstr . 86 gr . 6-Zim .-Wohn., Pt.
_ob . 3. Et ., a . gl. o. sp. N. das. P.
Billa Walkmühlstratze 3, die obere

Hälfte , 6, cvt. 5 Zim ., mit reich!.
Zubeh . u . Garten , neu Hergericht.,
zu verm . durch Chr . Firmenich,

^ Hell mun dstraße 53. _ Bl5944
Aalluser Straße 10, Part ., geraum.

K-Zim .-Wohn . mit allem Zubehör
«ruf 1. Okt. zu vm.,P.  l . B13618

Wilhelmsträße 16 eine Wohn ., 6 Z..
u. Zubeh., Gth . 1 St ., per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden . 3132

Morg-m-Ansgave, 3. Blatt. Nr. 359.
Dotzheimer Str . 10 sch. Eckladen, für

ftdos Geschäft, ĥes. s. Metzgevei ge¬
eignet , nebst sch. Soust.-Räumen , p.

_1 . Okt. Näh . AdelheMtr . 95. Part.
Dotzheimer Str . 61 gr . hell."Part .-

Naum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
_Bur . u . W., z. v. N, B. .1J . 3149
Dotzheimer Straße 84 Laden , in w.

ftoLtgeh. Lobensmittelgesch. betr.
w.. per 1. Okt . billig . ^ ,„ 2684

Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,

.„ billig zu vermieden. 3158
Eltviller Str . 14 Werkst, od. Lager,

60  gm , cü. m. 3-Zim .-Wohn . 3151
Frankenstratze 19 sch. Lag.-Räumc u.
_Werkstä tten  z u verm._ B15947
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,

ev. auch 96 Om ., per sos. od. spät,
zu b. Näh. b. Heinr . Jung . WV0

Georg -?lugust -Straße 8 Werkstätte m.
_Lagerräumen . Näh. Mtb. 1.  B1 8882
Gneisenaustratze 35 Laden , Ladcnz.

mit Einr . sos. od. spät , z. vm. 3152
Gobcnstr. 9 Werkst, u. Lag.  B18948
Göbenstratze 12, Eckladen. Näh. bei

Drit ter , Hochp arter re . _ 3153
Helenenstr . 9 Lad, u . 3-Z.-W. s. 3154
Helenenstr . 17 sch. Laden m. Wohn,

für Bäck. sof. od. spät . Näh . das.
_oder Westendstraße 19, Part , Iks.
Hellmundsträtze 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Borschr. her-
gerichtet , mit Wohn., per 1. Okt. zu

ft)erm ._ Näh . 2. St ock rechts. 2709

7  Zimmer.
Adolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rhciwstraße 40, 2. _ _ 3133

Adolfstraße 10 7lZim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh . auf gleich od. 1. Okt.
zu verm . Näh . Mittclb . b. Ludwig
od. Kaiser -Fr .-Ring 42,jj } 3134

Friedrichstr . 27 geraum . 7-Z.-Wohn,
mit reichl. Zub . p. 1. Okt. Ein-
zufthon  v . 10—1 u._ 3—4. ,3135

Goethcstratzc 4, Nähe Nikolasstraße,
Herrschaft!. 7-Z.-Wohn., 3. Stock,
5 Balk., Bad , reichl. Zubeh., per
1. Okt. zu verm . Preis 1500 Mk.

„ Näheres P-arter oe. _ _ 3136
Ecke Goethe- «. Moritzstr. 56 schöne

7-Zim .-Äohn ., 1. ad. 2.  Stock , mit
elektr. Beleucht., 2 Balk . u. reichl.
Zubeh. zu verm . Preis 1600 Mk.

_Nähe res- Part , rechts. _ __ 3137
Kaiser -Friedrich -Ring 34, 2. (Stage,

schöne 7-Zim . Wohn . auf sogleich
oder später . Näh. 3. Etage oder

_Herftrstra fee_ l 0, La de n.  3138
'Querfeldstraße 4 7 Räume mit all.

Zubehör , kleines Haus mit Hof, f.
ein« Familie , nach innerer Her¬
stellung, Pr . 900 Mk., z. v. Näh.

„ Ublandstrftftftühft . 10  Uhr . 3139
Scheinstraße 77. 1. St .. 7 Zim ., Balk .",

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu vorm. Näh . Part . _ _ 2772

Rheinitraße 82, i , 7-Z.-Wohn.. herr¬
schaftlich, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu verm. Näh . das.
vorm , von 10— 12 u. nachm, von
3—5 ober Moritz str. 49, 1. 3140

f  Zimmer , cv. 4 u . 2, Wintergarten,
Erker , Garten , sonnige ruh . Lage,
zum Okt. od. Nov. z. verm . Villa
Walimühlftraße 5. 2674

Herderstr . 26 Lad. sos. zu verm. 31 55
Hirschgraben 13 Part .-Raum als

Lagerraum usw. zu verm. Näh.
Büdingeftstvaße 4, 1.  3156

Jahnsträße 3 1 protze, 1 kl. Werksft,
Mittelb ., mit u . ohne Wohn . 2714

Kais.-Fr .-R. 23 gr . Wst. o. Lag . 8158

Norkstr. 15 Lager r . od. Wk st. B 15954
Zietenring 11, Eckhl, Laden m. 2-Z.-

Wühn. p. sos. zu verm . Näh. bei
„Born , Arch., 1. ^ tock._ 2341

Zimmermannstraße 10 große Helle
Werkst, bcz-w. Lagerraum . _ 3176

Großes Entresol , beste Lage, be-
quemsr Ausgang , auffälliger Erker,
als Geschäftslokal, Bur ., Werkst,
sich vorzüglich eignend , sofort oder
später zu verm . Joh . Wolter,
Ellenboggngasse 12.

Werkstätte, hell, schön, Mitte d. St .,
z. v.ftE. Emfer Str . IftP . l . 2750

Elroßcr Heller Raum für Möbel ein¬
zustellen, Lager oder Werkstätte,
für ruhiges Gesch., zu verm . Näh.

_Göbenstratz e 13,  1 St ._ B15955
Werkstätte, 30 qm, Lagerraum 18 qm.

Göbenstratze 29, Parft r . B14S95
Werkst, zu verm ., 6 ME. man . Näh.

(sin siav-Ado!fitraße 1. 1 l. 2814
Werkstätte. 25 qm, z. verm., 180 Mk.

Ha rting  str. 7, v.  S chönbach._ 3177
Schöner Laden mit Wohnung auf

1. Oktober zu vermioten . Metzgerei
Kolb, Hellinuindstvatze 48. „ 3178

Waldstratzc 51 ist die Schmiedc-
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part ._ F 239

Lüden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgassc 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt- Kontor.  Schalterha lle r echts. *

Bäckerei zu v. Hochstattensir. 16. 2815

'irchgasse 24 ein e kl. Werlst at 1.
Klopstockstratze 9

_ 8 Zim mer und mehr.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubeh. sof. od.
_ spät , zu verm. Näh. Pari . _ 3141
Adolfsallee 27 8 s. gr . Z ., Schrz ., s.gr.

Bk., reich!. Zub ., z. 1. Okftzu vm.
Bierstadtcr Straße 10 Wohn., 8 Zim.

mit Nebenr ., Zentralheiz . usw., per
Oktoder  19 10 oder Apri l 1911. 2704

Gutenbergplatz 1, 2, 8 Zim . u. rcichll
Zub ., hochherrschaftl. Ausstattung,
elektr. Personen -Aufzug, prachtv.
Lage, zum 1. Okt. zu verm. Näh.
nebenan Eckhaus, Sout ., Bau-
burcau Schwank. 3142

Lagcrrauni zum
Unterstellen von Möbel od. ähnl.
lauch Kellerranm ) zu vermieten.
Näher  es daselbst Pari. _3160

Langgassc 5 große Lagerräume , evtl,
mit Eingang von der neuen Bcr-
bindungsstraße , auch als Gcschäfts-
lokal geeignet , preiswert per so¬
fort zu verm. Näh . S . Hamburger.
Langgassiftft _ _ _ 3161

Mauergasse 8 Laden mit Zim . per
_1 . Okt. N. Mausrgasse 1>. _ 3162
Maucrgaffc 10, Nähe Markt , ich. hell.

La-den preiswert zu vermieten.
Näheres Lederha ndlung._ 2670

Moritzstraße 1 Laden , evt. m. 2-Z.-
Wobn . z::m 1. Oktober. _ 2817

Moritzstr. 39 Bur , vd. Wagaz . 2813
Moritzftraße 43 Laden per sof. bill ig.
Moritzstraßc 44 Laden mit od. ohne

Wohn, ans gl . od. spät. _Näh .„V^ 2.
Moritzstraste 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per 1. Oktober,
auch früher , zu ve rmieten . 31 03

Moritzstr. 60 Laden m. 3--Z.-W., alt '.
Gem .- u . Kolonial -w.-G.. p. 1. Okt.

_z . verm. Näh . 3. St . st_ 3164
Ncrosiraße 22 gr . helle Werstatt mit

Wohnu ng zu verm'i-eten. _ _3165
Nerostr . 34 gr.  Werkst , m. cl. Anschl.
Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim . u
_Ne benr. fju_ verm ._81 (iC
Niederwaldstraße 6 Laden mit Wohn,

für 450 Mk. zu verm . Näheres
beim Hau sve rwa lter. _2781

Niederwaldst r. 11  Bur . tt.J8 ._ Bl594g
Oranicnstr . 6 ar . h. Wkst. m. Lagerr.

an  ruh . Gesch.„Pcr 1. Okt. Leich:r.
Oranicnstr . 16 kl. Werkst, gl . od. Okt,
Oränienstr . 35 Lagerraum z. Möbcl'-

einstellen . Näh. Mittelbau 1 r.
Oranienstrnßc 48 1 Helle Werkst, zu

verm . Nah. Wh . 2 S t._ 3108

Kaiser -Fr .-Nlng 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller.
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver.
mieten . Näheres Part ._ _ 3143

Ncrotnl 8, Parterre oder Beletage.
8 Zim ., Balk on, zu verm ._ 3144

Sonnenbcrger Straße 43, 2.  Etage,
8 Zim. i!. reichl. Zubehör , Z-crrtr.-
Heizung , elektr. Licht, Lift , aus
gl . oder später z>u vm. Näh. bei

„ Fr . Bravdt , Schöne Âuss . 44^ 2821
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnnng per sofort od. spät , zu
vm. Näh, das. Parbcrve . 2745
Läden und Gesch äftseänme.

Adelheidstr.  95 2-  sch. S out .-R . p.  sof.
Adolfftr. 1 Laden m. Lädenzim . 3216
Adolfstraßc 3 Laden m. Z. zu verm.
Bähnbofstraße 6, Vorderh . 1. Etagef

5 Zimmer anit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen-
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke . Wilhelmstratzĉ 22,_ 3145

Dertramst r, 20. SBlit . od. Loa. 3146
Bismarckring 9 Laden gleich oder

später zu vermieten ._ _ B15576
Dismarckrlng 27, 1, ich. ff. Lagerr.

m. Anfz. ver 1. Oktober zu verm.
Näh. 1. S t ., b. Wolf. _ B14280

Blüchcrstr. 27 Lad., kl. Werkst, od.
Lag. Haberstock, Alb rechtstr. 7. 2677

Blücherstr. 4'6 sof. z. verm . Laden ms
1 Zim . u . Küche f. 450 Mk., evtl.
auch f.„ Metzgereü_ _ Bl 5645

Biilowftr._9JEßc rfst,_ u. Wohn._ 3147
Dotzheim erst, nße 28 schöner Laden m'.

gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,
x. sof. o-d. spät . Näh. das. 3 l . 3148

Oranienstrnßc 55, Nähe Kaiser -Fr .-
Ring , Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubehör wegen Geschästsverlegung
sofort zu^ verm . Für jedes Ge-
schäst geeignet ._ _ 3169

Rheiiiganersiräße 3 Bur . u. Lagerr '.
_zu vm.  Näh . das. Höchst, r . Bl 1573
Nheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein
_picht . Pr.  zucherm ^Häh . P . I. 3170
Römerbcrg 14 schöner Laden mit od.
_ohne Wohnung 'bill. zu chm. ^ 3171
Rvonftr.  22 :gr ._6._Wcrksft sof. B15950
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sos. od. spät , zu
verm . Näh. 3 Tr .̂ recht»._ F 353

Scharnhorstsiraße 27 Läden mit Ein
richtung und Wohnun-g zu verm

_Näh ..—HtK̂ Part . links ._ B 15951
Schierstciner Straf ?« 11 Laden und

Werkst ätte zu vermie ten . ,_ 3172
Steingasse 12  Werkst att in. a ._o. W
Wallnferstraße "10 Lad. in. 2-Z .-W. p'.

sof. od. spät . Nach Part . Bl5808
Walramstr . 12 Wkst. fff. Bö tr . B15599
Walramstraßc 18 Laden m. Wohn,

in w. autgich. Metzaerei betr . w.
p. 1.  Okt . Näh . 2 St . r . B 13616

Lade» Walramstr . 33, s. jedes Gesch
passend, a. gl. od. stzätcr._ 3173

Watcrloostraßc 6, Ecke Eckernförd:
stratze 10, große Eckladen mit rrnd
ohne Wohnung sofort oder später.
F ür je des ewdjdftjjccqjnct . z340

Wcbcrgasso 50 Wcrkst.„ mit Wohnung
Wcilstr . 6 Werkstätte m. Lagerraum

ev. Lagerhalle , per sof. od. sparer
zu verm . Näh. Hth. 1 r. _ 1 .67

Wellritzstraßc 11 Werkstatt zu verin
Wcllritzstraße 13 Laden mit Ladenz
^cher 1. Ott . Nä h. P a-rt ._ 31V5

Aellrstzstraß « 30 Laden mit Zimmer
Küche und Keller sofort zu ver
mieten . Näh , bei Gg. Stork ._

Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt
65 qm, zu vermieten . _ 1305

Wcsicndstraße 20  Lagerr . od. Werkst
Westendstraße 23 Waschküche mit

Wohn, von 3 Zinn zlchv. ^ 14690
Uorkstr. 7 2 Werkst., Wäscht., Ställ ..

mit oder o. Wohn., gl .^od̂ sp. bill.
Aorkstch 13„' Wkst. u. Lag err . B 15953
Norkstr. AI s. Kohlen- ü . Flaschenbicr-

handla . großer Heller Lagerraum,
cv. m. 3-Z.-W. Näh. das. 3 l. 2580

Mauritiusstr . 5, 3, m. fep.  Z . a. Frl.
Mfiuritiusstraße 9, 3"r ., möK . Zjm.
Mebgergaffe 10, Spoifehaus , inöbl.

Zimmer mit od. ohne Kost, sch.
Logis m. o. ohne Kost f. rein !. Aro.

Michelsbergchg, 2 l., inöbl . Zimmer.
Moritzsträtze 12, J7fSe «. m . Zim . sof.
Moritzstraße 14, 2, schön möbl. Zrm.
Moritzstraße 50, Hth.i mbl . Zim . brll.
Nerostraße 39, 3 r ., möbl . Zim . zu b.
Ncugassc 24, 3, frdl . möbl. Z . zu vm.
Oränienstr . 18 sch, in. Ms.  P . I^ Aug.
Oränienstr . 25. M . P . r .. möbl. Zim.
Oränienstr . 42, H. P , ch, mövl . Zim.
OranionstraßeW . H.̂ ch, mbl.  Zim . fr.
Riehlstraße 11, Mtb . 2 r ., frdl . m.

Zimirwsr sofovt biLig zu vermieten .
Römerberg 5, Vdh. 1 !., 2 sch. ntöFT.

Zimmer ^zu verm. Kapp. Bl4924
Römerüerg 24, 2 ! ., gut möbl. Zim.

mit separ . Einga ng zu vermieten.
Römerb erg 29, 2, sch, möbl. Z immti.
Saalgasse 38, 2 I., m. Z., ev. P ., bill.
Schutt,erg 21, 2 1.. sch. m. Z. m.„ K.
Schwalbacher Str . 23, 3 r ., mbl . Zim.
Schwalb. Str.  41 . Mtb . 3 r ., mbl.  Z.
Schwalbacher Straße 85. P ., ma'ÜI.

Zimmer , monatl . 15 Mk., zu vm.
Kl . Schwalb. Str . 14, 1, möbl.  Ma ns.
Scdanplätz 7, 1 r ., schön möbl. Zim .,

cvent. mit Klavier , zu w'rmi>ei,' n.

Rillen und Häuser.
Oranienstraße 3 kl. Hth., für Bnr .,

Lager usw. geeignet , zu vermi-eten.
Querscldstraße 4 kl. Haus . 7 Räume

m. Z„ 900 Mk. Siche Rubrik
_7 , Zimmer ._ _ 3180
Walkmühlstraße 24 kleines LarHhaus,

best, aus 7 Zimmern u. Küche, p.
1. Oktober zu vermieten . Nähcves
Hcllmu'ndstr. 37, P . T.  2676 . 3181

Kleines Geschäftshaus , Mitte der
Stadt , per 1. Oktober zu vermieten
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser , Kais.-Fmicdr.-R. 82. 3182

Wohnungen ohne Zimmor-
Angasic.

Herderstraße 3, 1, schöne Mansarden«
Wohnung sofort billig zu vorm.

Jahnstr . 5, S'tb., Dach-Wohnung mit
Zubehör zu v-rmieten . Näheres
Vorderhaus ^ ! .sEtage . _ 2763

Rienlstratze 11 2 Front 'spitzwohn. im
Bdh.„ a>r„stille^Leui>e sof. z. v. 2647

Stcingaffe 3 kl. Wohn ., Skb. 2709
Nlöblirrte Mohnnngen.

Goethestraße 1, 1, möbl . Wohnung.
Wöt -lirrte Zimmer , Mansarden

etc.

Adelheidstr. 26, l,^ Wvhn .- u . Schlafz.
Ädrlheidsträße 33, P ., schön möbl. Z.

mit 1 u. 2 Bett en  s ofort  zu verm.
Ado lfS all ee 3. GÄ ., sch, möbl. Zim.
Albrechtstr. 39ffch, mbl . Z .,„fep. Ein « .
Albrechtstr. 37,,1 , 1 ô 2 m. Z., Pe ns.
Albrechtstr. 39, 2. St ., 1 l . ftp . Mm.
Albrechtstraße '46. i l.. möbl. Zim ., b.
BLrenst'ratzö 7» 2"Bett , fr.
Bcrträmstraste 4, P . l., frdl . mbl . Z.
'Bertramst r. R, 3 L,  mö >l. Zim ._m. Ps.
Berträmsich . m.  Z „ Klav.
BleichstraßO 1. S l.. D örr , sch, m. ,Z,.
Bl ei'chstraße 18, 2 r .. sch, möbl.  ̂Zsin.
Blüchcrplatz 3, ftr .,„m. Zim . mit Psi
Brücherstraße 8ft l ' ft , möbl. Zimmicr.
Älüchersträße 8, 2 r ., gr . 2-fenstr . Z.,

mit 1 oder 2 Betten , m. o. o. Ps.
Blücherstraße 23 schön. möbl^ Z. frei.
Bülowstrnße 3, P . r ., schön möbl. Z.

mit od. ohne Pension bill. zu vm.
_$Ict  liebsten an - Beamten ._ B 15116

DofeScimcr  Str . 24. 1. f. Z. u . Mans.
Dotzheimer Str . 39, 1, g. m. Part .-Z.
Druden 'str. 5. 1, sch.  Z ., 1 od. 2 Bett.
Einser Str . "2'5, 2, irrobl. Zim . zu bm.
Faulbrunncustraße 7, i , ni . Zim . s.
Fiänke 'nstr . 21. Lth . P . r. , in ,6t. Zim.

44. Hth. 1, mbl. Zim.
Gerichtsstr . 1. 2. sch, mbl. Z. prcisw.
G «eisen an  str. 16, 3 L, imK. 'Z im.„bi fl.
Go Sentit . '6, JT  r..„gr . mKff 'E rkcrz. fr.
Helenenstraße 24, 2 I., schön möbl.
^Zimmer mit,gut ^ Klavicr zu verm.

Hellmundstraße ' 17, 1 l ., groß , schön
möbl . Zim . an 2 Damen od. Hrn .,
miftoder ahne,Piension ._ B15629

Hellmundstr . 23. 1 l .. sck. rn. Z. a . .<5.
Hellmundstraße 34, 1, möbl . Mans .,
' mit 1—8 Betten,„ zu vorm. 315633

Hellmundstraße 39, 1 I,,  gut mbl. Z.
Hellmundstr . 54, Part ., mbl . Zim . m.

od̂ ohne bürg. Mi ttag st . a . gleich.
Herderstraße 3, i,  möbl . Zim . mit

vollst änd .' Pe nsion  zu 45 Mk. z. v.
Herder  str. 25  el eg. mbl. Balk .-Z. z.„v.
Herderstraße 287 P .. gut möbl. Zim.
_mit od. ohne Pen sion zu verm.  „
Herderstraße 31, Metzgerei, möbl.

Zim mer mit od. ohne Pension .. _
Herinannstras ?« _9 Mans . mi t_ Bett.
Herinnnnstr . 22,  2 l .. m. Z., 1—2 .B.
Herrnnartcnstr . 9, Part .. Wähn- u.

^Schlafzii n. a n nur „bess. Herrn.
Hochstättcnstr. 18, 1, sch, m. Z„ f.  Cf.
Jahnst raß e 25, 2 l,  nt . Zim . zu vm.
.Jahiistrs 36„ möbl. Mans .,9 M.„N. P.
Kavellcnstr. 9. Gth ., 2 r ., sch. ui.jghu.
Karlitraßc 2 möbl. Zim.  Näh . Lad.
Kä rl st ra ße 3. 2. ft par . m K.HZ im. F.

Scdanstraße 6, 1 !., gut möbl. Ztm.
Sedanstraste „9, Hth.ft , l .. möbl. Zim.
Sedanstraße 13, 3„r .,„ schön möbl^ Z.
Taunusstraße 29, 2, schön möbl. Z.

an ^Daue rmiet or , abzugeben.
Walram straße 6, Ji _r „ sch. möbl. Z,
Walramstraße 1ft sib. mbl. Par t .-Z.
Wnlramstraße 12 saub. ntöb'l. Ms. b.
Walramstr ^ 14/16, 3 L, mbl .„Z.„bilL
Walramstr . 25, 2, urigen, mbl. Z . bill.
Webergassft 8,„,3 , separ . mö bl.  Zim.
Wcllritzstr. 34. 2 r. , mbl.  Zim . z. vm.
Wellri 't,straße 45. 2 r ., wöK 7 Z. bill.
Wellritzstraße^ 55, ft r .. möbl. Zim.
Westendstraße 8, 2 I., frcundl . möbl.

Zimmer an sol. Herrn per sofort
zuftiermieten . _ _ _ _

Westendstraße 19, l, _nt._8 .,_15 Mk.
Westendstr. 36. Frisp .. nt. Z., 12 jWf,
Würthstraße 14, 1, mBl.  Z . m. sep. E.
Wörthstr . 17, 1, sch, mbl. Zim ., i'ev.
Norkstr. 2ft 1 l., her zb. m. Mans . z. v.
Gut "möbl. Zim . mit 2 Bftt -' n »

zu vernt. Nh. Hellmundstr . 2, V. P.

Dotzheimerstraße 127, Karl Güttier,
große Stallung oder Werkstatt mit
Wohnung billig zu verm. ! auch ist
das, ein Lagerplatz zu verm. 3185

Dreiwcidenstraßc 4 Stall ., 4 Pferde,
_ev . mit Wohnung,„ zu verm . 3186
Ellenbugengasse 10 2 Keller z. v. 2783
Fricdrichstraße 50 tvock. Keller als
_Lagerraum „zu verm _̂ 3187
Göbcnstr. 7 L.-Keller sof. z. v. Blsighst
Hallgärter Str . 7„ Äutovcnt .̂ B 15960
Karlstrnßc 39 Stallungen u. Remise,

Autoräume , Keller, Lagerräume,
^zu vermieten . Näh, daselbst. 3188
Moritzstr. 48 Stall,  u . Z. N^ V.
Moritzstraße 66 große helle Keller,

evcntl . mit 3-Z.-W. zu verm ., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet .. '
Näheres dasel bst. 31 89

Oranienstraße 4 ' Kellerräume für
Flasche übte rhändl . sos. zu v._ 3190

Rbeing . Str . 5 Kellerr . fl Flaschen»
_bierhändl ., m. o. c. Wohn., zu vm.
RiÄ Mrätze 3 Keller zu ver m. 3181
Röderstr . 20 S tall , sof. o. 1. Okt. 319?
Römerbcr g 8, 3 r ., Pserdestall s. z. v.
Schiersteiner Straße "2 ' Stallung.

Remise, Heuboden zu verm ., kann
_a . ats Lagcrr .fttarw . werden . 3193
Walramstr . 12 Stall f. 1 Pf . b. B1569Ü
Winkclcr Straße 5 Flaschenbierkell.,

2 Räume , mit Wasser und Ablauf,
_bill .„ Nähovos daselbst. _ B15861
Weinkeller, 20 Stück fassend, zu v.

Albrechtstr aße 23, Part . 3194
Raum für Nuto-Garagc , Lagerraum

od. Werkst, sofort btlltg zu verm.
„N. Dotzheimer St r . 124, P . l. 2746

Stallung für 3 Pferde , mit grvßrnr
Futter raum , nebst 2 Zimmer und
Küche preiswert zu vermieten.
Feldstvaße 17, 1 Stiege . .

Auswärtige Wostnnngen.

Kärlstrajie 18 2 Zim . m. 2 Bot ten kr.
Karlst r . 35, 2 l., sch, mbl. Zi m.  z . „ft.
Langgaffe 54. 2, gut möbl. Zsin. für.

auf Tage , Wochen u. Monate.
Luremburgstraße 7, 1 r ., schön möbl.

£ int . m.  >schrei bt, sof. pve!sw.„ ft ft.
Mitrltst r^ 21. 3, sch, mftt Eckzsin.„fr.
Märktstr . 21, 3 I., sch, m. 'Ms .," 2 B.
Vlauergaffc 7 möbl. Mansarde zu v.

ftsvs  Zimmer und Mansarden etc.
Adclheidstraße 35, Stb . 2. 2 leere Z.
„an stillen, Mieter sofort zu verm.
Adelheidstr. 59, 23."3," 2 Ms., feer, m.

Kochher dch., sai . z. v. Näh . St b. P.
Adlerstraße 57 1 4.  Zmn , zu vernt.
Bismarckring 20, 1. St . I., hzb. Musi
Bleichstratze 23 heizb. Mans . zuftmt.
Bleichstratze 45, 1 1.7 leere Wans , mit

Waffer u. Ko chofen zu vm. Bl 5405
Drubenstraße _3 gr . feer. P art .-Zim.
Drubenstr . 7, Gth . 2 r ., leeres ftp.
_Zimmer bill. zu vermi eten.  B15404

Emser Straße 64 gr . Fspz., nt. Balk .,
prachtv. AuSs., an «rnz. ruh . Pers.
zu verm. Näh. b̂ art . l .„ B15566

Faulbrunnenstr . 6,1 . l . M ns. m. Wass.
Hellmundsträtze 23 gr . Mans . zu vm.
„Nähe rcs daftlbst 'Bart ._

Hellmundsträtze 27, 23., 2 gr . leere Z.
Hellmundstr . 34, 1,„schöne leere Msd.
Hellmundsträtze 40 lee.r^S Bark -'4im.
Hellmundsträtze 42 l. Z. N. 1. Stock.
Hermannstraße 26 1 leere Mansarde

zu vermieten . Näheres im Laden.
Krrchgassc 19„heizbare„Mans . zu vm.
Ludwigstr afie 6 1 gr . Zimmer z. v.
Mauergasse 8, Vdh. 1, 1 groß . leeres

Zim . zu ö. Näh. Mauergassc 11._
Moritzstraß - 9' Manl . zu vm. Näb . 1.
Moritzsträtze li  Misd .„ z.„ Möhc-leinst.
Moritzstr. 17, 3 l ., sch, gr . l.„hftft Ms.
Moritzstr. 43. 1. üe izb. Mans . sofort.
Ncugasse 19. Mans ., gerad . Zim ., zu
ftterin^ Weinrestaurant Jacobs . _

Oränienstr . '35', V., 1 ob. 2 Ms.-Zim.
„a^ ruh.„P ersi„ 1.„Ok .„ Mtb . 1 r.

O rä«ien st r7 39 sch,' Mans.-Zim. z. ft
Philippöüergstraße 39 leer . Fsptzzim.
Schierst einer Str . 9 heizb. Ais, z.„ft.
Schillerplatz Tt « !! Man s. z. ver m.
Schnlbcrg' ftl ^ Pftl .. od. „möbl.
Schwalbacher Straße 10 2„Mänsard.
Scdanstratze 1 heizbares Mansard-
„„ ziin mer, Monat 8 M .. zu verm iet.
S eerv bcnstr. 7 heizb. Mans . zu vm.
'S ecrobenstr. 247 1, heizb. Man s. z. v.
Stiststr . J_  2 I. Zim . an Dame  z . v.
Wellritzstratze l i , Hth. leeres Zim .,
Werderstr . 10 2 frdl . Verbund. Fspz.,

it. herger ., 15 Mk., s. Erfr . Pau !y.
Fr'eundl . hell. Frontspz ., loer ober

möbl.„zu v.„DaMbach!taft8 , Bdh._
Heizbare leere Mans . sol. a. 1. Sept.
' Näh . Jahnstraße 14, Parterre-

Zsemisen, Stalin !,gen etc.
Abrlheidstratzc 95 schöner Hoskcller m.
„ Burcan „zu ve rmieten. _
Adolfstr. ftKeller zu vermieten . 2768
Bisinarckr .„9 Weintc lloftbill . B18056
Vleichstratze 47 Bierkeller bill . zu vm.
„ Näh . Bureau im Hof. _B 14279
Bülöwstr . 11 Biertelk. u. Lagerraum .
Dotzheimerstraße 16 Stallun/g mit
„Wohnwng„ zu vermieten . 3183

Dotzheimer Stratze 61 prima Wein¬
keller m. Aufz ., 260 Om . gr ., ganz

_überbaut, ^ scf.„ oft spät. _ B15957
Dotzheimer Straße 86 Stallüngen

für 15 Pferde , große Wagcn-
rcmise , Futterboden , Geschirrhalle,
vier Kutscherzimmer, groß. Lager¬
keller. mit 4-Zim .-Wohnung , ganz
oder teilweise sofort oder später

_zu vermieten . _ _ B15858
Dotzheimer Str . 100 Stall f . 2 Pf . n.

Futtcvr . u . Remise sof. o. sp. 3184

Hasenstraße 4, an d. n . Kas., schone
Frontspitzwohn ., 2 gr . Zim . u. K..
sofort oder später f. man . 16 Mk.

_zu vm. N. S -odanplatz 3, 1. B13877
Sonnenberg . Wiesbadener Str . 89.
_1 F rtsp.-Wohn. j . lv- 2 P «rs . z. v.
In Billa Sout .-Wohn., 3 Zimmer u.

Zubehör , billig zu verm . Näh.
tLonnenib erg, Wie sba den. Str . 77.

Bierstadt , Wilhelmstraße 15, schöne
2-Zimmer -Wohnung preiswert zn

_vermieten ._ _ _ _
Dotzheim, 1 sch. Zim ., Küche u . Zub ..

Part ., f. 12 Mk. mtl ., p. 1. Au«,
z. Perm., das. g-r . Helle Werkstatt.
Oranfenftraße 14, Parterre.

In diese Rubrik werden
nur Aitzcigcn mit Überschrift

ansgenomm̂ n. — Das Hervorheb?» einzklner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftanhast.

Fam . ohne Kind, sucht 2 Zimmer
u. Küche gegen G-artenarb . u . Haus¬
putz. Offerren an Wilh . Lindemann,
postla gernd Bis marckring B15471
27Z.-W. f. kl. Wäsch.. Westend, gcs.

Off . C. 141 Tag8l .-Ztvgst., B.-R. 29,
2—3-Zimmer -Wohnung

von kindorl. Ehepaar ges. Taunusstr.
Dambachtal , od. Kapellenstr . Offert,
nebst Pr . u . Z. 792 an Tagbl .-Vorlag .

Kl. Familie sucht frdl . Wohn,,
mit Waschgel., außcrh . n. ausgeschl.
Off , u . D. 783 an den  Tag vl .-Verl.

Kl. Lagerraum oder Werkstatt
u. kl. 2-Z.-Wohn. z. 1. Oktober ges.
Off-  mit Preis u . B. 763 Tag bl.-B.

Suche 2 möblierte Zimmer
mit 5 Betben, in Wiesbaden oder
Biebrich, für 2—8 Wochen. Offert.
in. Pr . u. S . 791 an den Tag bl.-Vcrl.

Aeltere Dame sucht
möbl . Zim . bei kinderlosen Leinten.
Soirnenseite . Off . u. D . 141 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Gesucht
ein goräuntitges, fein möbliertes
Zimmer , erster Stock, Süden,
in der Sonnenberger oder Rhemstr.
gelogett, zunächst für die Zeit vom
1. Oktober bis Mitte Mai . Offert,
mit genauer Preisangabe gefälligst
zu adresiteven an Herrn K. Wichel,
Stiftstraße ft 8. _ _ _ _ _

Gesucht wird von älterem Herrn
leeres Zimmer int Süden der Stadt.
Offerten unter M . 792 an den
TagLl .-Verlag.

Langgasse 19, modernes Hans,
möbl. Zimmer aus Tage , Wochen,
Monat e. Man , m. Frh st. v. 30 M. an.

JerM
des

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublikitm und den
hier zuzichenden auswärtigen
Familien wegen der unübcr-
trofse " en Auswahl von An¬
kündigungen;

»vird allgemein benutzt
van den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus,
bcsitzcrn, wegen der Billigkelt
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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1 Zimmer.
Fahnstr . 4, Ms., 1 Z. u. Küche gn verm.

Nah. daselbst od. v. 9—10' - vorm. u.
1-2 / nachm, b. Hin el, Hallgurlerstr . 3.

Nishlstratze LZ i - u. 2-Zir« --Woh«ung
sofort vermieten. 264>

2 Zimmer.
v  Vill « ffitwitsä̂eir ^ »tr.
t ort lHll. 2-Z.- AV.gh vm.  enotal .)M an farden woliii rnrg,
2 Mm ., Küche». Viertels. 73 Mk., per
1. Okt. zu twfrnt. Näh . Nerostr . 3,
Restatrr-cmt, 2726

3 Zimmer.

kkuxemhurMkÄMb
3-Ziw.-Wohn ., sch. (?r. Näume, m. allem

Zubch., per l . Okt. zu verm. 3195

Müikr , 28̂ 'LLM
Moritzftraße 72

«ne schöne 3-Aimmer Wstl-nnng im
Garcenhaus zu vermieten. Näheres

_b ei Wa gne r.  2643
ReRMsse5, L. Stock,

S-,' jimmer-Wo!>nung 'mit Küche zu ver-
urielen i er 1. O kigver oder früher. ^

«ü »iM . 4SS & g
do.rtselbst beim  H ausmeister. 5988

Landhaus Platter Sir. 171
1. Et .. 3 gönntet , Ki«he. Bad, 3. Et .,
Frontsp ., ä Zimmer, und Küche mit
reich!. Zube!' ., ent . m. Garten , auf

_1 . Okr. zu ccrm. Hkäh. Part,  r . m571Wilheiwhtrttße 18,
Garienh ., sind Jim . mit Bad, Küche

und Keller, zp. Dureaitzweckeug e an.,
forort o. spchtz. zu vm. N. b. Hofjuwelier
lleimerclln/se, Wilhelmstr. 38. . 3107

S»Zimmep -LSoÄ«« ng Stiftkrätze f,
Parterre , mit Balkon N. Vorgärtchen,
an ritt/; ruhige kinderlose Leute per
1. Auegnst oder 1. Oktober zu ver¬
mietr.n. Näheres 1. Etage. 2648
mim  3-Zilll.-Wgtzmulg.

Parke re. nebst Küche, per 1. Okt. 1910
AU vermieten. Nähere-- Stlftüraße 20,
'igtcfe 8e !lerstrahe, im  Laden.

4 Zimmer.

I)iüa Mau”]?rE~57,XtT,
.4 Jim ., Balkon, Bach Gart . a. 1. Okt.

zu verm. Besicht gung 10—12.
Mainzer « lr7M.  4 Z.-W.MQM7 ^ 767

Mainzer Sir . 88 , Part . ,
4 Zimmer, Balkon, 2 Keller
Gas, Gartcnbcn., f. r0 ) Mk.
auf 1 Jahr v. Mieter zu vm.
Näh. Mainzer Str . 28. .m

Rettbäü Rheinftr. 59,
2. Etage, komfortable4-Zim.-Wohnung
mit Lift, Zentralheiz., Bad, Balkons
u. reich!. Zubehör, per 1. Oktober zu
n rüsteten. Siäl'. Ks -in, «-, »Bismarck-
ring 4. Telephon 877. ' 2640

Südseite , Parterre und 2. Etage,
mit 4 rcsp. 5 Zim . usw., zum
1. Oktober MIO zu vermieten.
Näheres daselbst, 1. Etage , vor-
mitlagS zw. 10 u. 1 Uhr._ 2630

Nüvesheimerstr. 2%
4. Etage, 4-Zmt -Wohnung mit Erker,
Bal 'ou, Kammer, Mädchenzimmer per

^1 . Oktober._ F2 .i9
üeÄ Sitmaliiniüer Mi  3.

2. tt. 3. Etage, komfortable4-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, Bal 'ou«, Bad
v.  retchl. Z , behör. per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Assiwnus , Bismarck-vermielen- -
-ittfl 4, Telephon 877. 2 '89
4-&i rttmerwoymnrg

eit Zentralheizung u. Personenatstzug,
für Arzt oder auch zu Geschäfts¬
zwecken gemnet , sofort od. sp. zu ver-
mi ten. Näh. Haus- u. Grundbesitzer-
ver ein. Lusi eiistraße 19._ F 373

IteoinuiE
4 St ., Ausbl. n. Kochbrunncn, 4 Zim.

mit Bad u. Zubehör, Aufzug, elektr.
Licht, Zentralheizung, zum 1. Oktober
oder früher zu verm. Näh. Tannus-
stra ße 13, 1. Stock.  _ 3119

L-Ztmmer-WohnuiigmitBadecinrtchtunch
eltfcr. Licht und allem Zub hör, in
freier Lage. We tzenburgstratzr 12,
ESr Gmserstratze , Haltestelle der
blauen und grünen Linie, auf 1. Okt.
zu vermieen . 3198

Schöne 4-Zimmer-Wohmtng im T.  Stock
p r sofort od. sp. zu verm. Näh. Ecke
Me'stnd- u.  Noon str. 9, Bart . 8 151 62

5 Zimmert ._
Blnmenstr . ln , Hp.. 5 - 6 Zim., Bad,

Ver., reich!. Zub. Anzus. v. 11—2. k>714
DaWÄachtKL4 ! 3201

herrsch. st-Z.-W. m. a. Komf. a. I .Okiob.
N. Arch. LLr-iLvr-, Dambachtal 41.

Rrsl ^P 7 Für Arzt oderr£\ UmnUUi | C l . Rechtsanwalt
vorzüal. geeignete Wohnung, 5 Z.
n. roichl. Zubehör, so ort od. sp.
zu vermieten. iLangiähr. ton
Aerztin bewohnt. ! Näh. beim
HairSbes.-Bere n o. Fwini«rtebinür,
Wcbergaste 1. 32'.Ä>

Neusen Bismarck - Ring 8«
Ecke Dotzheimerftrast «,

moderne 5-Zimmer- Wohnungen
auf 1. Oktober oder früher zu v r-
mleten. Näh. Baubur . Hildner»
Dotzheimcrstraße 41. 8 8788

Dotzheimer SLrüsze5A
(t. nächst. Nähe d. NingS) Herisch.b-Z.-
W. m. Zub ., Sonucnj ., p. 1.Okt. 2691

dlciftftr 1 kk 8» Et », eleg. ö 6MllijljH . l ' ) f  Zi u,.-Wohn. 32(2
Jhiifasiffr Iß Eckhaus, noch eine 5.PIPSII . j-0 , jj. 4«,jim.-Wotirr»

ni. Tiele, Zcntralheiz., Vakitum, z. I.
Okt. od. früh, zu verm. Näh res von
6 7 nackm. am Ort und Raueutaler
Sl >ai;e 23,  b . Mi; l» Irr . 3203

Mttllerstr. 9. 2. Et.,
5-Zim .-Wohnung , Bad u. Zubehör,per 1. Okt. zn vermieten . Näheres
Parterre, ^ 10-—12 u. 4—6 Uhr. _

MkolaSKr . 20 , "2, qr. S-Zimm.-Wohn.
mit Zubeb. sofort od sp zu vm. Näh.

_ „tz vi el Rei chshof",Bah nhof str. 16. 0990

Nüdeshelmer SiL 28,
mod. hschtzerrschafkl»

Z - Zim . - Wohnungen,
de« Nerrzsit entsprechend kon sar-
tabet nnSgeftattet » mit Bad,
elektr . Ltcht , Zentralhetz . , Erker,
NalkonS , Loggia tt » sonstigem
Ztrveftör , per sofort oder später
z,» verm . Nah « do >' -ibst 4. Etage
od er Tet eplhon 8505 . 2747

RiiDeshermerstr. 29,
Part , lks., 5-Zim.-Wohnung mit Bad,
Bai on, Kainmer. Ntädchenzfmtttcr in
d. Etage, tVort ob. 1 Oktober F229

Tlttimisslraße 13,
Ecke Geisbergüratze,

schöne Wohnung, S- S Zitn., auch
für Arzt oder Zahnarzt g emn..
fo ort ober später zu vermict n.
Näd. TnunuSstraste 13, 1. 3204

DurnttsstliHe 38
moderne herrschaftl. 5—6-Zimm r̂-
Wohnung m. Bad, Auszug, clek r.
Licbt, Zentralheizung, Bacuuiii,
Erker u. Balkons tt. s. w. per fof
oder 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Laden . 820k

In Billa Walkmiidtstratze 4 Herr-'
ichattliche 5—6-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh, daselbst Part . 8206

Wegen anderweitiger GeschästL-
itvcenah-.ne vermiete meine neu her-
gcrichtcte
8 Zimmer -2voftnung , Part . ,

mit Frontipitzzimmer, Balkon, Otiarten,
Bad und Zubehör mit DiietSnachlatz
so'ort oder später. Slähcres RüdcS-
heimerstr aste 6, P . '_

Schöne Wohnung,
6 Zimmer , NamtkionüerhÄtn . halber

bM >n sofort zu vermieten . Zu
erfragen Heynemann , Taunus-
strastc 39, Lcrden. _ _ S8S7

5-Zim.-Wo!m. n,i2 ?3e -̂’
Nikolasstrasfe , kür 1200 Mk. zu vor¬
mieten. (>efl. Off. unter U. SS an
TagM.-Hpt.-Ag., AVilbelmgfr. 8. 58 5

6 Zimmer.

Stdelheidstr . 62 , früher Nr.
52. herrschaftl. 6-Zimmerwohn. in
tornehmer Lage per 1. Okt. zu
v rm. Näh. Goe bestrafte 12 bei
iUranl *«». Teleph n 3779 3207

Adolssüllcc 20, 2. Et., ücrr-
, schaftl.6-Zim-

mcr Wohnung, Bad, elektr. Li nt rc.
per 1. Oktober zu vermi ten. 2760

FriedrichstLafti : K8,
nahe der Kirchgasse, Haltestelle der
Elektrischen Bahnen, ist die dritte
Etage, besteh nd aus 6 inetnander-
gchcndca Räumen, mit allem Kom¬
fort aus .estattet, mit Badezimmer
u. reichlichem Zubehör, per 1. Okt.
19U) zu vermieten. Näheres zu
erfabrcu bei Firma »«or » ?1
ßäerx & S '« .,Möbel -n. Jnmm-
dekorat., Friedrichstr. 38. 3208

Kaiser-Frjedr.-Rlllß 72.2.Kr.
8 Zimmer, Küche, Bad u. alles Zu¬
behör sofort oder später zu vermieten.
Wohnung ist neu hergerichtct. Näheres

^ beim _ 3 .09
Kaiser-Friedr.-3iillg 72,

3 St .. 6 Zurinier, Kücde, Bad u. alles
Zubchör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh. beim Hausmeister. 3210

Nikollasstr . 2t , 1, 6 Zirnm . ,Küche,
Bad , '-' ll beh. p. kok, zu t-t211

7  Zimmer.

"ÜSiöIflrtllcil -
ist der 2. Stock , vollständig neu « »

modern tteracrichtet , 7 Zimmer,
großer Bal on, Badekadinet, Küche,
Speisekammer.Kohlcnaufzug nebst reich¬
lichen! Zubehör auf lebt oner später
zu vermieten. Äiäh. daselbst im 1. Stock
von 9 bis 11 u. 3 bi? 4 Uhr.  F489

Hochpart. u. 2. Etage, mit je 7 Zimmern,
zum 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Zu erfragen daselbst 1. Etage von
11—1 Uhr. _ 5991

Zchnq «n «tratze 5
herr -chgftl . Wohnung , 7 Zimmer,

Diel - tt . reich !. Znbeirör , per
1. Oktober zu vermirteu . Näh.
Banvüreatt Kgttqgrter Straße 3.
Tel ci 0 on  39 41 , 2728

| !i ytüfi UWllWr^e 16,
2. Etage, per 1. Novembr event. früher

oder später zu verntieten. 7 Zimmer,
Küche, 3 Keller, 1 F-rotttspttzzintmer,
4 Mansarden, 2 Ballone, ^Loggia,
Gart nbenutzung usw. Besichtigung
täglich. __

PiüjelHißrule 15 (Mscfette)
ist die 2. Etage, 7 Zimmer,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Maus. u. 2 Lkellcr Pcr ?U  Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Banbrrveun im§>a>iie. 5982

8 Dimmer und mehr .

zßirchgasse, 2V,
Ecke Friedrichstraste , ieltioe Woh¬

nung des 'Augenarztes Tt.  Gent !»,
1. Etage, 9 Zimmer m. reicht. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. Wiliielat Sasser & ' « «»
Fri edrichstraste 40._ 2/48

Lmsenstraße 25
ist die von dem verstorbenen

SpezinlarHt
Herrrt Dr . nsed . Wrtweller
bisher bewohnte, herrschaftlich ein-

' gerichtete 2. Etage von 8 Zimmern,
Küche, 2 Kellern , 3 Dachzimmcrn,
Badeeiitrichtuiig , Zentralheizung,
elektrisches Licht, Ga § rc. sLanf-
treppe) per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Kontor , <Ae-
brüdex Wag ema nn . 3212

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zn-
bchör sofort zu vermieten . F229

mmmmcmmiäKwmmmmm

Rhelllilr. 39, uorljer
1. Etage, 8 Zimmer mit Zenrral-
heizung, ctcktr. Licht und allem
Komfort, per Okt. zu verm. Näh.

S.ion & S ie,,
Friedrichstr,»tze 15, bisher 11.

Rheinstratze 1VK,
3 Treppen, scvön- 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kamtitern. 2 Kellern und allem
Zubehör Per sofort pre surrt zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzh /iaierstraße 60. _ B15903

Larnmsstraße,
Ecke Hleidbergsttu ' tze,

10-Z.-Wohming (Lift, Zentr.-HeizungZ
auch gct' ilt. so ort oder spä'er zu ver¬
mieten. Nah. Taunusstr . 13,1. 8213

Für Aerzte!
Eine Etage von 10 Zimmern,

T »utruSftr . lk!»EckelSci ' verg-
srr» fe , kan» nach Belieben a 'S
Ol ice für erste geteilt D.nutetet
werden. Rät . bei SS. J-. Li » --» fcj
daselbst 1. Stock. 8214 jf

Tmmusstr. 55 , 3. Et.,
8 Zimmer, Küche, Bad 2t., per fo'ort

oder später zu vermiet n. (Lift ). Näh.
beim Hau smeister daielbst. 2 75
Lüden und Grschüftorüurne.

Neubau Sidterstratze 3, Zcn >rum ver
Stadt , Laden, Wertstalt, Lagerraum
und Flaschenbierkellcr, auf 1. Oktober.
Nähe res daselbst.  _ 3215

Großer Laden,
Ecke Bahnhof - U. Luiscustr », billig

zuvcrm. Daselbst sind 20,1 □ *mSaget»
räume zu verm. Bi oe !»• 5730

Henijüü fBlsmoiünina 2,
Ecke Dotzheimcrstr.,gute Verkehrsl..
Läden in verschiedener Größe
auf l. Juli zu oei Oeten. Näh.
Baubur . Hildner, Dotzh.-Str . 41.

86787

Kaisex-Frie , ri,ll-Ring 38 schöner
gtozer Eckigen sofort billig zu vrr-
nuetcn. Näh. 2. Etage. 81ÜS65

Cafcen MsMarckrmg 32 mir
o. ohne

Ladenzimmer sofort. Für Kurz- und
Wollw.-Gesch. geeign. Näh. 3. 815964

FLikdnüsjlr . 8 UUn
mit ober ohne Wohnung p. Okt.
zu vermieten. Näh. bei 3217

Ij »*»«» & Co ., Friedrichstr.

ÜeMtaunldr.J7 ÄStS
jedes Geschäft passend, zum 1. Okt. zu
verm. MH. Part , links. 815 <74

Karlstratze 39» Hiuteegeb .» nrotz«
helle AsbeitSrä -tme , Lagerräume,
Keller , Stall uugeu , Bureaus»
KofrauW per fost od. sv., ganz od.
get., zu verm. Näh. dastlbst b. Hans-
meister, Mittelb. 1._ 3213

Ecke Kirchgasse rr.
Nheinstraße 49

ist der Eckladeu im ganzen oder
W auch geteilt zu vermieten. Näh.
« beim Hausmeister oder Kaiser-
j| Friedrich-Ning 59, 1. 3-19

,M. Layggasse 2
heller ArbeitSsaal » cn. 120 qm groß,

zu vermieten Näh. im Kontor von
A . Wn *t « iit -erser ü&ticlif.

1 Zwei Läderr
tut Neubau des Residenz-Theaters,
Luiseustratze 4Ä» für Fristur-
ttnd Blumengeschäft sehr geeignet,
zu vernliet n. Woknungsbureau
E,»o «a & t ä «-. , Friedrichstr. 15.

falle!! Markts r . 32, m. Soaterain,
, auf 1. Okt. evtl, auät froher zu

_ vm.  N . das. ob. Ba chmayerstr. 8. 82 28
Ol6!lienM21 sch. Adcu

mit Wo hnung zu verm. Näh. 2. St.
Neubau Rheinstraße 59

ßW " Wdeu
in verschiedenen Größen , darunter
Eckladen, mit Zcntralhetzung und
Hellen Lagerräumen , cveiitl. mit
Wohnungen u. Auto-Garage , per
1. Okt. preiswert zu vermieten.
Näheres bei Ahmus , Bismarck-
ring 4. Telephon 877._2641

MWMMr Ml 9 (Heuööii)
schöner Laden mit Lagerräumen und
2- oder 4 - Zimmer - Wohnung per
1. Oktober cr. oder früher zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckriua »
bei iSesscmer . _ _ 3221

Laven WaLramstr. 18,
mit Wohn., in welch, guigeh. Metzgerei
belr. wurde, 1. Okt. Näh. 2 r. 8 15966

gratzcr
WellL ' itzstr . G

10779

Laden, «•T,ä-°- ber fle=teilt, sofort oder
später zu verm. Näb. bei

WelLritzstraße 47
gpostcr Ladeu " mit Souterrain und

Wolfnung (Filiale Maldaner ) per
1. 10. zu vermieten. 3222

C . ESe-t nNte' in . Aarstr. 40.

Wellritzstr . 51,
Eisenhaudluuß , 80 rum grotzer
Lavctr mit 2 Scktaufe »-stsrn pev
1. Oktober zu verntietcu . 3223

Wellritzstr . 51,
Eiseulraudlnug » ea. 3—400 qm
Lagerräume per sofort oder
j . Okt . tu vermieten . 8224

Wilhelmsttaße 14
Laden

sür̂ )ktober zu vermieten. Näh.
3. ©to .f bei italin . 3225

Großer Äaden 3226
Wörthstratze 28 , mit 2 @cftnureuflern,

sof. ob. spät, su ve.m. Näh. Eckladen.
Bahnhoffir. , per sofort
oder später zu verm.
TO. «JailWwe . ar‘7

Hatten  nttt Zim. fof. odZ'sp. zu verm.
Näh, ^ nutorurtnenstr . 9. 3228

Wsrkstätte
mit elektr Kraft u. eventl. Holtbearbeit.-

Masehine zu vm. Gcorg-Attg ttst -Str . 8.
UlldsN uu't Wohn. u. Zub. Hellmund»
Ali vl !! str. 42 fof. <uv ._ Näh. 1. 3_‘29
Ladeu nt . änsüitietz . 3°Ztnt .-2Sohn .»

warn 16 Jahre Spez.-Gesch. betrieb,
wird, verzugShalber per 1. Okt. oder
so ort zu verat., evt. Uebernahme des
Geschäfts. Preis700 Mk. Näh. Hirsch-
grave » 8 »1»näck st Schulberg. 3230
Mr BttchSruckerei

große Holle Räume zu vermieten
Kiebricher S traße 12._

Grche Läden
mit Entrcsols

im
44

tt Lstgblatt-Haus
Lauggaffe21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatt -Kouror»
Schalterhalle rechts.

Schöner Laden,
beste Lag «, zu vermieten Mauritius«

stratze 1, Ecke Kirchgasse. Näheres
im Ledcrladen._ 2614

Mm pitr Me ».
eö. mit kleiner Wohnung, in unserem

Hause, Moritzstr . 08 , per 1. Okt. cr,
ev. auch früher, sehr billig zn verm.
Sti -saifeerK ' & Vorsai «(ster.

per sofort oder später zu
verm. Nerostr. 32. 3233Laden

Laden mit Lagerraum,
Zentralheizung,
elektrisch. Licht,

Nheinstratze (Ecke Lniscnplatz,
Neubau ). Näheres Regbmstr.

Luiscnplatz1. 1307

Laverr
zu vermiet en Rie hlftratze 11. 2648

Für SpeiseWirLschaift.
Sckulgasse6, 1. Et , 5-Zimmer-Wodn.
f. 1200 Mk. Räh. Ta pe teugeschäft. 2683

Schösrer ÄaDen,
mit oder ohne Wohnung, in bester Lage_

bi llch zuvm, Näh. SchwalbacherStr .14,l

Schoner großer Laden
mit Ladenzimmer, in bester Lage, sofort

ob. später sehr billig zu vm. Näh-
We llritzstr. 27, Löwcn-Drogerie. 3233

{72 x-rmit  Wöhnung , eö. mit
^PifPCil großem Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vermieten
Äorkktratze 23» Näh. im 1. Stock
bei tbVsll « »-. 3234

Eckladen , an 2 Haupt -Verkehr¬
straßen, für besseres Konsum-
Geschäft preiswert zu vermieten.
Anfragen u. V . LLit > Tagblatt-

^ Verlag erbeten. 815319

LadSK,
wo lange Jahre ein? Metzgerei mit best.

Erfolg betrieben wurde, p. Okr. zu v,
Off. unt. l ". « S«* an den Tagbl .-D,

Lüde » in guter Lage, für
Färberei-Filiale od. best. Spezial-'
geschäst sehr geeignet, billig zu
vermieten. Anfragen U. S3. S bL
Tagblatt -Verlag. 8 15820

Bäckerei Römerierg 5» gut einge-
richlel, groß. Laden, zu vm. 8 13885,

Bäckerei
mit Wohnung , in guter Lage, der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zum
1. Okt. z. vm., ev. auch Hausverk.
Schristl . Off . » . I . 785 TgbOVerl.
«L 14mit  Inventar für

§T 950 Mk. zu ver¬
mieten. Offerten unter W. 28 -« an
den Lagbl .-Verla g._

Waldstratze 49,
für Werkstätten

„ . ganz ob. get., zu
vm. Mb . Kais.-Fr .-Rg. 61, 2 r. 3235

Fabrikanlage"
zu jed. Betr. geeign.,

Rillen und Häuser.

Größe helle ßAküMMe
mit Zentr lheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Hans- und Grund»
besitzerverein, Lmscnstr. 19. F873

su  SS m. 2 ©tiiQttren05H hels-
CI PCII berg 23,Ecke Schwalbachcr

Straße zu vermieten. 3231

G Billa Nerotal 53, Q
10 Zimmer, Zcntralheiz., Antoraum, gr.

Garten , Haltestelle der elektr. Bahn,
sofort zn vermietet', oder zu verkaufen.
Näh. Schlichterstraße15, Part » 823g

lanütfflHS \w  MlüWMd.
am Walde gel., 8 Zimmer u. Zubeh.»
neu herg' r., sehr preiswert zu verm.
oder zu verk. Näh. Küster
Sch lang enbad , Querstraße. f217

Motznungcn ohne Zimmer»
_Anzabs.

sofort od. spät. Näh. Frisenrlad . 3238
Möblie nts Mohnnngen.

Adolsssllec
7 Zimmern z» vermieten . Näh .-
i m Tagbl .-N«rlaa. _Gh|
KapeUenftratze 40

elegant mö bl. Wohnung zu vermieten.

In erster Kurlage
ist eine elegante möblierte,
event. auch unmöblierte, herrschaft¬
liche, mit allem Komfort ausge-
stattcte Billa von 17 z. T. fett«
Stuten Räumen (3 Mansarde«)
sofort im ganzen oder geteilt zu
vermieten. 8 Bäder , grotze«
Garten , direkt am Kurpark, ge«,
deckte Südterrasse und Balkons,
event. Autogarage. Die Villa iK
aucb zu verkaufen. Näheres

Sonnrubergrr Straße S,
Parkseite.
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Sonnenberger Straße 2.1 ,nöbl.
Viva zu verm . Nur Selbst-
bewotrner . Rät, , das .»10—12, oö*
Tauuusstra tze 17 bei Kraft.

Hochberrschaftl., sehr vornehm möbl.mim
mit neun großen Zimmern , reich¬
lichem Zubehör und Stallung , in¬
mitten eines großen Gartens , in
Oester Lage und rn nächster Nabe
des Kochbrunnens , Kurhauses und
Theaters , ist Vom 1. Oktober d. I.
an zu vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
Flindt , Rheinstraße 38. § 228

Möblierte Zimmer , Waujarden
_ etc.

Adelycidstraste 14 , Part . »
eieg. möbl- gr. Zimmer in seinem Hause

sofort zu vermieten- __
Goetliestr . s , 8 l. » direkt am B .-bn-

hos, .>utjnäv 1. gtntttiec zu Vm.
lkaisei -Friedr .-Ring 64 , i , elegant

mö bl . Zim . sof . Näh e Bah nhof.

MivrMe 17. !. Li »"""
Ric tzlstr. 10, P . r ., möbl. Lärt .-Z bill.

Billa BiktoriasLr. 16,
1. Et ., 2 sch. cleg. möbl. Zim, in. Balkon
, nur auf lä ng ere Zeit zu uernt, 5891

Zietcuring 7, 2 »■ 2»
nü

gut möbl. Balkon -Zimmer (Klovier,
^SchvciÄ'tisch usw.) zu vermieten . ,,
WLtztl-- tt.

groß, cleg. möbl., cig. Eingang, sofort
_zu vermieten Adolfstraße 3, 1._
SaiteÄicLSSff “fl l'S:

Schwalbacker Skratze 58, Q' tfi. Ir.
. Aelt. allerasteh. Herr
findet gemütliches Heim bei jg. Witwe.

Adrejse im Dagbt.-Äerlag. llx

Möbliertes Zimmer , scp. Eingang.
8 « ii»« 1, Friedrichstraße 57, 2.

Leere Dimmer und Wenlardrn etr.

Bei pole leere Zimmer
(1. Etage) in Villa mit ob. ohne Pension
zu verm. Näh. iin Tagbl.-Bcrlag. 1v

Rrmisen , Ztallungen etr.

ssiellmMr. l7 AW-L.
Bicrkeller, z. 1. Okt. z. verm. Nah. P . l.

Maiuzcrstraße 68
(« kke K,iscr -LSilhelm -Rl « g)
Stallung m. Remise

zu vermieten.
Stände für 8 Pscrde, geraum.
Hof, Duuagrube, Neniise, 2-stock..
h9 m lang, , 5 m liest Wagen-
was.hplab zementiert. Wasserleitg.,
e' ckir. Licht. Separate Envah t.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtct werden.

Näheres bei .B. Clir . &}iücK-
Hcii , Wilhelmstraße 50. 5992

«Alsberg 28s?" ST»
Ausroär tiLe Wotznnn geu.

An NiNa
herrschaftliche6-Zimmerwohnung, Bad,

4 gr. Ball ., Zentralheiz. rc. l . Olt.
zu ' vermieten. Dir . Wiesb. Grenze,
S »nne «V«rg , Wiesbaden -rstr atze 77.

Sonnenderg , Näh « WilhelmShöhe,
Knpellenftrutze 19» verscyungshalb.
schöne3- Zi>unier -Wo bnung zu verm.

SMneiiderg,8KLLLZL
Ja Weller-Walasa. Uh.,

in angenehmer Lage, nahe am Bahn¬
höfe, ist eine

ftf)öiiß MWUg
von 4 (event . 5) Zimmern »Küche
und Zubehör und großem schattigen
Vorgarten an ruhige feine Leute für
750 -650 auf . baldigst zu vermieten.
Anfragen unter *<' . n . er.
an Bi.Ettolf SSo ®«e , Frank¬
furt n. M . <ka .9030) lf 136

Erbcaheini. JTg&i ^
sofort zu vermieten. Nähcrcs daselbst
Gar 'eilst ratze 12. 2743

In vorn. Hanse
d. Neuzeit entspr . I -Zim .-W., Hochv.
od. 1 Tr ., nebst Zubehör gesucht. Ofr.
'unter G. 790 an den Dagbl .-Verlag.

Alleinstehender Pension. Kgl. Be¬
amter sucht zum 1. Oktober — jedoch
schon gegen Mitte September bezieh¬
bar — in ruhigem Vorderhaus, :, Hoch-
partrere bis 2 Tr ., Wohnung,

3 geräumige Zimmer
mit reichlichem Zubehör . Offerten
mit genauester Preisangabe bis zum
8. August an Ober -Posisekrctär a. D..
Nechnungsrat Braun in Halcnsec
(Berlin ), Auguste-Biktoriastr . 4, erb.

Zum 1. Oktoberd. Is.
wird von Beamten in Wiesbaden od.
Nähe 5- bis 6-Zimmer -Wohnung in
freie,r Lage zu mieten gesucht. Ein¬
faches Landhaus bevorzugt . Offerten
unter E. 732 an den Tagbl .-Derlag.

Glit möbL kleinere püa
oder ab <ze?chlofs. Etagenwohtrung
für kleine Familie den Winter über zu
mieteu gesucht. Off. u. >3. 7 89 an den
Tagbl.-Verl.

Einküchenhaus,
Haus Dambachtal.
Möbl . u . untnöbl . Zimmer m. eig.
Bad , Wohn , itn Abschluss,größter
Komfort . Vornehmste u . zugleich
preiswerteste Pension am Platze.
Preiswarfe Winterarrangements.

5 Min . vom Kochbrunnen.
Dambachtal  3 ? und Neuber g 4.

'Schönes größeres Zimmer
mit Eingang für Fahrstuhl wieder
frei . Pens . Columbia , Frankfurter
Stra ße 6. __

Pension Zchenck,
Kleine Wilhelmstraße 7, 1. 579

Schöire rui ). Knrla ce. Aivik« M eise.
OButeIfraclit. prinat-Pcnjidn
billigst Langgasse 6, 2 Tr .

HM . HlllM
an der Knranlnge . Keine Knrtare.
Wiesbadener Straße 102. Sonnen¬
berg , Lvit telsb aüier H of ._

Eii ! alterer Hetr
findet dauernden Aufenthalt ^ mit
Pension bei alt . Ehepaar . Hübscher,
vornehm geführter Haushalt - in K.
Villa , ^direkt am Wald gelegen, in
Medevnbaufen t . Taunus . Anfragen
orb. u . A. 438 an den Tagbl .-Äerlag.

Jeder liater
verlange die Wohn ungs listen des
Haus- u. Grunflliesitzer-VGreins

K . H.
öesohitftsstello: Luisensirasse IS.

Telephon 439. jf 373

„ likmylichrr Hotspecütour

LL/ßttcnmaycc»
Stadt -Umzüge.

UelserR ^eclelBSMijeii
von „ od bbvIi  mivwarti.

A SSf fc« WaSü S»SSEBg«?S3
fläE* B*«»iras«5 MBi«a ll£v̂ 8r wrO 2£©l&,

Vei *p ack Sunden,
Kpe .SttSon vom IBInte »-!» *. ©’*««
»et -L»! «« »», &ue .«te3a«vru eSc . elQ-

Dm rean;
5 WTiUoiasstr «so S»

Wohnnngs -Nachtveis-
Buretnr

Clou st de.,
1 Friedrichstr . IS , bisher 11.

Telepho » 703.
Größte Auswahl von Miel- und

Kausobjeltcn jeder Ari.

StSi und Zmmobilien-Marlt der Mierbadener
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiien -Angebote.

Ktetzitbattk
giebt Darlehen , auch aufs Land.
Müchevstraße 29, Pt . x._

Wir Hab.:> erststell. Hhp0th .-Geld,
Verschiedene Beträge, ausznlcihkn. l 489

Pfeiff er & Co .,' Bankgel chäsr. .
1. Hypothekenbank

vergibt Hypothckcngelder uni . günst.
Be-dinKUnigen. Offerten unter L. 180
hauptpostlag ernd ._ _
12 - , .L, - „ *

an 2. Stelle,
30—35,00© Mk.

an 1. Stelle , auch aufs Land auszuleihen.
.gos . aganrimctgky , Weberg asfe3, 2,

23,000 Ml. 2. M . Geld
auf Wirsbad . Haus zu 5 % 8. v«rg.
Heinrich Porr , i. Fa . Hermann Rühl,
Fviedrichstr. 90,  1 , 9—13, 2%—4.__
tepHmfÖ ,W M.
auf 2. oder auch l . Hypoth., ganz oder
geteilt. Briefl. a »fragen unter „ Post-
iiaaerkartc Nr » 03 Wirsba ven " ._

'üM »M0 Mare '. "
in Beträgen von 10—30,000 ¥tt  auf
gute Hypotheken sofort oder später zu
vergeben. Offl unter E. 137 an die
Tagbl .-Z'weig'stcü'e, Bismaeckring 28.

Aapktaiien -Gesn ch r.
2900 Mk. auf 2. Hypothek gesucht.

Off. unter a . 140 Tagbl.-Zwe gstelle,
BiSmar ckring  29, , 15 15502
' ' 4) 0101 auf reelles Un't'er-

“OOv Uli*  nehmen geg. hohe
Zinsen gesucht. Off. unter A. SS. 1 .»
postla gernd Schützenhofstraße. ____ _

Arbeiter , nücht. tt. fleißig,
sucht 3000 Mk, als . Darlehen auf kl.
Landhaus . Gefl . Angeb. u . „Wald-
bauer " D . 790 a. d. Tahbl .-Veellaa.

3000 Mk . 2. Hypoth. zu öl/a."/o auf
Hans im Zentr . d. Stadt . 1. Geschäftsl,
zu leih. ges. Off. unt. H . 5*« B. postl.

0000 Mark gesucht . Offerten » .
r . . » 18 au der» Tagvl .-Verlag.

i5, « ®o Mark
acgeu sehr gute Nachhhpothek zu
5 /2° o Zinsen (innerhalb 74 % der
feldgerichtl . Taxe ) a . ein hochfeines
Objekt von sehr vermög . Etaen-
tiin -cr gesucht . Off . u . L,. « . » 8S
postlagernd Schuhciillosstr ._

25 —20,000 Mark
zur ersten , Stelle auf ein Haus in
guter Lage zum 1. Jan . 1911 gesucht.
Pünktl . . Zins zahl . w. Nack« «wiesen,
ßtefl . Offerten unter P . 790 an den
Tagibl.-Bertag erbeten.

80,000 Mark gegen sehr gute
zweite Hypothek zu S "f° viS
Zinsen auf ein vorzügl . Wohu-
nnd tScschäftShaus (bekanntes
Restaurants im Mittelvunkt der
Stadt von gutsit . Eigeutümer und
pttNitl . Zinszahler ges. Off. « nt.
» . IOI att  den Tagvl. -Vcrlag .

40,000 Mark
^ails2. Hypothek a>u>f schönes Haus in
dor Rüdcshcimer Straße gesucht.
Off , u . F . 791 an den Tag M.-Derl.

70,000 bis 72,0 :0 Mk. gegen
gute erste Hypothek auf feldgerichl-
tiche Taxe von 120 .000 Mk. ans
ein prima Wohn - u . Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt
gesucht. Offerten u » -,s >. »». 2 £ « “
hauvtpostlagernd.

Hochmoderne^ neue Billa

ImmobttieN 'Nrrkänfr.

2immol5üieu-|lerUe!)is-
iefeEffDaft 1111). tu

Marktplatz 3, Part.
Telephon 018. 5795

G ssztc Slnowahl von Miet-
nnd Kansobjekten jeder Art.

Kostenloser
Wohunngs -Nachweis.

Hypolhekeu -Bermittliing.

mtt Olarten, in der feinsten Lage,
wegen LVegzngS sehr preiswert zu
verkaufen » dniiu « Aitstauit,

Schiersteiuer Str . 13»

Billige
Villen

mit G .rrteu
von Mk. 15.000 an.

.kleine
Anzahlung.

Pläne kostenlos.
Eigeuheim - n.

ViNe « ba »l - Gesellschaft,
Friedrichstraße 30.

Herrschastl. Billa
Alexandvastraße 14, enth. 10 Zim.
Mit « rchl. Zubehör , zu verkaufen. _
Billen zu verkaufet».

Mehrere hübsche Villen , kleine
u . groß «, sind sehr pretSwnrdig zu
verkaufen . Bitte driestiü» auzu-
srageu unter .. ?' «»,tr -»« .---»»-»«-»,,
Ir . SS leibatleii 'S

Villa
mit Garten in Waldesnäye, 9 Zimmer,
krankbeilshalber sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Off. Jä». I ’reor , Wilhelmstr.

feine Mn.r45
ruhig u. idyll. n. Wald, mit 2 Morgen
Land, über 15'> Edelobstbäume und
Beerenstr., 500Erdbecrstr., Geflügelzucht-
Anlage. Taxe 10.0 ck) Mk. Sof . vcrkäufl.
Frau sz. re» >< ri>«,1>>t . 29u>e»,

Wildsachseu b. ÜvicSbadcn.
Lisino 3 n. d. Gottfried -Kinkel -Str.

auf der Adolfshöhe neu errichteten
Einfaiai 111e ss-

massiv , solid gebaut u. mit allem
Komfort , der Neuzeit u . d . Technik
ausgestattet , alsbald zu verkaufen.
Alles Nähere bei dem Besitzer:

Architekt L. Meurer,Luisenstr . 35
und Gottfried -Kinkel -Strasse 4.

-III!
Die neuevbaute Villa Siegfried-

straste 4, an den Richard-Waäner-
Anlagen vor Biebrich, in herrlicher
a-eichütztcr Lage, mit allem neuzeit¬
lichen Komfort ausgestattet und in
schönem, altem Garten gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen vom
Besitzer, zu verkaufen . Näheres bei
Friedr . Marburg , Wcinbandlung,

>Reugasse 3. Telephon 2069.

Herrschaft !., m. a . Komfort d. Neu¬
zeit eingerichteteBilla
(10 fttniimer) nt. Gartewh ., Remise,
gr . Weinkeller , n . Herr!., schafft., ein
Morgen gr . Obst- u. Ziergarten , i.
einem d. fckönsten, mal . a. Rhein gel.
Rheingau -Orte , nächst d. Dainpfer-
Anlegeplatz, 15 Min . Bahnfahrt n.
Wiss 'badcn, weg. Wegzugs zu kul.
begu. Bed. sof. z. verk. Pr . 5V.M0 Mk.
b. Bavanz . v. 25—20,000 M. Sebbst-
reflektanten erfahren Näheres unter
H. 786 an den Tagbl .-Verlag.

geme § Ge?chW§h6l^
in vestcr Lage Wiesbadens, init schönen
Läden n. Wohnungen, ist billigst mit
ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Das von dem Hausbesitzer in einem der
Läden betriebene Geschäft, mclckcS auch
Damen allcstr betreiben können, kann mit
kl. Kapilal mit übernommen werden.
Bitte brieflich anznfragm unter Post»
lagcrkorte Rr . 79 , Lviebbasen.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zlvei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage , Philippsbcrg-
straße , preisw . zu verk. durch Justiz¬
rat Dr . Loeb, Kirchgassc 43, 1. F 229

Schön . Hans im mittl . Rheing . ,
mod. eiliger., m. groß. Kellerei, groß,
herrl . Garten m. fr . Auss . a. Rhein,
nebst ca. 2 Morgen Kleeacker tt. jung.
Weinberg für nur 28,000 Mk. zu ver.
kaufen. ' Gunst . Kaufgelegenheit.

Jmand , Weilstratze 2.

Bauplatz , nur Vorderhaus , mit ge-
nehm. Bauplänen , an fert . Straße,
bill. z.u verk. Bau«elö b. zu 80% d. T.
u. 2. Hyp. w. gegeb. Off . K. 17 postl.

Itnmobiklrn -Kanfgcsullie.

.Meine moderne Billa
mit ca. 6 Zimmern u. Garten , in guter
Lage, zu kaufen gesucht. Direkte Offerten,
ohne Vermittler, erbeten unter 288
an den Tagbl.-Bcrlag.

Größ . Rcntcnhans od. sonst, beff.
Objett -u kauf, ges., gebedageg Zino-
objeltin der Utngegrnd mit über
Mk . 100,060 (Guthaben und noch
20 - 25,000 Mk . bar . Off. erb. u.
8 .7 t a.Tgbl.-Hpt.-Ag.,Wilhclmstr.8.

von ca. 40—50 Morgen F13®

zu klinsen flcfudit.
Lage tut Taunus in Nähe Wiesbaden
bevorzugt. Gest. Offerten mit Beschreib,
ung und Preisangabe u,. ffd. 8 . L .
an ittidoir Mossv , Frantfurt a. M.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener ißgMsstls.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davov abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gntgeh . Damenschneiborei
tveg-en Krankheit gegen Uobevn. des
sJnventaris zu' übertragen . Offerten
tatm -SW, H« 12 voitl.-Schützenhofstt.

Jg . rasier . Dobermannp ., Rüde,
h. zu Verl. Wörth str atze 22, Part.

Jg . schw. Spitz zu verk.
Körncirstraße 8, Hth .̂ ,Part ._ B15 613
Deutscher Boxer, selten schönes Tier,

1 Jahr ält , mir Stammbaum . Villa
Ena, ' Httinerwög 12., . . . 5870

Bessere gctt . Kleider zu verk.
,Goetheütakre IL ' Ä.

Herrenanzüge u. Paletots,
gut erhalt ., stärt . Fig ., zu verkaufen.
Händler Verb. Frankcnstraße 21, P.

Gr . Sommer -Anzug s. st. Herrn
u . schwarze Hofe billig zu verkaufen.
SwtiMsfe 31, V. 2 1. Anzus. nchm.

Ein Gehrock mit Weste,
fast neu , billig zu verk. Willmr,
Neronraße 6, 1,

Guterhaltene Hcrren -Kleider
zu verk. Sberohenlstrahe 1, 3 St.

Altertümer , Kunstgegeiiständc,
OÄgemäldc , gut erh. Diobol, Betten,
sch. Nip'psachcn bill. Frantcnstraße 9.

Wegen Wegzugs verkaufe sofort
'2 Betten , 2" Kleider , u. Küchenschr.
Wellritzffraßc 5, Hth. Part.

Privat -Telephon mit Apparat
billig abzugeb-cn Akainzer Straße 3L

. Neuer photogr. Apparat , Zither.
Ueborzich., u. Ge hrock Neugasfe 5, 1 r

Schlafzimmer billig zu verk.
Bismchrckrina 2tl, Part . r . 1! 15561

Bett , gut erhalten , Hill, zu verk.
Roon stratze 21, Pa rst, llu kS._ B 15645

tLortkcvuna auf Seite 17.)



Morgen-Ausgabe.
3 , Matt.

itsbadmr iaoblati Freitag,

5. August 1910.
88 . Jahrgang.

tNortfrtznng von Seite 16.)
1 voll stand. Bett , 1 Waschkommode,

1 Kloidorschranh 1 Rachttischchen
'wegen Platzmangols 'billig zu verk.
Anzu sehen vorm-, SchEberg 13, Part.

2 gl. h. Betten * 25 Mi .. '
'1-tür . Kleiderfchr. 12—lö , groß. 2-t.
Äbeiderschr. mit Wäsche-Einricht . 30,
Wiaschkrmrmode 15̂ pol. Kommode 20,
Sofa 18 Mk., verfch. grüß . Tische rc.
Au verk. Scharnhors tstr. 46, h. W'kst.

Gebrauchtes Bett billig zu vcrk.
HeLmlMdstuahe 33, 2. B19591
Hochh. Bett 30, 2tür . Kleiderschr. 20,§nchenschr.12,Otchman«14,Tisch 4,üset t 75.  B evtzramftr . 20, M. P . r.

_ m Gutes Bett . 1 Waschmasch., ^
1 Gasherd , 3flam ., Fruchtpresse billig
zu verk. Hellmund stvaste 58,  3 r echts.
2 ei!gl. Betten . Sprunge .. Wvllm.,

2 Nachtschr ., nußb .-pol., zu j,ed. au «/
Vchoch. iW:. Adlörstvqstc 53,  1 St .̂

Schönes Kinderbettch. u. Wagen,
Ive ch, brll. Hochst ättenstrast e 10, 3 r.
Gnterh . Taschendiw.. 1t. Kleiderfchr.

Drll. am  v erk. RoorEK-. 20, 2 St . I.
Sofa und Tisch billig

Dcĥ l^auifkm̂ Gviidgasse 15, Laden.
Moderner Mahagoni -Salon

mnt grünen Stofs -Gardinen und
'Portreve preiswürdig zu verk. Näh.
ün Tagvl .-Kontor ._ *
Schöne mod. Blüschgarnitur , neu,

Sofa u. 4 Sessel, f. 175 DK. u . >sosa
u . 2 Sessel für IW Mb. zu verkaufen
Dotzhernrer Str . 19, 2 St . I. B1 4389

hMschsofa, wie neu
M verk. Wchtendstuaste 1. B 15430

Vertiko. Kleiderfchr., Waschkom.,
Kanapee , Chaiselongue , 2 Betten,
Deckbett  MücherstraM44 . 1 St . r.

1- u. 2-tür . Kleider- n. Küchenfchr.,
Betist ., Vertiko, Waschkom., Anrichte,
Tische, Brandkiste zu verk. Schreiner
Thurn . Schachtftraste 26._
1- u. 2-tür . Kleibers br .. Bücherschr.,

Rostbaarruatr ., Küchentisch. Sofa,
Gasherd billig zu verk. Bismarck-
rrn«  9 , Seiten bau Part . B15655
„1t . Kleiderschrank z. Abschlagen
Mll.  zu verk. Korlstraste 35. 3 l inks.

Eisschrank, innen Porzellanpl .,
1 «rvtze Waschmang-e billig zu verk.
ScharnhorstArahe 46, Hth. Werkst.

Waschkom. mit Marmorpl . n. Zub.
brllrg. Haiotrugstr. 12, P . Möller.

Bersch. Möbel, 2 Freischwinger,
1 vollst. Bett , Lieg- u. Sitzwagen bill.
Bleichstraste 11, Uhren lad en . Bl 5506

Verschiedene Möbel
wegen piötzl. Abreise zu verkaufen
Friedrilchstra ße 18,  3 St . rechts._ _

Schreibsetretär , Mess.-Kinderbeit,
Sportwagen , gr . Küchenfchr., Chaise¬
longue, Polyphon , Spteluhr , Küchen¬
herd, photogr. Apparat , 9 : 12, mit
Stativ , ■weg. Platzmangel spottbillig
sofort  zu verk. Pchcsnstrahe 62, P.

Billig z« Verkäufen:
Ovaler Nustbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkifsen , Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Dagblatt -Kontor ._ *

Neue Nähmaschinen,in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Gar . billigst ab Jakob
Gottsriod , Grabenstvastr P6 . Daselbst
auch einige gvbr. Fahrräder zu verk.

Nähmaschine, sehr gut erhalten,
billig zu verk. Blerchstr: 1,3, H. P . r.

Fuß Nähmaschine
sofort zu verk. Näh . Fviedvichstr. 12,
von 3—8 Uh r , bei Fr . Pelz

Grbr . Schuymacher-Nahmaschirre
sehr bill . crbz ug . S chlickî ritr . 16, B .

Wenig gebr. Dezimalwage,
350 Kilo Tragkr ., preiswert zu verk.
Wellritzstraste 51, 3 l . B15650

Theke.
3 ,Teile , rechtwinkelig aufzustellcn,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpulr und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 32/36 . im Hof. *

Theke, 1.90 l., bill. zu verkaufen
Rüdesheimer Straste 81, Part .^

LüU'chLrgesckÄsL
wegen Stcrbsalls . ganz od. geteilt,
bill. zu ve  rk. Sk  llm und straste 51, P.Rappftrtte,
1.70, 5 I ., 1- und 3-spännig , eleg.
Tlkburh , zu verkaufen Biebricher
straste 29, St alluna . _ 5888
IuNe deulM MKrtziurtze,
Abstammung v Wotan v. Emstal,
hochstprämilkrt. zu verk. Möritzsch. 10, P.
„ Prachtvoll . Schreibtisch , Rlahagoni,
brll. zu vk. Warteffr. 8, Bic rstadt cr Höhe.

PiOöernec Wimin-MM
mit Prismen -Lüster wegzugshalber
brllra zu verkaufen . .Äü>resse im
Dagbl.-Ver la g. _B 15574 Di
MreiAW. KpiegelschrMk

sehr billig Maritstraste 12. bei Split li.
Äro ftfciifeffeI,

elegant und bequem, billig abzugcben
Oranienstraste 33, 3._
Familicu-NähmäMlle^

neu . Ringschiff, bes. für Weißzeug-
Nähorrnncn geeign., billig abzugcben
Schl ichterstraße 16, Part ._
amerikanisch . *ID & WC
(Marke Cleveland) mit vollständ. neuer
Gummigarnitur zu vcrk. Zu erfragen
Albre cht straKr 48 » 3 lks . B15573

Zu verkaufen
eiserne GartLneinfricdiginrg mit

dreiteiligem Tor, zusammen zirka
18,5 ui, ebenso

mehrere Dauerbrenner »Oesen.
Näh. Wilhelmstraße 84, 1. St.

Schaukasten, 3 Stück, schmiedeis..
verglast , lehr billig zu verkaufen
Scerobens tr aste 17, P ._ Bl5132

Prachtv . Frisier -Toilette 40 Mk.,
Itür . Kleiderfchr. 14, Muschelbrtt 30,
1 G-olveihschirm'ständer u . 1 H-uthalter
80 Mk. Her devstraste 2, Htch. Part.

, Fahnenschild , groß, geschmiedet,
frtffm ä» verk. gK &ffwfrtftwme 46. 1 I.
Gebr . Zweisp.-Pferdcaeschirr verk.

billig Schmi dt , Goldaass15 ._ _
. Fast neuer Geschäftswagen.

a. f.  Break , b. Hele uenstr . 24, M . 1 r.
Leichter Wagen zu verk.

Dotzh. Str , 180, Gärtnerei Merten.
Ein Sportwagen mit Verdeck

(Msammenklappbar ) u. ein Stühlchen
kür auf den Wagen zu verkaufen
Dotzheim-er Straste 36, Stb.

Zirhle UKch dem Werts
f. Lumpen b. 6 Pf . , ansrangicrte
Wäsche !0 Pf .» wollene Strüinpfr
25 Pf .» alte Guurnrischnhe 20 Pf .»
div . ©stmmi v . 50 Pf . per Pfd.
L » HarfiliiM , Lumpen- u. Papierhdl .,

Hsttmundstratze 29.
Re ell oerwogen ._ B14514

Mittchr. GestzWmW
(2=räb. Handwagen) zu kaufen gesucht.
Pr :!f zn- erfrag, i. Taabl .-Berl . u

Mainz. 11
Das im Zentrum der

Stadt , am Theater gelegene
Restaurant und

Cafe de Paris
ist an einen tüchi. kautions-
fähig. Pächter zu vermieten. ME
Inventar vorhanden. Anfr.
an j&hk.  Block , Mains,
Lautermstraße. p 45

_LWLMKSLt
An wärtigcs Üaf6 « , kt . Hotel

zu verp uhten. L-->» -« Weilstruße 2.

MetzgergasseSll»
Telephon 3733,

kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. H.- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, g. Nackl..Pfandsch., Oiold, Silb . n.
Brill anten, Zahngebtsse. A.Bcst. k.insH.

' $ räü Klein/
bonliustratze 3» l , Tcleph . 3490»
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
He rr ««-» Dam en - n . Mnderk !ccher.

FraA 'ALWML WLSZ'd
Lil.I. er --?i*-»se ®, IS., Ul « »rtfeew,
zahlt die ollerhöchsken Preise f. guter!).
Herr -̂,Da »>m- u. Kinderkleid., Schuhe.
Model» Gold, Süüer »Nachl. Postk. gen.

Berlitz School.
Spraehlehranstait für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u. abends,
Zirkel, kleine Klassen und

Privatunterrieht.
Prospekte und Probelektionen

kostenlos . 5872
liwiseiistrasse 7 .

Sit ad. pMl.
erteilt linteroicht in all. Fächern der
OLoroeailschule. Offerten u . U. 792
an den Taab 'l.-Vorlag._ _

'̂IngSiscSiien Siinlerriclat eu -ti
BS8s« ‘Barne , « r . Bnrirstr . 6 , 3..

Gnterh . Kinderwagen biMg
zu verk. Nettel beckstraste 16. 2.
Sehr guterh . Kinderwagen f. 14 Mk.

zu verk. Fra nkonftraste Ich Part ._
Kinderwagen für 7 Mark zu vk.

Ludioi«, Ado llf st-raste 10.
Gut erh. Kinderwagen zu verk.

Kleiber, Adolfsallve 40.
Ein guterhaltener Sportwagen

zu verk. Lovelehring 3, Pcwt,, links.
Acht gebr. Fahrräder mit Freilaus

bill.  z u ve rii Wellritzstrast<•_27,_ Hth.
Gebr . Fahrrad z» verkaufen.

Göbonftraste 2, Hkh. 3, bei B rö mser.
Ein Fahrrad lnllig zu verk.

Näh, im Tagbl.-Derlag . llt
Herren -Fahrräd billig zu vcrk.

Movitzstrastê 64,JÖnbem_
Gnterh . >ö.-F -?hrrad nt. Freil . prw.

zu verk. Oranienslr. 25, H. P . Iks.
Gin Flug -Apparat,

exA. Motor , ist billig zu verkaufen
Moritzstraste 43, Schvern>cr>ei._

Ein weiß emaillierter Herd,
wenig gebraucht, sparsam! brennend,
1 fast neues Bett , 1 Küchenschrank,
1 Kinderbett , 1 Sofa , 1 Sitzlbade-
wannc pveisw. zu verk. Tlnzirsehen
vo rm . Schwcrlb acher Strast e 44,  4 l.

Gasbadeofen , neu,
g>anz aus Kupfer , Pak . Pros . Junker,
mit vern . Dusche, f. 160 Mk. zu ver-
kaufen Kirch ga ste 19,  H of links.

PriSmen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billäa zu verkaufen . Näheres im
Tagbla tt-Kontor ._ *

Wenig gebr. Badewanne
bull, zu verk. Mctzgengafse14, Part.

Schreibmaschine, gebr., zu kaufen
gesucht. Offert , mit Ang. be§ Preis.
n . Sy st- u . G. 793 an ü. Taa/bl.-Peri.

Büfett , Nußb.. k!., gebr.»,
zu kaufen ges. Off . m. Pversang.
u. Ä. 790 an den T agW.-Bcrlag ._

Gut erhaltener Ausziehtisch,
viereckig., mit 4 od. 6 Stühlen , soivw
Küchenschrank m. Anrichte zu kaufen
gesucht. Händler Verb. Offerten n.
R . 779 an d«n Dagbl .-Verlag ._ _

Gr . Petrol .-Hängelampe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
VL. 791 an den Tagbl .-Verlag
Lumpen, Flaschen, Papier , Eisen rc.

kst. K. Witter , Walramstr . 27. Stb . 1.

Deieüe DeauielburgMttjjllAL Lanaaasse 10, ».

isitea-
L l̂ arteq

ln jeder Ausstattung

fertigt dlo

^3cheUen "berg’ sche

] ô/buchdruckerei
Wiesbaden ®LÄnggasse 21.

GeMsie ptflnHenuflesetin
empfiehlt sich für Wöchnerinnen u. Neu¬
geboren. Friedrich straste 28.

Silvaua -Mirssage-
Manikure - Salörr,

9—12. Tailnusstr . 13. 1. 2—7.
Soun - n. Feiertags von 10. 1 geöffnet.
Inh . Frl . ülannlia Hc .jliriiova.

Magnetliop.«.gep-Massense
Franziska llatner , Kirchg. 131.
Sprechstund en 10—12  u nd 3 —6 Uhr.

Massage.
Frl . ffliini Schwalbacher
Straff « 33 , 2 . Sprechff. v. 9- 9 Uhr.

Wjjvupv Frieda Michel.

Massage , Mamkm'e,
Ottilie I»an hery er . Langg. 39,1.

Ifnnilntt, Massage. Hätlie
‘tj.awwaS .tl,

Wörthstrahe 16, 2.

Guter englischer Unterricht
gesucht. Offerten n . W. 76 an die
Dagbl .-Hpt .-Ag., WilhLlm.str . 8. 6890

Gründl . englischer Unterricht
wird artoilt nach neuesten Mcthod.
Iiäh . Jah nstr . 36, 2, nahe Rheinstr.

Stcnographrx Gabclsbcrgcr.
Nur gründl . Einz .-Unt . 26-jätzr. Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M. Goetz, Rödera ll ee 10, Part.

Konservatorisch gebild. Lehrer
ert . Violin - u . Klavternnterr ., mit.
8 Mk., wchtl. 2 Std . Jahnstr . 17, P.

Zither , Piano , Englisch,
I. er f. Lehr erin . Nerostra ste 27, 3._

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Chr . Kopp, Hofth.-Fris ., Aarstr . 23,2.

Gutvürgerl . Privat -Mittagstisch
f. 60 P f. S edanplatz 7, 2. Kümmel.
Äusarb . v. Betten n. Polsterinöbeln,
sowie alle Tapeziereravbeiben w. gut
u. bill . besorgt Vorkstira stc 6, Hof I.

Schneider -Reparatnr -Werkflätte,
MaiiBvgasse 10, empfiehlt sich zum
Unränd .̂ Reparieren , Rein ., Auisoüg.
Fvanz Sus zhcki. P ostkarte genü gt.

Tüchtige Schneiderin emps. sich
in u.  a ust. d. S . Blücheritr . 29. B. r.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
auster d.  Hause . Roonftr ^ 30, P . r.

Kost., Blusen , Kinderkl. w. schick
u . bill^ gearch,H «lenenstn 6,,H . 2 r.

Eins , gebild. Fräulein , inittl . Alt.,
empf. sich z. Flicken od. Handavb ., in
u . außer dem Hause . Gefl . Off . u.
D>. 791 an den Tastbl.-V^vlag,. _

Ducht. Friseuse «. Onduleurin
emps.  sich. Friedrichft raste 8,  Mtb . 3.

Stärkwäsche z. Waschen ul Bügeln
wird stets angen . Frau Clsenhenner.
Sedanstraßc 6, Vord erh. 3 r . B13796

Stärkwäsche w. wie neu gewasch.
u . gebügelt . Hochstätkenstraste 18. 1.

Wäsche
zum Waschen u . Bügaln wird anyen.
Mauevg afse 10,  8 ^ rechts.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Heleneristr. 24, Mib . 1.

Fkliale . J
Branchc'knnbi'ge Leute, sp-«h. „engk,

u. fvanz., suchen Filiäle j.  pnrbercn
chem. Reinigen od. sonht. spezialz
geschäft. Kaution vorhanden . Osst
iinter R. 788 an den Laaibl.°Bvr >.o<n
Forderungen , Wechsel. Erbschaften,

Polic en kau ft . Off . G . 166 hcruptpojtD
Alkoholfreie Walbwirtschast . !

Welcher praktische „ Menschemf'rounö!
unterstützt die geschäftlich gut cmge-i
legte Sache durch Horgabe eines'
Dairlehens von 9000 Mk., gegen dopp«
Sicherheit ? Geil . Angebote unter
E. 790 an den Tagbl .-Berlag ._ j

Hics. Geschäftsmann s. Darlehen
in H. v. 2—30>0<l Mk. gegen Rucks
zahluna u . prima Sicherung . Off)
unter D . 792 an den Taabl .-Dcnlagi

Junger Mann sucht 1000 Mt.
gegen gute Sicherheit zu leih . Off,
n . W. 140 Ta -gbl.-Zwgst., B .-Rg,,W.

1 Halbverdeck u. 1 Milchwagen
mit Brcak-Einricht . zu Verl. od. zu
verk. Näheres Feldstraße 10._ |

Frisiermodell gesucht.
Seifte , Neugass« 21.

Massage, Ma?ükttre
empf. Paula Bäsisclmier , v. 9—9
abds.. Well ritz str. 48, Hinterh. Part.
5 Minuten v. Kochbrunnen. B 15627

KOWRMge.»VL?"'
Haarentfernung . Maniküre. Hilde
ßSriialimasün , 911fared)tftv. 3, 1.

Berühmte Phrenologin
für Herren und Damen.

Elise Wiiir , Hirschgraben 10, 2 St.

PfimiGlop emuHfliü slÄ.
Hana Hellitaeli , Michelsberg 26,2.

I'rai!llei*aetPnî|3Sjre!!olog!ii
FnetzriUa^e8. Mid. 1.
Berühmte Whrenologin rr. 'Astro¬

login für Herren und Damen.
Eick , Nerostr. 3, 2.

Rkiiiüble AroMhNlßeüe
n ..  zn vergeben.
Ler>tu n'gssähigste „Spezial - Hut-

waschevei" beahsichtiat ami hiesigen
Platze , in guter Geschäftslage, Part .,
eine ^ AnnahmMelle zu errichten.
Hoher Berdienft . Modistinnen oder
Leute mit etwas Fachkenntnissen er¬
halten den Vorzug . Offerten unter
A. 430 an den Tagbl .-VeÄng.

Welche
edelöeykeRöe Dame

würde einem uirverh. jüngeren staatl.
Beamten gegen Sicherheit , monatl.
Rückzahlung und Zinsen , 500 Mark
leihen ? Gefl . Offerten u. K. kl. 2728
hauptpostlagernd ' Wiesbaden.
Suche ens TarLcheu

von 100 Mk. Rückzahl, nach Ileber-
einkunft . Off . u . W. D. hanptpostl.
Wer Lief.ZiegeexmiLch,
täglich u. zu welchem Preis ? Off. an
( . Werner , DotzheiMeL Str . 50»

Znvcrt . Frrhrnnterneh « für leicht.
Fuhren lägt, einmalV.Bahu !'. z.Stadt ges.
Fuhrleistg. vorerst 1 Dt ., spät. b. zu 2 St.
Monatl .Abrechn. Gefl. Off. in. äust.Pr . u.
K . a. Tgbl.-Zwgst., Bismurckr. 29.
I « Dame » erb. dirlr . Rat . € iara
"3§'3 Wiickc , gepr. Krankenpflegerin.
Aorkstr. 18. Sprechz. 9 - 12 u. 2—7.

ELegaNLe Mmuterre.
Rbemsträße 56. 1. ^ ori-> ttsudrioli.

Zn diskr. Lage Rat unentgeltlich.
Fr . tPrid » Schwane,

Stcingasse 28, Hth. t

Junge Witwe, 32 Jahre,
evangel., alleinfteh ., mit ei«. Haus¬
halt , sucht die Bekanntschaft eines
öili. Herrn mit etwas Bermäg . , zw.
Heivat . Offerten unter I . 792 an
den Ta8bl .-Vovlag._ _ j

Witwer , Ende der 30er Jahre,
statil . Ersch., mit sich. Sink ., 1 Krnd<
sucht die Bek. eines ält .^ bDaven
Miädchens, mit crngvn. Aouhcnn und
etwas Barvermög ., zwecks baldiger!
Heirat . Nur ernstgem. Ofsevt . uni.
H. 792 an den Tagbk.-Verl . ©emutt,
vevbstcn.Ânonhm ^zwecklos._ _

Heirat.
Herr , Anfangs 30, in einer Grotzstadi
lebend, mit gesichertem Cinkoinrnertz
dem es in seinem Wirkungskreis an
Geleyenhett fehlt , deutsche Dam «n
kennen zu lernen , wünscht, geyenz
wärtig hier bei seine:: Gltern >zn Be^
such, mit jungem Mädchen, auch
Witwe , bekannt zu werden u . er¬
bittet Briefe , auch seitens An« »
hörigen , unter 4. 791 an den Tagbl .»
Verl ag. _ _ ,

Junge lebenslustige Witwe
w. die Bekanntsch. e. alt . gutsituiert,
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt<
F . 796 an den Dagbl .-Vermag.

DjMr. Gztii. n ileüf. «LiLr;
Hebamme, Schwalbacherstraste61, 2 St.

Vertrau ! Ä JästtääosS 'ite ii. Vermög . etc .,
Nachforschungen ! Beobachtungen!
Eli eaffüren ! Ueberbaupt : Delikate
Sacken , an allen Plätzen der Welt*

Streng diskret . —• Telepkon 4180.
©ctektiv -Bareara,

Sdiarnliorststrasse 31 , ls

KartenkorresponÄenz. ,
2 Herren , 21—24 Fahre , wünschen

Kartenaustausch , evtl. spät. Brief¬
wechsel, mit jungen Damen . Um ge¬
naue Angabe der Adr. wird gebeten,
wenn möglich Bild erwünscht. Off.
unter E. Sch. und R. B., Tsingtau,
China , postlagernd . (Das Porto be-,
trägt für Karte 5 un d Brief 10 Pf .).-

Heirat!
Gemütvolle , tatkräst . n . energ. Mteve
Wwe. od. Frl ., b. zu 50 I ., mit etw.
Perm ., z. Bogründ . -ein . gut . Existenz,
die bereit wäre , einem strebs., brav,
und herzensguten , in harter Ŝchule
gereiftem Manne , 40er, mittelgr .,
v. sy:npat >h. Wesen, Witw . m. 2 lieb.
6- n . 8-jähr . Mädchen, treue Gattin
und Mutter zu sein, könnte hier ein
wirkt , frdl ., sonn. Eheglück find-en.
Nur wer ernstl . daraus oestektiert , w.
um güt . Offerten gebei. unk. V. 140
an TaM .-Zweigst., Bi 'sm arckring 29.

Ehrensache.
Frl ., 24 I ., 10.000 Mk. bar . Ver¬

mögen gleich, wünscht die Bekannt¬
schaft eines rath . Beamten zwecks
Heirat . Diskr . erb . VermitK . u.
Anonyin zwecklos. Off . unter F . 792
an den Tagbl .-Derlag.

Welch, ssl » Herr
i . gut . Position wird m . Dame , 24 I.
ang . Aeustere, g. Char ., zw. späteres
Heirat in Verb , treten ? Off . untei
Bi. H. 888 hauptpoftlagornd.

Heirat»
Tochter e. Osfiz .-Wwe., 23 I . ali,

gebildet , häuslich erzogen , und von
äugen . Aeuß., w. sich mit einem feff,
Beamten oder Fabrik , glücklich zu
verheir . Ausführl . Off . mit Photo-
gravhie uni . F. 1746 an D. Frenz,
Mainz . Diskret . Ehrensache. Perm,
u. anonym zwecklos._P4S

Wahre Liebe!
Nur dich achten — ist der Inbe¬

griff meines Glückes. (Die Tvenninn«
schmerzt mich!) Bleibe gesund —• ans
Wiedersehen. „Die Zukunft ! s«
uns»r," Ich reise SamUaq.

Gchiree.



«MIM

Gestern abend entschlief sanft und unerwartet mein innigst-
geliebter , treusorgender Mann, unser guter Vater , Schwiegervater.
Grossvater, Bruder , Schwager und Onkel, Herr

Wiesbaden, den 4. August 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag , d. 6. ds. Mts., nachm. 5 1/ 2 Uhr,
vom Sterbehause , Herderstrasse 26, aus nach dem Nordfriedhofe statt.

in jeder gewünschten Ausstattung
liefert preiswürdig die

JO. C ' cheüenberg’scheO fjofbuchdruckerei
- Sanggasse 21. -

RWUU... -Vm r  i »

«Seite 18 . Urestag, 3. August 1810 . Mreslradrrrsr Tagblatl« Morgen-Ausgabe, 3» Blatt. Nr . 338

Xonsum-GesellscSiafi
3010 Telephon 3010.

LV Kireligasse 19 ,
Swischan Luisen- «. Friedrichstrasse.

Unsere Jleslbestände in Sommerschuhen, wie : Lasting, Segef-
tudj, farbige Chevreau-Stiefef, geben wir jetzt offne Hücfrsidjt auf den
früheren Preis ab, teilweise beträgt die Ermässigung

votte 3G Prozent.
fluch in Sandalen  und leichten Stiefeln für Kinder und Damen

bitten wir, unsere jetzigen Preise zu vergleichen.
Unser Geschäftstokat befindet sich nur Jiirdygasse 19, nahe  jder Luisensfrasse.  I

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näü.
im Tagbl .-Konror.

Billig zu verkanscii:
Ovaler Nusbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstühl , Dock für
Kinderbadewanne , AuSleer - Eimer,
Korb für Kindcrzeng . Näheres im
Tagblatt -Kontor.

WreslradFner

Bestattnngs-
Instttu!

Gebe . NettKeiraurr.
K«,MNt-Schrein «r,i.

Geqr. 18öS.
Teirson 111. 870

ZargmagaM
Kchrvalbachsrstr. AL.
Licfrr̂rr« scS BereiuS

für Feuerbestattung»
' Uebernahme von

Neberführunacn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beeldiguiigs-Anstalten

„FlicSr"».IiM"
Firma

Adolf KimdarLH,
8 Ellenbogcngaffc 8.

Größtes Aager in «Leu Arte«
Sstr-

«nd Metallsärgro
zu reellen Preisen,

Eigene steiilicnwage« mib
Kran,wage «.
Lieferant des

Vereins für IleuerSestatlueegt
Lieferant des

ZSeamtennereins

Statt jeder drssUdersn Anzeige.
Heute früh 6' /. Uhr verschied sanft nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Julis DUeshewh
geb. Hammer,

im 60. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Wilhelm Hillesheim.
Mieslradr » , den 4. August 1910.

Die Trauerfeier und Einäscherung erfolgt im Krematorium zu Main ; am Samstag , den 6. August,
vormittags 11 Uhr.

Von Kranzspendenund Kondolenzbesuchen bitte abzuschen. 815630

Tager-veranstaltungen. » Vergnügungen
Auch aus . 11 Uhr : KonAert in der

Kochbrunnen - Anlage . 3.80 Uhr:
' Menl-coach-AuZslug n. Schl-angen-

bad . 4.30 Uhr : Wonnemenits-
Koirzert. 8.3V Uhr : Abonnements-
Konzert . Deutscher KlasWevabend.

"Mnigliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Hausschlüssel. Hans und
Hanne.

Walhalla - Theater . Abends 8 Ubr:
Das verwunschene Schloß.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophou - Theater . Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Mnephon - Theater , Taunusstraße i-
i Nachmittags 4— 11 Uhr.
Mollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
1 vorm.. 3—6 nachm., 8—11 abends.

ilugustc-Viktoria -Vercin . Nachmittags
von 814 Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechtsport -Verein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Vereiiniguny). 8—10 Uhr:
Fechten.

jTurngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

eStrlzcscher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schreh. 8.8v Uhr:
Uebungsabend.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Skneipp- Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabetsberger.
Anfänger -Unterricht : l49—10 Uhr.
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Uevungsavend
8.30 Uhr.

MSnnergesang - Berern Concordia.
9 Uhr : Probe.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schreh.
Diktst ' Uebungen abends 0—10 Uhr
Stenographie - Schute (Gewerbe-

Versreiaierung von Mobilien ufw . im
Hause Neugasse 22, vorm. 10 Uhr.
(S . Dag-bl. Nr . 358. S . 7.)

Versteigerung von Mobilien im Ber¬
ste igcrunlgÄokai« Helenenistvaße 5,
mittags 12 Uhr. (S . Dagbl.
Nr . 358. S . 7.)

Wolks - Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim-er Straße 19.
Direktion: Han « Wilhslmy.

Freitag , den 5. August.
Abends 8.15 Uhr:

Lust- und Singspiel -Abend.
Drr HlrrrsschlüM,

oder : Kalt gestellt.
Lustspiel in 2 Akten von C. Hirthe.

Spielleitung Max Ludwig.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Römer.
Personen:

Paul Mohrmann . . Willi, Waglcr. .
Virginia , seine Frau Anuy Damson.
Herr Heimchen. . . Max Ludwig.
Seine Frau . . . . Ottilie Grunert.
Ein Nachtwächter. . Hans Winzer.
Ein Laternenanzünder Gustav Will rs.
Eine Magd . . . . M . Falkcirstein.
Ort der Handlung : Eine kleine

Provinzstadt.
Hierauf:

Haus und Hanne.
Singspiel in 1 Akt von W. Friedrich.

Personen:
Hans . Willy Wagler.
Hanne . Eugenie Jakobi.
Der Schulze. . . . Max Ludwig.
Rosa . Otiiiie Gruncrt.

Ort der Handlung : Ein Dorf.

Samstag , den 6. August : Doof und
Stadt.

The atcv -Girrtr ' ittspve r se.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— MI.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . . 1 — ,,
Galerie . . . . . . . —.50 „

M « lhastrt -Theatev.
Direktion: H. U »rl >evi.

Freitag , den 5. August 1910.
Abends 8 Ubr:
f vomiere,es Herrn Direktor

Heinrich Dodl.
Das Verwunschene Schloß.
Operette in 5 Bildern von A. Berta.

Musik von Millöcker.
Spielleiter : Herr Direktor H. Dodl.
Dirig .: Herr Kapellmeister Lanzer.

Personen des 1. Bildes:
Groistechner, e. reicher

Bauer.
Mirzl , feine Tochter ■
Simon,d .Klenzelwirt
Lamotte. Haushof¬

meister . . . .
Seppl . Herr Stufim,
Andredl . * * *
Erster Bauer . . . Herr Günther.
Zweiter Bauer . . Herr Kuchen.
Dritter Bauer . . . Herr Möhner.
Vierter Bauer . . . Herr Wagner.

Bauern , Bäuerinnen , Burschen,
Mägde.

Personen , bcS 2. Bildes:
Die alte Traudl . .
Rcgerl, ihre Nichte .
Andredl.
Seppl . . . . . .

Personen des
Graf von Geiersburg
Hahnentritt . .
Bonnevillc . .

Herr Asper.
Frl . Ottmann.
Herr Pichler.

Herr Kohl.

Frl . Mühle.
Frl . Keßler.* *

Capponi .
Corali
Laura . .
Stella . .
Rosamunde
Lamotte .
Regerl

Herr Ausim.
3. Bildes.
Hcrr^Schultze.
Hr. Steinbrecher.
Herr Tausch.
Herr Marin.
Frl . Very.
Frl . vofer.
Frl . Fuchs.
Frl . Wehrburg.
Herr Kohl.
Frl . Keßler.

Sepp! . Herr Ausim.
Andredl . * * *

Herren und Damen, Lakcien.
Personen dos 4. Bildes:

Reger! . Frl . Keßler.
Mirzl . Frl . Ottmann.
Andredl . . . . . * * *

Personen des 5. Bildes:
Graf Geicrsburg . . Herr^Schultze.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchestars,

Hahnentritt
Bonneville
Capponi
Corali
Laura.
Stella . .
Rosamunde
Seppl.
Andredl
Mirzl .
Reger!
Großlcchner.
Heroen u . Damen

Hr. Steinbrecher.
Herr Tausch.
Herr Mann.
Frl . Very.
Frl . Holer.
Frl . Fuchs.
Frl . Wehrburg.
Herr Ausim.* *
Frl . Ottmann.
Frl . Keßler.
Herr Aiper.

Lateien , Bauern
und Bäuerinnen.

* * * Andredl : Herr Direkter H. Dodl.
Nach dem zweiten Bild findet eine

größere Pause statt.
Samstag , den 6. August : Das ver¬

wunschene Schloß,
Sonntag , den 7. August : Das ver¬

wunschene Schloß ._
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 5. August-
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd. städt. Kurorrhosters
in der Kochbrtmnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1, Ouvertüre zur Oper „Bon Juan“
von W. A. Mozart.

2. HaJka-Mazurlüa von A. Moniuszko.
S. Gute Nacht , fahr wohl, Lied von

Hr. Kücken.
4. Qua-dirillte ans der Op. „Bas Glöck¬

chen des Eremiten“ von E. Stra-uss.
5. Potpourri aus der Op. „Die Fleder¬

maus“ von Joh . Stnauss.
6. Matrosemnarsch von F. v. Bkra.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne-
mentskarten für Fremde und Koch-
brunnen-Konzertkarten.

Leitung : Herr Ugo Affemi, Städt,
Kurka.pellmeister.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Si j’ötais roi“

von A. Adam.
2. Danse maeabre von C. Saint-Snöns.
3. Einleitung und Kirmes-Walzer aus

der Op. „Herzog Wildfang“ von
Siegfried Wiagnier.

4. Einzug der Götter in Walhall aus
dem Musikdnama „BheingoM.“ von
Eich. Wlaginer.

5. An der schönen, blauen Donau,
Walzer von Joh . Sbrauss,

6. Phantasie aus disr Oper „Der Tronr
peter v. Säklcingen“ von V. Nesslet'
Nikisch.

7. Ein nordisches Bouquet von E.Baeh.
8. Ouvertüre zur 0p . „Die Fledey

maus“ von Johann Strauss.
Abends 8.30 Uhr:

(Deutscher Klassiker-Abend.)
1. Ouvertüre zu „Egmon't“ von

L. van Beethoven.
2. Larghetto aus dem Klarinetten-

Quintett von W . A. Mozart.
Solo-Klarinette : Herr 11, Seidel.

3. Menuett und Finale aus dier G-dur-
Symphonie Nr . 13 der Breitkopf- u.
liärtelscheo Ausgabe von J . Haydn.

4. Arie ans „Rinaldo“ von
G. F. Händel.

Solo-Violiwe: Herr Konzertmeister
Sadony.

5. Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore“ von
L. v. Beethoven.

6. I . Satz aus dem) C-dur-Konzert von
W. A. Mozart.

Ftcoe-Soco: Herr Frz . Danneberg.
7. Ouvertüre, E-dur , zur Op. „Piddio ''

von L. v. Beethoven.

Das

Mkk ' SMS ' SllWl
spielt täglich von 7' /» Uhr ab.

HsteL -Rest . Erbprinz,
ManritiuSplatz.
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<ĝ >-

l-> o
3 ^
cr- ĝ
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yQ ŵ,±jC3
M _p .̂3 - ßQ
ßO 'ZA

Q 3
-O v£ T

yQ
3 •
3.

> yQ JQ cz
3 vrr ,<m(

3  slf .«
- :Q 3 .Ci

^ Qi Jy rJ3
0  cn Gi , r)

® I*ca <c
O }-» y C

- 53 3 o >3

jy 53r
ZA
3 v3
3 ©

^ 3
35

B 3
vQ M -

fi

I
3

3  “
3  x>
Si 3

z K

c <3ß

3 3
3
3

gß

x>

Q
G

1 4 >;o

S ej 3
v3 ,Q > ^

«HI
3 £ *•
3 ^ tg-

3 3 tut
c  j £ ß

3 a >ßZI^

a
14).
3 '
c

it = fö *

03t *C c IQ
L ß

’SSs■£t*MQß
oft g ^
3 » %

-£ J £ ' SJ-S
3J S3 :3
«JE ; ' ®

-w 3
5 e  £
3 c;
r->

II ß

« >e s
g3 O

3  Ä
O ^ Ä

ß  8£
« p S
S c
a ® *

|uq’ 5 ’
|S M.
©

J ß

§ ^ 3
.3 c>
Ci LS 3

_ ^ -w O Q
- fe ^ ß

Si - e 'f«—- Ci •r—> •—
.i-t -QÄ ' C

yQ

Ci w

rt ^
B 3

ö

a;|
‘ ^ w

1 =3 yQ t
ci

ci ;
3

Ö
s

L?

Isi

3 -w ’S

«5 g 1̂
3  * J -

-ULß
3

3 .
‘ 3

^ « 2vQ? © d

: ^ -) ^ E cy5 yQ ey yQ
yQ

A -' ca
*2 p
C  fes> .

«3*
g o >
| .S'■*“ a»

’S ”g i

SS- 03 ß s

Ega

yQ JQ
3 :Q

BBS

§ 3 .I
•a c s

3  SIX ) ä
3 ß U
o p «

3 !- ir -

■# i g
: ß > o g3 ß

3 g g
IKZ

! I § »2

ac .S
: » 3

*■> Ui
- ^ 7« s
; ß m S-
: ßA g
- uQ L

3 tu
: ■& & & .
■ ö 3 H

, |^ .©1

H» d ^
3 JQ JS

^ yQ ^
W >“» S w

UZLA
Iß . A
? « •§ ■■§
Z ^ « §
^ S g e

'SKT 8« 7 ^§
x 3  LU£ « v 8
V  A .3 - -
w 3 S

E a
6-7 -

«
sQ

^ 3 B w M
ca t- « "

1
Q
3

S? ;

S
«St Jgt

S
a

ß g
5 gE ■=
c 2

- --ö LL ZI - Z ^ ß - T E - Z
,g « S ^ s ÄgtSo -S g «.«

ssl § 5t ^ g « < ^ = £

. . a s ssa s gtj » « jg jo ö « ^ *j
Ä -w .̂3 ^ 'U ^ sö ' ä ^ ^ w w *0ftyQp ; .3 3 xrb « ^ ^ SaHSas^ o ö  s3 ^ V° B Q >Q B B 3 «V—

_ SW ^ Etf* . ' * '3 p ® |0 .8S

’tsS “ S ^ a | gßy . ? :E

S g 55 g 'S' 0 ^ L ■sS-'S-- —- tu SU ^ « tu t—» _

3
Z

3 .s
a ■

'S _ „
L >2 L iU-t- 37-A x,
£ ■§ »2 “ ä® ts . "

jü . 3 5Ü," -  3 A
y

g3 « S ß
» 5.34, g©_j£

s® .5 *3  ß »4 's ”«s

Ä  3 3 H S s s

ß tz - Z § UZ
ß rit jj _ SS xt -w

Z -- 05. Zd
Äß3

x e S S ß 3 AA 3  3 ,ß — S 3
k7d J3--rQ

w U

^ « " " 'S « -p
- L . « ß - ß c

yQ vQ p w

— jjS ? „ w .
K; äs § « E

* s® 0  3 S - S £ gßtrtCCa
■ßß» 1«  S ß g !S"

3 ß

2 ^ ß SS * |
" S tu A ^ "3

: yQ

s ^ *>; 3 W
- :Q 3

' AZ
^3
• 3

5
„ cs

; rKS
; I

: T S

I §
sEe
B ^
3 ’S*
3 W

3  S
tsft J *?-
SB ' oft
3 S

0» QH
s ~ -! 3
3 o *3 oft

tt 0 0

3
_, «• Q

ß - A • *

ä -s  es » :
ä -3  s ~ | oiS § ;

** g § g 5 3
Js3

3

-L ) Z

3  ß ß

® - g ^ s ä .§ ’S ss>" ^ « g jt - ^
w 'ö « ® u jl ■** 5 C y ü U X "*4  W

ä - JC  W 3 § «Dg ‘*-‘ £? A' ß A Atg . W*■* 3 "p y Ä ^ caM— *“
° ..’a? S 2 - « aß cs
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W -§ 5S3; 3 s8 )? 2 ? Z -D«ZL ' 3

re _J re

l ^ aiHl ' l ^ f S - S ^ P 3
- SS 3 £ re ff ^ ca _ s a  SS ^ g g g , 3er
L

ä P p« ■re re 5 -

3 © M.~'t r-t r-i CD »MM
ff A re ^j >H ’

VS)

ss « ss g 8 S « Ö -b »
® ts'

^ ^ ZSZ - Lss ’2  3-

1 CD ffj '
J.O) ;

- „ P « 'S
■» s s

tz (s) er , t
<* p O ^ C» * a0 3 " " " aS « CD’,
re ^ S 3 S « 3 3 *re &  2 *3 ' 3
«so» re «jo ZA L re 3  ff Off

- 8 ^ 1 ' " fyfssüb

•ff- —r- O P ^ O*PS ZZ' 12 « P - »-*
ercDgg ^gOfDgg ^ g, <p mm

er
$

cp
(§>« *

r ^ .

2.
ß.

e «f GS S “ Soer CD ff —», er g

rt ® ä ^
p *—+, cd ger £ g uu oo 3 2 . ff - 2

er p cd ig «g
*-< 8M o”-e“ «er ^ -<i ^-i
rp 2  P !Ä cÄ Zer tr ° ^ m3 * Pp <D -r ^

co p  g p ps m4- p g ? cd jp )£f ^ M «, P
„ S *E &8 - ff -re SS » £ ; SS g 2 . g ? ft S - v  re ' ®

iiJ ! f | *H : iiis 3^L s iP- yp «ff 2 Mt p  e p ey cd g -rr MC57 . . MW CD CD CD
ffP ' A " ' 2 ^ £ Ä . re = g ? p ^ öi/s -= ;
3 ^8g *^ ^ . ZrereZ5sSreffffZaff »i
R L .ff Z . If ' Z ^ - 8 Fff . " LZ 3*C-» LP ^ h  ff e p g «- P _ _ -O. o g er Mi p

8 °̂ re S § - ^ § Z7L » 3  rs ^ -Äff ffSLZ " ^ ^
ß § . ÄAZS 3 °S>£ ^ ^ 3 'a ZZ3 3 ^Zff^
Rff ^ Z ' Jre ^ reg 3 Z,re » . ffZM ^ a

^ffreHU ^ AreE ^ KH - H^ 22 -« SI 8 s§ «- fff 3 ' ss 3,Ss ff '
S» v 8 LLreSTL 2 3 ’S 2. .- — - m*«P «p n

ayasss ? !

p 'treT *e? < r r° -
P eLg p (Q1 uv ^ er N

d SjqWh
2  p cy § " m̂- <d \p 3 * p g . ^ « 4
cg ^ 7MJ, ^ «o ^

£9 2 CD<D *5̂ ,

«ürt ^ 8  <
ST § *S *e=r g :
S ’S ' SS «SUsCP <

F . , - ^CDr- CDe foj „
re g ff ffA ff_ ff 2 r recT cd er cd ff . ff»g ' W; QM Qg
ff 3 'S ' 3 g 8

• re 2 ~ SS 3  5±
-D CD CDrO ' ff
l̂ e O: er pr CD
■g 2 20  sy 3 **"^ 2-2 ® «
ff ' C/ rre ft a —t
ft SS. ® re g —
g . r« «so «su ff-
re*1- ? H SnÖ '

■ | | « Ef® ff re s: -tr -ff
t « YTS V

?§

CD

A Wre § A § G -g Z ' ff -K ® « ffS KS LlN A' G 'L 'c
LZre ^ ft SU rereftft S jre tt0 3 § „ J > | „ 3 g St | s g 5 --a o= i | a ,. f

S2lS . « ■ i ? S S fcy_,.-,'?s' ffä .- re 'a ' g _2, 3 S re-U Z § -2 're’ ff Oh  rs SS t-: f * r - ff ' SS
3 8 8 2 re"8-© 3- ff cg8 3 Ö

2 TT' e m- 73 ff " g * cd cd -ff , ^
(?^ ?4 .Ö^ ffPer tr - CD g "p CD«-M* - -
^ £» H4 * ff . ti 2 9̂ ^ p ecwff . CD^ « -p e P ? A g 3 £
■er
CDQ

CP Mt er 'osrro tz ü  e ^cd m; *̂ ey g * P g ey p
'Iät4 « r ! Ä s - ^ ^ Z ' MLff « " ^

3  s o 3 s - « ■» « • § g * >gr | A3jg - ffSÄ . m  Lia »suf 2 -« «S» « « -- Ä . " -
‘ P

®re <s ) ft ^ ’ | <» ) 8 s " Hä: ,»35 — 8 s ssäer MMc»-re L p*^ uv er-er>8 n̂ n, q. ,.m*~8*»

ca ^ Z ^ ^ .- SZ : . SAZ - L ’SHFKU ^ «er p  ey «-*
o § . o

CD CD er CDw Miff er op*^ cm Uv

^ ^ er
<5r«»;. 3  d ? ff S 2 =8  VL « , ’g ' -s-r- 3 w ” 2 Ä . s -3--A 's § ff
ZS 2 " " ©DG ^ SLSHc-i ^ r c/. w- ^ S - -er cd ^

»cp*

Ls8 "s .̂ ^ Z3 3 2 3 «r;
ff

*->U 3 Zff"
o-

'N
cP tzr  co

^Ocp P - -—e> cd * er er
«so 8 ' © » -SilÄ.

SS . -ff 3  re dca a , re c^ J § A.M»*Gcr m.. er w m-m p . ^

I « I ti " * (gf 11 g 2  ss 3  I 3 £ >̂ i12 —♦ Pr r«-» rs, mb mm̂ j3 MMff- - -er «_« J
§
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Kbenö -Ausgabe.
Der NeichshmishlütLetat für 1911.
In der kommenden Woche beginnt man im

Reichsschatzamt  n ;it der Aufstellung des Rcichs-
haushaltsetars für 1911, und diefe Arbeit wird für
den Reichsschahsekretär, Exzellenz Wermuts der in,
der Schweiz frische 5kräste für diese Kampagne zu
.sammeln versucht hat , eine ebenso schwierige wie un¬
dankbare sein. Zwischen den Einzelressorts und den;
Reichsschatzamt besteht ein ganz natürlicher Gegensatz,
denn jede Abteilung hält begreiflicherweise ihre For¬
derungen für ganz besonders berechtigt, während der
Rchchsschatzsekreiäcdazu berufen ist, den Daumen
auf den Beutel zu halten und gegenüber der Politik
der Wünsche eine Finanzpolitik des Möglichen zu be¬
treiben . Wenn man auch bei der Anmeldung der
Forderungen an die Masse des Reichshaushaltsetats
von dem früher vielfach üblichen sogenannten
K o n z e r t z e i chn e n mit der Absicht, durch mög¬
lichst hohes Vorschlägen die bestmöglichsten Preise zu
erzielen, einigermaßen zurückgekommen ist, so liegt es
doch ist der Naiur der Sache, daß jeder Ressortleiter
bei der Aufstellung seiner Rechnung einmal die
seitens des Reichsschatzamts und zweitens die seitens
des Reichstags zu erwartenden Abstriche berücksichtigt.

Der Etat für 1911 wird aber ;nit ganz besonderer
Borsicht und Zurückhaltung aufgestellt werden müssen,
da die Einnahmen des Reiches an Steuern und
Zöllen sich alles eher als günstig  anlassen und
weder die Reichsfinanzreform von 1906 noch die aller-
neueste vom vorigen Jahre das gehalten hat , was sich
die Steueroptimisten von chr versprachen. Schon das
Erträgnis der Steuern und Zölle der ersten drei Mo¬
nate des laufenden Etatsjahres läßt den betrüblichen
Schluß zu, daß die im Etat für 1910 notwendiger¬
weise erfolgten Herabsetzungen des Voranschlags
keineswegs genügen , sondern daß die tatsächliche Ge¬
staltung der Einnahmen noch dahinter Zurück¬
bleiben  wird , so weist, von den Steuern des
Jahres 1906 der Personenfahrkarienstempel ein
Defizit von 0,4 und der Frachturkundenstempel von
0,9 Millionen Mark gegenüber dem Etatsvoranschlag
-auf, und was die Finanzreform von 1909 betrifft , so
hat die Leuchtmittelsteuer statt 3,8 nur 2,1, die Zünd¬
warensteuer statt 3.8 bloß 2,9 und der Scheckstempel
statt 1.8 nur 0,9 Millionen ! Mark ergeben, während
andererseits vor allem die Erbschaftssteuer und die
Stempelabgabe von Grundstücksübertragungen ein
nicht unerhebliches Plus gegenüber dem Etatsansatz
aufweiscn.

Jedenfalls ist angesichts des Fiaskos eines Teiles
der Steuerreformen bei der Aufstellung des Etats für
1911 um so mehr Vorsicht geboten, da abgesehen von
den zu erwartenden Neuforderungen eine Anzahl
Mehrausgaben  schpn ganz von selbst gegeben

sind. Zunächst kommt hier die verstärkte Schulden¬
tilgung  auf Grund des Finanzgesetzes vom 16. Juli
1909 in Betracht . Nach den mit dem 1. April 1911 in
Kraft tretenden Bestimmungen über die Schulden¬
tilgung sind dis bis zum 30. September 1910 ausge¬
nommenen Anleihen mit mindestens 1 v. H. zu tilgen,
die mach diesem Termin begebenen Anleihen mit 1,9
d. H., wenn es sich um solche für werbende Zwecke han¬
delt, während die Abzahlung im anderen Fall 3 v. H.
betragen soll, so daß also mindestens 50 Millionen
Mark zur Tilgung der Reichsschuld in den Etat für
1911 einzustellen sind. Der gleiche Betrag wird er¬
forderlich zur Tilgung der noch restierenden M a t r i-
knlarbeiträge  aus dem Jahre 1909 in Höhe
von 150 Millionen Mark . wovon auf das Jahr 1911
ein Drittel , also 60 Millionen Mark entfallen . Weiter
wird der Zuschuß zum  b a n ke ro t t e n R eichs¬
in  v a l i d e n s o n d s aus etwa 26 Millionen Mark
geschätzt; dazu kommt eine Erhöhung der Reichs¬
zuschüsse zur I n P a l i d e n v e rs iche r u n g nIm
etwa eine Million Mark und die Steigerung der B e-
amten - Geh älter  und -Pensionen , die in der
Denkschrift zum Finanzgesetz aus rund 6 Millionen
bemessen wird . Eine weitere Ausgabenstejigerung
bringt der Marine - Etat  mit sich. Wenn diese
auf Grund des Flottengesetzes an sich 11,6 Millionen
Mark betragen sollte, so bedingt doch die Vergröße¬
rung der Schiftstypen und die Verteuerung der Bau¬
kosten, ebenso wie schon bei dem letzten Etat, . minde¬
stens eine Verdoppelung  bis Verdreifachung
dieses Kostenansatzes. Und zu alledem kommt noch
das neue Ouinquennat für das Heer,  das
ja bereits angekündigt worden ist, wenn auch über
den Umfang der Hecresforderungen noch nichts
Näheres verlautet.

Diesen Mehrausgaben stehen freilich an E r s p a r-
nissen  gegenüber infolge des Fortfalls der ein¬
maligen Beamtenbeihilfen 27 Millionen Mark und
der Erbschaftssteuerrückzahlungen an die Bundes¬
staaten 13 Millionen Mark , aber das bedeutet gegen¬
über den Mehrerfordernissen des Etats nicht viel mehr
als einen Tropfen auf den heißen Stein . Es wird
mithin für das Reichsschatzamt dringend geboten sein,
bei der Etatsfeststellung die größte Zurückhaltung
walten zu lassen, wenn nicht bereits in diesem oder
in dem nächsten Jahre außer der durch die jüngste
Finanzreform gegebenen Reichswertzuwachsstener noch
eine dritte Finanzreform notwendig werden soll. Ein
solches Experiment würde aber unmittelbar vor den
Reichstngsneuwahlen sicherlich weder die Regierung
unternehmen noch die bewilligungsfreudigste Volks¬
vertretung mitmachen wollen!

Zum Heeresetat.
Der „Rh.-W. Ztg." wird mitgeteilt : Wie bereits ge¬

meldet wurde, liegt zurzeit der Hecreshaushaltsplan , den
man in diesem Jahre , da der Ablauf des Quinquennats
vor der Türe steht, ganz besondere Spannung entgegen¬

bringt, schon dem Reichsschatzamt zur Prüfung vor. Gegen¬
über allen bisher in Umlauf gesetzten Gerüchten kann heute
schon auf das Bestimmteste  gesagt werden, daß das
kommende Jahr außer einer Vermehrung der Ver¬
kehrstruppen—  und auch hier nur in beschränkterem
Btaße — keinerlei größere Neubewilligungcii fordern wird.
Die Lasten, die der Ablauf des Quinquennats und die mit
ihm verbundenen als absolut notwendig erkannten Ver¬
stärkungen unserer Landmacht mit sich bringen, sollen viel¬
mehr so verteilt werden, daß vor dem Jahre 1913/14
kaum an die Neuformation  gedacht werden kann.
Das Reichsschatzamt und der Reichskanzler stehen in größter
Einigkeit auf dem Standpunkte, daß nicht eher in die
Hecresergänzungen eingetreten werden könne, ehe nicht eine
völlig einwandfreie Deckung des Mehr¬
bedarfes  an Geld gewährleistet ist. Auf der linken
Seite des Parlaments würde man sonst nur zu sehr ge¬
neigt sein, aus den militärischen Mehrfordenmgen auf
eine später nachfolgende neue „Fmanzrcform" zu schließen
und diesen Umstand agitatorisch auszubeuten. Da aber
vorläufig noch keine völlige Klarheit über den Ertrag der
letzthin bewilligten Steuern herrscht, dürfte für das nächste
Jahr der gesamte Staatshaushalt mit allergrößter
Peinlichkeit und Knappheit  ausgestellt und auch
für das Landheer, wie schon erwähnt, nur eine Verstärkung
der Verkehrstruppeu vorgesehen werden. Alle anderen
Waffen gehen leer aus . Da der Reichshaushaltsplan
wieder mit 80 Pf . Matrikularbetträgen balanciert werden
muß, sind auch seinerzeit schon die verschiedenen Ressorts
von vornherein angewiesen worden, ihre ersten Aus¬
stellungen so knapp wie möglich zu fassen, damit Abstriche
von der Zentralstelle möglichst vermieden werden. Auch die
Nachricht, daß Herr von Tirpitz mit neuen umfangreichen
Wünschen für die Marine vor der Tür stände, ist in Anbe¬
tracht der Fiuanzsrage als durchaus unzutreffend zu be¬
zeichnen.

Politische Mersrcht.
Msfessor Kpahn gegen das Z-ntennr.

Die Ausführungen Professor Spahns im „Hochland"
gegen die Übertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen haben das Zentrum stark verschnupft. Pro-
iesior spahn , der inzwischen Reichstagskandidat deA
Zentrums geworden ist, hat nun die erste Gelegenheit,
eine Wahlversammlung in, Altenbeken, wahrgeiwnft
tzicn, um ferne Übereinstimmung mir dem Zentrum
ist der Wahlrechtsfrage zu bekunden. Nach der „Köln.
Volksztg." (Nr . 641) führte er aus : „Das Zentrum
stehe auf dem Boden des allgemeinen , gleichen, ge¬
heimen und direktenWahlrechts ; diese Forderung hat cs
immer hochgehalten als Ziel der Entwicklung auch in
den Einzelstaaten . Er hebe das hervor weil ihm von
gegnerischer Seite der Vorwurf gemacht sei. daß er in
der Frage des preußischen Wahlrechts nicht auf dem
Standpunkt der Zentrumsfraktion stehe." Das „Ziel
der Entwicklung" ist ein etwas orakelhafter Ausdruck
und deshalb wohl absichtlich gewählt . Wenn Professor
Spahn damit sagen will , das Zentrum erstrebe die

Feuilleton.
Die Oeiilnct WverW unti die Freiheitskriege.

Das nahe bevorstehende hundertjährige Jubiläum der
Begründung der Berliner Universität lenkt den Blick aus
die Anfänge dieser Hochschule, deren Errichtung in be¬
deutsamer Zeit als ein Denkmal der geistigen Erhebung
Preußens erschien. Welcher Geist unter Professoren und
Studenten herrschte, das konnte die neue Universität zum
erstenmale zeigen, als der König zum Befreiungskampf
gegen dc-n Erbfeind rief. Mit dieser bedeutsamen Episode
beschäftigt sich Prof . Max Lenz,  dem die ehrenvolle Auf¬
gabe zugesallen ist, zu der Jubelfeier eine aus reichem, noch
unbekanntem Material schöpfende Geschichte der Universität
zu schreiben, in einem Aufsatz, den er in der von Prof.
Hinneberg herausgegebenen „Internationalen Wochen¬
schrift für Wissenschaft, Kunst und Technik" veröffentlicht.
Lenz betont, daß in jenen entscheidenden Monden um die
Wende des Jahres 1812, da die ungeheueren Verluste
Napoleons in Rußland den Moment der Befreiung als
nahe erscheinen ließen, eine gewaltige Wandlung in den
Gemütern vor sich ging, daß plötzlich ein Umschlag in
tausendfachen örtlichen, politischen und gesellschaftlichen
Abstufungen durch die ganze Nation hin erfolgte, daß viele
gleichsam über Nacht aus Napoleon-Bewunderern zu
Napoleon-Hassern, aus Vasallen Frankreichs zu deutschen
Patrioten wurden. „Damals wie zu allen Zeiten waren es
nur wenige, welche bereits die neue Zeit, die Ideen , denen
die Zukunft gehörte, tief im Herzen trugen." Zu diesen
Heroen gehörte Schleiermacher, der sowohl in privaten
Äußerungen, wie auch in seinen öffentlichen Predigten die
Idee des heiligen Krieges mit glühender Begeisterung ver¬

kündigte. Er machte sich, wie Lenz aus Akten im könig¬
lichen Hausarchiv nachweist, durch sein mannhaftes Auf¬
treten gegen die Franzosen sogar bei der preußischen Re¬
gierung verdächtig, die den gefährlichen Mann seit langem
beobachten ließ. Schließlich wurde dem Staatskanzler
Hardenberg hinterbracht, daß er am Sonntag nach Neu¬
jahr , den 3. Januar 1813, in der Vormittagsprcdigt den
Satz ausgestellt habe, daß Verträge, die durch Not oder Ge¬
walt veranlaßt werden, nicht die Verbindlichkeit der Er¬
füllung und Haltung hätten, wodurch bet einem Teil der
Zuhörer die Überzeugung veranlaßt worden sei, daß der
Satz und seine Ausführung sich auf das Bündnis Preußens
und Frankreichs beziehe. Hardenberg ließ durch den
Fürste,, Wittgenstein, den Chef der politischen Polizei, eine
Untersuchung einleiten; der Fürst beeilte sich, der Auf¬
forderung nachzukommen, konnte aber nur mitteilsn, daß
Schleiermacherin Abrede stelle, eine solche Äußerung getan
zu haben; er fügte hinzu: „Der Herr usw. Schleiermacher
wird übrigens künftighin in seinen Kanzelreden die größte
Vorsicht beobachten." Während so an den leitenden Stellen
in Preußen noch eine ängstliche Vorsicht waltete, brachen
sich doch schon einen Monat später die Ideen der Freiheit,
für die der Prediger so mutig kämpfte, unaufhaltsam Bahn,
und am 2. Februar erließ der König die Bekanutmeck»:- ,,
welche die wohlhabenden Klassen zum freiwilligen Kriegs¬
dienst aufforderte. Freilich war in diesem Aufruf noch
nicht gesagt, gegen wen die Rüstungen gerichtet waren. Aber
als am Morgen des 9. Februar die Berliner Zeitungen
das Manifest brachten, versammelte sich am Nachmittag um

, 4 Uhr die Studentenschaft im Fechtsaal der Universität,
um über Mittel und Wege zu bcrat-n, wie man dem Rufe
des Königs Nachkommen könne. Man faßte den kühnen
Plan , gemeinschaftlich zu handeln und unbekümmert um
die Franzosen, die noch in Stadt und Land waren, in

einigen oder einem großen Hausen nach Schlesien zum
König zu ziehen. Man glaubte, mit der Meldung zum
Kriegsdienst jeder weiteren Verbindlichkeit übcrhoben zu
sein; keine Univcrsitätspslichten, keine Schulden sollten mehr
den tapferen Bruder Studio drücken. Gegen eine solche
Auffassung der Situation erhob sich als Echter der Philo¬
soph Prof . Solger , warnte die jungen Leute vor Über¬
eilungen und erwirkte vom Rektor, dem großen Juristen
Savignh , einen der Vorsicht halber lateinisch abgefgßtcn
Anschlag, in dem die Studenten zur Vorsicht gemahnt̂ und
eine Abmeldung beim Rektor von ihnen gefordert wurde.
Am 10. Februar stand der Anschlag am schwarze,, Brett;
noch an demselben Tage meldeten sich 25  Studierende bei
dem Rektor ab ; bis zum 16. Februar waren cs 258. Unter¬
dessen ließ der Magistrat verkündigen, daß er Meldungen
zum freiwilligen Dienst auf dem Rathaus von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr annehme, und bald war, wie
Nicbuhr schreibt, das Gedränge derer, die sich einschreiben
ließen, so groß, wie bei Teuerungen vor einem Bäckerladen.
Die sich zahlreich meldendes Studenten konnten natürlich
nicht von ihrem Wechsel die Reffe zur Armee und die
teure Equipierung bestreiten. Der Rektor gab daher den
Bedürftigen Zeugnisse, auf Grund deren sie von der Re¬
gierung Unterstützung erhielten. Außerdem aber richtete
er noch eine besondere R -isekasse ein für die Freiwilligen.
Die Waffen wurden vom König geliefert; aber die sonstige
Ausrüstung war noch teuer genug; sie belief sich für den
Fußgänger mit Stiefeln auf 40 Taler , für den Reiter auf
67 Taler 8 Groschen, wozu noch- ein Pferd für 80 bis 120
Taler kam. Auf Savignps Anregung hin zeichneten die
Dozenten bestimmte Beiträge für die Equipierung der
Studenten. Viele hatten schon au anderen Stellen reichlich
gegeben, doch sind sie zum großen Teil auch auf dieser bei
den Akten befindlichen Liste verzeichnet. Der Germanist



Sette 2. Freitag, 5. August 1910,
Einführung des ReichLtagswahlrechLs in Preußen erst
in einer fernen Zeit , so geht das gegen die Wahrheit,
Wenigstens ist die öffentliche Stellungnahme des Zen¬
trums damit unvereinbar . Es kann Spahn unmög¬
lich unbekannt sein, daß das Zentrum die Verwirk¬
lichung dreier Forderung für heute  verlangt . § at
es doch nach bei der letzten Wahlrechtsdebatte im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause durch den Mund des Ab¬
geordneten Herold es aufs lebhafteste bedauert , daß
widrige Umstände die Erfüllung seiner Forderung
hintanhalten . Der Gedankengang des Spahnschen Ar¬
tikels im „Hochland" war dagegen kurz folgender : Die
Demokratie ist noch zu unreif , um die Politik verant¬
wortlich zu leiten . „In Wahrheit ", sagt Spahn,
.„stehen die erst inr Beginn ihrer Anstrengungen , welche
die Massen politisieren wollen. Erst wenn wir ihn
(nämlich den politischen Geist der Demokratie) nach
langer , rastloser Arbeit  einmal erwirkt
haben werden, wird sic ein Anrecht darauf haben, zu.
entscheiden, ob sie Preußens Sonderavt im Reiche auch
fortan noch hegen mag." Daher , so folgert Spahn,
wäre es ein Unglück für Preußen und das Reich, wenn
die Demokratie frühzeitig die Herrschaft auch in Preu¬
ßen durch Einführung des Reichstag-Wahlrechts über¬
nähmet. Wenn Spahns Ausführungen einen Sinn
habeni wollen, so können sie nur besagen: Für jetzt
und für absehbare Zeit  kann die Ernfubrung
des Reichstagswahlrechts in Preußen nicht in Frage
kommen AUc besteht doch ein sehr erheblicher Gegen¬
satz zwischen dem Zentrum und dem jiinasten Zcn-
trumskandidateu Martin Spahn oder, besser gesagt,
Professor Spcckm im „Hochland". Hat doch selbst die
..Augsburger Postzeitung " die Verteidigung Spahns
durch die „Zentrumsparlamjents -Korrcspondenz " als
„gewunden " bezeichnet. Wenn jetzt Spahn von einem
solchen Gegensatz nichts wissen will , so nrufr man sich
doch übrigens fragen , ob man den Auslassungen Pro-
kesior Spahns , die an Umfang . Mannigfaltigkeit und
Mangel an Durcharbeituna ĉhon bald an die Leistun¬
gen Erzbergers heranreichen, überhaupt noch Be¬
deutung beilegen soll.

Die Einrichtung von NoLfpavKasson,
für die wir uns in dem Artikel „Post-Nebengeschäste" in der
Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom
22. Juni ausgesprochen haben, ist kürzlich auch in der bayeri¬
schen Kammer der Abgeordneten gelegentlich der Beratungen
über den bayerischen Postetat angeregt worden. Zentrum
und Liberale vertraten dabei den Standpunkt, daß die Post¬
sparkassen auch für Deutschland zweifellos eine große
Wohltat  bedeuten würden. Die Bedenken, die vor
25 Jahren zur Ablehnung der Postsparkassenvorlage im
Reichstag geführt hätten, seien, wie durch die 25jährigen
Erfahrungen in Österreich überzeugend dargetan worden,
offenbar unbegründet gewesen. Es liege im wirtschaftlichen
Interesse des Reichs und der Bundesstaaten, vor allem aver
auch in demjenigen der weitesten Kreise der Bevölkerung,
dem damals fallen gelassenen Plan sobald als möglich
wieder näherzutreten. Von einem Zentrumsabgeordneien
wurde hervorgehoben, daß namentlich die kleinen Sparer
von der Schasftmg der Postsparkassen den größten Vorteil
haben würden; jetzt scheuten diese sich oft, kleinere Geldbe¬
träge den vorhandenen (Kreis-, städtischen, Genossenschasts-
nfw.) Sparkassen zu überbringen, was nicht selten dazu
führe, daß das Geld dann wieder ausgegeben werde. Eine
Schädigung der gewerblichen und landwirtschastlichenGe¬
nossenschaften sowie der kommunalen Kreditinstitute sei
nicht zu befürchten, wenn — wie dies seinerzeit auch von
uns befürwortet worden war — die Post-Spareinlagen eine
gewisse obere Grenze  nicht übersteigen dürften und
etwas niedriger, als es sonst zu geschehen pflege, verzinst
würden. Der letztere kleine Nachteil werde schon dadurch
wettgemacht, daß die Sparer für ihre angelegten Gelder
unbedingte Sicherheit hatten. Von liberaler Seite wurde
ferner auf die großen Vorteile hingewiesen, die sich aus der
Durchführung des Plans für den deutschen Postscheck-

Zcune, der sehr arm war und — bis an sein Ende ver¬
geblich auf ein Gehalt gewartet hat, verleugnest doch nicht
das deuffche Gemüt, dem er in feinen Nibelungenvor-
lefungen begeisterten Ausdruck verliehen. „Ich habe",
schreibt er, „zwar schon an junge Leute Waffen geliefert,
doch gebe ich gern für eine so gute Sache fünf Taler ." Die
Meisten gaben noch mehr als Geld, gaben ihr eigenes
Fleisch und Blut für das Vaterland hin. Prof . Ehtelwein
rüstete feine beiden Söhne aus , während Thaer sogar drei
seiner Söhne equipierte Bellermann schreibt: „Ich rüste
,neinen Sohn als Freiwilligen und habe viele Veranlassung,
den ca. hundert von meinem Gymnasium zum Kriegsdienst
Abgehcnden zur Ausrüstung beizutragen." Der junge
Professor Georg Heinrich Bernstein trat sogleich selbst bei
den Husaren ein und hat als Rittmeister den ganzen Feld¬
zug glücklich mitgemacht. „Ich habe", schreibt er auf der
Liste, „einem meiner vorzüglichsten Husaren drei Fried-
richsdor zur Reise ausgczahlt . Es folgt noch ein
Friedrichsdor und 5 Taler 18 Groschen Courant."

Aus Kunst und Leben.
* Eine vielseitige Künstlerin. Tillh K o en en , die

berühmte holländische Altistin, wird sich in der kommenden
Saison in einigen ihrer Liederabenden als Klavierbeglei¬
terin hören lassen. Diese etwas ungewöhnliche Neuerung
wird allerdings nicht durch Sensationshascherei oder durch
das vorhandene pianistische Können veranlaßt (Tillh
Koenen erhielt mit 18 Jahren in Haag den großen Preis
für Klavierspiel), sondern durch die feine künstlerische über-
legung. daß alte italienische und französische Gesänge und
holländische Kinderlieber von Katharina von Rennes, die
sie in ihre Programme ausgenommen hat, wegen ihrer sub¬
tilen musikalischen Gestaltung nicht aus den großen, steien
Konzertvortrag gestellt werden können. Zu den Kinder¬
liedern der Katharina von Rennes hat Tillh Koenen übri¬
gens reizende Federzeichnungen entworfen, die auf den
Tertprogrammen der betreffenden Konzerte als eine Art
illustrierter Erläuterung reproduziert werden sollen. Tillh

Wiesbadener Tagblatt.
verkehr  ergeben würden, und schließlich dem Verkehrs¬
minister v. Frauendorfer nahegelegt, zunächst die Errich¬
tung von Postsparkassen im gesamten Reichsgebiet beim
Bundesrat in Anregung zu bringen, falls der Reichstag
wider Erwarten abermals versagen sollte, aber die Einrich¬
tung wenigstens für den inneren bayerischen Verkehr ins
Leben zu rufen. Der Minister gab daraus die Erklärung
ab, daß die Postsparkassen zweifellos die besondere AusMerk-
samkeit der Regierungen verdienten; er werde die Ange¬
legenheit mit den beteiligten Stellen prüfen, sodann an die
Reichsrcgierung herantreten, und glaube hoffen zu dürfen,
daß die früheren Bedenken sich zerstreuen ließen, da auch
seiner Ansicht nach von einer Gefährdung der Interessen der
landwirtschaftlichen Genossenschaften und Sparkassen nach
den Erfahrungen, die in Österreich gesammelt worden seien,
und nach den auf dem internationalen Genossenschaftsrag
abgegebenen Erklärungen nicht mehr die Rede sein könne.

Man kann nur wünschen, daß der bayerische Verkehrs-
minister mit seiner optimistischen Auffassung über die Aus¬
sichten einer etwaigen neuen Reichs - Po st- Spar¬
kassen Vorlage  recht behält.

Deutsches Deich.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Der Herzog und die

Herzogin von Koburg - Gotha  reisten mit ihren Kindern
zu einem vierteljährigen Aufenthalt nach England.

* Bassermamr über die poetische Lage. „Die Signatur
der heutigen Zeit ist", so schloß Bassermann eine in eurem
Hamburger Blatt veröffentlichte Kundgebung, „die, daß
ein Kapital von Vertrauen  bei uns seit der Finanz¬
reform verwirtschaftet  worden ist. Es würde ge¬
radezu g e sä h r li ch für das Deutsche Reich sein, aus dieser
Bahn sortzuschreitcn. Die berufenen Instanzen müssen er¬
kennen, daß hier ' Halt geboten und zu einer volkstümlichen
Politik zurückgekehrt werden muß."

* „Auf das entschiedenste". Die Gerüchte über eine
bevorstehende Versöhnung zwischen Kaiser Wilhelm und
dem Herzog von Cumberland werden von cumberländischer
Seite auf das entschiedenste  dementiert und erklärt,
daß weder von der einen noch von der anderen Seite ein
diesbezüglicher Schritt erfolgt sei. Es sei alles beim alten
geblieben. — Wir haben diese Meldung sofort als eine
Ente charakterisiert.

* Auch in Bayern ein ungünstiger Budgctabschlutz.
Wie der bayerische Finanzminister in der gestrigen Sitzung
des Finanzausschusses erklärte, beziffert sich der Fehlbetrag
des Staatsbudgets für 1908/09 auf über 17 Millionen Mark.

* Die Beamtendisfcrenzcninr Reichsamt des Innern.
Von den Beamtcndifferenzen im Reichsamt des Innern gibt
der „Verl. Bär " eine Darstellung, die allerdings von der
auch von uns wiedergegebenen des „Lok.-Anz." wesentlich
abweicht. Die genannte Korrespondenz schreibt: „Die
Verweigerung der sog. Hausarbeit durch Kanzlisten des
Reichsamts des Innern hat eine interessante Vorgeschichte,
die die Angelegenheit in etwas anderem Lichte erscheinen
läßt. Zunächst sei bemerkt, daß die Anfertigung schriftlicher
Hausarbeit nicht nur durch die genannten Beamten ver¬
weigert worden ist. Vor einiger Zeit bereits teilten wir
mit, daß die Kanzlisten im Kaiserlichen Patentamt es ab¬
lehnten, Hausarbeit anzufertigen, da der Preis herabge¬
setzt, die Zeilenzahl per Seite aber vermehrt worden war.
Erst diesen Beamten haben sich die des Reichsamts des
Innern und, wie wir Mitteilen können, auch no-ch die
Kanzlisten mehrerer anderer Reichs- oder Staatsbehörden
angeschlossen. Bisher taten sich meist drei bis vier Kollegen,
je nachdem sie in den Bureaus zusammensaßcn, zu einer ge¬
meinsamen Arbeit zusammen. Das heißt mit anderen
Worten: Die Diensiarbeit des einen übernahmen die
anderen, und dieser Eine fertigte während der Dienst-
stunden  frisch und munter seine und der Kollegen —
Hausarbeit  an ! Natürlich wurde auch noch nach dem
Dienst Hausarbeit fertiggestellt. Diesem Arbeitsplan war
es zu danken, daß das Entgelt für die Hausarbeit oft das
Monatsgehalt  überstieg . Die Minderung dieser
Extraeinnchme soll jetzt durch die Weigerung verhindert
werden. Aus alledem erhellt, daß das Arbeitspensum be-

Koencn ist nämlich auch in den graphischen Künsten sehr
begabt und hat z. B. das beste von ihr existierende Portrait,
in Form einer Silhouette , selbst geliefert, überdies ist sie
eine leidenschaftlicheund sehr gewandte Amateurphoto-
graphin und endlich— Chauffeuse, eine Summe von Fertig¬
keiten, durch die die holländische Anschauung, daß die
Javanerinnen die geschicktesten Frauen seien, bestätigt wird.

* Ein Prozeß gegen Sarah Bernhardt. Der Verlag
Ghldendal in Kopenhagen  hat einen Prozeß gegen
Sarah Bernhardt vor dem Pariser  Gericht auf
Zahlung von 3000 Kronen angestrengt. Es handelt sich
um das Recht zur Herausgabe der Memoiren der Künstlerin.
Sarah Bernhard hatte dem Verlag Ghldendal das Ver¬
lagsrecht an ihren Memoiren verkauft. Der Verlag Gyldcn--
dal hat dann vor längerer Zeit das Verlagsrecht für
Schweden an einen dortigen Verlag weiter verkauft und
von di .scm einen Vorschuß voir 3000 Kronen erhalten.
Diesen Vorschuß hat der Verlag Ghldendal aber wieder
zurückzahlen müssen, weil die Memoiren trotz wiederholter
Aufforderung von der Künstlerin nicht zur Verfügung ge¬
stellt worden waren und der Verlag Ghldendal folglich
seinen Verpflichtungen gegenüber dem schwedischen Verlag
nicht Nachkommen konnte. Nun will Ghldendal die Summe
von der durchaus nicht opferwilligen Sarah zurück haben!

Theater und Literatur.
Die Eröffnung des neuen Residenz-

Theaters  erfolgt am Donnerstag, den 1. September,
mittags , wie schon mitgeteilt, in Form einer Matinee vor
geladenem Publikum. Zur Aufführung gelangen als Prä¬
ludium „Zur Weihe des Hauses" von Beethoven, dann ein
W e i h es p i e l in einem Akt, „Dies Haus der Kunst!" von
W. C lob es hier und zum Schluß ein klassischer oder
moderner Einakter. Die Proben dazu beginnen bereits am
20. d. M. Die Dekorationen zu dem Fesffpiel sind bei
Baruch u. Ko. zu Berlin angesertigt.

In Salzbrunn  sollte gelegentlich eines Benefizes
im dortigen Kurtheater Ludwig Anzengrubers  Volks-
stück„Der Pfarrer von Kirchjeld" ansgeführt werden. Da-
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stimmter Beamtenkategorien schon im Hinblick auf die Ge¬
haltserhöhung viel zu gering  ist . Was jetzt in sechs
Stunden geschafft wird, kann gut und gern in vier Stunden
bewältigt werden. Dann aber könnte ein großer Teil der
jetzigen Hausarbeit während des Dienstes erledigt werden,
was sicherlich im Interesse einer schnelleren Arbeit der
Staatsmaschinerie und auch zum Vorteile des Einzelnen
wäre, da dann schneller ausgearbeitet werden würde. Den
Vorgesetzten Behörden ist diese „gemeinsame Arbeit" jetzt
bekannt geworden. Die Folge davon wird sein, daß das
Arbeitspensum der Beamten eine Erhöhung  erfährt.
Unser Gewährsmann versichert, daß nach dieser Richtung
hin eine Regelung der Burcauarbeit in Aussicht genommen
ist, um die Hausarbeit nach Möglichkeit einzuschränken und
den Etat zu entlasten. Für die Hausarbeit müssen alljähr¬
lich viele Hundertlausende  gezahlt werden."

* Die geplante Gegenkundgebunggegen die Enzyklika¬
bewegung durch eine große Roinpilgcrsahrt wird von den
führenden Zentrnmsblättern abgeleugnet.  Der Besuch
des Grabes des hl. Borromäus bei Gelegenheit der dies¬
jährigen Mompilgerfahrt geschehe aus Anlaß des 300jährigen
Gedenktages seiner Heiligsprechung. „Er war schon längst
vor Veröffentlichung der päpstlichen Enzyklika festgesetzt.
Bereits beim Internationalen Eucharisten-Kongreß im
August vorigen Jahres konnte darum Herr Erzbischof von
Mailand , Kardinal Ferrari , im Dome zu Cöln seine
Freude und seinen Dank für diesen Entschluß aussprechen."

* Die Frage eines einheitlichen PrivatbcamtenrechtS
wird den diesjährigen Juristentag  in Danzig hervor¬
ragend beschäftigen. Im Hinblick daraus faßte eine stark
besuchte öffentliche Versammlung der Privatangestellten in
Berlin  nach einem Referate des Rechtsanwalts Dr.
Jaffa folgende Resolution: „Die moderne Entwicklung
unserer Volkswirtschaft hat die wirtschaftlichen, rechüichen
und sozialen Unterschiede zwischen den einzelnen Kategorien
des Privatangestelltenstandes ausgeglichen. Trotzdem
kommen heute für die Angestellten je nach dem Orte ihrer
Beschäftigungund der Art ihrer Stellung neben dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuch das Handelsgesetzbuch, die Gewerbeord¬
nung, die Berggesetze, die verschiedenen Gesetze im Ver-
kehrsgewerbe und die landwirtschaftlichen Gesetze ein¬
schließlich der Gesindeordnung in Betracht. Dieses wirre
Durcheinander von Gesetzen mutz notwendigerweise zu einer
Rcchtsunsicherheit bei den Angestellten führen. Die ver¬
sammelten Privatangestellten Groß-Berlins verlangen im
Interesse ihres Standes und zur Sicherung ihrer rechtlichen
Lage eine Vereinheitlichung  des Privatangestellten¬
rechtes und geben der Hoffnung Ausdruck, daß der Deutsche
Juristentag in seiner Septembertagung diesem Bedürfnis
voll und ganz Rechnung tragen wird."

* Die Gleichberechtigung im Reichsgericht. Die „Voss.
Ztg." erzählt folgende Geschichte aus neuester Zeit : „War da
irgendwo ein Oberlandcsgerichtsrat, der als schneidiger
Korpsstudent die Kollegia dennoch nicht geschwänzt, als
Offizier dem Kaiser gedient, als Staatsanwalt seine Pflicht
getan und sich allgemach einen Ruf erworben hatte, daß
man von Amtsgenossen aus die Frage, ob sie ihn kennen,
die verwunderte Antwort erhielt: „Den nicht kennen? Er
ist der beste Jurist in unserem Lande!" Das meinte auch
seine Regierung und erkundigte sich bei ihm, ob er bereit
sei, Reichsgerichtsrot zu werden. Er sagte zu, und sie schlug
ihn vor. Aber siehe da, in Berlin zog man die Augenbrauen
hoch, und vom Reichsjustizamt wurde abgewinkt, weil das
Reichsgericht— judenrein bleiben müsse. Der Staatsmann,
der den Obcrlandesgerichtsrat vorgeschlagenhatte, ist ein
Konservativer durch und durch; aber dieses Verfahren
brachte selbst ihn in Hämisch; er wollte eine Plenarentschei-
dung des Bundesrats herbeiführen. Doch es wurde be¬
schwichtigt und freundlich zu- oder abgeredet, und wie es
so zu gehen pflegt, er fügte sich schließlich um des lieben
Friedens willen. Der Oberlandesgorichtsrat ist inzwischen
Landgerichtsdirektorund Geheimer Jnstizrat geworden. An
das Reichsgericht aber kam jüngst ein christlicher Rat von
demselben Oberlandesgericht, dem der abgelehnte Jude an-
gehört hatte." — Wenn diese Darstellung zutrifst, so mutz
man in der Tat fragen, welchen Sinn eigentlich das Gesetz
vom 3. Juli 1869 hat, über dessen gewissenhafte Beobach¬
tung das Reichsjustizamt zu wachen hat. Nach diesem Ge-

gegen erhoben etwa 20 Geistliche bei der Kurdirektion ener¬
gischen Einspruch und forderten, daß das Stück vom Spiel,
plan abgesetzt werde. Sie hatten aber keinen Erfolg damit
und Anzengrubers Werk ging in Szene. Das Haus war
total ausverkauft und der Erfolg groß.

Ernst Ritter v. D o m b r o w s ki , der Verfasser der
„Narrcnliebe" und des preisgekrönten Einakters „Unter
klingendem Spiel ", hat ein neues abendfüllendes Werk
„Monna Lisa, eine Tragödie der italienischen Renaissance",
vollendet. Im Vordergrund der Handlung stehen Monna
Lisa Gioconda, Leonardo da Vinci und Niccolo Machia-
velli.

Das neueste „Ullstein - Buch" (Berlin , Ullstein
u. Ko.) enthält einen Roman von Paul Oskar Höcker,
der darin ein farbenechtes Bild von der internationalen
Gesellschaft, die sich im Grand-Hotel von St . Moritz zu¬
sammenfindet, entwirft.

Bildende Kunst und Musik.
Die Königlich Sächsische Porzellan - Mannfak¬

tur in Meißen  feierte als älteste europäische Porzellan¬
fabrik das 200jährige Jubiläum ihres Bestehens. Aus
diesem Anlaß ist eine Reihe von Kunstgegenständenmit
einem besonderen Jubiläumszeichen hergestellt, die, aus-
gewählt aus den vollendetsten Modellen und Malereien der
ältesten bis aus die neueste Zeit, jetzt in den Verkehr ge.
langen.

Die erste erfolgreiche Oper „Der König von
Samarkand"  des Dessauer Hofiapellmeisters Franz
Mikoren  wird im Herbst bereits an den Stadttheatern
zu Cöln und Magdeburg aufgeführt werden.

Der bekannte Hauptzcichner des „Punch", Lam-
bourne  ist im Alter von 66 Jahren in London ge¬
storben.

Wissenschaft und Technik.
Auf Grund eines „Concorso" ist jetzt Frl . Dr . Lucia

Morpurgo,  die bis jetzt am archäologischen Museum
in Florenz  tätig war, zur Jnspektorin des Museo Papa
Gmlio in R om ernannt werden.
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setz so« die Befähigung zur Teilnahme an der Gemeinde-
und Landesvertretung und zur Bekleidung öffentlicher
Ämter vom religiösen Bekenntnis unabhängig  sein.
Aber dieses Gesetz ist freilich schon so oft verletzt worden,
daß man sich fast schon wundert, wenn es einmal beachtet
Wird.

* über den Verkauf der beiden deutschen Panzerschiffe
„VrmtdenSurg" und „Kurfürst Friedrich Wilhelm" an die
Türkei schreibt die „Kreuzzeitung": Der Verkauf der
„Brandenburg" und des „Kurfürsten Friedrich Wilhelm"
ist ein großer Dienst,  den Deutschland der Türkei und
der Sache des Friedens leistet. Erst jetzt läßt sich daraus
rechnen, daß die kretische Frage  einen friedlichen Ver¬
lauf nimmt. Der Entschluß, die beiden in v a r treff¬
lichem  Zustande befindlichen starken Schisse wegzugeben,
ist unserem Marineministcrium, wie wir wissen, nicht
Leicht gefallen. Ein Ersatz ist immer erst nach etwa drei
Jahren zu schaffen. Was den Ausschlag gab, war neben
dem Wunsch unseres AuswärtigenAmts,  der Türkei
gefällig  zu sein, vornehmlich die Erwägung , unseren
Werften  Beschäftigung zu geben. Mögen auch unter
der türkischen Flagge die beiden, auf stolze Namen
gelausten Schlachtschiffe diesen Namen Ehre machen. —
Wenig bekannt dürfte es sein, daß Deutschland um¬
gekehrt einst mehrere Kriegsschiffe erwarb, die seinerzeit
für die t ü r ki s che Kriegsmarine gebaut waren. Zu ihnen
gehörten in erster Linie die ehemaligen Panzerfregatte
„König Wilhelm ", die heute noch in Flensburg-
Mürwik als Schiffsjungenschulschiff unter der Flagge steht,
und die eheuralige Panzersregatte „Kaiser ", die unter
dem Namen „Uranus " ebendaselbst als Wohn- uird Unter-
richtshulk dient; auch die ehemalige Panzerstegalte
„Deutschland ", die später den Namen „Jupiter " er¬
hielt und schließlich als gepanzertes Schiffsziel für schwere
Geschütze Verwendung fand, gehört hierher. Me drei
waren für die türkische Regierung aus englischen
Wersten gebaut und gehörten damals zu den besten Panzer¬
schiffen der Welt. Da die Türkei aber die Baukosten nicht
anfbringen konnte, wurden sie für die deutsche Marine an-
gekaust. „König Wilhelm" führte ursprünglich den Namen
„Fatikh", „Kaiser" hieß „Peik-i-Scherif" und „Deutschland"
„Bord-i-Scherif". Ein eigenartiger Fall war es, daß die
erste Tätigkeit von „Deutschland" und „Kaiser" im Aus¬
lands die Teilnahme an der Flottendemonftration unter
Konteradmiral Bätsch 1876 gegen  die Türkei war , um
Genugtuung für die Ermordung des deuffchen Konsuls
Abbot in Saloniki zu erlangen. „König Wilhelm" kostete
10103000 M., „Deutschland" und „Kaiser" je 8 230000 M.

* Die Eröffnung der Technischen Hochschule zu Breslau.
Nach der Verfassung für die Breslauer Technische
Hochschule,  die nunmehr die königliche Genehmigung
erhalten hat, beginnt das erste Studiensemester an: l . Ok¬
tober. Zu der Eröffnungsfeier der Technischen Hochschule
hat der Kaiser  seine Teilnahme in Aussicht gestellt.

* Vom Arbeitsmarkt. Am Schluffe des ersten Semesters
hat sich eine durchgreifende Besserung im gewerblichen
Beschäftigungsgrad  eingestellt. Die Zahl der Be¬
schäftigten hat im Inns eine Zunahme erfahren, während
um diese Zeit in den Jahren 1903 bis 1909 regelmäßig ein
Rückgang der Beschäftigten eingetretcn ist. Es sind, nach
der Bewegung der Beschästigtenziffer im letzten Jahre zu
schließen, Ende des ersten Semesters zirka 309000 Menschen
mehr beschäftigt als im vorigen Jahre.

* Der Streik der Hamburger Werftarbeiter. Auf den
Hamburger Werften wurde gestern noch gearbeitet, da die
Woche bei den Werften mit Donnerstag schließt und gestern
abend der Wochenlohn zur Auszahlung gelangte. Abge¬
lohnt wurden 7600 Arbeiter. Nach der vorläufigen
Schätzung wird die Streikorganisation eine wöchentliche
Unterstützung von 190 000 M. zu zahlen haben. — In drei
von etwa 4000 Werftarbeitern der Kieler Privatwerften be-
suchten Versammlungen wurde einstimmig das Vorgehen
der Organisation gegen den Verein der Seeschiffswersten
und ebenfalls einstimmig beschlossen, fest zu den Hamburger
streikenden Kollegen zu stehen, und wenn die OrganisationS-
leitung es für notwendig erachte, selbst die Arbeit nieder¬
zulegen.

Kechtfprech«rrg rrnd Nerwattrrng„
DaS neue Patentgesetz. Wie verlautet, sind die Grunde

züge für ein neues Patentgesetz im Reichsamt des Innern
festgestellt. Es soll im nächsten Winter der öffentlichen
Kritik unterbreitet werden, den Reichstag also in der
nächsten Session noch nicht beschäftigen. Es wird sich bei
dem Entwurf in erster Linie um eine Umgestaltung des
Verfahrens, besonders in bezug auf die Fristen und Ge¬
bühren, sowie um die Wahrung der Erfinderrechte
der Angestellten handeln.

Herr rrnd Flotte.
Das deutsche Torpedoboot. Die „Marine-Rundschau"

veröffentlicht einen instruktiven Artikel über das Torpedo¬
boot, der die an die Torpedoboote zu stellenden Anforde¬
rungen unter Vergleich mit anderen Staaten untersucht. In
Deutschland werden seit etwa einem Jahrzehnt nur noch
sogenannte „große" Torpedoboote gebaut, während andere
Staaten verschiedene Typen von Torpedobooten entstehen
lassen und verwenden. Das Deplacement unseres Typs
ist langsam auf etwa 750 Tonnen gestiegen, und hierbei
scheinen wir stehen bleiben zu wollen. Der Artikel be¬
handelt die Frage, ob Deutschland damit auf dem richtigen
Wege ist. Er kommt zu folgendem Ergebnis : „über¬
haupt darf aus dem Gesagten geschlossen werden, daß das
große Torpedoboot, wie es bei uns aus den Konstruktionen
der Inspektion des Torpedowesens und der Mitarbeit der
Privatwerften (Schichau, Germania, Vulkan) hervorge-
gangen ist, den Vergleich mit keinem  ausländischen Boot
zu scheuen  braucht. Bei verhältnismäßig geringem De¬
placement zeigt es sich seinen Rivalen in fast allen Haupt-
eigenschaften gewachsen oder überlegen und bleibt nur da
hinter ihnen zurück, wo die planmäßige Entwickelung den
Ausbau in Einzelheiten absichtlich eingedämmt hat. Zieht
man ferner in Rechnung, daß wir . wie sich noch in letzter
Zeit bei der Konkurrenz mit ausländischen Firmen wieder
gezeigt hat, wesentlich billiger bauen können als jene, so
stellt das deutsche große Torpedoboot ohne Zweifel einen
Schiffstyp dar, arff den der deutsch- Schiffsbau stolz sein
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Ausimrd.
Selgir « .

Von der internationalen kriminalistischen Vereinigung.
Die internationale kriminalistische Verenigung nahm zu der
Frage einer internationalen Regelung der Ausliefe¬
rung  einen Antrag Liszt-Calker an, die Regierungen
aller Kulturländer für dieses Abkommen zu interessieren,
das baldmöglichst vom Haager Friedenskongreß geregelt
werden soll. Darauf wurde der Kongreß geschlossen.

Zur Ministerkrisc. König Albert hat vorgestern Brüssel
verlassen und sich nach Possenhasen bei München begeben,
ohne daß die Ministerkrise erledigt wurde. Man ist deshalb
allgemein der Ansicht, daß eine durchgreifende Uniwandlung
des Ministeriums stattsind en Wird und daß außer Delbeke
und Descamps-David noch weitere Minister zurückircbm
werden.

Frankreras.
Die Ausstandsbewegung unter den Eisenbahnern. Die

Lokomotivführer und Heizer der Eisenbahnen beschlossen,
an ihren Forderungen, die in der Hauptsache sich aus die
Entlassung, die Festsetzung der Arbeitszeit und die Er¬
höhung der Löhne beziehen, fe stzu h alte  n.

GUglan ».
Eine bemerkenswerte Rede über die deutsch-englischen

Beziehungen. Zu Ehren der in London weilenden Mit¬
glieder der Deutschen Landwirtschastsgesellschastgab die
Rational Farmers Union gestern ein Frühstück, bei dem der
Präsident der Union, Colin Campbell, die Gäste herzlichst
als Bürger einer großen befreundeten Nation begrüßte.
Landwirtschastsminister Earl Cavrington brachte einen
Trinkspruch auf den deutschen Kaiser aus und führte weiter
aus , er habe, als er den König Georg und den deutschen
Kaiser gemeinsam an der Bahre des Königs Eduard stehen
sah, die Empfindung gehabt, daß die von beiden Herrschern
vertretenen Nationen nicht nur auf dem Gebiete des Handels
friedlich miteinander wetteifern sollten, sondern daß sie viel¬
mehr eine höhere und heiligere Bestimmung hätten, Schulter
an Schulter beieinander zu stehen in der Erhaltung des
Weltfriedens.

Ein König-Eduard -Memorial . Der englische Premier¬
minister Mr . Asquith hat an den Lord-Mayor von London
ein Schreiben gerichtet, in dem er ausführt , daß die Regie¬
rung die Frage ' unrer Erwägung hat, das Leben nnd die
Regierung König Eduards durch ein äußeres Zeichen in
der Erinnerung lebendig zu erhalten und daß sie beschlossen
hat, nicht ein nationales , sondern ein lokales Denkmal zu
einpfehlen, das jede Grafschaft oder Stadt nach ihrem Be¬
lieben errichten solle. Der Premierminister legt ferner nahe,
daß London den ersten Schritt in dieser Angelegenheit
unternehmen solle, und der Lord-Mayor hat sofort An¬
stalten getroffen, ein Mansion-Houfe-Komitee für die Er¬
richtung eines Londoner Memorials zu bilden. Eine Sub¬
skription ist bereits eröffnet worden.

Diplomatische Personalveränderungen. Der Gesandte
im Haag, Sir Buchana, wurde zum Botschafter in
Petersburg,  der Mimsterrcfldent in München, Sir
Paget , zum Gesandten tn Belgrad und der Ministerresident
in Caracas , Sir Corbett, zum Mimsterresidenten in
München ernannt.

Zu den Verhandlungen mit Liberia. Wie das Reuter-
sche Bureau erfährt, nehmen die Verhandlungen zwischen
dem Gesandten Liberias und dem amerikanischen Bot¬
schafter über die Einzelheiten der Anleihe stir Liberia ihren
Fortgang . Gleichzeitig verhandelt der liberische Gesandte
mit der englischen und der französischen Regierung über die
Frage des amerikanischen Vorschlags im allgemeinen. Das
englische Auswärtige Amt sprach seine volle Zufriedenheit
mit dem Plan der Vereinigten Staaten zur Beseitigung der
schwierigen Lage in Liberia aus.

Nur 13 Prozent — unbestechlich. Die Revision des
Senators Garin beim technischen Hauptkomrtee der Jnten-
danturverwaltung in Petersburg hat damit ihren Abschluß
gesunden, daß gegen den früheren Chef des Komitees,
General der Artillerie Netschajew, nnd sieben andere Be¬
amten die gerichtliche Klage wegen Bestechung  eingc-
leitet worden ist. In Tambow stellte Senator Garin fest,
daß von der dortigen Jntendanturkommission von 22 Be¬
amten nur drei  unbestechlich waren, während die übrigen
19 im Verlauf der letzten sechs Jahre , während deren der
Bestand nicht wechselte, von Lieferanten über eine
Million Rubel  Bestechnngsgelder erhalten haben,
ganz abgesehen von den Unterschlagungen.

Schweden.
Trügerische Hoffnungen. Der Internationale Friedens¬

kongreß zu Stockholm hat eine Resolution angenommen, in
welcher der Wunsch ausgesprochen wird, daß die europäi¬
schen Friedensvererue im kommenden Jahr bei ihren Regie¬
rungen die Einsetzung einer offiziellen Kommission bean¬
tragen, so daß die internationale Kommission in dieser
Frage noch vor der dritten  Haager Konferenz zu-
sanmientreten kann. Mit Bezug auf das Verhältnis zwischen
Rußland und Japan wurde eine Resolution angenommen,
in der es heißt: Der 18. internationale Friedenskongreß be¬
grüßt mit Freude den Abschluß des russisch-japanischen Ab¬
kommens vom 3. Juli 1910, das mit anderen Konventionen
bezweckt, das friedliche nnd freundschaftliche Verhältnis
zwischen den beiden Kaiserreichen zu befestigen und die
Möglichkeit zukünftiger Mißverständnissezu beseitigen. Mit
Bezug auf Finnland  wurde einstimmig eine Resolution
angenommen, die besagt: In dem Bewußtsein, daß kein
Übereinkommen durch den einseitigen Beschluß einer Partei
abgeändert werden kann und daß das Verhältnis zwischen
Rußland und Finnland auf rechtliche Übereinkommenge¬
gründet ist, die Finnland als Nation anerkennen, spricht
der Kongreß fein lebhaftes Bedauern  aus , daß die
Rcichsduma und- die Regierung das rechtliche Überein¬
kommen ohne Zustimmung der finnischen Nation abgeändert
haben. -Der Kongreß hofft, daß das russische Volk, nachdem
es über feine eigenen Interessen und die Wünsche der ganzen
zivilisierten Welt aufgeklärt ist, nicht zögern wird, das
rechtliche Übereinkommen zwischen dem Kaiserreich Rußland
und dem Grotzfürstentrrm Finnland gemäß den .Rechten
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beider Parteien in gemeinsamem Interesse wiederher-
zustellen.  Die russischen Delegierten enthielten sich dev
Abstimmung über die Resolution.

Spanie « .
Strenge Maßnahmen gegen die beabsichtigten kleri¬

kalen Kundgebungen. Die Regierung erfuhr, daß im
Baskerland Geistliche dazu ausorsehen seien, den Teil¬
nehmern an der beabsichtigten Kundgebung in San
Sebastian W a f f en auszuteilen . Behördlich wurden die
bestellten Extrazüge und Danrpfer zum Transport der
Manifestanten beschlagnahmt,  weil sie zum Truppen¬
transport notwendig seien. Am nächsten Samstag wird
San Sebastian militärisch besetzt  sein . Jede Ruhe¬
störung soll sofort mit eiserner Strenge unterdrückt werden.

Ern kleiner Beweis für die Beherrschung des Lande«
durch die Dunkelmänner fei hier noch erbracht. Inder
relativ kleinen Provinz Barcelona bestehen nicht weniger
als 482 Klöster  und in der Stadt Barcelona allein
18 0 Ordensniederlasiungen.

Carlistische Umtriebe und Unruhen. Der Deputierte
Feliu hat im Namen Don Jaimes an alle Katholiken
Spaniens einen Ausruf erlassen zur Teilnahme an der
katholischen Kundgebung, die für nächsten Sonntag in San
Sebastian geplant ist. — Aus den Provinzen Navarra,
Alava, Biscaya und Guipuzcoa werden Anzeichen einer
aufständischen Bewegung gemeldet. Es sind Truppe» dort¬
hin entsandt worden.

Die allgemeine Wehrpflicht. Der Ministerrat hat sich
mit dem Plan der allgemeinen Militärdienstpflicht in seinen
großen Zügen einverstanden erklärt.

Motttsnrgr » .
Der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strükitz ist behufs

Teilnahme an den Jubiläumsseierlichkeiten in Cetinje eiu-
getrofsen.

Türkei.
Neue Anleiheversuche. Wie verlautet, nahm der

Finanzurinister Dschavid-Bei in Paris die Verhandlungen
wegen einer Anleihe wieder aus. Er nahm in Englarrd and
Frankreich wegen der Zustimmung zu einer Gewerben«
für di« Fremden in der Türkei Fühlung.

Krrsie«.
Verschärfung der Lage. Sattar Khan erklärte im Parla¬

ment, er und seine Anhänger seien nicht bereit, ihre Waffen
abzuliefern. Die Entwaffnung soll jetzt mit Gewalt durch¬
geführt werden. Es werden Straßenkämpfe erwartet . Der
Belagerungszustand soll in Teheran spätestens heut« ver¬
kündet werden. Die zu Entwaffnenden, welche in Sepedar
und an der gemäßigten Partei einen Rückhalt haben,
weigern sich bisher, ihre Waffen abzuliefern und benehmen
sich stark herausfordernd. Das Parlament versuchte, aus
die Führer einzuwirken, eine friedliche Lösung herüeizu-
sühren.

Luftschiffe und Aerozüane.
Die Lustschiffmanöver in Metz.

Der Parse valballon  hatte gestern zwei Aufstiege
unternommen und manövrierte westlich von Metz. Die
Führung des Schiffes ist Hauptmann George  übertragen
worden. Direkt nach Beendigung der Fahrt begab sich
Hauptmann George mit der Metzer Luftschifferkompagnie
nach Königsberg,  um an den dortigen Kaisermanövern
teilzunehmen.

Die Zeppelin-Polarcxpedition.
wb. Bremen, 4. August. Dem Norddeutschen Lloyd wird

aus Tromsö gemeldet: Me Teilnehmer an der arktischen
Studienreise des Grafen Zeppelin fuhren am 1. August a«
Bord des Dampfers „Mainz" von der Croßbai nach der
Eisgrenze im Norden von Spitzbergen weiter. An Boüi
ist alles wohl.

wb. Tromsö, 4. August. Der von seiner letzten Fahrt
nach Spitzbergen zurückgekehrte Dampfer „Carmen" traf bis
80 Meilen westlich vom Bellsund große Eismassen und be¬
richtete, daß der Dampfer „Mainz", auf dem Prinz Heinrich
von Preußen und Graf Zeppelin seinerzeit die Fahrt irach
Spitzbergen antraten , bei der Kingsbai die Expedition des
Rittmeisters Jsaacsens antrafen, die Tiefwassermessuugerr
vornimmt. Die Zeppelin-Expedition beabsichtigt, mit der
„Phönix" bis zur Polargrenze zu gehen und dort Probe-
aufstiege mit Fesselballons zu unternehmen. Auf der Rück¬
fahrt sollen die nördlichsten Häfen von Spitzbergen ange-
lausen werden. Die Rückkehr nach Tromsö erfolgt vermut¬
lich am 15. August.
- . . . . .. ——

Airs Ktadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  S . August.
Sammeleifer und Tierquälerei.

Die Zeit der Sommerferien, in denen sich unser«
Jugend auf den Wiesen tummelt, ist zum großen Teil für
die Tiere eine böse Zeit. Die Schuld daran ist der
Sammeleifer der Jugend , der sich auf Schmetterlinge, Käfer,
Libellen und Eidechsen erstreckt. Bei der Rückkehr von der
Ferienreise wird dann mit Stolz die Bereicherung der
Käfersammlung oder der Schmetterlingssammlung vorge¬
zeigt, welche durch eigene Arbeit erfolgte. Sehr wenig«
denken daran, wieviel bei der Unkenntnis unserer Jugend
da an Tierquälerei geleistet wurde. Der naturwissen¬
schaftliche Drang unserer Schuljugend, der sich in diesem
Sammeleifer kundtut, soll gewiß nicht unterbunden werden,
zumal das eigenhändige Sammeln der Tiere nicht nur zurBe-
lehrung der Jugend viel beiträgt, sondern auch die Freude
an der wissenschaftlichen Sammlung erhöht. Aber es seien
hier einige Winke gegeben, wie man dem Sammeleffer
huldigt, ohne sich jedoch einer Tierquälerei schuldig zu
machen. Was werden z. B. bei dem Sammeln von Käfer»
für Grausamkeiten begangen, die sicherlich zur Verrohung
unserer Jugend beitragen nmsscn. Erstens werden wahllos
alle Käfer gejagt. Kaum sind sie gefangen, dann werdeq
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sie mit einer Nadel aufgespießt und so — lebend!I — auf
das Sammelbrett mit der Nadel geheftet, bis die armen
Käfer langsam an der Wunde und am Hunger zugrunde
gehen. Tiefer Todeskamps dauert oft viele Tage und wird
von der Jugend mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt.
Es ist klar, daß dies nicht zur Veredelung der Sitten bei¬
trägt . Man sollte deshalb die Knaben und Mädchen,
welche auf die Käferjagd ausgehen, daran gewöhnen, bei
sich stets ein kleines Fläschchen mit reinem Alkohol oder
Wprozentigem Spiritus , der überall zu kaufen ist, zu tragen.
Bevor der Käfer aufgespießt wird, muß er erst mit dem
Alkohol getötet werden. Damr wird die Sammelwut ohne
Tierquälerei vor sich gehen. Ähnlich verhält es sich mit den«
Sammeln von Schmetterlingen. Sowie ein Schmetterling
gefangen wird , wird er behutsam, um die Flügel nicht zu
verletzen, auf eine große Stecknadel aufgcfpietzt, und daun
„gespannt". In dieser Spannung kämpft er dann mehrere
Tage lang einen schrecklichen Todeskampf. Das sind Roü-
heiten, die von Eltern und Erziehern unter allen Umständen
durch Belehrung aus der Welt geschafft werden sollten.
Das Fangen und Ausspannen der Schmetterlinge muß fol¬
gendermaßenvor sich gehen. Man fange den Schmetterling
mit dem Netz möglichst so, daß die Flügel nicht lädiert
werden. Den gefangenen Schmetterling fasse man an der
Brust und töte 'ihn durch SchwefeMher, der sich auf einem
Wattebausch befindet. Diese mitSchwefeläthergetränkteWatte
kann man stets in der Botanisiertrommel in einem kleinen
gut verfchlosienen Blechküstchen bei sich führen. Wenn der
Schmetterling getötet ist, dann spieße man ihn erst kunst¬
gerecht, wie es jeder Sammler verstehen wird . auf. In
diesem Falle hat man seinem Sammeleifer Genüge getan,
ohne sich dadurch Grausamkeiten zuschulden kommen zu
lasten. Wenn man die Schüler auf die Wichtigkeit dieser
Maßnahmen hinweist, dann werden sie sie auch mit viel
Freude befolgen. Sie müssen nur genügend daraus auf?
merksam gemacht werden, welche Qualen die Tiere durch
die andere Art der Sammlung erleiden. Es ist keine
Frage , daß diese Belehrung auch aus das Gemüt der
Kinder einen sehr heilsamen Einfluß ausüben wird. Darum
sei gerade jetzt in den Sommerserien der Wahlspruch be¬
herzigt: „Sammelt ohne Tierquälerei !"

— Pcrsonal -Nochrichtcn. Der Chefredakteur der „Wws-
badener Zeitung (Rheinischer Kurier ) ", C. Amend,  verlützt
«stt dem 31. August d. I . seinen Posten , um die CLekredaksion
oer regierungs - und hafamtlicben (politisch gemäßigt liberalen)
„Karlsruher Zeitung" in Karlsruhe i. B . zu übernehmen.

— Todesfall. Gestern nachmittag verstarb der 18 Jahre
alte Mittelschullehrer Jakob Mies  in seiner Wohnung,
Luxemburgstraße11.

— Beteranen-Rnterstützung. Der Magistrat hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, dem Anträge des früheren
Stadtverordneten Oberstleutnant von Detten  gemäß
bedürftigen Veteranen, die ein Einkommen unter 1860 M.
haben, eine Unterstützung zu gewähren. Eine darauf sich
beziehende Vorlage wird der ersten Stadtverordneten-Vcr-
sammlung nach den Ferien zugehen.

— Balkonschmuck-Wcttbewerü. Gestern hielt die Be¬
urteilungs -Kommission eine Umfahrt durch die Stadt , um
die zur Anmeldung gekommenen Balkonc und Vorgärten
zu mustern. Die Arbeit war eine beträchtliche, denn es
lagen mehr als 106 Bewerbungen um die vorhandenen
Preise vor. Das Ergebnis wird demnächst bekannt gegeben
werden, die Verteilung der Preise in einigen Wochen er¬
folgen.

— Ehrenvoller Erfolg Bei dem Wettbewerb zu einem
Bismarckdenkmal  für Pirmasens , zu dessen Aus¬
führung 86 060 M. zur Verfügung stehen, erhielt Willy
Bierbrauer  von hier, Kunstbildhauer, unter großer
Beteiligung soeben den Ersten Preis mit 1606 M.

— Amerikaner aus der Heimreise. Zu dieser Notiz in
der Abendausgabe vom Mittwoch sei bemerkt, daß das an-
geführte Hotel in der Rikolasstraße nicht Reichshos, sondern
„Reichs post"  heißt und dies bereits die 5. Reisegesell¬
schaft von über 30 Personen war , welche in dem letztge¬
nannten Gasthaus in diesem Sommer gewesen ist. Gestern,
am 4. August, reisten aus demselben Wege 54 Personen und
eine ähnlich große Gesellschaft trifft im September ein.
Alle diese Reisegesellschaften haben auch die Obcrammer-
gauer Passionsspiele besucht.

— PilzauSstellung. Im Turnsaale der alten höheren
Töchterschule in Mainz (Universitätsstraße) findet gegen¬
wärtig eine interessante Ausstellung von lebenden, eßbaren
und giftigen Pilzen aus dem Taunusgebiet bei Wiesbaden
statt. In der Ausstellung erfolgt fortwährend eine Er¬
klärung der Kennzeichen der eßbaren von den giftigen
Pilzen. Sie Haiden Zweck, das Volk mit den wichtigsten,
leichtcrkermbaren Speisepilzen vertrant zu machen, die
giftigen Arten zu zeigen und dadurch Pilzvergiftungen in
Zukunft zu verhindern. Der Besuch wird sich lohnen.

— Vom Krüppelheim. Wie uns von maßgebender Seite
mitgeteilt wird, kommt der Nordbezirk hiesiger Stadt für
Errichtung des Krüppelheims nicht mehr in Frage.

— Einsall der Preußen ins Baycrnland. Vom östlichen
Taunus her rücken zwei Armeen Preußen gegen den Main
vor, um in Bayern cinzuzichen. Bayern hat natürlich dies
Vorhaben möglichst zu verhindern und schickt daher eine
Armee den Preußen entgegen mit der Weisung, dieselben
im Taunus aufzuhalten und zuni Rückzug zu zwingen.
Auf dem Gelände zwischen Ober- und Niederjosbach,
Vockenhausen und Eppstein muß es zier Schlacht kommen.
— Nach diesem Grundgedanken wird das Kriegsspiel
geleitet, das von drei Lehrlingsabteilungen des Deusich-
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes am kommenden
Sonntag , den 7. August, veranstaltet wird. Oberursel und
Frankfurt werden, von Osten kommend, als Preußen gegen
das Kriegsgelände Heranrücken, während die vom „Kauf¬
männischen Lehrlittgsheim Wiesbaden" entsandten Bayern
dem Feind über Niedernhausen entgegcnrücken. Es gilt in
diesem waffenlosen, aber doch ernsten Kampf den Gegner
durch Abnehmen der um den rechten Oberarm zu tragenden
Unterscheidungsbinde kampfunfähig zu machen, daneben
wird natürlich die Entwickelung der Parteien und ihr Vor-
rückcn auch bei der Entscheidung über Sieg oder Niederlage
berücksichtigt werden. Ein Stab .vonUnparteiischenüberwacht
die Ausführung der Übung und gibt am Ende des Ge-
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fechts Kritik ab. Danach beziehen die beiden Heere ein
Lager, es wird abgekocht und der Rest des Tages mit
Spiel und Gesang verbracht. — Durch solche Veran¬
staltungen wird im D. H.-V. deutsches Volksbewußtscin
gepflegt und die kaufmännische Jugend in enge Berührung
mir der Natur gebracht. Mit wie wenig Mitteln sich eine
solche Sache machen läßt, zeigt der Betrag, der als Aus¬
gabe für jeden Teilnehmer vorgesehen ist, nämlich 1 Ai,
wofür Fahrkarten, Liederbücher und Armbinden geliefert
werden Proviant führen die Kriegführenden im Rucksack
mit. Die Abfahrt der Wiesbadener erfolgt kurz nach
6 Uhr vormittags vom Haupt'bahnhof. Gäste und In¬
teressenten sind, wie wir hören, als Teilnehmer oder
Schlachtenbummlergern gesehen.

— Unerhörten Belästigungen sind neuerdings die An¬
wohner und Passanten des Luxemburgplatzes  sowie
der anliegenden Straßen ausgesetzt, insbesondere in den
Abendstunden nach 9 Uhr. Eine Anzahl junger Mädchen
und Burschen im Alter von 14 und 15 Jahren sind jeden
Abend bis gegen 11 Uhr Stammgäste der auf dem
Luxemburgviatz ausgestellten Bänke. Ganz abgesehen von
dem rutzestörenden Lärm haben beide Teile es sich zur Auf¬
gabe gemacht, dem Publikum ungezogene Bemerkungen
nachzurufen. Sobald sich jemand hiergegen verwahren
will, läuft er bei der Jugend schön an. Unter Umständen
muß er sich daraus gefaßt machen, von den Buben, welche
sich im Gebüsch versteckt halten, mit Erdklumpen beworfen
zu werden. — Weiter kann man die Beobachtung machen,
daß jeden Abend in der Gerichts-, Oranien-, Herder- und
Albrechtstraße durch drei junge Burschen ein großes Fahr¬
rad-Wettrennen stattsindet. Rücksichtslos, sogar ohne
Laterne, rast das Kleeblatt durch die genannten Straßen.
Je nach Belieben fahren sie auch auf den Bürgersteigen,
steuern direkt auf die Passanten zu, um im letzten Augen¬
blick noch auszuweichen. Gestern abend gegen 9 Uhr lief
ein Passant in der Herderstraße große Gefahr, überfahren
zu werden. Auch ihm kam plötzlich einer der tollen Fahrer
aus dem Trottoir entgegengesaust. Um Haaresbreite wäre
er angcsahren worden. doch sprang er noch rechtzeitig zur
Seite . Da beide Unsitten  bald zur Gewohnheit werden,
ist Abhilfe dringend notwendig.

— Auch ein Racheakt. Das Dienstmädchen eines Ge¬
flügelhändlers geriet mit ihrer Herrschaft in Streitig¬
keiten, woraus das Mädchen die Stellung verließ. Als sich
am Abend nach dem Austritt die Herrschaft zu Bett be¬
geben hatte, verspürten sie entsetzliches Jucken und Stechen
am ganzen Körper, und ergab sich, daß eine große Dosis
Juckpulver in die Betten gestreut war. Die Herrschaft zeigte
das Dienstmädchen an.

— Wüste Schlägerei. Heute nacht kam es in einer
Wirtschaft in der Norkstraße  zu sehr erregten Aus¬
schreitungen. Der Maurer August B. von hier hatte bereits
etwas viel über den Durst getrunken und geriet aus ge¬
ringfügigem Anlaß mit mehreren Gästen in Wortwechsel,
so daß man ihm androhte, ihn an die frische Lust zu setzen.
B. begann nun wie ein Wilder zu toben, die Einrichtung
der Wirtschaft zu demolieren und die Gäste zu bedrohen.
Der Wirt benachrichtigte sofort die Polizei, und alsbald er¬
schien ein Beamter, um den Rasenden zu seiner eigenen
Sicherheit in Schutzhaft zu nehmen. Nur unter Aufwendung
aller seiner Kräfte gelang cs ihm, B. zur Wache zu bringen.
Als man ihm dort wegen der Verletzungen, die er sich selbst
zngezogen, einen Verband anlegen wollte, wehrte er sich
ganz energisch und beleidigte den Polizeib -amten. Der
Vorfall wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

— Auf frischer Tat ertappt wurde heute morgen in
der Schachtstraße ein Mädchen, das verschiedene Male, und
so auch jetzt wieder, Geld, das sich in einem im Hause auf¬
gehängten Brötchenbeutel befand, mitgchcn hieß. Die
Diebin wollte sich durch schleunige Flucht retten, wurde aber
eingeholt und nach dem Schauplatz ihrer Tat zurückaeführt,
wo ihr eine gehörige Tracht Prügel als Strafe für ihre
Untat verabreicht wurde.

— Unfall beim Spielen. Beim Spielen aus dem
Exerzierplatz zog sich heute vormittag ein 13 Jahre alter
Schüler eine stark blutende Verletzung am linken Fuße zu.
Er ließ sich von einem vorbeifahrendcn Fuhrwerk nach der
Sanitätswache mitnchmen, von wo er nach Anlegung eines
Verbandes in seine elterliche Wohnung entlasten werden
konnte.

— Fort - ildungsknrse für „Nadelarbeitslehrerinncn".
Bekanntlich ist der Handarbeitsunterricht an höheren
Mädchenschulen auf Grund der Ausführun-gsbestimmungen
vom 12. Dezember 1908 zum Erlaß vom 18. August 1968
über Neuordnung des höheren Mädcheftschulwesens in
neue Bahnen gelenkt worden. Es wurde darauf hinge¬
wiesen, daß „die Freude an einer gestaltenden Tätigkeit,
sowie die Entwickelungdes Formen- und Farbensinns hcr-
vorzurufen sei", so daß dem Unterricht ein neuer Inhalt
gegeben wird. U. a. haben die praktischen Fächer auch eine
Neugestaltung dadurch erfahren, daß man z. B. dem
Wäschezuschneiden nach Maß. dein Maschinennähen, dem
einfachen Schneidern, den Putz- nnd Verzierungsarbeitcn
in enger Verbindung mit der Zeichnung besondere Berück¬
sichtigung gewährte. Diese Neuordnung hat nun dazu ge¬
führt, daß die Fachlehrerinnen mit den neuen Grund¬
sätzen sich vertraut machen mußten. In diesem Herbst
wird unter Förderung des Ministeriums 'wiederum ein
Kursus im Landesberein Preußischer Technischer Lehre¬
rinnen stattsinden, welcher Verband im Jabre 1969 bereits
Kurse an der Viktoria Fortbildungsschule eingerichtet
hatte Bei diesen trug das Ministerium die Ausgaben für
die Lehrerinnen und stellte eine Anzahl von Maschinen zur
Verfügung.

— Nnffenischer* mtit für Naturkunde. Der nächste zoo¬
logische  A n s s l n a findet Sonntag, den 7. August 1910,
nachmittags, statt. Treffmmkt3 Hür Haltestelle Ecke Wilhelm-
und Rheinstraße der elektrischen Bahn. Fahrt bis Haltestelle
Gabelung. Ziel die Petersau . wo in den durch das Hochwasser
des Rheins entstandenen Gräben ein übermis reiches Tierleben
herrscht. Gäste, auch Nichtmitglieder und Schüler höherer
Lehranstalten, sind willkommen.

— Kurhaus. Am Samstag führt der W a a en a u 5 f Iu g
der Kurverwaltung, 3% Uhr ab Kurhaus, nach Nerotal. Adams¬
tal, Fasanerie, Chausseehans, Kaiser-WilholmSturm über
Clarenthal und zurück. — Bekanntlich findet morgen Samstag,
abends Sy3, Uhr beginnend, eine Wiederholung des Venet -
ianischen Nachtfestes,  verbunden mit großer Illumina¬
tion des Kurgartens, Doppel-Konzert usw., statt. Etwa ä Uhr
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geht wieder die Polonäse unter Vorantritt der Musik um den
Weiher, woran sich der Tanz auf dem festlich geschmückten Tanz¬
podium aus der Hinteren Wiese schließt. Bei ungeeigneter Witte¬
rung fällt das Fest aus und es findet Abonnements-Konzert des
Kurorchesters statt . Der ursprünglich auf Samstag angesetzte
Volkstümliche Jlluminationsabend  ist aus Mittwoch
nächster Woche verlegt.

— Hofprädikat. Der hiesigen Firma L. Christia  n s
(Möbelfabrik und Dekorationsgcschäft) wurde der Titel „Hof¬
lieferant " vom Fürsten zu Schwarzburg-Rudolstadt verliehen.

— Bon der Waldstraße . In dem von den Herren Tüncher¬
meister Schulze-Sonnenberg und Maler R. Wortmann -Wies¬
baden prächtig hergerichteten „Saalbau Burggraf " fand am.
30. Juli , abends, ein Konzert  statt . Der „Männergesang-
berein Waldstratze" brachte unter Leitung seines neuen Diri-
gcnten Herrn Franz Seyfert einige 'Chöre zum ansprechenden
Vortrag und die von dem „Turnverein Waldstraße" gestellten
Gruvven fanden ihrer exakten und strammen Ausführung halber
ungeteilten Beifall . Den Glanzpunkt des Konzertes bildete das
„Franz -Abt-Quartett "-Wiesbaden. Die von diesem zu Gehör
gebrachten Chöre ernteten nicht endenwollenden Beifall . Nicht
minder gefiel der „Radfahrerverein 1904-Wiesbaden" mit zwei
musterhaft gefahrenen Reigen. Auch ein gut besetztes Streich¬
orchester fehlte nicht. Ein solennes Tänzchen hielt die frohe
Schar bis weit in den neuen Tag hinein zusammen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volkstheatcr. Am Samstag , den 6. August, geht, vielen

Wünschen entsprechend, der tolle Schwank „Pension Schüller"
in Szene als volkstümliche Vorstellung bei kleinen Preisen , und
nicht, wie angekündigt, „Dorf und Stadt ". -sonntag , den
7. August, nachmittags 4 Uhr, bei halben Preisen das reizende
Lustspiel „Rezept gegen Schwiegermütter " und die übermütige
Posse aus dem Volksleben „Das Fest der Handwerker". Abends
wird die Neuheit „Unsere Soldaten oder Krieg im Frieden ", ein
echter Manöver-Schwank, der bei der Erstaufführung einen
durchschlagenden Erfolg erzielte, wiederholt. Montag , den
8. August, geht das Lustspiel „Durch die Intendanz " in Szene
und Dienstag , den 9. August, wird „Der Pariser Taugenichts"
mit Frau Direktor Wilhelmy in der Titelrolle gegeben.

Arrs dem Karrdkrris WissvadeN.
i. Bürstadt , 4. August. Die Erntearbeiten,  die feit

etwa 8 Tagen im Gange sind, leiden sehr unter der Ungunst der
Witterung . Das Korn ist meistens geschnitten. Mit dem Schnitt
von Gerste, Weizen und Frühhafer hat man begonnen. Da fast
alles, was bis jetzt heimgefahren wurde, nur meist wenig trocken
und dürr eingebracht wurde, ist der größte Teil der Frucht noch
auf Hausen im Felde. Man hofft, daß es noch völlig trocken
draußen werde. Es müßte dann aber bald Trockeirwetter geben.
Das feuchte und trübe Wetter taugt höchstens für die Stoppel-
rüben, die auch überall gesät wurden . — Von einigen Ein¬
wohnern wurde in voriger Woche, wie schon kurz gemeldet,
eine P r o t e st v e r s a m m l u n g einberufen, welche sich gegen
die Verlegung des Postamtes  von der W-lhelmstratze in die
Wiesbadener Straße wendet. Während der größte Teil unserer
Einwohnerschaft der Angelegenheit gleichgültig geaenübersteht,
suchte man in dieser Versammlung diese Gleichgültigen gegen
die geplante Verlegung einzunehmen. Der Erfolg der
Petition,  die man nach Berlin abgesendet hat , war indes
nicht sehr groß, da man nur 200 Unterschriften zusammenbrachte.
Es mutz bemerkt werden, daß die Post nicht freiwillig aus ihrem
jetzigen Gebäude scheidet, sondern daß ihr von dem Besitzer ge¬
kündigt wurde. Da innerhalb des Ortsberings ihr kein billiger
Bauplatz angegeben werden konnte, hat man ein Grundstück
direkt vor dem Ortsbering nach Wiesbaden zu — ähnlich wie in
anderen Vorortgemeinden gewählt. Es heißt nun , daß die Post,
falls ihrem Projekt Schwierigkeiten gemacht werden, das Post¬
amt eingehen lassen und wieder eine Agentur einrichten werde.

Uassmuschs Nachrichten.
R . Laugcnschwalbach, 4. August. Gestern abend um 8 Uhr

hatten wir das merkwürdige Schauspiel , daß die Sonne
hinter dunkelrot gefärbten Zirruswolken unterging und sich am
östlichen Horizont ein deutlich ausgeprägter wundervoller
Regenbogen  zeigte . — Der Kurbetrieb  ist noch in
vollem Gange , der Fremdenbestand stellt sich nach der letzten
Kurliste auf 4450, eine erhöhte Frequenz von etwa 450 Per¬
sonen gegen das Vorjahr . Die Kurverwaltung sorgt in diesem
Jahre für stete Abwechslung und außer Feuerwerk, Kinderfest,
WohltätigkcitS- und Sportkonzerten haben schon eine ganze
Reihe van Veranstaltungen stattgefunden oder sind projektiert,
wie z. B. Samstag ein Blumenball , bei denen die Inhaber don
Kurkarten freien Zutritt haben.

5. Höchst, 4. August. Der von hiesiger Gemeinde in dank¬
barer Erinnerung dem Mitbegründer der hiesigen Farbwerke,
Or . v. Brüning , gewidmete Monumentalbrunnen
wird, nachdem die Bildhaucrarbeiten ihrer Vollendung entgegen¬
gehen, im Laufe des nächsten Monats auf dem hiesigen Schloß¬
platz fertig gestellt werden. — An dem dahier zu erbauenden
Elektrizitätswerk  wird soeben außerordentlich fleißig
gearbeitet . Am eigentlichen Bau beschäftigt die Firma Kunz
dahier ca. 150 Mann , daneben sind zahlreiche Arbeiter der
Kaminbaufirma Hof aus Frankfurt zur Ausrichtung des 75
Meter hohen Schornsteins tätig . — Die Baufirma C. A. Diehl
dahier hat in der Unterliederbacher Gemarkung in der Nähe der
Farbwerke ein zusammenhängendes, 3 Hektar großes Bau¬
gelände  erworben , auf welchem etwa 30 Villen  errichtet
werden. Farbwerksbeamten wird hierdurch eine vorteilhafte
Wohngelegenheit geboten.

ü. Vom Taunus , 4. August. Die Erweiterungsarbeiten
des Falken st einer Wasserwerks — Herstellung des
Hochbehälters und Sammelkammer — an der Karlsquelle wurde
der Firma Küchler Söhne -Cronberg und Bind u . Pfaff -Falken-
stein gemeinschafil'ch übertragen . — Die beiden Gesang¬
vereine  zu Eppstein: „Mannerchor" und „Concordia", ver¬
anstalten nächsten Sonntag ein Konzert  zum Besten der
dortigen Sanitätskolonne.

cc. Bermbach (Oberlahnkreis ) , 4. August. Unser seitheriger
Bürgermeister , der bereits 70 Jahre alt , dabei aber noch gesund
und rüstig ist, steht bereits 20 Jahre als Bürgerm ei  st er
unserer Gemeinde vor. In diesen drei Amtsperioden hat er
sich die Anerkennung toeiter Kreise erworben durch treue
Pflichterfüllung und große Berufsfreudigkeit . Bei der heutigen
Bürgermeisterwahl ist henn auch das bisherige Oberhaupt
Bürgermeister Philipp Hardt e i n st i m m i g auf 8 Jahre
wiedergewählt worden. Vor dem jetzigen Bürgermeister begleitete
dessen Vater 43 Jahre dieses Amt in unserer Gemeinde.

bs . Wcilbnrg, 4. August. Dieser Tage hatte ein Herr am
hiesigen Bahnhof an der amtlichen Gepäckaufgabestellesein
Fahrrad  zur Aufbewahrung gegeben. Als er später sein
Rad abholte, bemerkte er, daß der neue Sattel gegen einen
alten vertauscht war . Er reklamierte sogleich und die sofort
angestcllten Ermittelungen hatten den Erfolg , daß der Ver-
w a n d l u n g s kü n st l e r in einem Bahnangestellten
ermittelt wurde. Der ungetreue Beamte wurde entlassen und
sieht außerdem noch einer gerichtlichen Bestrafung entgegen.

bs . Weinbach (Oberlahnkreis ) , 4. August. Bei der gestern
dahier stattgefundenen Wahl ein s Pfarrers  wurde an
Stelle des verstorbenen Pfarrers Diehl der seitherige Verwalter
der Stelle , Vikar Hild, einstimmig gewählt.

bs . Waldhauscn (Oberlahnkreis ) , 4. August. Während der
Landwirt Zipp don hier mit seiner Familie auf dem Felde be¬
schäftigt war , wurde bei ihm ein Einbruch  verübt . Bei der
Heimkehr fand er das Schreibpult erbrochen und daraus einen
Geldbetrag von 80 M. und eine Taschenuhr gestohlen. Der Tat
verdächtig ist einer seiner Knechte, der die Flucht ergriffen hat.

Aus der Umgebung.
w. Hanau , 4. August. Unter dem Verdacht, beim Haupt-

zollamt Auslandsscndungen fortgesetzt bestohlen zu baben.
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wurde der  Zollamtsdiener Scbmidt  verhaftet . In¬
folge der Diebstähle haben verschiedene Firmen , namentlich aus
der Edelmetallbranche, Abgänge von bedeutendem Werte zu ver¬
zeichnen. Als mutmaßlicher Hehler wurde ein Uhrmacher ver¬
haftet.

— St . Goar , 4. August. Gestern ertrank  beim Baden
an der Hasenbach unterhalb St . Goar der 18 Jahre alte Sohn
des Schiffers Stumm aus Filsen  von dem Schleppkahn
„Cüln VII ".

w. Darmftadt , 4. August. Auf dem hiesigen Friedhof hat
sich heute nachmittag die 35 Jahre alte Tochter des früheren
Schloßverwalters Jäckel am Grabe ihrer Eltern mit Lysol
vergiftet.  Sie wurde in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus gebracht.

b. Darmstadt , 4. August. Die russische Großfürstin
Sergius,  die Schwester des Großherzogs von Hessen und
der Zarin , wird sich mit den rufsisischen Herrschaften Ende dieses
Monats zum Besuche am hiesigen Hofe einfinden.

Gerichtliches.
Aus Wresvadsner Gerichts sälrn.

wo.  Ein schwerer Junge . Der Schreiner Oskar D. von
Haspe  in Westfalen war , dem Anscheine nach vom Dach
aus , in zwei Mansarden des Hauses Adolfsallee 11, ebenso
in dem Hause Kaiser-Friedrich-Ring 29 in eine Mansarde
eingedrungen, hatte «Leewärts eine Anzahl von Schmuck-
gegenstände, kleine Geldbeträge usw. gestohlen und stand
deshalb heute vor der Strafkammer.  Wegen vollen¬
deten, resp. versuchten einfachen, resp. schweren Diebstahls
im kriminellen Rückfall lautete das Urteil gegen ihn auf
'ZVä  Jahre Zuchthaus unter Aufrechnung von einem Monat
Untersuchungshaft.

wc. Musterjungen. Bei Gelegenheit des diesjährigen
ErsaHgeschästes haben sich die Taglöhner Peter R. und Wil¬
helm E. von hier äußerst rüpelhaft benommen. Aus der
Straße in der Nähe des Krankenhauses verübten sie einen
Höllenlärm, gaben der Aufforderung, ruhig zu sein, keine
Folge, verweigerten die Angabe ihres Namens und wur¬
den infolgedessen ausgesordert, mit zur Wache zu kommen.
Dabei leisteten sie jedoch den energischsten Widerstand, und
als der Schutzmann R. ans einen Augenblick loslieh, gelang
es ihm, zu entkommen. Kaum war R. der Gewalt des
Polizeioffizianten entzogen, da sprang E. diesem aus den
Rücken, suchte ihn zu erwürgen und nötigte ihn, von seiner
Waffe gegen ihn Gebrauch zu machen. Das Schöffen¬
gericht  nahm R. in 4 Tage Hast und 3 Wochen Gefäng¬
nis , E. in 3 Wochen Gefängnis. Mit Bezug auf gefallene
Beleidigungen wurde dem beteiligten Schutzmann Publi-
hationsbefugnis zugesprochen.

Ans aitsivrrrtigen GerrchLssiilen.
ö. Widerstand gegen die Tätigkeit der Feuerwehr.

Gegen einen Bautechniker in einer Stadt im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden war Anklage wegen Vergehens aus § 113
des Strafgesetzbuches'- erhoben worden, weil er die Frei¬
willige Feuerwehr an der Ausübung der Löscharbeit ver¬
hindert hatte. Die Feuerwehr wollte die Löscharbeit an
einer Stelle einstellen und sie aus einer anderen Seite des
Brandplatzes aufnehmen, wie es der Kommandant befohlen
hatte. Darauf entriß der Angeklagte einem Feuerwehr¬
mann das Strahlrohr , um das Feuer an der alten Stelle
weiter zu bekämpfen, was seiner Ansicht nach besser gewesen
sei. Er wurde angezeigt und von der Strafkammer Wies¬
baden zu einer kleinen Buße verurteilt. Er legte Berufung
ein, so daß sich nunmehr das Frankfurter Ober¬
landesgericht  mit der Angelegenheit zu befassen hatte.
Das Gericht wies die Berufung kostenfällig zurück. Aus
den Gründen ist, als allgemein interessierend, folgendes her¬
vorzuheben: Das Gericht hat erwogen, ob nicht die Hand¬
lungsweise aus dem Gesichtspunkt des Notstandes im Sinne
des § 904 des BGB . straflos, weil nicht widerrechtlich, sei.
Die Frage wurde indessen verneint, denn die Einwirkung
des Angeklagten aus das Strahlrohr war nicht nötig, uni
der Ausdehnung des Brandes Einhalt zu tun. Zweiftllos
kommt im vorliegenden Fall eine durch den 8 113 des Straf¬
gesetzbuchs geschützte Person in Betracht, gegen welche der
Angeklagte sich verging. Der Kommandant einer Feuer¬
wehr kann verlangen, daß seinen Anordnungen Folge ge¬
leistet werde. Eine beliebige Person, die anderer Ansicht ist,
kann sie nicht einfach durchkreuzen, auch nicht, wenn sie Mit¬
glied der Feuerwehr sein sollte. Ob der Kommandant eine
falsche Anordnung tras, darum hatte sich der Angeklrgre
nicht zu kümmern. Zweifellos befand sich der Kommandant
in Ausübung einer rechtmäßigen Handlung, selbst wenn sie
irrtümlich gewesen wäre, was nicht der Fall war. Aber
auch wenn der Angeklagte die Handlung für eine unrecht¬
mäßige hielt, war er nicht berechtigt, selbständig einzu¬
greifen. Er war nicht befugt, zu untersuchen, ob der Feuer¬
wehrkommandant rechtmäßig handelte oder nicht.

Sport.
* Gau -Wanderfahrt des Gaues 9 D. R .-B. Sonntag , den

7. August, findet die letzte diesjährige Wanderfahrt des
Gaues 9 des Deutschen Radfahrerbundes statt . Die Abfahrt er¬
folgt morgens 8 Uhr ab Treffpunkt Zentralhotel in Mainz über
Mombach? Budenheim. Niedermgelheim, Gaualgesheim . Planta,
Kreuznach nach Münster a. St . und der Ebcrnburg . Die Rück¬
fahrt erfolgt um 4 Uhr über Bingen , Niederingelheim nach
Mainz , hier offizieller Schluß der Fahrt , insgesamt etwa 100
Kilometer. — Der Radio u re nklub Wiesbaden  be¬
teiligt sich an dieser Fahrt . Abfahrt 7 Uhr ab Faulbrunnen-
platz nach Mainz . Anschluß gerne gestattet.

Vermischtes.
Unwetter und Hochwasser.

ftä. Berlin, 5. August. Ein starker Wolkenbruch ging
gestern wieder über Berlin nieder. Das Unwetter, das von
Westen heraufzog, erreichte um 5 Uhr nachmittags seinen
Höhepunkt. In kurzer Zeit waren Straßen und Plätze
überschwemmt. Wie am Montag und Dienstag , wurden auch
gestern Keller, Baugruben und Neubauten unter Wasser ge¬
fetzt. Im Südosten stehen die Chausseen nach Treptow und
einige Nebenstraßen total unter Wasser. Auch im Berliner
Rathause und Stadthause hat der Wolkenbruch durch Über¬
flutung Schaden verursacht. Vielfach kam es zu Verkehrs¬
störungen. Auch aus dem Reiche kommen zahlreiche Mel¬
dungen über Wolkenbküche und dadurch verursachte Über¬

schwemmungen, die großen Schaden anrichteten. So wird
von gestern aus Hamburg  berichtet: Seit heute morgen
10 Uhr gehen hier ohne Unterbrechung furchtbare Regelt¬
güsse nieder. Der Bahnhof der elektrischen Vorortbahn ist
an zwei Stellen unterbrochen. Der Betrieb mußte eine
zeitlang eingestellt werden. Die Alster ist enorm in:
Steigen begriffen, so daß die Alster-Dampfboote ihre
Flaggen entfernen mußten, um die Brücken passieren zu
können. — Aus Görlitz  wird gemeldet, daß ein heftiges
Gewitter mit Wolkenbrnch in der vergangenen Nacht
zwffcherr Görlitz und Zittau großen Schaden anrichtete.
Mehrere Gehöfte und gefüllte Scheunen sind durch Blitz¬
schlag eingoäschert worden. Die Telephonleitungen sind
vielfach unterbrochen.

hd Cassel, 4. August. Unwetter und Hochwasser werden
vom Oberlauf des Fuldaflusses gemeldet. Ein Wolken¬
bruch hat die Niederungen überschwemmt.

w.  Nordhausen , 4. August . Die Zuflüsse der Saale,
die Werra , die Leine , die Oker , die Innerste , die
Bode und die Unstrut  aus dem Thüringer Wald und
dem Harz führen seit nachmittags Hochwasser und über¬
fluten vielfach die Talniederungen.

Kleine Chronik.
Ein Sportsmann als Kautionsschwindler. Aus Veran¬

lassung der Staatsanwaltschaft wurde der aus Regensburg
stammende Herrensahrer Michael Dotiert in Haft ge¬
nommen. Dotiert leitete eine Automobilcharage in Ehar-
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lottenburg. Nach den Ermittelungen der Krinlinalbehörde
soll er, der sich Kautionen bis zu 6000 M. zählen ließ, diese
Gelder zum Teil für sich verbraucht haben. Dotiert ist ein
in Weißcnsec und Kahleben sehr bekannter Sportsmann
und Mitglied des Berliner Herrensahrer-Klubs, der die be¬
kannten Distanzfahrten Berlin-Wien und Berlin-München
veranstaltet hat. Dotiert hatte einen Mann aus Schlesien
als Verwalter seiner Depositen engagiert, unter der Be¬
dingung, daß er 6000 M. Kaution hinterlegc. Der Abann
gab D. sein ganzes Vermögen in Wertpapieren. Dotiert
hinterlegte zwar die Papiere bei der Bank, bclich sie aber
mit einem hohen Betrage.

Ein Bootsunglück. In Sellin auf Rügen unternahm
gestern eine Gesellschaft von Badegästen, aus 3 Damen und
2 Herren bestehend, eine Segelpartie. Kurz vor Babe
kenterte das Boot. Der vorbcisahrendc Dampfer „Hertha"
rettete die Verunglückten.

Brand eines Elektrizitätswerkes. Das Elektrizitäts¬
werk des Nordseebades Wittduen auf Amrum steht in
Flammen. Das Feuer ergriff das nebenan liegende Kasino
des Bades. Bei dem herrschenden schweren Nordweststurm
besteht Gefahr für das ganze Bad.

Der Berliner Näuberhauptmann Karl Mohr. Das
Amtsgericht in Bergen, wo der verhaftete Karl Mohr zur¬
zeit interniert ist, wurde verständigt, daß Mohr dort ver¬
bleiben soll, bis ein Kriminalkommissar auf Rügen erntresie,
um am Tatorte des Doppelraubmordes an dem Pfarrer
Dermeren und dessen Gattin weitere Erhebungen anzu-
stcllen.

Ein Postschcckraub. In Berlin wurde auf dem Haupt¬
scheckamt in der Dorotheenstraße ein neuer Scheckraub ver¬
übt. Dort trat ein junger Mann an eine mit einem Post¬
scheck über 200 M. zum Scheckamt geschickte Kontoristin der
Firma Radowski, Lützowstraße 13, heran und ließ sich mit
dem Bemerken, daß er mit Schecks Bescheid wisse, den Scheck
von dem Mädchen aushändigen und ergriff die Flucht.
Der Scheck ist sofort gesperrt worden, so das; ein Schaden
nicht entstehen kann. Von dem Täter hat man bisher keine
Spur . Das Mädchen war so bestürzt, daß es keine genaue
Beschreibung von ihm geben kann.

Bergsteiger von einem Felsblock überrascht. Bei einem
Ausstieg von der Dresdener Hütte wurden mehrere Tou¬
risten von einem abstürzenden Felsblock überrascht. Dem
De. Güttler aus Reichenstein in Schlesien wurde ein Fuß
abgeschlagen, außerdem erlitt er schwere Verletzungen. Der
zweite Tourist kam mit leichteren Verletzungen davon.

Ein Dampfer vernrißt. Der österreichische Dampfer
„Eampagnia", der von Brindisi kaNt und im Piräus er¬
wartet wurde, wird vermißt. Das Schiff erlitt kurz hinter
der Insel Hydra einen Schraubenbruch und sandte Boote

nach der Insel Hydra, um Hilfe zu erbitten. Der dorttge
Hafcnkapitän teilte den Vorfall dem Hafenkapitän von
Piräus mit, der sofort einen Hafendampferabsandtc. Dieser
traf aber die „Eampagnia" nicht mehr an. Das Schiff ist
seither verschwunden. Alle griechischen Hazen wurden ver¬
ständigt.

Dir Cholera. Im Lazarett von Sinope am Schwarzen
Meer ist ein Fall von Cholera mit tödlichem Ausgange vor-
gekormnen.

Zum Fall Crippon. Aus Quebec wird gemeldet, daß
der Detektivinspektor Dew es für absolut unwahr erklärte,
daß Crippon den Mord an seiner Frau eingestanden habe.

Handd . Industrie.
s Volkswirtschaft , s

Das Wachstum der Kaliförderung.
Es scheint festzustehen , daß Deutschland allein öder den

wertvolen Schatz von bauwürdigen Kalisalzlagerstätten ver¬
fügt, ähnlich wie Chile über seine Salpetersch'ätze. Die deut¬
schen Kalilager werden auf 41 Milliarden Doppelzentner be¬
ziffert, so daß der Vorrat annähernd 700 Jahre ausreichen wird,
wenn sich die Produktion und der Absatz in bisheriger Weise
steigert. Die Wahrscheinlichkeit des Vorkommens von Kali¬
salzen in anderen Ländern ist in den letzten Jahren nicht ge¬
wachsen, auch in Indien und Persien haben die Versuche kein
Ergebnis gezeitigt. Unangefochten wie von jeher seit den
_ Tagen, da die ersten bescheidenen Zeichen der neu

emporblühenden Industrie aus ihrer sächsischen
Heimat aufzuleuchten begannen, beherrscht der
deutsche Kalimarkt die Welt. Denn das Vorkommen
von Kalisalzen ist an einen bestimmten geognostischen
Horizont, die Zechsteinstufe, gebunden ; wo der Zech-
stein außerhalb Deutschlands auftritt , wie in England,
führt er zwar die charakteristischen Schichtenglieder,
aber kein Steinsalzlager ; in Rußland ist er wieder zu
tief im Flachland angelagert und in Amerika besteht
er nur aus Mergeln und Kalksteinen. Es liegt daher
die Erwartung nahe , daß durch dies seltene Geschenk
nicht allein die deutsche landwirtschaftliche Pro¬
duktion mächtig gehoben wird, sondern zugleich auch
durch Ausfuhr der Salze dem Inland erhebliche Ge¬
winne zufließen werden. Der Kali-Industrie wohnt
eine überragende nationale wirtschaftliche Bedeutung
inne, die sich in den Ziffern der Kaliförderung und des
Kaliabsatzes kund gibt. Im Jahre 1861 begann di«
Förderung mit 23 000 Doppelzentnern, erreichte 4864
die erste Million und stieg dann allmählich auf 30 Mill,
Doppelzentner im Jahre 1900 und auf 60 Millionen
Doppelzentner im Jahre 1908, wobei 103 Schächte für
Kaligewinnung in betracht kommen ; die Schächte
gruppieren sich in der Hauptsache um den Harz (Han¬
nover, Staßfurt , Halle), doch befindet sich auch ein
Schacht im Elsaß, der 1907 getauft wurde. Camallit,
Kainit und Syloin sind die wichtigsten der kalihaltigen
Rohsalze . Der Carnallit gehört zu den primären Kali¬
salzen, die direkt bei der Verdünstung des Seebeckens
zur Abscheidung gelangten. Ke Camallitförderung
nahm bis 1882 die bedeutendste Stelle in der Gesamt¬
förderung der Kalisalze ein, begünstigt durch den leb¬
haften freien Wettbewerb der Chlorkaliumfabriken
Die Überproduktion an Chlorkalium führte aber ein
starkes Sinken der Verkaufspreise herbei und veran-
laßte eine ernste Krisis auf dem Kaliummarkte , die
durch die erste Camallitkonvention 1879 beseitigt
wurde, indem man die Höhe des Camallitabsatzes an
die Ghlorkaliumfabriken festsetzte. Während der
Carballit auf fast allen Kalilagerstätten verbreitet ist,
gehört der Kainio zu den weniger häufigen und wegen
seines höheren Kaligehaltes zu den besonders ge¬
schätzten Kalisalzen. Große Lager von Kainit wurden

1865 in Leopoldshall in Anhalt aufgefunden, im Jahre 1877
stieß man auch auf dem Königlichen Salzwerk zu Staßfurt im
Heydtschacht auf Kainit, ferner in Aschersleben, Vienenburg und
Westeregeln. Der Kainit bewährte sich als ein vorzüglicher
landwirtschaftlicher Dünger. Ende der 70er Jahre tauchten dann
die ihm gleichwertigen Hartsalze (Sylvin, Kieserit) auf , die mit
dem Kainit seit 1897 die wichtigste Gruppe in der Gesamt¬
förderung der Kali-Industrie bilden. Die industrielle Ver¬
wertung des Kalis umfaßt zunächst die Herstellung der soge¬
nannten Erstfabrikate , nämlich des Ghlorkaliums und des
Kaliumsulfates , die weiterhin zur Darstellung des Alaun, stes
Salpeters , der Pottasche und des Ätzkali Verwendung finden.
Ätzkali dient besonders zur Bereitung von Schmierseife, Oxal¬
säure , als Ätzmittel, zum Trocknen von Gasen und Flüssigkeiten.
Die Pottasche findet außerdem Verwendung in der Glas- und
Papierfabrikation , in der Färberei , Druckerei und in der Photo¬
graphie, der sie durch Schmelzen mit Kaliumferrosyanid das
Gyankalium liefert. Chlorsaures Kali dient namentlich zur
Fabrikation von Zündhölzern , als Oxydationsmittel auch in der
Farbenindustrie und Medizin, sowie in der Feuerwerkerei.
Chromsaures Kali findet Verwendung als Ghrombeize in der
Textilindustrie , in der Farbenindustrie und bei den photogra¬
phischen Kopier- und Reproduktionsverfahren . Schon aus
dieser gedrängten Übersicht kann man ersehen, welch be¬
deutende Stellung die Kali-Industrie innerhalb der Chemischen
Industrie überhaupt einnimmt und welche wirtschaftlichen
Werte ,auf industriellem Gebiete durch das reichliche Fließen
der Kaliquelle aus den deutschen Kalisalzlagerstätten gewonnen
werden.

Anleihen.
* Nene Frankfurter Stadtanleihe. Von der im ganzen

20 Mill. M. umfassenden neuen Anleihe, zu deren Ausgabe die
Stadt Frankfurt ermächtigt worden ist, sollen einstweilen
12 Mill. M. zur Begebung gelangen,' für die auf den 10. August
eine Submission ausgeschrieben wird. Während bisher di*
Begebung der Frankfurter Stadtanleihen in der Regel an ein
durch mehrere Berliner Firmen verstärktes Konsortium Frank¬
furter Banken und Bankhäuser erfolgt, scheint diesmal ein
größerer Kreis zur Beteiligung an der Submission herangezogen
zu werden, so daß es fraglich erscheint , ob die bisherige Gruppe
auch diesmal wieder zusammenbleibt , oder ob die Ihr ange¬
hörenden Institute zusammen mit ihren auswärtigen Freunden
getrennte Offerten einreichen werden.

Industrie und Handel.
A. C. Die Unternehmungslust im Teztilgewerbe hat sich in

letzter Zeit merklich belebt. Besonders die Zahl der neu ge¬
gründeten Gesellschaften m. b. H. war noch in keinem Monat
so hoch wie im Juli ; auch das Grundkapital ist höher als in den
Vormonaten. Es wurden nämlich im Juli 10 Neu grün düngen
von Gesellschaften m. b. . II., die zum Textilgewerbe gehören,
ins Handelsregister eingetragen, die zusammen ein Stamm¬
kapital von insgsamt 2.28 Mill. M. aufweisen. Durch Neu-
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gründungen und Kapitalserhöhungen von A.-G. und G. m. b. H.
überhaupt wurden dem Textilgewerbe im Juli 4.56 Mfll. M. zu¬
geführt gegen nur 3.57 Mill. M. im Juli 1909. Rechnet man die
in den ersten sieben Monaten im Textilgewerbe neu investierte
Summe zusammen , so ergibt sich für dieses Jahr ein Betrag
von 34.37 Mill. M. gegen nur 21.69 Mill. M. in den ersten sieben
Monaten 1909. Die Investierungen sind also bei Aktiengesell¬
schaften und Gesellschaften m. b. H. in diesem Jahre bis jetzt
um HL68 Mill. M. höher gewesen als voriges Jahr.

* Die MaschinenbananstaitAltenessen, A.-G., wendet sich,
wie die „Rhein.-Westf. Ztg." mitteilt, an ihre Gläubiger um
Bewilligung eines Moratoriums von 4 Wochen. Der plötzliche
Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank habe auch die
Maschinenbauanstalt Altenessen stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen, da ihre Effekten, die sie zur Sicherstellung ihrer
Akzeptenschuld der Bank zur Verfügung gestellt habe, von
dieser weiter belieben worden seien. Zurzeit sei man eifrig
damit beschäftigt , naehzuforschen , in wessen Händen sich diese
Papiere befinden und um festzustellen , ob die derzeitigen Be¬
sitzer ihrer Akzepte anch gleichzeitig Inhaber dieser Effekten
sind. Den laufenden Verpflichtungen der Gesellschaft ständen
150 Proz. guter Außenstände gegenüber. Es würde mithin
den Gläubigem vollste Sicherheit gewährleistet werden, und
ihnen gingen nur die kaum in Frage kommenden Zinsen ver¬
loren. Das Werk habe sich in den letzten Jahren sehr gut ent¬
wickelt. Der Auftragsbestand reiche noch über drei Monate
und die fast neuen Fabrikationseinriohtungen versprächen ein
gutes Fortkommen und weiteres Aufblühen des Unternehmens.

* F. Thoerls Vereinigte Harburger Ölfabriken, Akt.-Ges.
In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, eine Dividende
von 22 Proz . (i. V. 16 Proz.) vorzuschlagen . Der verfügbare
Gewmnüberschuß beträgt einschließlich Vortrag 4288 495 M.
(i. V. 8172 711 M.). Hiervon soll der Reservefonds mit 300000
Mark (200 000 M.), der Extrareservefonds mit 300 000 M.
(200 000 M.) dotiert werden. Für technische Verbesserungen
werden wieder wie im Vorjahr 200000 M. zur Verfügung ge¬
stellt. 549 537 M. (436 304 M.) werden vorgetragen. Nach
Mitteilungen des Vorstandes können die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr als günstig bezeichnet werden.

* Westfälische Drahtwerke zu Werne. In der Ende dieser
Woche stattfindenden Bilanzsitzung der Westfälischen Draht¬
werke zu Werne bei Langendreer dürfte, laut „Voss. Ztg.“, die
Verteilung einer Dividende von 12 bis 13, Proz . (i. V. 3 Proz .)
vorgeschlagen werden. Die Beschäftigung bei den Werken sei
zurzeit sehr stark . Die Bilanz würde ein Bankguthaben von
etwa 1 Mill. M. ausweisen.

* Georg Lübbecke, Papierfabrik in Oberlahnstein a. Rh.
Unter dieser Firma errichtet Herr Löbbecke, der frühere Vor¬
stand der ElberfelderPapierfabrik , A.-G., nach dem „Lokal-Anz.“
in Oberlahnstein eine Papierfabrik kleineren Umfangs von zu¬
nächst 3000 bis 4000 Kilogramm Tagesleistung, welche als
Demonstrations- und Voranlage dienen soll, um das ihm paten¬
tierte Verfahren zur Herstellung gepreßter Kreppapiere auszu¬
führen. Die Lahnsteiner Voranlage kommt Anfang nächsten
Jahres in Betrieb.

* Kunstsalon Keller t Reiner in Konkurs. Die Be¬
mühungen um eine Sanierung des bekannten Kunstinstituts
Keller u. Reiner in Berlin sind gescheitert. Gestern ist das
Konkursverfahren über die Firma eröffnet worden.

Verkehrswesen.
* Die Botriebsroheinnahm en der Schanlnng-Eisenbahn be¬

trugen i» Monat Juli 1910 254 000 mex. Doll, gegen 220 000
mex. Doll, im gleichen Monat des Vorjahres und vom T. Januar
bis 31. Juli 2 166 000 mex. Doll, gegen 1 779 000 mex. Doll, im
Vorjahr. Die Mehreinnahme beträgt somit 387 000 mex. Doll,
oder 21.75 Proz.

Versicherungswesen.
* Erste Deutsche Hunde-Versicherangs-AhtiengeseHschaft,

Frankfurt a. M. Unter dieser Firma ist ein neues Ver-
skherungsuntemehmen gegründet worden, das die Versicherung
von Hunden bezweckt, die einen höheren Wert als 50 M. re¬
präsentieren . Das Grundkapital beträgt 300 000 M., es wird mit
25 Proz. eingezahlt.

Dir . »/,

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 6. August.

(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatt *.)
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Vorletzte letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank , . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch-Asiatische Bank .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
D-seonto-Commandit ■ - »
Dresdener Bank .
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichebank ,
Schsafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . ,
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio » ,
Pennsylvania . . , »
Lux. Prinz Henri , »
Nene Bodengesellschaft Ber
Südd. Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Gemen tw. Lothringen
Farbwerke Höchst . ,
Chem. Albert . . . .
Deutsch Gebersee Elektr
Felten & Guilleaume Lab
Dahmeyer » > , .
Schlickert -. , . ,
Rhein.-Westfäl. Kalkwerk
Adler Kley er . . ,
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Guss, , ,
Buderus . « . . .
Deutsch-Luxemburg ,
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Gelsenkirchener Berg

do. Guss
Harpener » - ,
Phönix > » » »
Laurahütte - -
AUgem. Elektr . Gesell«ch.

Ac

167.50 167.60
113 113
130.75 130.90
253.10 252.40
143,75 144
107.25 107.25
186.70 186.90
158 158
123 122.75

142.80 142.75
142 50 142.60

146.80 146.25
184.25 184.25
120.75 120.75
142 142
110.10 110

21.40 21.25

148 148
107.90 108

129.30
140.60 142.10
145.8» 146
90.10 89.75
86.60 86.60

112.25
493.10 490.25
487 480.75
181 181.25
154.10 154.25
118.90 118.50
168.20 163.50
161.80 161
418 422
260 253.70
213 232
112 113.60
202.10 202
183.50 188.50
111.50 133.50
208.75 210.50
84.50 81.75

191.25 194.25
226.75 223.10
175.25 175.90
277.75 279.60

Tendenz: fest.

Genossenschaftswesen.
— Die Ausbreitung der Spar- und Darleknskassen auf dem

Lande. Während in einer großen Anzahl Distrikten die Aus¬
breitung der Spar- und Darlehnskassen noch nicht die
wünschenswerte Höhe erreicht hat , findet sich in anderen Be¬
zirken ein um so dichteres Netz. Am absolut stärksten ist die
Zahl in Schlesien, wo auf eine Kasse 1640 Einwohner des
platten Landes entfallen . Im ganzen sind hier 1485 Kassen
vorhanden . Es folgt die Rheinprovinz mit 1379 Kassen (1074
Einw. auf eine Kasse). In dieser Provinz sind relativ die Ver¬
hältnisse am günstigsten. Demnächst in Hessen - Nassau,
wo auf 1307 Einwohner eine Kasse kommt. Im ganzen sind
766 Kassen  vorhanden . Nächst Hohenzollern (1445 auf eine
Kasse) kommt dann Brandenburg mit 1778 Einwohner auf eine
Kasse, von denen 738 vorhanden sind. Ferner Westfalen mit
465 Kassen (1831 Einwohner auf eine Kasse). Der Abstand
der übrigen Provinzen ist dann verhältnismäßig groß. Am
schlechtesten stehen Ost- und Westpreußen (3735 bezüglich
2759 Einwohner pro Kasse), sowie Hannover (3498 pro Kasse)
da, während Schleswig-Holstein, Pommern und Posen ent¬
sprechend 2188, 2780 und 2063 Einwohner für jede Kasse
stellen.

Letzte Nachrichten.
Znm Nadrmfall des Prinzen Heinrich der Niederlande.

hä . Haag , 5. August . Zu dem Radunfall des
Prinzen Heinrich der Niederlande wird noch berichtet:
Ter Prinz wurde auf einem Ausflug , den er zu Rad
unternommen hatte , in Baarn von einem Mädchen,
das ihres Rades nicht Meister war . an gefahren.
Ter Prinzgemahl stürzte und brach das Schlüsselbein.
Tie Art der Verletzung wurde jedoch nicht gleich er¬
kannt und so unternahm Prinz Heinrich noch eine
Ausfahrt im Automobil.  Tas Befinden des
Prinzen ist befriedigend, er wird jedoch noch einige
Wochen der Ruhe pflegen müssen.

Ein intervieweifriger Ministerpräsident.
wb . Paris , 5. August. Der spanische Minister¬

präsident Canulejas erklärte einem Berichterstatter
des „Matin " gegenüber : Wenn die Katholiken an
anderen Orten manifestieren wollen oder wenn sie mit
der Kundgebung in Bilbao  warten wollen, bis der
Streik daselbst beendet ist, dann werde ich mich dieser
Veranstaltung nicht widersetzen. Aber die Umstände,
unter denen sie die Manifestationen veranstalten
wollen, sind ungesetzlich und aufrührerisch . Ich weiß,
daß in manchen Dörfern die Priester  an die
Menge Revolver und Pistolen verteilen.
Tie örtlichen Behörden werden die Aufgabe haben, die
Schuldigen zu verfolgen. Ich weiß auch, daß die
Manifestanten von Frauen und Kindern begleitet sein
werden, um ein Einschreiten der bewaffneten Macht
zu verhindern , aber ich bin entschlossen, die Mani¬
festationen zu verhindern . Ich werde den Gesetzen
Achtung verschaffen. Die Manifestationen sollen nur
vertagt werden, denn ich wünsche ebenso wie meine
Gegner , daß dieselben stattfinden , um zu sehen, auf
welche Kräfte dieselben zählen können.

Zur französischen Eisenbahner -Bewegung.
hd. Paris , 5. August. Das Komitee der Lokomotiv¬

führer und Heizer ließ nach Schluß der gestrigen
Kongreßsitzung, in der beschlossen wurde, an allen For¬
derungen f e st zu h a l t e n, einen Anschlag anbrin¬
gen, worin für die Forderungen der Eisenbahner
Stimmung gemacht und alle Verantwortung für den
eventuellen General st reik  auf die Bahn -Gesell¬
schaften gewälzt wird . Die Gesellschaften betrachten
einstweilen den Anschlag als einen bloßen Einschüch¬
terungsversuch und glauben nicht an den General¬
streik.

Verbrannte Aeroplane.
hd. London, 6. August. Gestern abend sind zwei

mit einem Spezialzug nach Lanark unterwegs befind¬
liche Aeroplane durch Feuer in wenigen Minuten zer¬
stört worden . Vier Apparate konnten gerettet werden.
Auf dem Transport nach Blackpool waren bereits vor
kurzem zwei Aeroplane unier denselben Umständen
verbrannt.

Die revolutionären Bewegungen in Mittelamerika.
hd. New Aork, 5. August. Aus Puerto Honduras

eingetroffene ' Nachrichten besagen, daß eine in ver¬
schiedenen Gegenden des Landes sich bemerkbar
machende revolutionäre Bewegung die Regierung be¬
unruhige . Die italienische  Flagge des Konsu-
lotsgebäudes in der Hauptstadt wurde von der Menge
heruntergerissen  und beschmutzt. Der italie¬
nische Konsul verlangte von seiner Regierung tele¬
graphisch die Absendung eines Kriegsschiffes nach
Honduras . Die Amerikaner haben sich in das Konsu¬
lat der Bereinigten Staaten geflüchtet.

hd . New Bork, 5. August . Ein Telegramm aus
Bluefields in Nicaragua  meldet , daß der Chef der
revolutionären Truppen , General Estrada , seine
„Armee" geteilt hat . Tie eine Hälfte beobachte die
Hauptstadt Managua , während er die andere Hälfte
nach Granada , dem Haupthafen des 'Sees von
Nicaragua , der 75 Kilometer von Managua entfernt
liegt , gesandt hat.

Aus Venezuela.
hd . New Bork, 5. August , Im Zusammenhang mit

der Entdeckung des Komplotts gegen den Präsidenten
G o m e z von Venezuela wurde eine Anzahl Personen
verhaftet , während mehrere andere flüchteten.

Ein Erdbeben auf Kuba.
hd . New Bork, 5. August. In Santiago de Cuba

wurde ein heftiger Erdstoß wahrgenonnuen . Der Be¬
wohner der Stadt bemächtigte sich eine Panik Viele

eilten ins Freie , wo sie mehrere Stunden verblieben.
Ter durch das Erdbeben angerichtete Schaden ist jedoch
nur gering.

Das Dezimalsystem in Australien,
hd . Melbourne , 5. August . Tie australische De¬

putiertenkammer nahm mit 35 gegen 2 Stimmen eine
Tagesordnung zugunsten der Einführung des Dezi¬
malsystems in Australien an.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Cherbourg , 5. August. Tas Unterseeboot

„Fructidor " ist nach einer Rundfahrt  von Cher-
bourg-Havre -Boulogne -Tünkirchen hierher zurückge¬
kehrt und hat diese Fahrt ohne Zwischenfall in bester
Verfassung überstanden.

Paris , 6. August. Der „Figaro " erinnert daran,
daß in diesem Jahre der Stand der Advokaten
sein hundertjähriges Jubiläum  feiert , er
war durch die Revolution abgeschafft worden und
wurde durch ein Dekret Napoleons I . vom 14. Dezem¬
ber 1810 wieder hergestellt. Aus diesem Anlaß wird
eine glänzende Feier im Justizpalast stattfinden , zu
der die Mitglieder der Negierung und der gesetzgeben¬
den Versammlung eingeladen werden : auch die hcwpt-
sächlichsten Vertreter des Advokatenstandes im Aus¬
lände sollen Einladungen erhalten.

Ketztr Harrdelsrr-rchVichrrrr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeleilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.>
Frankfurter Börse, 5. August, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 209.50, Diskonto-Kornmandit 186.25, Dresdener Bank
158.25, Deutsche Bank 252.50, Handelsgesellschaft 167, Staats¬
bahn 158.75, Lombarden 211/», Baltimore und Ohio 107-75,
Gelseukirchen209, Bochumer 233, Harpener 194. Laurahütte
176.50, Nordd. Llotzd 110.°/», Hamb.-Ämer.-Paket 142.25, Phönix
227.50, Edison 280.50, Schuckert 164.25. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 5. August. Österreichische Kredit-Aktien 668,
Staatsbahn -Aktien 741, Lombarden 109.20, Marknoten 117.48,
Tendenz : ruhig.

Schiffs-Nachrichten.
Vamburg -Amerika-Linie . Dureau der Tesellfchaft

Wilhelmstraße 10. F 32b
Die nächsten Abfahrten von Post- und Paffagierdanrpfern

finden statt : Nach New Uork: 9. 8. Postdanlpfer „Alemannia ".
14. 8. „Pennsylvania ". 18. 8. „Kaiserin Auguste Viktoria".
20. 8. „Patricia ". 21. 8. „Blücher". 25. 8. „Cleveland". 28. 8.
„President Lincoln". 30. 8. Schnellpostdampfer „Deutschland".
1. 9. Postdampfer „Amerika". Nach Boston: 6. 8. Postdampser
„Bethania ". 20. 8. „Patricia ". Nach Baltimore : 6. 8. Post-
dampfer „Bethania ". 20. 8. „Patricia ". Itach Philadelphia:
20. 8. Postdampser „Barcelona ". 30. 8. „Pisa ". Nach New
Orleans über Newport News : 20. 8. Postdampfer „Dortmund ".
Nach Quebec-Montreal : 12. 8. Postdampser „Willehad". 2. 9.
„Prmz Adalbert". Nach Westindien : 3. 8. Postdampser „Paia-
gonia". 5. 8. „Odenwald". 6. 8. „HiSpcmia". 20. 8. „Sar-
dinia". Nach Mexiko: 6. 8. Postdampser .Srankenwald ". 12. 8.
„Fürst Bismarck". 18. 8. „Bavaria ". Nach Ostasien: 7. 8.
Postdampfer „Belgravia ". 18. 8. „Armenia ". 25. 8. „Silvia ".
2. 9. „Senegambia ". Nach Wladiwostok: 10. 9. ein Dampfer.
Arabisch-Persischer Dienst : 31. 8. Postdampfer „Sparta ".

V %
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
ber  Dienststelle gfremüfurf cr. ZÄ.

(SReteoroIoa. Abteilung des Bhhstkal. Bereint)

für den 6. August:
Zeitweise trüb, unerhebliche Niederschläge, etwas

wärmer, Besserung andauernd.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
EHF* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der

xTlagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. ^

Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

4. August. 7 Uhr j 2 Uhr
morgens : nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus Cou. Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(' /»)
Windrichtung . . . . . .
Niederst!,lagshöhe (Millim.)

746.2
756.2
15.3
11.6
89

NW. 1
2.3

744.7
754.5
21.7
9.9

51

744.3
784.3
15.5
10.9
83

NW. 3 NW. 2

745.1
755.0

17.0
10.8
74.3

Höchste Temperatur (Celsius) 25.0. Niedrigste Temperatur 13.4.

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(®).
(Durchgang der Sonnt durch Süden nach mittcl-nropäischer Zeit.)

August.
1 ©
im Silben I Aufgcmq lUnterqang

jllhr Min.chhr MiirjUhr Min.

(T
Ausgang stlntergang

,Uf)r MinsUhr Min.
H12 3315 3jL 2 )5 57 SS. j9 8 31,

Die Abend -Aiisgabe irmfiM 8 Seiten.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A Hegerhorst , Erbenhetmer
Höhe! für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonneuberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : für Naiiauischc Nachrichten, « US der Umgebung
und « erichtsiaal: I , SB. : C. Rötherdt : für BermiichteS. Svorr und Briefkasten:
C. Lo Sacker ; für die Anzeigen„. Reklame» : H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schelleubergschen Hof-Buchdruckerei iu Wiesbaden.

kvrcchstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Aufgebot.
Der Rechtsanwalt Jakob

Schneider zu Wiesbaden hat als
Pfleger für den Nachlaß des am
8. März 1910 in Wiesbaden, Herder-
straße 81, verstorbenen Kaufmanns
und Mineralwasser- Fabrikanten
Franz Thormann das Aufge-
bolsverfahren zum Zwecke der Aus¬
schließung von Nachlaßgläübigern
beantragt.

Die Nachlaßgläubiger werden da¬
her aufgefordert, ihre Forderungen
gegen den Nachlaß des verstorbenen
vorgenannten Franz Thormann
spätestens in dem auf den

12 . Oktober 1910,
vormittags 10 Uhr, vor dem
Unterzeichneten Gericht, Zimmer 99,
anberaumten Aufgebotstermins bei
diesem Gericht anzumelden.

Die Anmeldung hat die Angabe
des Gegenstandes und des Grundes
der Forderung zu enthalten, urkund
liche Beweisstücke sind in Urschrift
oder in Abschrift beizufügen.

Die Nachlaßgläubiger, welche sich
nicht melden, können unbeschadet des
Rechtes, vor den Verbindlichkeiten
aus' Pflichttcilsrechten, Vermächt¬
nissen und Auflagen berücksichtigt zu
werden, von dem Erben nur insoweit
Befriedigung verlangen, als sich nach
Befriedigung vernicht ausgeschlossenen
Gläubiger noch ein Ueberschutz er¬
gibt. Sollten mehrere Erben er¬
mittelt werden, so haftet jeder der¬
selben nach der Teilung des Nach¬
lasses nur für den seinem Erbteil
entsprechenden Teil der Verbind¬
lichkeit.

Die Gläubiger aus Pflichtteils-
cechten, Vermächtnissen und Auflagen,
sowie die Gläubiger, denen der Erbe
unbeschränkt haftet, werden durch das
Aufgebot nicht betroffen. F253

Wiesbaden , 30. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht,

Aoteilung 4.

ZimngsMsteigMM.
Am 30 . Sevtbr . 1910 , vor¬

mittags IO Uhr, werden auf Zim¬
mer Nr. 60 des König!. Amtsgerichts
hier die dem Gastwirt Jakob Kratz
«nd (Keuossen gehörigen Grund¬
stücke:Wohnhaus und Nebengebäude,
Rheinstraße 28, in Biebrich am
Rhein , und der demselben gehörige
Anteil, ein Drittel, von der zu den
Gebäuden gehörigen gemeinschaft¬
lichen Torfahrt versteigert. F253

Wiesbaden , den9. Juli 1910.
König !. Amtsgericht 9.

Samstag , den 6. August 1910, nach¬
mittags 3 Uhr, werden im Hause

Hcleiienstraße 24
g) zwangsweise:

2 Klaviere . 1 Flügel , 4 Büfetts.
10 Sofas , 4 Schreibtische, 3 Bücher¬
schränke, 3 Oelgemälde, 2 Kleider¬
schränke, 1 kompl. Bett , 1 Hand¬
karren . 1 Flurtoilette , i Spiegel¬
schrank, 2 Trumeaus , 4 DiwanS,
2 Vertikos, 1 Ausziehtisch, zirka
1200 Ltr . Apfelwein , 1 Eisschrank,
1 Apfelmühle , 1 Billard . 2 Apfel¬
weinkeltern , zirka 1250 Flaschen
Gerolsteiner Tafelwaffer , zirka
4000 leere Wasserflaschen mit Ge-
windestSpsel, 1 Spiegel , 1 Kiste mit
Seisenpulver u. A. m. ;

b)  freiwillig als Pfandstücke:
1 AuSstellkasten, 1 Zinkkasten, eine
Gaslampe (Lyra)

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert . 818676

Wiesbaden , den 5. August 1910.

Habermann,
K ericHtAVollzieHev,

Wallufer Sircfee 12.
Bekanntmachung.

Samstag , 6. August er., mittags
12 llhr , versteigere ich im Hause

Helencnstrasse 7, hier:
1 Pferd , 1 Pianino , 1 Büfett , ein
Spiegeischrank, 2 Kleiderschränke,
1 Schreibtisch, 1 Kommode, ein
Sofa , 1 Tischchen u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangisweise
gegen Barzahlung . 8 18687

LonSdorfcr, Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Samstag , den 6. August 1910, vor¬

mittags 11 Uhr beginnend , versteigere
ich im Hause

Dambachtal 14 :
2 kompl. Belten , 2 Nachtkonsolen,
1 zweitür . Kleiderschrank , ein
Silberschrank , 1 Sofa , 6 Sessel,
Tische, Teppiche, Bilder , Vorhänge
und 1 Diwan mit rotem Plüsch¬
bezug

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 818686

Wiesbaden , den 6. August 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler S !>r. 14, 3.

Mita Mime -gaferne.
Es wird die äußere Enttvässerungs-

anlage verdungen . Angebote sind
einzuveichen im Neubaubureau,
Westerwaldstvahe (Exerzierplatz ) bis

Donnerstag , den 18. August,
morgens 10 Uhr.

Vordrucke sind daselbst gegen 1.20
Mark zu erhalten , auch liegen Be¬
dingungen und Zeichnungen für Be¬
werber zur Einsicht aus . 8 505

Militär -Bauamt Wiesbaden.

Verdingung.
Zum Neubau der Landes -Heil - u.

Pflege -Anstalt Herborn soll die Liefe¬
rung und das Anbringen des Be¬
schlages der gewöhnlichen Eichenholz¬
fenster in einem oder mehreren
Losen vergeben werden.

Verdingungs -Unterlagen sind von
der Bauleitung unentgeltlich zu be-
ziehen.

Proben der Beschläge liegen in
der Baustube zur Einsicht aus und
werden dort auch weitere Auskünfteerteilt.

Entsprechend bezeichnete Angebote
sind bis zum

Montag , den 5. September b. I .,
vormittags 10 Uhr,

an die Bauleitung einzureichen . 8291
Herborn , den 1. August 1910.

Die Bauleitung:
_Otto Müller , Baumeister.

Freibank . SamSt ., 6. Aug., morg.
' $ )

zu 40, (j «Schweinen z
bändl .. .Metza., ,Wurstber . ist ' £ ' Erw.
b. Freibankfleisch Verb., Gastwirten
u. Kastg. nur mit Gen . d. Pol .-Beh.
gestatt . Stadt . Schlachthof-Berwalt.

Akademische Hschneideschule
von Frl . .»oh . stein . Kirchgasse 17. 2.
Ersteälteste  Fachschule a . Platz«
für sämtl. Damen-, vindergarderobe u.
Wäsche. Ein'achste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadello en
Sitz. Schnittzeichnen z, dckannte»
Preis . Anfertigill gs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugescknittenu.
ein '(richtet. Büsten ,. Größe, auch nach
Maß . Prospekt gratis.

Von der Reise znriiet
Dr.Schaffner.

Hhcinstr.  68 , I. 5898

Zaönarzt Monfang
verreist.

Vollmilch.
fl« Qualität , täglich zweimal frisch,
liefert in Flaschen u. Kannen frei Haus

bei pünktlichster Bedienung

m \lm\  Emil» er.
BiSmarckring 32» Telephon 2918

Ws 6c|tc bleibt Ms MlilWe!
Tiefen Samstag und Sonntag:

Rind- u. Ochsenfl isch z. Kochen 56 Pf.
Die schönsten Bratenslücke . . 60 Pf.
Alle Stücke Kalbsbraten . nur 68 Pf.
KallSnierenbralcnu . Brusta . nur 68 Pf.
Schweinebraten, mager . 80 u. 85 Pf.
Rein, ausgelassenesSchmalz . 80 Pf.
Hackfleisch, ganz srisch . . nur 60 Pf.
Prima Mettwurst . . . nur 80 Pf.
Metzgerei BäirscJi . 24 Helenenstr. 24.

Für Rentner , Pens . Beamte » auch Speknlaltonrovjekt.
Freiwrll . Versteigerung eines Landhauses.

Am 9. Ang . 1910, nachm » 3 Uhr , wird ein villenähul . Landhaus
nebst 2514 qm Obü- und Parkgarten zu Zwingenverg » Darin städt. Str .27 gel.,
im Amtsgericht das., Saal 8. wegzugSli . freiw. u. öffentl. unt. d. ortsübl . Be¬
ding. versteinert . Ortsgcrichtl Taxe 22.500 Mk. Besicht, jederzeit; erford. Anz
5000 Mk. Näb. durch W . M » Iler . Jwingenverg a . B.  _

iiiibbiiiiiiii mm

% Hiba-Socheno. -FussIappeB Neuheit. mm
Keine Schffeissfnsse mehr?
Alba-Socken

(medizin. imprägniert , ärztl . m ““
begutachtet u. empfohlen)

O.  r . q.  wu 34871S, beseitigen Schweiss - Füsse gj
absolut sicher ohne schädliche Folgen . W

AlleinTerkauf für Wiesbaden und Umgegend K6 A

S * Bllumentlial sM Co » g®
9 ■ I i B i B

SdenKens große Zmmoriellentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbunde 70 Pf . n. 1 Mk.,
Bäumchen u. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk.. Rosen Dtzd. 3» u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30 Pf .. Edeltannenv. 80 Pf. an. Palmen 2 Mk., Kränze v. 80 Pf . an.
Luremburgstr . 13 gebe ich Heidelbeeren 15 Pf., Wirsing 5 Pf ., große Gurken
10 Pf ., Römischkahl3 Pfd. 20 Pf.

billig,
Herderstratz « 5, Suren,vnrastrass « 13, Ecke Kais.-Fricdr .-Ring. — Tel. 6554.

FSlberei uitö üjern. MAiMt
f.Pi|ner&WiimiiWm>,

(früherK. Gvosch),
Kirchgasfe 48 . Tarrunsstr . 19 , UetteUrrckstr. 24.

Telephon 1062 . - WM iogg

Zöpfe,Locken
billigst bei

W. Kremer , Friseur,
65 Schwalbacher Strasse 65,

früher 45 a, vis-a-vis der Emser Strasse.

38 Pf -Tage!
Nur Samstag n . Tonntag r

Fleischwurst. 3V Pf.
Hackfieism . SO P .
Fleisch ohne Knochen . . 30 Pf.
Loiperfieisch . 80 Pf.

Hugo Kessler,Ä 5,,?Ä
Nur Hell »nun dsir « 22.

Steintöpfe,
28t««f 38 Pf.

Geleegläser , Einmachgläser.

MtzyensÄllkidMWllerl1.40
FleischhackMschiaen. . 2.40

Irdene Kochtöpfe
in allen Größen.

Zinktvnnnen,
rund und oval . .

Zinkeimer.
Billigste Bezugsquelle fü«

Emaille und
Gußeiserne Geschirre.
Julius WoA '-ath,

Schulberg 2. Tel . 1956.
Direkt am Michclsberg._

große Auswahl von
8 Mk . an.

.8° Kansas»« )«»,
Ecke Häiner- u. Goldg.2.

dZPf.

GZ Pf.

Reisekoffer
und Tasche »« bill. Webergasse8, Hths.

Unschöns u. lästige

Körperfülle
vermindert Zöhrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I Jk .,
5 Pak. 4 .50 Mk. — Nur

Kneipp-u.ßeforinliaus
Juiigborn,59 nur

Rheinstr . 59,
905

Neue Kartoffeln
per Kumpf 27 Pf ., Ztr . 3.23 Mk.

Nero str. 89.  T -tephon 2730«

Neues DMalch-Sauerkraut
per Pfund 12 Pf.

6 hr. Keiper, Wrberflllsse 34.
»Seit Jahren war Ich müde u . matt , hatte häufig
wahnsinnige Kopfschmerzen u. jede Lust z. Ar¬
beiten u . z. Leben verloren , wurde scheuu. me¬
lancholisch. Der Arzt sagte, es sei ein veraltetesBlasenleiden
m Mcienschwdchc, daneben Darmträgheit infolge
sitzneder Lebensweise, Aus ürztl. Rat trank ich,
nachdem nichts helfen wollte, Altbuchhorftcr
Mark -Tbruvel StarkaucL « (Jod -Eiscn-Man-
gan-Kochsalzqu-llel. Schon nach drei Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer Mensch, Die
Urinabsonderung wurde lebhaft u. ichmerzloS
n. blieb es seitderw Ich trinke den Nv,rr -sor « »el
jetzt täglich, habe mich nie so wobl u, gesund
g-sühlt wie heute, Ihr Mart - Svruvcl ist
mein Lebensretter . Hans B .' Aerztl. warm
citipf. Lit -rfl . 95 Vfg. in d.
Taunusapotheke , bei F. H. Müller,
Wilh . Machenheimer , Rob. Sanier,
C. Porpchl , Hans Kräh, in , d, Drog.
Alexi. Dlöbus u . Internationale;
Engros : Taunus -Apotheke. 8 164

Während der Dauer der baulichen Per-
änderungen bleibf unser Bureau täglich
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet. '*

JTlarCUS 3 @fiß & CO *t Bankgeschäft.

„Sie wirkt säure -bindend u. gnti»
septis-ch, sie entfernt somit ni-Ht blotz
die Grund -, sondern auch die Ver„̂
anlassunE -Ursache von H-autkrank-
heiten." So schreibt Herr Dr. mecLi
W, über Ekzeme, ;

fifiiel
Hautjuck. usw. u . deren Beseitig,
durch Zucker's Patent - Medizinal-
Seife , ä Stck. 50 Pf . (15%ifl) u.
1.50 M. (35%te, stärkste Formfl
Dazugeh . Zuckooh-Creme 75 Pf . u.
2 M „ ferner Zuckvol̂-Seife lmilds
50 Pf . u. 1.50 M. ' >

Echt: TaunuS - u. Schüpenhofapoth..
Dr . M . Albersheim , Otto Sieberl,
F . H. Müller , Wilh . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe^
Drogerie A. Cratz, Langgasse. Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebus -,
Drogerie , Otto Lilie , R. Sautrr,
R. Senb , C. Portzehl , Carl Günther,
Willy Graefe , F. Bernstein , Backe L
Esklonh, Hans Kräh , F. Spielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebri ch: Ad. Oppenheime r. 1k 164’

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl, werden neu
aufgcfä rbt. mon ier , Schwalbach. Str .37.

«K'hft Crt. 2()0 Baume , geq. Käff«
vl/Uitj zu verk. Offert, u. « . 90

postlagernd Schützenhosstraße.

ftlbWeltttt. ijftluEiii,
Qualität , hat noch preiswürdig

abzugeben Domäne Adarnstal ._
dein oder zwei zugfeste StrveitS»

Pferde zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl -Ver la g. _ Jk

4 PianoS , kurze Zeit gespielt, mit
Garantie billig zu verkaufen. Ludwig
Flick , Eltville a . Rh .

zu kauf. gcs. Oss. unt.
E . G’r '.»Taqbl, .Zwgst.
Bismarckr. 2S. B15231

GebrauPer KllsseusltjraM
zu kaufen gesucht. Offerten u. X.  SSM
an den Ta gbl -Verlag. _̂ _Ueu-Müslijere!Ä. Kirsten,
Echarnhorststr . 7. Telephon 4074.
Spez.-Gesch. für feiue Herren » « nd
Da »ne« »Wäs <he , Kleider , Bluse,»
u. s. w. Uebernahme von Pensions- u.
Hotelfremdenwäsche. Rasenbleiche.
Wasch-Anflall„GüNhmed".

Tel. 4810, C. Kolter , Oramenstr. 35,
tadellos und billig.

Wer Lief. ZiegenmiLch,
täglich u. zu welchem Preis ? Off. a«
t . W erner , Dotz he mer S tr . 50»
Gettldete jg. UersönlWett

sucht von nur bess. edlen Selbstgeber
sofort di-skeot 75 Mk. zu leihen,
Sicherheit vorh. Daukb . Rückz-ahl.
Nichbawonym« Offerten u . E. 794
den Taghl .-Nerbag.

Geb . ältere Dame
wünscht nachmittags alleinstch. od. leid.
Herrn oder Dame Gesellschaft zu leist.»
vorzutcsen od. auf Spazierg . z» begleit.
Off. u. W . ggo  an den Ta gbl -Be rl.

Avonnemeutskarte der Straßen»
baan verloren. Abzug, geg. Blohnung
Bahnh ofstr. 6, Blumenladen. 5899

Schwarzer Dackel m. br . Abzeich.»
weibl ., entlaufen . Gegen Bel . abzug,
Blcrtter Straß e 36, Po vterre. _

tzu-ndem^
Wikholmsiiraße 14.

Entlaufen
^vauer stachelh. Terrier,

1888. Wilh ' ~ "gvaNr.

Mer MM
entlaufen. Abzugeben gegen gute Be»
lohnung Westendstraße 40, 1 l. Bor
Ankauf wird gewarnt^

Ein schwarzer Pudel
mit weißer Brust entlaufen . Abzw
geben Schwalba cher S traße 88._

Äkad. geb. Herr , 48 I .. wyaler
Kath .. gemütv ., ehrt ., cvusricht., solid,
mit 95,000 Mk. Perm . u. später Welt
mehr shingsgen nur 20,000 Mk,
Schulden^, möchte . sich, da völlig
Vereins., bald mit einer häus 'l , Damre
v. gutm ., frohsinn . Char ., mit 49»
bis 50.000 Mk. Barmitg . u. entspr,
spät . Perm ., das völlig sicher aest.
wind, glückt. F 81

verehelichen.
Stvengste Diskr . verbürgt u . dev.,
langt . Gesl. Off ., nicht anonym be¬
vorzugt , richte man voll Vertrauere
unter S . 7039 an Haasensteiq
L Bögler A.-G., Frankfurt a. M.

Di« Eedurt eines

prächtigen Knaben
zeigen hocherfreut an

Dr. Hans Buttersack u. Frau,
Grete, geh. Glaser.

Wiesbaden, 4. August.
Friedrichstraese 16.
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Ecke Kircligasse und Eulsenstrasse.

Familien - Abend.
Konzert.

Vorzüglichste Küche . Ausgewählte Weine.
Wohlgepflegte Biere.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den ©. Angnst 1910 , ab Bi/a Uhr:

Aüf allgemeinen Wunsch: Wiederholung des
Ifenetiasriisclien üachtfestes.

Grosse IlSumination des Kurgartens.
Doppel -Konzert.

Etwa9 uhr: Polonäse um den Weiher.
Tasss im JPreien.

Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vorzngskarte für Abonseiten ! 1 Mk., mit der
Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtaxkarten
n . Beaichtigungskarten za 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens nur
bis 7 Uhr abends. Bei ungeeigneter Witterung : 8'/ ,J Uhr : Abonnements-Konzert.

Hartenverhanf an den Tageakassen des üurhauses und
jn der Uurtaxkaase in der 'Wilhelniutrassc . F243

städtische Knrvernaitung ._
Khein fahrt der Kurverwaltung;

Freitag , dem IS . Äug -” 8* lStlO.
Abfahrt 8M vorm . Strassenbahn — Haitastelle .Kurhaus “ (Kaiser-Friedr .-Platz).
Sonder-Dampfboot der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt nach Asemanns-

hausen—Rheinsfcein—Niederwald—Büdesheim. An Bord : Konzert-Kapelle.
Aufenthalt in Assmannshauson (Konzert in der Krone). Besichtigung des
Rheinsteins, gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald.
Bestich der Auisiclitspnnkte » nd de » National ■äJenbmal ».

Während der Rückfahrt : Konzert und BSall.
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.

Karteniösung bis spätestens Mittwoch , den IW. Aii {jttst , mittags
13 Will ', an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und an der

Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse.
Preis (einsohl, eloktr. Bahn, Schiffahrt, Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne
Wein) IW Mk. Später als bis zu obigem Termine gelöste Karten kosten
13 Mk. Städtische Kurverwaltung . F243

SriWrvMS .MMMa - MiMW " . 8 . V.
Zur Feier der 40 -jäHr . Wiederkehr der Schlachten«

tage von 1870 nächsten Sonntag , den 7. d. M. r
Gemeinsamer Familien -Ausslng

nach Erbach a . Rh . , in das Lofal „Zum Engel " .
Auf unsere Einladung Per Karte wird Bezug genommen.

Abfahrt mir dem Zuge 233 Uhr nachmittags bis Erbach im
Rheingau, Sonntags -Fahrkarten. F 403Der Vorstand.

Notiz für die Mitglieder : Orden und Ehrenzeichen anlegen._Mm- sii ä  ilinirttiL
Gtgk . 1879.

Einladung
1)  zu der am Samstag , den 6 . d. M ., von 9 Uhr abends ab, im

Vereinshauö„Westendhof" stattfindenden Monatsversammlung;
2) zu der anläßlich der 33 . Wiederkehr des Stiftungsfestes

am Sonntag , den 7 . d. M „ von nachm. 4 Uhr ab, in den
Räumen des „Westendhofs" stattfindenden Festlichkeit. F505

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Wiesbadener Mlitär-verein. E. v.
Sambtag , den 8. August, abendS 9 Uhr Pü nktlich:

©p *'- General -Versammlung - Wz
im Vcremsfanl, Helcnmstrastc 27.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.
Die Kameraden werden dringend gebeten, die aus der Bücherei entliehenen

Bücher am SamStag » de« 6. , abends 3 '/« Uhr , im Vcreinrsaal, Helencn-
stratze 27, zurückzugcbcn. Die Bücherei soll neu geordnet werden. F505

Gummlmänts! von List.23.—bis 45.-
Wettermäntel vonMk. 21.- bis 35 .-
Pelsrinen. . . . vonMk. 14.—bis 36.—

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34. K27

le leimte !«

Allein erhältlich in der
Taunus -Apotheke Wiesbaden.

Telephon 103 n. 2261.

ist leicht zu ertragen bei
Anwendung von Dr* Jo Mayer ’s

Mosquitol
Verhindert Anschwollenu. Juckreiz.

1005
Preis 50 Pf.

Bei 3 Stück postfrei.

CoburgerA. H. LC.
Wiesbaden.

^Äorg 'ea Sarnstall
.Kneipe

bei J” ,sths , Langgasse . F 859

Restaurant und Cafe
Kaiser-Wühelm-Tarm,SciläfersKopf.

Schönster Aussichtspunkt, bequem zu
_e rrei chen von Eiserne Hand._
200 Herren - Eirrzüge,
Saeco- «»Rock-Fastons , auf Rost¬
haar gearbeitet, Reisemnster «Ve-
legenheitSkanf), früherer Preis

45 60 Mk., jetzt 30 - 40 Mk.
tBf  Ansehen gestattet. -MT

SchwalvachcrStr. 44,l . St .,AUe«f.

Großer SAHoerkolls
Neugasse 22. 5857

R
iisclien, Gürtel, Handschuhe,
Kragen,Krawatt.,Hosenträg.

Carl J . Lang,
Abteil. Kurzwaren,

Bleichstrassc . Ecke D alrnmstr.
' ~ Tpottbilliger

RäumunsS -SluSverkanf,
Einige 100 mod. Damen- u. Kinder-

hüte, extra groh. jetzt nur 95 Pf ., zurück¬
gesetztev. 5 Pf. ai>. viele 1000 Stück
alle mögl. Handarbeiten, leichte moderne
Kreuz- u. Stielstiche für wenige Pfenn.,
best. Piusterstrümpfe, Socken, Söckchen u.
Handschiihcv. 25 Pf . an. Goldgaste 2,
Handarbeitsgeschstft

Billigste, bequemste und
rationellste 1022

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer

jWUM-MMl»e
pro tägl. Leistung. Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk . ,
'»-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zinmier, 25 Mk.

La« ! k MM.
Entstaubung v. Gcschäfts-
u. SiestauratiouS-i'okalen.

Kr Vereine
zum Gartenfest:

Fähnchen
5.50, 6.50, 9.50 das Hundert.

Papier-Laternen
40, 50, 60 bis ICO Pf.

das Dutzend.

Luftballons
35, 50, 60 bis 225 Pf

Kaufhaus
führet ’,

64 Kirchgasse 64

K86

> * *" *•*

Für die Strasse, Für das Gebirge,
der Salamander- Stiefel bewährt sich überall.

Einheitspreis für Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Ausführung M. 16,50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m, b. H., Berlin

Wiesbaden @ Langgasse 2

5997

Frühroscn- %\tMtU
sfeln 8 Pfd. 28 Pf ., Beniner »vw*Kartoffeln 8 Pfd. 28 Pf ., Beniner

3.25 Mk. Wellritzstraste 18.
Telephon 3S2i). B15598

per Stück 4, 5 u. 6 Pf ., so lange Von
rat , Wellritzstraste 18. B15225

Eilen Sk zur

95 A -Mche
bei

Äug ?. Kötscli,
Uhrmacher,

Schwalbacher Ser .43 , H. P .,
Alleescite,

empfiehlt sich in allen in sein Fach ein¬
schlagenden Arbiilcn unter Zusicherung
^ billiger und sachgcmäjzer Bedienung.

Bor Schnakenstichen
schützt sicher 8nivnM «nt.

Nur Drogerie Kacke.
gegenüber dem Kochbrnrmer».

kuMLnIlsim &.  iarx,
Marktstraße 14 Am Schioßplatz.

Dort gemetzen Sie hie grHien Vorteile!
Jedes einzelne Stück wird von heute ab
bereitwilligst aus dem Fenster gegeben.

K'(36
Immer noch große Vorräte von nur praktischen nnd

gLU- nützlichen Sachen zu ilnübertrossen billigen Preisen.
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